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Vorwort

Europdische Gesellschaften nehmen
an Vielfalt zu, dabei ist Zuwanderung
ein Hauptfaktor, dem zunehmend mehr
Aufmerksamkeit in verschiedenen Foren
gewidmet wird. Das aktuell schwierige
wirtschaftliche Umfeld macht die Lage
noch komplexer und verhindert manch-
mal konstruktive Debatten.

Zuwanderung ist ein gleichermalBen
faszinierender wie auch kontroverser
Bereich, bei dem Improvisation und
Populismus vermieden werden sollten.
Entscheidungen mussen auf der Basis
verldsslicher faktischer Informationen,
die zwischen den Partnern griindlich dis-
kutiert wurden, getroffen werden. Dies ist
die Aufgabe des Europdischen Migrati-
onsnetzwerkes (EMN), das von der Euro-
paischen Kommission koordiniert wird.
Durch die Bereitstellung verldsslicher
Informationen im weiten Bereich asyl-
und migrationspolitischer Entwicklungen
hilft das EMN sowohl der EU als auch den
nationalen Behdrden bei ihren schwieri-
gen politischen Entscheidungen.

Um eine sinnvolle und produktive Debatte
zwischen 28 Landern und der Kommis-
sion zu unterstiitzen, muss die Informa-
tion vergleichbar sein, da aufgrund der
unterschiedlichen Sprachen der Akteure
Missverstédndnisse bei den Diskussionen
entstehen kdnnen. Das EMN-Glossar ist
ein effektives und nutzerfreundliches
Instrument, das Diskussionen auf der
Basis eines gemeinsamen Vokabulars

MIGRATION

erleichtert. Es erlaubt darliber hinaus
auch ein besseres Verstandnis fir die
nationale Wahrnehmung eines bestimm-
ten Migrationsthemas, das hadufig von
Land zu Land unterschiedlich ist.

Vor zwei Jahren wurde die erste Aus-
gabe des EMN-Glossars bei Praktikern
innerhalb der EU sehr gut angenom-
men. Diese zweite Ausgabe enthalt mehr
als 300 Begriffe mit Ubersetzungen,
die hauptsachlich aus dem EU-Acquis
stammen. Die Anderungen schlieBen
die Aufnahme weiterer Begriffe, welche
die dynamische Entwicklung im Bereich
Asyl und Migration widerspiegeln, ebenso
mit ein, wie die Uberarbeitung friiherer
Definitionen. Weitere Ubersetzungen des
Glossars in Englisch, Franzdsisch, Italie-
nisch, Portugiesisch und Spanisch, tragen
zu einer erweiterten Nutzung des Glos-
sars bei.

Ich bin davon Uberzeugt, dass der zuneh-
mend bessere Austausch von Informa-
tionen ganz wesentlich zur Entwicklung
einer vorausschauenden, umfassenden
und reaktionsfahigen europdischen
Migrations- und Asylpolitik beitragt. Die-
ses Glossar, wie auch die gesamte Arbeit
des EMN, ist ein wertvolles Instrument,
um den aktuellen Herausforderungen im
Bereich der Zuwanderung zu begegnen.

Stefano Manservisi
Generaldirektor
Inneres



Glossar zu Asyl

und Migration - Ein

Instrument
zur besseren
Vergleichbarkeit

1. Einleitung

Der Zweck des vom Européischen Mig-
rationsnetzwerk (EMN) erstellten Glos-
sars fur asyl- und migrationsbezogene
Begriffe, die sich hauptsachlich auf
den EU-Acquis beziehen, ist es, die Ver-
gleichbarkeit zwischen den EU-Mitglied-
staaten durch die Verwendung und das
gemeinsame Versténdnis der hierin ent-
haltenen Begriffe und Definitionen zu
verbessern. Das Glossar soll den natio-
nalen Kontaktpunkten (EMN NKPs) und
ihren nationalen Netzwerkmitgliedern,
politischen Entscheidungstragern und
anderen Praktikern in den Mitgliedstaa-
ten wie auch in den EU-Institutionen als
nitzliches europdisches Referenz-doku-
ment dienen, um den Informationsaus-
tausch auf einer gemeinsamen Basis
zu erleichtern. Auf diese Art und Weise
stellt das Glossar eine allgemein defi-
nierte Terminologie zur Verfligung und
tragt so zu einem rationaleren Diskurs
Uber Migrations- und Asylthemen, auch
in den Medien, bei.

Die vorliegende Version ist eine aktu-
alisierte Fassung der ersten Ausgabe
des EMN- Glossars, die im Januar 2010
erschienen ist, und verdeutlicht so, dass
es sich bei dem Glossar um ein ,lebendes
Dokument“ handelt. Diese Fassung enthalt
nicht nur einige neue Begriffe und Uber-
setzungen sowie einen Index, sondern
auch weitere Uberarbeitungen der Defi-
nitionen, die zum einen fir mehr Klarheit
bei den Definitionen sorgen, zum anderen
aber auch Anderungen oder Zusatzanga-
ben zum besseren Verstédndnis jlingerer
politischer Entwicklungen bericksichtigen.
Eine weitere Verbesserung ist, dass die
Definitionen fur einen bestimmten Begriff
so angepasst wurden, dass sie den Begriff
direkt in jedem beliebigen Text ersetzen
kénnen. Dartiber hinaus soll das Glossar
auch zur Erstellung eines EMN-Thesaurus
dienen, um die strukturierte Suche nach
relevanten Dokumenten aus dem Bereich
Asyl und Migration zu erleichtern.

Im Folgenden wird zunédchst ein kur-
zer Uberblick Gber das EMN gegeben,
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anschlieBend wird die Methodik zur
Entwicklung des Glossars dargestellt.
Danach folgen die mehr als 300 Begriffe,
die von den Mitgliedern der Glossar- und
Thesaurus-Arbeitsgruppe des EMN auf
sehr kooperative Art und Weise erarbeitet
wurden. Das EMN mdchte den Mitglie-
dern der Arbeitsgruppe flr ihre beson-
deren Anstrengungen danken und auch
all den Organisationen, insbesondere der
Internationalen Arbeitsorganisation (ILO),
der Internationalen Organisation fiir Mig-
ration (IOM), der Organisation fir wirt-
schaftliche Zusammenarbeit und Entwick-
lung (OECD) und den Vereinten Nationen
(UN), die der Verwendung von Begriffen
und Definitionen, die von diesen Organi-
sationen bereits entwickelt wurden und
auf die in diesem Glossar Bezug genom-
men wird, zugestimmt haben. Gleicher
Dank geht auch an das European Union
Democracy Observatory on Citizenship
(EUDO), welches durch den Europaischen
Fonds flr die Integration von Drittstaats-
angehorigen® gefordert wird sowie an das
Towards Harmonised European Statistics
on International Migration Projekt (THE-
SIM) fir ihre Beitrdge zum Glossar. Das
letztgenannte Projekt soll zur Harmoni-
sierung europdischer Statistiken bezliglich
internationaler Migration beitragen und
wurde durch das 6. EU-Forschungsrah-
menprogramm? finanziert.

2. Das Europaische
Migrationsnetzwerk
(EMN)

Bereits zu Beginn der Entwicklung einer
gemeinsamen Asyl- und Migrationspoli-
tik in der EU wurde auf die Notwendigkeit
eines Austausches von Informationen

1 Siehe http://ec.europa.eu/home-affairs/funding/
integration/funding_integration_en.htm

2 Siehe http://ec.europa.eu/research/social-sciences/
index_en.html

MIGRATION

bzgl. sémtlicher Aspekte von Migration
und Asyl zur Politikgestaltung® hinge-
wiesen. Das aktuelle Stockholmer Pro-
gramm* enthdlt zahlreiche Ansatzpunkte
fiur einen verbesserten Informationsaus-
tausch zwischen den Mitgliedstaaten im
Hinblick auf die umfangreichen Entwick-
lungen in der Asyl- und Migrationspolitik.
Um dies maglichst effizient zu gestalten,
missen die Informationen zwischen den
Mitgliedstaaten vergleichbar sein.

Mit der Ratsentscheidung 2008/381/EG
vom 14. Mai 2008° wurde eine Rechts-
grundlage fur das EMN geschaffen. Ziel
des EMN ist die Deckung des Informa-
tionsbedarfs der Gemeinschaftsorgane
sowie der Behdrden und Einrichtungen
der Mitgliedstaaten durch Bereitstellung
aktueller, objektiver, verldsslicher und ver-
gleichbarer Informationen zu Migration
und Asyl, um eine diesbezligliche Politik-
gestaltung in der Europdischen Union zu
unterstiitzen. Das EMN versorgt auch die
breite Offentlichkeit mit Informationen. Es
wird von der Europdischen Kommission,
welche von zwei Dienstleistungsunter-
nehmen unterstitzt wird, in Zusammen-
arbeit mit den nationalen Kontaktpunkten
eines jeden Mitgliedstaates sowie Norwe-
gen koordiniert. Weitere Informationen
zum EMN, einschlieBlich seiner Struktur,
Tatigkeiten, Berichte und Studien sind
auf der Internetseite des EMN erhdltlich
(http://www.emn.europa.eu).

3 Schlussfolgerungen des Europaischen Rates von
Tampere vom 15. und 16. Oktober 1999 siehe
unter http://www.europarl.europa.eu/summits/
tam_de.htm

4 Siehe http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUri-
Serv.do?uri=0J:C:2010:115:0001:0038:de:PDF

5 Siehe unter http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/
LexUriServ.do?uri=0J:L.:2008:131:0007:0012:
DE:PDF
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3. Griinde fir die
Entwicklung des
EMN-Glossars

Eine der Aktivitaten des EMN, die auf
die Verbesserung der Vergleichbarkeit
zwischen den Mitgliedstaaten abzielt,
ist zundchst die Entwicklung eines EMN-
Glossars und anschlieBend die eines
EMN-Thesaurus. So stellt das Glossar
insbesondere fiir das EMN gemeinsame
Definitionen und ein gemeinsames Ver-
standnis von Begriffen im Bereich Asyl
und Migration bereit, die dann wiederum
bei der Formulierung von Ad-Hoc Anfra-
gen und bei der Durchfiihrung von Stu-
dien gemaB gemeinsamer Spezifikatio-
nen verwendet werden.

Da das EMN sowohl durch einen multina-
tionalen Raum als auch durch den mul-
tidisziplindaren Charakter des komplexen
Themenfeldes Asyl und Migration gepragt
ist, konnen Definitions- und interpretative
Unterschiede bezlglich verschiedener
Begriffe, je nach sprachlichem Kontext
und Disziplin (Politik, Recht, Demogra-
phie, Wirtschaft, Soziologie), auftreten.
Aufgrund fehlender umfassender und
allgemein anerkannter Definitionen nei-
gen verschiedene Interessengruppen und
Kérperschaften (z.B. Regierungen, Poli-
zei- und Grenzschutzbehorden, staat-
liche und nichtstaatliche Stellen) dazu,
ihre eigenen Begriffe entsprechend ihres
Blickwinkels zu verwenden. Dariber hin-
aus gibt es neben den unterschiedlichen
Ansdtzen innerhalb eines Mitgliedstaates
auch einen unterschiedlichen Gebrauch
von Migrationsbegriffen zwischen den
einzelnen Mitgliedstaaten, so kommen
denselben Begriffen oft unterschiedliche
Bedeutungen zu.

Ein wesentlicher Aspekt, der bei der
Entwicklung des Glossars berticksich-
tigt wurde, war die Notwendigkeit,
die Zugdanglichkeit des Glossars einer

moglichst breiten Gruppe von Fachleu-
ten aus der Praxis zu sichern. In dieser
Hinsicht kam auch der Ubersetzung der
Begriffe des Glossars in andere Sprachen
der EU-Mitgliedstaaten und Norwegen
(Norwegen ist ebenfalls ein Mitglied
des EMN) groBe Bedeutung zu. Dieser
Ansatz wurde von einigen nationalen
Kontaktpunkten (EMN NKPs), die die
gleiche Landessprache sprechen, wei-
terentwickelt, und es wurden Uberset-
zungen der Begriffe und Definitionen in
eigenen Sprachversionen zur Verfligung
gestellt. Diese zweite Ausgabe des Glos-
sars wird daher durch deutsche, engli-
sche, franzosische, italienische, portu-
giesische und spanische Sprachversionen
vervollstandigt.

4. Die Methodik des
EMN-Glossars

Innerhalb des EMN wurde eine Glossar-
und Thesaurus-Arbeitsgruppe eingerich-
tet. Diese Arbeitsgruppe ist sehr aktiv
und trifft sich haufig, in der Regel etwa
alle sechs bis acht Wochen fir einen Tag.
Dabei werden die verschiedenen Begriffe
umfassend und in enger Zusammenar-
beit besprochen. Mitglieder sind in ers-
ter Linie die Europdische Kommission
(Generaldirektion Inneres) und die nati-
onalen Kontaktpunkte (EMN NKPs), die
in einigen Féllen durch nationale Exper-
ten der jeweiligen nationalen Netzwerke
der Kontaktpunkte unterstitzt werden.
Ein Experte der FRA (Agentur der Euro-
pdischen Union flr Grundrechte) nimmt
ebenfalls teil.

4.1 Hierarchie

Da die bisherigen Definitionen zu Migration
und Asyl oft unklar, umstritten und wider-
sprichlich waren und es fur viele Begriffe
keine allgemein anerkannte Definition gab,
hat die Arbeitsgruppe eine Rangordnung
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bei den Quellen fir die Definitionen fest-
gelegt. Dementsprechend wird die hochste
Prioritatsstufe den Definitionen aus dem
EU-Acquis fur die Bereiche Asyl und Mig-
ration®, dem Gesamtbestand der Rechte
und Pflichten, die fir einen Mitgliedstaat
verbindlich sind, eingerdumt.

Daraus ergibt sich bei den Definitionen
folgende Prioritatenstufung:

1. Definitionen in EU-Richtlinien/Verord-
nungen/Entscheidungen und schlieB-
lich Definitionen, die in den Mitteilun-
gen der Europdischen Kommission,
insbesondere den Mitteilungen hin-
sichtlich der Richtlinienvorschléage,
gegeben sind.

2. Definitionen anderer EU-Einrichtun-
gen, einschlieBlich Eurostat (Statisti-
sches Amt der Europdischen Union,
Frontex (Europaische Agentur flr
die operative Zusammenarbeit an
den AuBengrenzen der Mitgliedstaa-
ten der Europdischen Union), FRA
(Agentur der Europaischen Union flr
Grundrechte), der nationalen Kontakt-
punkte fir Integrationsangelegen-
heiten, Eurojust (Europdische Stelle
fur justizielle Zusammenarbeit) und
Europol (Européaisches Polizeiamt).

3. Definitionen europdischer/interna-
tionaler Konventionen, Abkommen
und Protokolle (z.B. auf dem Gebiet
des Menschenschmuggels, Men-
schenhandels, Palermo, des Europa-
ischen Rates und des Internationalen
Strafgerichtshofs).

4. Definitionen aus den, von internationa-
len Einrichtungen wie ILO, IOM, OECD
und UNHCR, erstellten Glossaren.

5. Definitionen anderer einschléagiger
(EU) Projekte/Einrichtungen (z.B.
EUDO und THESIM).

& Siehe unter http://ec.europa.eu/home-affairs/
doc_centre/intro/docs/jha_acquis_1009_en.pdf

MIGRATION

Angesichts dieser Rangordnung lag der
Schwerpunkt zunachst auf den gesetz-
lichen Definitionen des EU-Acquis, vor
allem in Bezug auf Asyl, Flichtlinge,
legale und illegale Migration sowie Riick-
kehr. Entsprechend sind in dieser aktua-
lisierten Ausgabe des Glossars weitere
relevante Begriffe zu anderen Aspekten
der Migration berticksichtigt, insbeson-
dere zu den Themenfeldern Grund- und
Menschenrechte, Soziologie, Integration
und Wirtschaft.

4.2 Definitionen

Die Arbeitsgruppe konzentrierte sich auf
Begriffe und Definitionen, die fir den
Bereich Asyl und Migration direkt rele-
vant sind. In den Féllen, in denen Begriffe
bereits von anderen Institutionen entwi-
ckelt wurden oder aus bereits vorhan-
denen Verdéffentlichungen entnommen
wurden, wurde eine entsprechende Nut-
zungsgenehmigung eingeholt. In ein-
zelnen Fallen wurde es fir notwendig
erachtet, die Definitionen zu andern, um
die Asyl- und Migrationspolitik der EU
wie auch relevante Vereinbarungen mit
Nicht-EU-Landern besser widerzuspie-
geln, dies ist bei den entsprechenden Ein-
tragen vermerkt. Ebenso mussten einige
Definitionen durch die Arbeitsgruppe
selbst entwickelt werden, da sie nicht aus
Quellen, die in der vorgestellten Hierar-
chie aufgeftihrt sind, entnommen werden
konnten. In diesen Féllen ist in der Spalte
,Quelle“ angemerkt, dass die Definition
vom EMN stammt.

Bei einigen Begriffen ist ein unterschied-
liches Verstandnis festzustellen, je nach-
dem, ob der Begriff im EU-Zusammen-
hang oder im globalen Kontext genutzt
wird. In diesen Fallen ist der Zusammen-
hang, in dem der Begriff zu verstehen ist,
in der Definition angemerkt. In &hnlicher
Weise wird der spezifische EU-Migrati-
onskontext bei Begriffen wie z.B. Schiiler,


http://ec.europa.eu/home-affairs/doc_centre/intro/docs/jha_acquis_1009_en.pdf

Student oder Forscher verdeutlicht, da
diese ebenso in einem anderen Zusam-
menhang gesehen werden kénnen.

Begriffe, die nicht in einem direkten
Zusammenhang mit Asyl und Migration
stehen oder bei denen die Definition als
offensichtlich angesehen wird bzw. im
weitesten Wortsinne genutzt werden
kann, wurden in das Glossar nicht aufge-
nommen. Beispiele hierfur sind Begriffe
wie agriculture (Landwirtschaft), const-
ruction (Bau, Aufbau/Ausfihrung), child
care (Kinder-betreuung), city (Stadt), civil
war (Burgerkrieg), environmental disaster
(Umweltkatastrophe), economic sector
(Wirtschaftssektor), education ((Aus-)Bil-
dung, Erziehung) und language (Sprache)’.

GleichermalBen sah es die Arbeitsgruppe
als unndtig an, einen eigenen Eintrag
fir EU Member State (EU-Mitgliedstaat)
anzulegen - dieser Begriff bezieht sich auf
die ,27 Staaten, die die Europaische Union
bilden“ oder flr policy (Politik) - dieser
Begriff wird verstanden als ,eine prazise
und formale Erkldarung von Prinzipien, die
verdeutlicht, wie eine Organisation oder
Regierung in einem bestimmten Tatig-
keitsfeld agieren wird“. Man kann jedoch
eine Definition zu beispielsweise EU Mem-
ber State return policy (Rickkehrpolitik
der EU-Mitgliedstaaten) bilden, in dem
die verschiedenen Elemente zusammen-
gebracht werden; darunter wird dann eine
,prazise, formale Erklarung von Prinzipien
verstanden, die deutlich macht, wie die
27 EU-Mitgliedstaaten in Bezug auf die

7 Eine weitere Quelle fur andere Begriffe ist der
ILO-Thesaurus, der Thesaurus der Internatio-
nalen Arbeitsorganisation (http://www.ilo.org/
thesaurus/defaulten.asp). Andere (Rechts-)
begriffe in einem weiteren Sinne konnen
z.B. aus dem Oxford English Dictionary/Oxford
Englisch Worterbuch (http://www.oed.com/)
entnommen werden wie auch aus dem Oxford
Dictionary of Law/Oxford Rechtswérterbuch
(http://www.oxfordreference.com/views/BROWSE.
html?subject=512&book=t49).

Rickftihrung einer Person, die in ihr Her-
kunftsland, Land ihrer Nationalitat oder
ihres gewohnlichen Aufenthalts zurlick-
kehrt, nachdem sie sich eine bestimmte
Zeit (in der Regel wird darunter ein Zeit-
raum von mehr als drei Monaten ver-
standen, ausgenommen davon sind z.B.
Ferienaufenthalte und Geschafts-treffen)
in einem anderen Land aufgehalten hat".

Die Formulierung der Definitionen folgt
dem Standard der EU-weiten mehrspra-
chigen, inter-institutionellen Terminolo-
gie-Datenbank ,Interaktive Terminologie
flr Europa (IATE)“®. Das bedeutet, dass
die Definition eines bestimmten Begriffes
so formuliert werden muss, dass sie den
Begriff in jedem beliebigen Text ersetzen
kann. So kann man z.B. den Begriff Asyl-
bewerber in einem Text durch ,ein Dritt-
staatsangehdriger oder ein Staatenloser,
der einen Asylantrag gestellt hat, Gber
den noch nicht abschlieBend entschieden
wurde®, ersetzen. Zu gegebener Zeit sol-
len die Begriffe des EMN-Glossars in die
IATE-Datenbank integriert werden.

Einige Begriffe in diesem Glossar haben
keine genaue Entsprechung in allen Mit-
gliedstaaten und es ist somit moglich,
dass das rechtliche Konzept auf natio-
naler Ebene den Konzepten des Glossars
nicht ganz oder nur teilweise entspricht.
Fur manche Begriffe mussten Definitio-
nen von anderen Definitionen abgeleitet
oder neue Definitionen durch die Arbeits-
gruppe festgelegt werden. Jedoch war
aus praktischen Erwagungen eines der
Anliegen bei der Erérterung und Entwick-
lung der Begriffe, die auf der EU-Ebene
gebrauchlichen Begriffe zu verwenden,
auch wenn diese jenen Definitionen auf
nationaler Ebene nicht exakt entspre-
chen, um eine allgemeingiltigere Defini-
tion anbieten zu kénnen.

& Siehe unter http://iate.europa.eu
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Bei der Auswahl mancher Begriffe wurde
eine personen- bzw. subjektbezogene
Begrifflichkeit, bei anderen eine prozess-
bezogene Begrifflichkeit gewabhlt, je nach-
dem welche Variante gebrauchlicher ist.
So ist beispielsweise der Begriff highly
qualified migrant (hoch qualifizierter Mig-
rant) gebrauchlicher als highly qualified
migration (hoch qualifizierte Migration).
Trotz der Bemiihung, unnotige Redun-
danzen zu vermeiden, werden in man-
chen Féllen beide Typen von Begriffen
gewahlt, um der mdéglichen Verwendung
beider Begriffe Rechnung zu tragen und
zu verdeutlichen, in welchem Fall welcher
Begriff zur Anwendung kommt.

In &hnlicher Weise wurde eine Eini-
gung Uber den jeweils zu verwenden-
den Deskriptor (d.h. den Begriff, der
anstatt des Synonyms benutzt werden
soll) erzielt, auch wenn das Synonym
des Deskriptors in einem oder einigen
Mitgliedstaat/en auf nationaler Ebene
gebrauchlicher ist. So soll z.B. der Begriff
removal (Abschiebung) als Deskriptor
bzw. Vorzugsbegriff anstelle seines Syno-
nyms deportation (Abschiebung) benutzt
werden. In solchen Fallen wird eine Erlau-
terung hinzugefligt, um die verwendete
Definition ausfuhrlicher zu erklaren und/
oder die Besonderheiten innerhalb eines
oder mehrerer Mitgliedstaates/n genauer
zu beschreiben.

5. Struktur des
EMN-Glossars

Bei der Entwicklung des Glossars hat
man sich auch auf einen gemeinsamen
Ansatz im Hinblick auf die Darstellung
der Begriffe und ihrer Definitionen geei-
nigt. Dies wird im folgenden Abschnitt
erldutert.

MIGRATION

5.1 Anordnung der Begriffe

Die Begriffe sind in alphabetischer Rei-
henfolge aufgelistet. Bei jedem Begriff
wird eine Ubersetzung in die jeweilige
Sprache der Mitgliedstaaten zusam-
men mit der Definition und deren Quelle
angegeben. Die elektronische Version des
Glossars, die Uber die Internetseite des
EMN zugdnglich ist, enthalt Hyperlinks
zu den Originalquellen der Definitionen.
Bei manchen Definitionen ist ein Verwen-
dungshinweis beigeftigt, um den Begriff
naher zu erldutern und den spezifischen
Kontext zu erkldren. Wenn nichts anderes
angegeben ist, stammen diese zusatzli-
chen Anmerkungen auch aus der zitierten
Quelle fir die Definition.

Manche Begriffe sind in Klammern
gesetzt, damit Begriffe, die dieselben
Aspekte betreffen, an der gleichen Stelle
im Glossar zu finden sind, dennoch soll
z.B. der Begriff Migration (Wirtschafts-)
als Wirtschaftsmigration gelesen wer-
den. Wenn auf solche Begriffe an ande-
rer Stelle des Glossars Bezug genommen
wird, wird der Begriff in der Gblichen vor-
gegebenen Begriffsreihung geschrieben.

5.2 Andere Aspekte bei der
Wahl und Anordnung
der Begriffe

Die Begriffe werden im Singular (nicht
Plural) und sofern méglich geschlechts-
neutral angegeben, d.h. die Definitionen
gelten gleichermaBen fiir alle Geschlech-
ter; sofern notwendig, wird in den Defi-
nitionen ,er/sie“ und ,sein/ihr“ benutzt.
In Fallen, in denen verschiedene Begriffe
flr einen Mann oder eine Frau verwendet
werden konnen (z.B. Migrant oder Mig-
rantin), werden auch in der Ubersetzung
grundsatzlich mannliche Begriffe benutzt,
da es technisch schwierig ist, in einem
Thesaurus Geschlechtsunterschiede dar-
zustellen. AuBerdem ist dies konsistent



zu friheren Ansatzen im Bereich der Ent-
wicklung von Glossaren und Thesauri.

Manche Begriffe wurden in das Glos-
sar aufgenommen, weil sie im Ublichen
Sprachgebrauch verwendet werden, als
Vorzugsbegriff wird jedoch ein anderer
Begriff (Synonym) gewabhlt, der an ande-
rer Stelle des Glossars aufgefiihrt ist. In
diesen Fallen wird die Definition nur beim
Vorzugsbegriff gegeben.

Manche Begriffe wurden nur aus Griinden
der Vollstandigkeit in das Glossar aufge-
nommen, werden heute aber als nicht
mehr gebrduchlich betrachtet. In diesen
Fallen wird vor der Definition ein Hinweis
in Fettdruck gegeben, ein Beispiel hier-
fur ist der Begriff exploitative migration
(ausbeuterische Migration).

5.3 Ubersetzungen

Da das Glossar durch die mehrsprachigen
Mitglieder der Arbeitsgruppe auf Englisch
entwickelt wurde, stellte sich, wie bereits
erwahnt, auch die Frage nach der Notwen-
digkeit von Ubersetzungen. Eine Beson-
derheit des EMN-Glossars ist, dass zu
allen Begriffen Ubersetzungen in die Spra-
chen der EU-Mitgliedstaaten und Norwe-
gen® sowie Ubersetzungen der Definiti-
onen in Begleitpublikationen in Deutsch,
Franzdsisch, Italienisch, Portugiesisch
und Spanisch angeboten werden. Wenn
eine direkte Ubersetzung nicht méglich
war, wurde stattdessen eine andere Uber-
setzung, welche die gegebene Definition
besser widerspiegelt, angeftihrt. Aus den
bereits dargestellten Grinden wurden
standardgemaB die mannlichen Bezeich-
nungen der Begriffe benutzt.

° Hinweis: In dieser Ausgabe liegen nicht zu allen
Begriffen Ubersetzungen in alle Sprachen der
Mitgliedstaaten vor (so haben z.B. nur einige
wenige Begriffe Ubersetzungen ins Tschechische
und Danische); die Vervollstandigung ist das
langfristige Ziel.

Bei einigen Sprachen ist es nicht mog-
lich eine Ubersetzung anzugeben, weil
der Begriff im nationalen Kontext nicht
gebraucht wird. In solchen Féllen ist dies
durch ,keine Ubersetzung“ angezeigt,
was bedeutet, dass der Begriff, wie er hier
definiert ist, in der angegebenen Sprache
nicht existiert, oder ,keine ibliche Uber-
setzung“, was bedeutet, dass der Begriff
Ublicherweise nicht in die angegebene
Sprache Ubersetzt wird, weil stattdessen
der englische Ausdruck gebrduchlicher ist.

Bei manchen Mitgliedstaaten gibt es,
insbesondere bei gesetzlich festgelegten
Begriffen, mehr als nur eine Ubersetzung,
je nachdem, ob auf nationales Recht oder
den EU-Acquis verwiesen wird. In diesen
Fallen wurden mehrere Ubersetzungen
mit Hinweis auf den Kontext (nationa-
ler Kontext oder EU-Kontext) gegeben.
In den Fallen, in denen es keine solchen
Hinweise gibt, aber mehr als eine Uber-
setzung (getrennt durch ,/“) angegeben
wird, kénnen diese Ubersetzungen syno-
nym verwendet werden.

Die Abklrzungen, die in diesem Glos-
sar fiur die Ubersetzungen verwendet
werden, beziehen sich auf den Namen
des Mitgliedstaats und zeigen die
Begriffe an, wie sie in dem/n jeweiligen
Mitgliedstaat/en verwendet werden.
Grund hierflr ist, dass so auch Unter-
schiede in den Begrifflichkeiten bei Mit-
gliedstaaten, die die gleiche Landesspra-
che haben, angezeigt werden kdnnen
(z.B. Belgien, Frankreich und Luxemburg;
Niederlande und Belgien). So wird z.B. der
Begriff Einreiseverbot in Belgien (BE) und
Luxemburg (LU) mit dem Begriff inter-
diction d’entrée Ubersetzt, wogegen in
Frankreich (FR) der Begriff interdiction
du territoire benutzt wird. Auf jeden Fall
werden Mitgliedstaaten, welche die glei-
che Landessprache haben, zusammen
aufgefiihrt und alle Unterschiede, wie die
gerade genannten, mit dem Akronym des
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Mitgliedstaates in Klammern aufgeftihrt,
auf den sich die bestimmte Ubersetzung
bezieht. Diese werden von den anderen
Ubersetzungen fiir die gleiche Landes-
sprache durch Semikolon getrennt. Im
Unterschied zeigt ein Komma zwischen
den Begriffen Synonyme der Ubersetzun-
gen derselben Sprache an.

5.4 Beziehungen zwischen
den Begriffen

Die Diskussionen in der Glossar- und The-
saurus-Arbeitsgruppe umfassten auch
die Festlegung einer (hierarchischen)
Beziehung eines Begriffs zu anderen
Begriffen, dies ist flir die Entwicklung
des Thesaurus wichtig. Um die Beziehung
zwischen den Begriffen darstellen zu
konnen, war das Fachwissen der Arbeits-
gruppe notwendig, um den politischen
Kontext, in dem die Begriffe benutzt wer-
den, insbesondere im Hinblick auf den
EU-Acquis, zu verstehen.

Um die Beziehung zu anderen Begriffen
deutlich zu machen, werden folgende
Ausdriicke verwendet und gegebenen-
falls im Glossar in nachstehender Reihen-
folge angegeben:

Das Synonym und der Begriff werden
in einer groBen Auswahl von Kontexten
als gleichbedeutend angesehen und sind
nahezu austauschbar.

Der Oberbegriff zeigt das Verhéltnis von
einem engeren/spezifischen Begriff zu
einem weiteren/allgemeineren Begriff an,
2.B. ist economic migrant (Wirtschaftsmi-
grant) ein Oberbegriff zum Unterbegriff
labour migrant (Arbeitsmigrant).

MIGRATION

Der Unterbegriff zeigt das Verhaltnis
von einem weiteren/allgemeineren Begriff
zu einem engeren/spezifischeren Begriff
an, z.B. ist labour migrant (Arbeitsmig-
rant) ein Unterbegriff vom Oberbegriff
economic migrant (Wirtschaftsmigrant).

Der Verwandte Begriff bezeichnet eine
zwischen zwei Begriffen bestehende
Relation nicht hierarchischer Natur. Diese
Begriffe sind miteinander verbunden und
die Beziehung zwischen diesen Begriffen
sollte ausdricklich dargelegt werden, um
zu zeigen, dass alternative Begriffe zum
Zweck der Indexierung oder des Retrie-
vals benutzt werden kénnen.

5.5 Beziehungen zu anderen
Begriffen im Glossar

Wenn ein Begriff, der bereits im Glossar
definiert ist, in einer bestimmten Defi-
nition benutzt wird oder eine (hierarchi-
sche) Beziehung anzeigt (siehe 5.4 weiter
oben), dann wird dieser Begriff nur bei der
ersten Verwendung in der Definition fett-
gedruckt und zeigt so an, wie der Begriff
verstanden werden soll. So wird z.B. der
Begriff langfristig Aufenthaltsberech-
tigter wie folgt definiert: ,Jeder Dritt-
staatsangehérige, der einen Langzeit-
Aufenthaltsstatus gemaB der Art.4-7 der
Richtline 2003/109/EC des Rates besitzt*;
dabei wird Drittstaatsangehdriger fett-
gedruckt, da dieser Begriff bereits an
anderer Stelle im Glossar definiert ist. In
ahnlicher Weise wird bei dem Begriff Frei-
willige Rickkehr verfahren, dieser hat den
Begriff unterstutzte freiwillige Riickkehr
als engeren Begriff, der bereits an ande-
rer Stelle des Glossars unter unterstiitzte
freiwillige Rickkehr zu finden ist.



Hinwelise zur

deutschen Ausgabe

Die deutschsprachige Ausgabe des EMN-
Glossars wurde in einer Gemeinschafts-
arbeit von den Nationalen EMN Kontakt-
punkten Deutschland, Luxemburg und
Osterreich vorgenommen. Sie bezieht
sich auf die 2.0 Version des englischen
EMN-Glossars.

Bei der Erstellung des deutschen EMN-
Glossars wurde insbesondere auf die
Kohdrenz mit der englischen Ausgabe
geachtet, dementsprechend umfasst
es dieselbe Anzahl an Deskriptoren und
Definitionen. Folglich sind Definitionen
mancher Begriffe teils doppelt angefihrt,
obwohl die sinngeméBe deutsche Uber-
setzung dieselbe ist. Beispielsweise wer-
den die englischen Begriffe ,removal“ und
,deportation” jeweils mit ,Abschiebung”
ibersetzt. Um zudem die Ubersetzungen
dieser Begriffe in anderen Sprachen zu
beriicksichtigen und abweichenden Defi-
nitionsweisen Rechnung zu tragen, wer-
den die Definitionen zu folgenden Begrif-
fen doppelt angefiihrt: Abschiebung,
Abschiebungsanordnung, Aufenthaltstitel
und Staatsangehdrigkeit.

Bei der deutschen Ausgabe des Glos-
sars wurde bei den Definitionen soweit
wie moglich eine deutschsprachige Ver-
sion der Quelle benutzt. Gibt es keine

deutschsprachige Version der Quelle,
wird hinter dem Quellvermerk mit einem
Stern* gekennzeichnet, dass diese nur in
Englisch zur Verfligung steht.

Es ist weiter zu beachten, dass aufgrund
der unterschiedlichen Quellen, die bei
der Definition der Begriffe herangezo-
gen wurden, einige Begriffe nicht immer
konsistent verwendet werden konnten,
Beispiele hierflr sind u.a. die Begriffe
Europdische Kommission, Kommission;
Genfer Konvention, Genfer (Flichtlings-)
Konvention; EU-Mitgliedstaat, Mitglied-
staat, Mitgliedstaat der Europdischen
Union. Hier richtet sich die Begrifflichkeit
immer nach der spezifischen Quelle, aus
der der Begriff stammt.

Im deutschen Sprachraum, der im Kon-
text des EMN-Glossars Deutschland,
Luxemburg und Osterreich umfasst, exis-
tieren unterschiedliche Formen des allge-
meinen Sprachgebrauchs. Dadurch unter-
scheiden sich die Ubersetzungen der
englischen Fachbegriffe im nationalen
Sprachgebrauch, so wird der englische
Begriff asylum seeker beispielsweise, bei
gleicher Definition, in Deutschland mit
LAsylbewerber”, in Luxemburg mit ,Asyl-
antragsteller” und in Osterreich mit ,Asyl-
werber®, Ubersetzt. Dementsprechend
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wurde eine Methodik festgelegt, welche
die Auswahl der Deskriptoren nach Pri-
oritatsstufe systematisiert und dadurch
die Transparenz der Auswabhl erhoht. Fol-
gende Kriterien wurden bei der Auswahl
des deutschen Deskriptors (in absteigen-
der Wertigkeit) angewendet:

1. Begriffe aus dem EU-Acquis; EU-
Richtlinien/Verordnungen/Entschei-
dungen sowie Definitionen aus Mittei-
lungen der Europdischen Kommission

2. Ableitungen aus dem EU-Acquis

3. Vorzug von deutschen Waortern
gegeniiber Fremdwaortern

4. Vorzug von, im gesamten deutschen
Sprachraum, allgemein gebrauchli-
cheren Begriffen

5. Vorzug von prdgnanten Begriffen
gegeniiber Mehrwortkonstruktionen
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Abschiebung

BE(NL): verwijdering (Syn.: uitzetting) Die Vollstreckung der Riickkehrverpflichtung, d.h. der

BG: M3BexaaHe tatsachliche Transport aus dem Mitgliedstaat.

EE: vdljasaatmine

ES: expulsion Quelle:

Fl: maasta poistaminen Art.3(5) der Richtlinie 2008/115/EG des Europdischen

FR/BE/LU: éloignement Parlaments und des Rates

GR: anopdakpuveon

HU: kitoloncolds Oberbegriffe:

IE: aistrid erzwungene Riickkehr, Riickkehrentscheidung

IT: allontanamento

LT: isvesdinimas Unterbegriff:

LV: piespiedu izraidisana Abschiebungsanordnung

MT: Tnehhija

NL: uitzetting (syn: verwijdering) Verwendungshinweis:

e utsendelse / uttransportering Der Begriff “Abschiebung” ist ein Unterbegriff des

PL: odestanie (wyjazd) Begriffes “erzwungene Riickkehr”. Sinngemas ist der

115 afastamento Begriff “Ruckfihrung” ein verwandter Begriff des

RO: indepartare Begriffes “Abschiebung”.

SE: avldgsnande

Sl odstranitev

SK: odsun

UK/IE: removal

DK: udvisning Der Akt eines Staates, in Ausiibung seiner

EE: véljasaatmine Souveranitat, einen Auslander von seinem

ES expulsién Hoheitsgebiet zu verweisen und an einen bestimmten

Fl: T R Ort zu bringen, nachdem eine Einreise abgelehpt

FR/BE/LU: éloignement wurde oder das Aufenthaltsrecht ausgelaufen ist.

GR: anéAaon

HU: kitoloncolas Quelle:

IE: ——— UNH;R International Thesaurus of Refugee

IT: espulsione / deportazione Terminology*

LT: deportacija i

LV: piespiedu izraidisana Verwandter Begriff:

MT: Deportazzjoni Rickfiihrung

NL/BE: uitzetting

NO: utsendelse / uttransportering Verwendungshinweis:

PL: deportacja Das Europdische Migrationsnetzwerk (EMN)

PT: deportacio bevorzugt den Begriff “Abschiebung”, auch weil die

RO: e Bedeutung unter den Mitgliedstaaten unterschiedlich

SE: e ist. So i_st z.B. in‘IE, DE”und UK “Deport_atipn”

<. odstranitev / deportacija gesetzh.ch'dgﬁnler'_c, wdahrend der Begrlﬂ’ in ES, NL
und PT juristisch nicht verwendet wird und nur als

Sk: vyhostenie allgemeines Konzept von der Offentlichkeit verwendet

UK/IE: deportation

wird, manchmal mit negativer Konnotation.
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Abschiebungsanordnung

BG: 3anoseq 3a n3sexaaHe Eine getrennte behdrdliche oder gerichtliche
EE: véljasaatmisotsus Entscheidung oder MaBnahme, mit der eine
ES: orden de expulsién Abschiebung angeordnet wird.
Fl: maastapoistamismaarays
FR/BE/LU: mesure d’éloignement Quelle:
GR: €VI0AA anopdkpuvone Art.8(3) der Richtlinie 2008/115/EG des Europdischen
HU: kitoloncoldsrol szél6 hatarozat Parlaments und des Rates
IE: ordu aistrithe
IT: decreto di allontanamento Oberbegriffe:
LT: sprendimas isvesdinti Abschiebung, Riickkehrentscheidung
LV: lemums par piespiedu izraidisanu
MT: Ordni ta’ Tnehhija Verwandter Begriff:
NL/BE: uitzettingsbevel (NL Syn.: uitzettingsmaatregel / Expulsion Order
BE Syn.: Bevel om het grondgebied te vertalen)
NO: vedtak om utsendelse / vedtak om Verwendungshinweis:
uttran;portermg - In manchen Mitgliedstaaten kann
e decyzja nakazujaca wyjazd eine Riickkehrentscheidung und eine
PT: decisdo de afastamento Abschiebungsanordnung, wie in ihren innerstaatlichen
RO: decizie de returnare Rechtsvorschriften vorgesehen, auf Grundlage eines
SE: beslut om avlagsnande Verwaltungs- und Gerichtsaktes getroffen bzw.
Sl: odstranitveni naslov verfligt werden.
SK: prikaz na odsun
UK/IE: removal order
BE(NL): bevel om het grondgebied te verlaten Eine getrennte behordliche oder gerichtliche
(syn.: uitwijzingsbevel) Entscheidung oder MaBBnahme, mit der eine
EE: véljasaatmisotsus Abschiebung angeordnet wird.
ES: resolucion de expulsidn
Fl: karkottamismadrays Quelle:
FR/BE/LU: ordre de quitter le territoire (BE, FR); ordre Abgeleitet vom EMN anhand der Definition von
d’expulsion (LU) Abschiebung
GR: €VI0AN anéAaong
HU: kitoloncolast elrendelé hatarozat Oberbegriff:
IE: ordu ionnarbtha Abschiebung
IT: decreto di espulsione / deportazione
LT: sprendimas deportuoti Verwandter Begriff:
LV: lemums par piespiedu izraidisanu Expulsion Order
MT: Ordni ta’ Deportazzjoni
NL: uitzettingsbevel (syn.: uitwijzingsbevel) Verwendungshinweis:
NO: vedtak om utsendelse / vedtak om .
TS —— Aufgr_unq der dlversgn I?edeut_ungen unter den )
EU-Mitgliedstaaten ist “Abschiebungsanordnung
Ak decyzja o deportacji (im Sinne von dem englischen Begriff “removal
PT: ordem de deportacao order”) furr das Européische Migrationsnetzwerk
RO: decizie de returnare (EMN) der bevorzugte Begriff. Wahrend in IE, DE, UK
SE: utvisningsbeslut zum Beispiel “Abschiebungsanordnung” (im Sinne
Sl nalog za odstranitev vom dem englischen Begriff “deportation order”)
SK: rozhodnutie o vyhosteni gesetzlich definiert wird, hat dieser Begriff in ES, NL
UKJIE: deportation order und PT keine juristische Bedeutung, sondern wird von

der Offentlichkeit als generelles Konzept mit teilweise
negativer Konnotation verwendet.
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Abstammungsprinzip
EE: veredigus Die Bestimmung der Staatsangehdrigkeit
ES: ius sanguinis einer Person auf der Basis der Nationalitat

FlI: periytymisperiaate ihrer Eltern (oder eines Elternteils oder eines
FR/BE/LU: droit du sang bestimmten Elternteils) zur Zeit_der Geburt der
GR: T T e 1 SR betreffenden Person und zur Zeit des Erwerbs der

’ i ST T . , Staatsangehdrigkeit durch die betreffende Person
L8 1 SIS (751 et Sere i re's ) (die beiden Punkte sind unterschiedlich, wenn die
IE: 16 MUl Staatsangehérigkeit nach der Geburt erworben wird).
IT: ius sanguinis
LT: kraujo teise Quelle:
LV: Ius sanguinis European Union Democracy Observatory (EUDO)
MT: lus sanguinis Glossary*
NL/BE: ius sanguinis / jus sanguinis
NO: jus sanguinis / nedstammingsprinsippet Synonym:
PL: Prawo km.” - lus sanguinis
PT: ius sanguinis
RO: ius sanguinis, legea sangelui Verwandte Begriffe:
SE: ius sanguinis ) L . L -
S): e S s (70 (o0 Erwerb der Staatsangehérigkeit, Territorialprinzip
SK: pravo krvi / ius sanguinis
UKI/IE: jus sanguinis
Abwanderer
DK: emigrant Eine Person, die eine Abwanderung vornimmt.
EE: valjarandaja
ES: emigrante Quelle:
Fl: maastamuuttaja / siirtolainen Verordnung (EG) Nr. 862/2007 des Rates
FR/BE/LU: émigrant (BE, FR); émigré (LU)
GR: anédnpog/ petavaotng Synonyme:
HU: emigrans Auswanderer, Emigrant
IE: eisimirceach
IT: emigrante Oberbegriﬂ":
LT: emigrantas Migrant
LV: emigrants
::;BE SR Verwandte Begriffe:

: emigrant

— utvagndrer Zuwanderer, langfristig aufhdltiger Migrant,

: kurzfristig aufhaltiger Migrant
PL: emigrant
PT: emigrante
RO: emigrant
SE: utvandrare
Sl: emigrant
SK: vystahovalec
UK/IE: emigrant
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Abwanderung
BG: Emurpauna Im EU-Kontext, die Handlung, durch die eine
DK: emigration Person, die zuvor ihren iiblichen Aufenthaltsort im
EE: véljaranne Hoheitsgebiet eines EU-Mitgliedstaats hatte, ihren
ES: emigracion tblichen Aufenthaltsort in diesem EU-Mitgliedstaat fur
F: maastamuutto einen Zeitral_Jm von m_indestens zw?lf Monaten bzw.‘
P von voraussichtlich mindestens zwélf Monaten aufgibt.

FR/BE/LU: émigration
GR: anoénia / petavoteuon Im globa.len Konte_xt, dig Ab.- oc!er Ausreise aus einem

. L . Staat, mit der Absicht, sich in einem anderen Staat
HU: emigracio / kivandorlas .

o niederzulassen.
IE: eisimirce
IT: em?graz?f)ne Quelle:
LT: emigracija .
LV: eeE EU-Kontext, abgeleitet anhand von Art.2(1)(c) der
) o Verordnung (EG) Nr. 862/2007 des Rates
MT: Emigrazzjoni ) o
NL/BE: e Globaler Kontext, abge.leltet' an*hand der Definition
NO: WA des I0OM Glossary on Migration
PL: emigracja
PT: emigracao Synonyme:
RO: emigratie Auswanderung, Emigration, Wegzug
SE: utvandring .
Sl: emigracija Oberbegriff:
SK: vystahovalectvo Migration
UKI/IE: emigration
Verwandter Begriff:
Zuwanderung
Adoption
DK: adoption Im Kontext von Familienangehdrigen, das
EE: 1. lapsendamine (dependants) gesetzliche Verfahren der Aufkiindigung der
2. vastuvdtmine (accords) gesetzlichen Rechte und Pflichten der leiblichen

ES: adopcion Eltern und die Ubertragung derselben Rechte und
Fl: adoptio (dependants); hyvéksyminen (accords) Pﬂich't.en zwischen dem Kind und den Adoptiveltern
FR/BE/LU: adoption (Familienrecht).
GR: uioBeaia
HU: orokbefogadas (dependants), elfogadas (accords) Quelle:
IE: uchtt (dependants) glacadh (accords) IOM Glossary on Migration®
IT: adozione
LT: jsivaikinimas/jvaikinimas; priemimas (susitarimo)
LV: adopcija (dependants)/ pienemsana (accords)
MT: Addozzjoni
NL/BE: adoptie (dependants), goedkeuring (accords)
NO: adopsjon (dependants) / vedtak (accords)
PL: adopcja
PT: adopcdo
RO: adoptare
SE: adoption
Sl: posvojitev (dependants), sprejem (accords)
SK: osvojenie/adopcia
UK/IE: adoption
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Afrika-EU Partnerschaft in den Bereichen Migration, Mobilitat
und Beschéftigung

ES:

Fl:

FR/BE/LU:

HU:

LV:

MT:

NL/BE:

NO:

PL:

PT:

RO:

SK:

UK/IE:

Asociacién Africa-UE sobre migracién, movilidad
y empleo (MME)

Afrikan ja EU:n kumppanuus muuttoliikkeen,
liilkkuvuuden ja tyéllisyyden aloilla

Partenariat Afrique-UE sur les migrations, la
mobilité et 'emploi

Afrika-EU kozotti Migracids, Mobilitasi és
Foglalkoztatasi Partnerség (MME)
Comhphairtiocht an AE agus na hAfraice maidir
le himirce, Soghluaisteacht agus Fostaiocht
Partenariato Africa-UE in materia di Migrazione,
Mobilita e Occupazione (MME)

Eiropas Savienibas un Afrikas mobilitates,
migracijas un nodarbinatibas partneriba
Shubija bejn |-Afrika u [-UE dwar Migrazzjoni,
Mobilita u Impiegi (MMI)
Afrika-EU-Partnerschap inzake migratie,
mobiliteit en werkgelegenheid

Afrika-EU migrasjons-, mobilitets- og
sysselsettingspartnerskap (MME)

Partnerstwo UE-Afryka na rzecz migracji,
mobilnosci i zatrudnienia (MME)

Parceria Africa-UE para as migracdes,
mobilidade e emprego

Parteneriatul Africa-EU cu privire la migratie.
mobilitate si angajare

Partnesrtvo Afrika - EU v oblasti migracie,
mobility a zamestnanosti

Africa-EU Migration, Mobility and Employment
(MME) Partnership

Eine Partnerschaft, die im Interesse aller Partner,
umfassende Antworten zu Migration, Mobilitat und
Beschéftigung gibt mit der bestimmten Absicht,
mehr und bessere Arbeitsplatze in Afrika zu schaffen
und somit die Steuerung der Migrationsstrome zu
verbessern.

Quelle:
MME Partnership*

Verwandter Begriff:
Gesamtansatz zur Migration(sfrage)

Verwendungshinweise:

1. Die Partnerschaft wurde wahrend des 2. Afrika-EU
Gipfels der Staats- und Regierungschefs im
Dezember 2007 in Lissabon gegriindet. Hierbei
wurden auch die gemeinsame EU-Afrika
Strategie und der erste Aktionsplan (2008-2010)
verabschiedet.

2. Die Partnerschaft zielt darauf ab, nachhaltige
Entwicklung und die Umsetzung relevanter
internationaler Abkommen und Deklarationen,
basierend auf der Tripoli Deklaration zu Migration
und Entwicklung, dem Ouagadougou Aktionsplan
zur Bekampfung des Menschenhandels,
insbesondere von Frauen und Kindern sowie
der Ouagadougou Deklaration und dem
Aktionsplan zur Férderung von Beschaftigung
und Armutsbekampfung, zu sichern.
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GLOSSAR ZU ASYL

UND MIGRATION

Agentur der Europdischen Union fiir Grundrechte

BG: AreHumnA Ha EBponenckuA cblo3 3a
0CHOBHMTE Mpasa

Cz: Agentura Evropské unie pro zakladni prava

DK: Europaeiske Unions Agentur for Grundlaeggende
Rettigheder

EE: Euroopa Liidu P6hiGiguste Amet

ES: Agencia de Derechos Fundamentales de la
Unidén Europea

Fl: Euroopan unionin perusoikeusvirasto

FR/BE/LU: Agence des droits fondamentaux de [’'Union
européenne

GR: Opyaviopou BepeAiwdwyv Alkaiwpdtwy ng
Eupwnaikng Evwaong

HU: Az Eurépai Unié Alapjogi Ugynoksége

IE: Gniomhaireacht um Chearta Bunusacha (FRA)

IT: Agenzia dell’'Unione Europea per i Diritti
Fondamentali (FRA)

LT: Europos Sajungos pagrindiniy teisiy agentdra

LV: Eiropas Savienibas Pamattiesibu agentdira

MT: Agenzija tal-Unjoni Ewropea ghad-Drittijiet
Fundamentali

NL/BE: Bureau van de Europese Unie voor de grondrechten

NO: Den europeiske unions byra for grunnleggende
rettigheter (FRA)

PL: Unijna Agencja ds. Praw Podstawowych

PT: Agéncia para os Direitos Fundamentais

RO: Agentia pentru Drepturi Fundamentale
a Uniunii Europene

SE: Europeiska unionens byra for grundldggande
rattigheter

Sl Agencija Evropske unije za temeljne pravice (FRA)

SK: Agentura Eurdpskej Unie pre zakladné prava

UKI/IE: European Union Agency for Fundamental

Rights (FRA)

Eine Agentur der EU, deren Aufgabe es ist, den
relevanten Institutionen und Behorden der Union
und ihrer Mitgliedstaaten bei der Durchftihrung des
Gemeinschaftsrechts in Bezug auf die Grundrechte
Unterstiitzung zu gewdhren und ihnen Fachkenntnisse
bereitzustellen, um ihnen die uneingeschrankte
Achtung der Grundrechte zu erleichtern, wenn sie in
ihrem jeweiligen Zustandigkeitsbereich MaBnahmen
einleiten oder Aktionen festlegen. lhre Aufgaben
schlieBen die Sammlung von Informationen und
Daten, die Forschung und Analyse, die Beratung

der EU-Institutionen und der Mitgliedstaaten, die
Kooperation mit der Zivilgesesellschaft und die
Bewusstseinsbildung mit ein.

Quelle:
Art.2 der Verordnung 168/2007/EG des Rates

Synonym:
Grundrechte-Agentur

Verwandte Begriffe:

Europdisches Unterstiitzungsbiiro fiir Asylfragen,
Europdisches Migrationsnetzwerk, Europaische
Agentur fiir die operative Zusammenarbeit an den
AuBengrenzen
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AKP-Beobachtungsstelle fiir Migrationsfragen (der Staaten in Afrika,
im karibischen Raum und im Pazifischen Ozean)

ES:
Fl:

FR/BE/LU:

HU:

LT:

LV:

MT:

NL/BE:

PL:

PT:
RO:

SE:

SK:

UKI/IE:

Observatorio ACP sobre las migraciones
Afrikan, Karibian ja Tyynenmeren alueen
muuttoliikkeiden seurantakeskus
Observatoire ACP (Afrique, Caraibes, Pacifique)
sur les migrations

ACP (afrikai, karibi, csendes-6ceani) Migracids
Megfigyelékdzpont

An Fhaireachlann ACP um Imirce

Osservatorio ACP (Africa, Caraibi e Pacifico)
sulle migrazioni

Afrikos, Kariby ir Ramiojo vandenyno 3aliy
migracijos observatorija

Afrikas, Karibu jaras regiona un Klusa okeana
migracijas novérosanas centrs

Osservatorju AKP (Afrika Karibew Pacifiku) fuq
il-Migrazzjoni

Observatorium over Migratie in de ACS-regio
(Afrika, Caribisch gebied, Stille Oceaan)
Obserwatoium migracyjne krajow Afryki,
Karaibow i Pacyfiku

Observatdrio ACP das Migracdes

ACP (Africa Caraibe Pacific) Observator cu
privire la migratie

AVS-landernas (Afrika, Vastindien och
Stillahavsomradet) observationsorgan

for migration

Observatdrium AKT (skupina africkych,
karibskych a tichomorskych $tatov) pre migraciu
ACP (Africa Caribbean Pacific) Observatory

on Migration

Eine Institution, die dazu ausgelegt ist, Daten tber
Sid-Sid-Migration in den AKP-Staaten (Afrika,
Karibik, Pazifik) fir Migranten, die Zivilgesellschaft
und politische Entscheidungstrager zu produzieren
sowie die Forschungskapazitaten in den AKP-Staaten
zu erhéhen, um die Situation der Migranten zu
verbessern und die Verbindung zwischen Migration
und Entwicklung zu starken.

Quelle:
www.acpmigration-obs.org*

Verwandte Begriffe:

Europdisches Migrationsnetzwerk, Gesamtansatz
zur Migration(sfrage)

Verwendungshinweis:

Die Institution wurde als Initiative des Sekretariats
der AKP-Staatengruppe im Jahr 2010 gegriindet, von
der Internationalen Organisation fiir Migration (I0M)
bevollmadchtigt und von der Europdischen Union

mit Unterstiitzung der Schweiz finanziert. Das Ziel
der Initiative ist die Griindung eines Netzwerkes
bestehend aus Forschungseinrichtungen und
Regierungsorganen im Migrationsbereich der sechs
Regionen der AKP-Staatengruppe, namlich West-,
Zentral-, Ost- und Stidafrika, der Karibik und des
Pazifik. Durch die Erstellung von Daten Uber Sid-Sid-
Migration fiir Migranten, Forscher, die Zivilgesellschaft,
die breite Offentlichkeit, Regierungen und politische
Entscheidungstrager soll die Beobachtungsstelle
einen hohen Informationsbedarf abdecken.
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GLOSSAR ZU

ASYL UND

MIGRATION

Anpassung

EE: kohanemine Prozess der Modifizierung von einigen oder allen
ES: adaptacién eigenen Uberzeugungen und/oder Einstellungen, um
Fl: sopeutuminen sich an neue Lebensumstdnde anzupassen.
FR/BE/LU: adaptation

GR: npooappoyn Quelle:

HU: adaptacio / alkalmazkodas UNHCR International Thesaurus of Refugee

IE: oiridnu Terminology*

IT: adattamento

LT: adaptacija/prisitaikymas Synonym:

LV: pielagosanas Adaptation

MT: Addattament

NL/BE: aanpassing Unterbegriffe:

NO: tilpasning wirtschaftliche Anpassung, sprachliche Anpassung,
PL: adaptacja berufliche Anpassung, schulische Anpassung

PT: adaptacao

RO: adaptare Verwandter Begriff:

SE: anpassning Integration

Sl prilagoditev (adaptacija)

SK: prispdsobenie/adaptacia

UK/IE: adaptation

Anzahl der Einwanderer

EES

ES:

Fl:
FR/BE/LU:
GR:
HU:

IE:

IT:

LT:

LV:

MT:
NL/BE:

NO:

PL:
PT:
RO:
SE:

Sl:
SK:
UK/IE:

sisserannanud rahvastik O1. jaanuari seisuga
stock de poblacién inmigrante
maahanmuuttajavdestén maara

stock de migrants

anoBepatikd petavaotwyv

migrans népesség szama

stoc imirceach

stock di popolazione migrante

migranty skaicius

migrantu skaits (1.janvarf)

Rendikont tal-Popolazzjoni Migranti

In het buitenland geboren bevolking
(eerste generatie)

innvandrerbefolkning / antall innvandrere /
antall migranter

migranci obecni na terytorium danego kraju
stock de populacdo estrangeira

stoc de strdini/migranti

invandrad befolkning

Stevilo migrantov

pocet migrantov

migrant stock

Die Zahl an Migranten in einer bestimmten
Raumeinheit an einem gegebenen Tag (z.B. am
1. Januar oder 31. Dezember) des betreffenden Jahres.

Quelle:

Abgeleitet vom EMN anhand der Definition von
Bevdlkerungs(be)stand

Synonyme:
Zuwanderungsbevadlkerung, Anzahl der Zuwanderer

Verwandte Begriffe:

Bevolkerungs(be)stand, Bestand der auslandischen
Wohnbevélkerung, auslandische Bevolkerung eines
Landes

Verwendungshinweis:

Dieser Begriff wurde aufgrund der zwei Methoden
(siehe Zuwanderungsbevdlkerung), die zur Ermittlung
des Bevolkerungs(be)standes angewendet

werden, hinzugefuigt. Die Anzahl der Einwanderer
schlieBt Auslander aus, die nicht migriert sind,

d.h. diejenigen, die an einem bestimmten Ort als
Kinder von auslandischen Eltern, die an demselben
gegebenen Ort wohnen, geboren sind. Die Anzahl
der Einwanderer kann auch Staatsangehdrige einer
bestimmten Raumeinheit umfassen, die in diese
Region zurlickgekehrt sind.
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Arbeitgeber

BG: Pa6otopaten Naturliche Personen oder Rechtssubjekte

EE: tédandja einschlieBlich Leiharbeitsunternehmen, fir die oder
ES: empleador nach deren Weisung und/oder deren Aufsicht eine
Fl: ty6nantaja Beschaftigung erfolgt.

FR/BE/LU: employeur

HU: munkaltats Quelle:

GR: €py06oTNG Art.2(e) Richtlinie 2009/52/EG des Europdischen
IE: oI Parlaments und des Rates

IT: datore di lavoro

LT: darbdavys

LV: darba devéjs

MT: Min Ihaddem / Min Jimpjega

NL/BE: werkgever

NO: arbeidsgiver

PL: pracodawca

PT: empregador

RO: angajator

SE: arbetsgivare

Sl: delodajalec

SK: zamestnavatel

UK/IE: employer

Arbeitnehmer

BG: PaboTHuK Eine Arbeitskraft, die einen expliziten oder
EE: téotaja stillschweigenden Arbeitsvertrag hat, der ein
ESH empleado Grundentgelt vorsieht, welches nicht unmittelbar von
Fl: tyontekija den Einnahmen des Arbeitgebers abhéangig ist.
FR/BE/LU: salarié

GR: epyagopevoc; undAAniog Quelle:

HU: alkalmazott / munkavallald ILO Thesaurus*

IE: fostai

IT: occupato

LT: darbuotojas

LV: darba némeéjs

MT: Impjegat(a)

NL/BE: werknemer

NO: ansatt

PL: pracownik

PT: empregado

RO: angajat

SE: anstalld

Sl delavec / delojemalec

SK: zamestnanec

UK/IE: employee
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GLOSSAR ZU ASYL

UND MIGRATION

Arbeitsgruppe Asyl und Einwanderung auf hoher Ebene

EE: kdrgetasemeline varjupaiga ja rdnde to6rihm
ES: grupo de trabajo de alto nivel sobre migracion
y asilo
Fl: Turvapaikka- ja maahanmuuttoasioiden korkean
tason tyéryhma (HLWG)
FR/BE/LU: Groupe de haut niveau “Asile et Migration”
GR: Opdda Epyaciag YynAou Eninédou yia to ‘Aculo
Kal tnv Metavaoteuon
HU: Magas Szintli Menekdltligyi és Migracids
Munkacsoport
IE: Grupa Oibre Ardleibhéil ar Thearmann agus Imirce
IT: gruppo di lavoro ad alto livello in materia di
asilo e migrazione
LT: Prieglobscio ir migracijos auksto lygio darbo grupé
LV: Augsta limena darba grupa migracijas un
patvéruma jautajumos
MT: Grupp ta’ #Hidma ta’ Livell Gholi dwar [-Azil
u [-Migrazzjoni
NL/BE: Werkgroep op hoog niveau inzake asiel en migratie
NO: haynivagruppen for asyl og migrasjon / High-
Level Working Group on Asylum and Migration
PL: Grupa Robocza Wysokiego Szczebla ds. Azylu
i Migracji
PT: grupo alto nivel asilo e migracdo
RO: Grupul de lucru la nivel Tnalt in domeniul
migratiei si azilului (HLWG)
SE: Hognivagruppen fér asyl och migration (HLWG)
Sl: Visoka delovna skupina za azil in migracije (HLWG)
SK: Pracovna skupina na vysokej trovni pre azyl
a migraciu
UKI/IE: High-Level Working Group on Asylum and

Migration (HLWG)

Eine strategische Gruppe, die unter der
Schirmherrschaft des Rates der Europaischen Union
arbeitet und gegrtindet wurde, um Aktionsplane

fur die Herkunftslander und Transitlander von
Asylbewerbern und Migranten zu erstellen. Die
Aktionsplane nehmen eine Bewertung der politischen,
wirtschaftlichen und menschenrechtlichen Situation in
den Herkunftslandern vor und liefern eine gemeinsame
Analyse der Ursachen und Folgen von Migration.

Quelle:

Conclusions of the General Affairs Council
(December 1998)*

Verwandte Begriffe:

Artikel 36-Kommitee, Strategisches Komitee
fur Einwanderungs-, Grenz- und Asylfragen,
Gesamtansatz zur Migration(sfrage)

Verwendungshinweis:

Der Fokus der hochrangigen Arbeitsgruppe ist daher
auf die externen Beziehungen mit Drittléandern
gerichtet, insbesondere in Zusammenhang mit dem
Gesamtansatz zur Migration(sfrage).
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Artikel 36-Komitee

EES

ES:

Fl:
FR/BE/LU:

GR:
HU:
IE:

IT:

LT:

LV:
MT:
NL/BE:
NO:
PL:
PT:
RO:
SE:

Sl:
SK:
UK/IE:

artikli 36 komitee

comité del articulo 36 (CATS)
Artikla 36 -komitea

Comité de l'article 36 du Traité sur ’'Union
européenne (CATS)

Enitponr tou apBpou 36

36. cikk szerinti bizottsag
Coiste Airteagal 36
Comitato Articolo 36

36 straipsnio komitetas

36. panta komiteja

Kumitat (il-) Artiklu 36
Comité van artikel 36 EU Verdrag
Artikkel 36-komiteen
Komitet art.36

comité do art. 36

Comitetul art. 36

Artikel 36-kommittén

odbor 36 &lena

Vybor ¢lanku 36

Article 36 Committee

Ein Komitee, welches in Art.36 des Vertrags tber die
Europaische Union (Titel VI des EUV) als Arbeitsgruppe
des Rates vorgesehen ist und auch CATS genannt wird.
Der Zweck des Komitees war es, die sachkundigen
Arbeitsgruppen im Bereich der polizeilichen und
justiziellen Zusammenarbeit (3. Saule) zu koordinieren
sowie die entsprechende Arbeit fiir den Ausschuss der
standigen Vertreter (COREPER) vorzubereiten.

Quelle:
Vertrag Uber die Europaische Union

Verwandte Begriffe:

Strategisches Komitee fiir Einwanderungs-,
Grenz- und Asylfragen, Arbeitsgruppe “Asyl und
Einwanderung” auf hoher Ebene

Verwendungshinweise:

1. Mit dem Inkrafttreten des Vertrags von Lissabon
fiel dieses Komitee weg. Gemal Art.61(d) des
Vertrags von Lissabon soll stattdessen ein
standiges Komitee innerhalb des Rates errichtet
werden, um die Forderung und Verstarkung
der operativen Zusammenarbeit und internen
Sicherheit innerhalb der EU zu gewé&hrleisten.

2. Ein Pendant flr den Bereich Einwanderung
und Asyl ist das Strategische Kommitee fir
Einwanderungs-, Grenz- und Asylfragen (SCIFA).

Asien-Europa-Treffen

EE3

ES:

Fl:
FR/BE/LU:
GR:
HU:

IE:

IT:

LT:

LV:

MT:
NL/BE:
NO:
PL:

PT:

RO:
SE:

Sl:

SK:
UK/IE:

Aasia-Euroopa kohtumine (ASEM)
Conferencia Asia-Europa (ASEM)
ASEM (Aasian ja Euroopan yhteistydfoorumi)
Réunion Asie-Europe (ASEM)
Araokeyn Aciag - Eupwnng
Azsia-Eurdpa Talalkozo

Cruinniti Aise-Eoraip (ASEM)

ASEM Meeting Asia-Europa

Azijos ir Europos susitikimas (ASEM)
Azijas-Eiropas sanaksme

Inkontru (l-) Asja-Ewropa (IASE)
ASEM (Asia Europe Meeting)

ASEM (Asia-Europe Meeting)

ASEM (Asia Europe Meeting)
Cimeira ASEM

ASEM (Reuniunea Asia Europa)
ASEM (Asia-Europe Meeting)
Azijsko-evropsko sretanje

Férum Azia- Eurépa

Asia-Europe Meeting (ASEM)

Ein informeller Prozess des Dialogs und der
Zusammenarbeit, der die 27 EU-Mitgliedstaaten

und die Europaische Kommission (EU-KOM) mit

16 asiatischen Landern und dem ASEAN-Sekretariat
zusammenbringt. Der ASEM-Dialog befasst sich mit
politischen, wirtschaftlichen und kulturellen Themen,
um die Beziehung der zwei Regionen, im Geiste des
gegenseitigen Respekts und einer gleichberechtigten
Partnerschaft, zu starken.

Quelle:
European Union External Action Service*
www.aseminfoboard.org*

Verwandter Begriff:
Gesamtansatz zur Migration(sfrage)

Verwendungshinweis:

Im politischen Bereich sind gemeinsame
Interessengebiete der Kampf gegen Terrorismus,
Migrationsmanagement, Diskussion zu
Menschenrechten, Schutz von Kindern sowie
Auswirkungen der Globalisierung.
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GLOSSAR ZU

ASYL UND

MIGRATION

Asyl
EE: varjupaik Eine Form von Schutz, den ein Staat auf seinem
ES: asilo Hoheitsgebiet, basierend auf dem Prinzip des
Fl: turvapaikka Non-refoulement und auf international oder national
FR/BE/LU: asile aherkannten FlUc_Ijtlingstre_chjten, gewahrt. Asyl wird
GR: 46UNG einer Person gewahrt, die in ihrem Herkunfts- oder
HU: menedékjog Wohnsitzland keinen Schutz suchen kann, insbesondgre
aus Furcht vor Verfolgung aufgrund der Rasse, Religion,
= UEENEITIT Nationalitat, Zugehdrigkeit zu einer bestimmten
IT: asilo sozialen Gruppe oder der politischen Meinung.
LT: prieglobstis
LV: patvérums Quelle:
DT il European Commission (DG HOME)*
NL/BE: asiel
NO: asyl Verwandter Begriff:
PL: azyl Flichtling
PT: asilo
RO: azil
SE: asyl
SK: azyl
UKI/IE: asylum
Asylantrag
BE(NL): asielaanvraag Der Antrag eines Drittstaatsangehdrigen oder
BG: 3asBneHve 3a ybexuuie Staatenlosen, der als Ersuchen um internationalen
Cs adost 0 azy! Schutz eines EU-Mitgliedstaats im Sinne der
DK: asylansagning Genfer Fliichtlingskonvention betrachtet werden
EE: varjupaigataotlus kgnn. Jedes Ersuchen um internationa}len Schgtz
Es: solicitud de asilo wyrd als Asylantrflg betrachtet, es sei denn, ein
. Drittstaatsangehdriger oder Staatenloser ersucht
Fi: turvapaikkahakemus ausdriicklich um eine andere Form des Schutzes, die
FR/BE/LU: demande d'asile gesondert beantragt werden kann.
GR: aitnon acuAou
HU: menedékjog iranti kérelem Quelle:
IE: larratas ar thearmann Art.2(b) Richtlinie 2003/9/EG des Rates
IT: domanda d’asilo
LT: prasymas suteikti prieglobstj Synonym:
LV: pa-lj(veruma p'Ete'Akums, - — Antrag auf Gewahrung von Asyl
MT: Azil (Talba / Applikazzjoni ghall-Azil)
NL: asielverzoek (Syn. asielaanvraag) Oberbegriff:
NO: asylsgknad .
PL: wniosek o azyl (nadanie statusu uchodzcy) Antrag auf Internationalen Schutz
PT: pedido de asilo
RO: cerere de azil
SE: asylansokan
Sl: prosnja za azil
SK: Ziadost o (udelenie) azyl(u)
UKI/IE: application for asylum
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Asylantrag (Priifung eines ~s)

BE(NL): behandeling van een asielaanvraag

DK: behandling af en asylansagning

EE: varjupaigataotluse ldbivaatamine

ES: solicitud de asilo (examen de)

Fl: turvapaikkahakemuksen kasittely

FR/BE/LU: examen d’'une demande d’asile; examen d’une
demande de protection internationale (LU)

GR: e&étaon aitnong acuAou

HU: menedékjog irdnti kérelem vizsgdlata

IE: breithniu ar iarratas ar thearmann

IT: esame di una domanda d’asilo

LT: prasymo suteikti prieglobstj nagrinéjimas

LV: patvéruma pieteikuma izskatisana

MT: Talba / Applikazzjoni ghall-Azil (Ezami ta’)

NL: behandeling van een asielverzoek
(Syn. asielaanvraag)

NO: behandling av en asylsgknad

PL: rozpatrzenie wniosku o nadanie statusu
uchodzcy /azyl

PT: analise do pedido de asilo

RO: examinarerea cererii de azil

SES provning av asylansdkan

Sl proucevanje pro3nje za azil / vodenje
azilnega postopka

SK: posudenie Ziadosti o (udelenie) azyl(u)

UK/IE: examination of an asylum application

Die Gesamtheit der Priifungsvorgange, der
Entscheidungen bzw. Urteile der zusténdigen

Stellen in Bezug auf einen Asylantrag gemaB dem
einzelstaatlichen Recht, mit Ausnahme der Verfahren
zur Bestimmung des zusténdigen Staates gemaf
Verordnung (EG) Nr. 343/2003 des Rates.

Quelle:
Art.2(e) Verordnung (EG) Nr. 343/2003 des Rates

Asylantrag (Riicknahme eines ~s)

BE(NL): intrekking van een asielaanvraag

DK: tilbagetraekning af asylansegning /
tilbagekaldelse af asylansagning

EE: varjupaigataotluse tagasivétmine

ES: solicitud de asilo (retirada de)

Fl: turvapaikkahakemuksen peruuttaminen

FR/BE/LU: retrait d’'une demande d’asile; retrait d’une
demande de protection internationale (LU)

GR: avakAnon aitnong acUAou

HU: menedékjog irdnti kérelem visszavondsa

IE: iarratas ar thearmann a tharraingt siar

IT: rinuncia alla domanda di asilo

LT: prasymo suteikti prieglobstj atsiémimas

LV: patvéruma pieteikuma atsauksana

MT: Applikazzjoni ghall-Azil (Irtirar ta’)

NL: intrekking van een asielverzoek (Syn.: asielaanvraag)

NO: tilbaketrekking av en asylsgknad

PL: wycofanie wniosku o nadanie statusu uchodzcy / azyl

PT: desisténcia do pedido de asilo

RO: retragerea cererii de azil

SE: aterkallande av asylansokan

Sl: umik pro3nje za azil

SK: stiahnutie Ziadosti o (udelenie) azyl(u)

UK/IE: withdrawal of an asylum application

Die vom Antragsteller im Einklang mit dem
einzelstaatlichen Recht ausdriicklich oder
stillschweigend unternommenen Schritte zur
Beendigung des Verfahrens, das aufgrund des von
ihm eingereichten Asylantrags eingeleitet wurde.

Quelle:
Art.2(f) Verordnung (EG) Nr. 343/2003 des Rates

Synonym:
Zurickziehen eines Asylantrags (AT)
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Asylbehorde

DK: besluttende myndighed Im Asylkontext, vorbehaltlich des Anhangs | der

EE: tuvastav asutus Richtlinie 2005/85/EG jede gerichtsahnliche Behdrde
ES: autoridad decisoria de asilo bzw. jede Verwaltungsstelle eines EU-Mitgliedstaats,
Fl: médrittéva turvapaikkaviranomainen die fir die Priifung von Asylantragen zustdndig ist,

und befugt ist, erstinstanzliche Entscheidungen tber

FR/BE/LU: autorité responsable de la détermination des . "
diese Antrage zu erlassen.

demandes d’asile (BE, FR); autorité responsable
de la détermination des demandes de protection

internationale (LU) Quelle:
GR: ano@alvopevn apyn yia 1o KaBeotwe Tou Abgeleitet vom EMN anhand von Art.2(e) Richtlinie
npéopuya 2005/85/EG des Rates
HU: menedékjog iranti kérelem elbiralasaért
felelés hatésdg
IE: udaras a chinneann iarratais ar thearmann
I3 Autorita responsabile per il riconoscimento dello
status di rifugiato
LT: uZ prieglobstio prasymo nagrinéjima atsakinga
institucija
LV: atbildiga iestade par patvéruma pieteikuma
izskatisanu
MT: Awtorita ghat-Tehid ta’ Decizjonijiet dwar [-Azil
NL/BE: asielbeslissingsautoriteit
(BE: syn.: asielinstantie)
NO: asylmyndighet / besluttende myndighet
i asylsaker
PL: organ rozpatrujacy wniosek o nadanie
statusu uchodzcy
PT: autoridade responsavel pela decisdo (asilo)
RO: autoritatea responsabild cu examinarea
cererii de azil
SE: beslutande myndighet for att prova
asylansokningar
Sl: organ pristojen za azilni postopek
SK: rozhodujuci organ zodpovedny za preskimanie

Ziadosti o (udelenie) azyl(u)
UK/IE: determining asylum authority
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Asylbewerber

DK: asylanseger

EE: varjupaigataotleja

ES: solicitante de asilo

Fl: turvapaikanhakija

FR/BE/LU: demandeur d‘asile; demandeu -r de protection
internationale (LU)

GR: altwyv acuAo

HU: menedékkérd

IE: jarratasoéir ar thearmann

IT: richiedente asilo

LT: prieglobscio prasytojas

LV: patvéruma meklétajs

MT: Applikant(a) ghall-Azil

NL/BE: asielzoeker

NO: asylsagker

PL: osoba ubiegajaca sie o nadanie statusu
uchodzcy (azyl)

PT: requerente de asilo

RO: solicitant de azil

SE: asylsokande

Sl: prosilec za azil

SK: Ziadatel o (udelenie) azyl(u)

UK/IE: asylum seeker

Ein Drittstaatsangehoriger oder Staatenloser, der
einen Asylantrag gestellt hat, Gber den noch nicht
endgltig entschieden wurde.

Quelle:
Art.2(c) Richtlinie 2003/9/EG des Rates

Synonyme:
Asylwerber (AT), Asylantragsteller (LU)
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Asylbewerber (Sekundédrmigration von ~n zwischen EU-Mitgliedstaaten)

ES: movimientos secundarios de refugiados
Fl: turvapaikanhakijoiden toissijainen siirtyminen
FR/BE/LU: mouvement secondaire de demandeurs d’asile;

mouvement secondaire de demandeurs de
protection internationale (LU)

GR: npéoguyag (beutepoyevng petakivnaon)
HU: menedékkéré (masodlagos migracidja)
IE: gluaiseacht thanaisteach iarrataséra
ar thearmann
IT: movimento secondario del richiedente asilo
LT: antriné prieglobsc¢io prasytojo migracija
LV: patvéruma meklétaju otrreizéja plasma
MT: Applikant(a) ghall-Azil (Caqgliq Sekondarju ta’)
NL/BE: secundaire stromen van asielzoekers
(Syn.: secundaire migratie van asielzoekers)
NO: asylsokers sekundzere bevegelser
PL: wtorny naptyw uchodzcow
PT: movimento secundario de requerentes de asilo
RO: miscare secundard a solicitantului de azil
SE: asylsokandens sekundara forflyttningar
Sl: prosilec za azil (vnovi¢na preselitev)
SK: sekundarny pohyb Ziadatela o (udelenie) azyl(u)
UK/IE: secondary movement of asylum seekers

Im EU-Kontext, die Wanderung eines Asylbewerbers
von einem Mitgliedstaat zu einem anderen
ausschlieBlich aufgrund unterschiedlicher
Aufnahmebedingungen oder rechtlicher Regelwerke
(und nicht wegen familidrer, kultureller oder sprachlicher
Beziehungen mit einem anderen EU-Mitgliedstaat).

Im globalen Kontext, das Phdnomen, wonach
Flichtlinge oder Asylbewerber von Landern, in
denen sie bereits Schutz gefunden haben oder
hatten finden kénnen, in ein anderes Land ziehen,
um Asyl oder permanente Neuansiedelung zu
suchen, ohne vorherige Zustimmung der nationalen
Behdrden der letzteren, ohne ein Einreisevisum
oder ohne Dokumente oder ohne ausreichende
Reisedokumentation.

Quelle:

EU-Kontext, abgeleitet vom EMN anhand der
Erwagungsgriinde (8) der Richtlinie 2003/9/EG des
Rates, (7) der Richtlinie 2004/83/EG des Rates und
(6) der Richtlinie 2005/85/EG des Rates

Globaler Kontext, abgeleitet anhand der Definition
des UNHCR International Thesaurus of Refugee
Terminology*

Oberbegriff:
Asyl-Shopping

Unterbegriff:
irregulare Migration

Verwendungshinweise:

1. Inder EU-Asylpolitik ist die Reduzierung solcher
Bewegungen eines der erklarten Ziele der
HarmonisierungsmaBnahmen im Bereich Asyl.

2. Im globalen Kontext, werden solche Bewegungen
haufig Irreguldre Bewegungen von Fliichtlingen
genannt.
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Asylrecht

BG: Mpaso Ha ybexuie Das Recht eines Staates, kraft seiner Gebietshoheit

EE: digus varjupaigale und seines eigenen Ermessens, einem Ausldander

ES: derecho de asilo Einreise und Aufenthalt zu gewdahren und sich der

Fl: oikeus turvapaikkaan Anwendung der Gerichtsbarkeit eines anderen

FR/BE/LU: droit d'asile Staates Uber diese Individuum zu widersetzen.

GR: 6ikaiwpa acUAou

HU: menedékjog Quelle:

IE: el R UNHCR International Thesaurus of Refugee Terminology*

IT: diritto di asilo

LT: teise j prieglobstj Synonym:

LV: tiestbas uz patvérumu Recht, Asyl zu gewahren

MT: Azil (Dritt ghall-Azil)

NL/BE: asielrecht (Syn. recht van asiel) Verwendungshinweise:

NO: asylrett 1. In _einigen Staa_te_n gibt es engere gder \_Neitere

PL: e o el e Krlterlen,. als die in der Genfer (Fluchtllng;—) '

— T Kpnventlop und Protokoll_ fespgelggten Kriterien.
2. Die Internationale Organisation fiir Migration (I0M)

RO: dreptul la azil verwendet den Begriff in zwei Zusammenhé&ngen: das

SE: asylratt Recht, Asyl zu gewéhren (ein Staat darf jeder Person

Sl: pravica do azila innerhalb seines Hoheitsgebietes Asyl gewahren) und

SK: azylové pravo/pravo azylu das Recht, Asyl gewahrt zu bekommen, entweder

UK/IE: right of asylum gegeniiber dem Staat, in dem die Person um Asyl

ansucht oder gegentiber dem verfolgenden Staat.

Asyl-Shopping

EE: varjupaigaostlemine Im EU-Kontext, das Phanomen, dass ein

ES: compra de asilo Asylbewerber einen Asylantrag in mehr als einem

FR/BE/LU: Keine iibliche Ubersetzung EU-Mitgliedstaat stellt oder einen EU-Mitgliedstaat

Fl: turvapaikkashoppailu gegeniiber anderen, wegen wahrgenommener

GR: o Sm A e e e héherer standgrds der Aufnahmebedingungen

ST o G S e oder sozialer Sicherheit, bevorzugt.

HU: Keine ibliche Ubersetzung

IE: siopadoireacht tearmainn Quelle:

IT: asylum shopping 10th Report of the European Union Committee of the

LT: leskojimas, kur geriau gauti prieglobstj House of Lords (UK)*

LV: izdevigako patvéruma noteikumu meklésana KOM(2000) 755

MT: Sajda ghall-Azil / Azil shopping SEC(2008) 2029*

NL/BE: asielshoppen / asieltoerisme

NO: asylshopping Unterbegriff:

PL: asylum shopping Sekundédrmigration von Asylbewerbern zwischen

PT: asylum shopping EU-Mitgliedstaaten

RO: “asylum shopping”

SE: “asylum shopping” Verwendungshinweis:

Sl: Azilni “Soping” Dies hat keine rechtliche Definition, wird aber

SK: zneuZivanie azylového systému im informellen Sinne, auch in Mitteilungen der

UK/IE: asylum shopping Europaischen Kommission (EU-KOM), oft mit negativer

Konnotation, verwendet, da der Begriff einen
Missbrauch des Asylverfahrens impliziert. Die EU-KOM
benutzte den Begriff das erste Mal in der Mitteilung
KOM (2000) 755 (endgdiltige Fassung), aber ohne
Definition. Seit Kurzem bietet das Arbeitspapier der
Kommissionsdienststellen (SEC (2008) 2029) einige
Beispiele was unter dem Begriff zu verstehen ist.
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Aufenthaltstitel
EE: elamisluba Jede von den Behdérden eines Mitgliedstaats ausgestellte
ES: permiso de residencia Genehmigung, die einen Drittstaatenangehdrigen
Fl: oleskelulupa zum rechtmaBigen Aufenthalt im Hoheitsgebiet dieses
FRIBE/LU: permis de séjour Mitgliedstaats berechtigt, gemaB Art.1(2)(a) der
GR: OO Verordnung 1030/2002/EG des Rates vom 13. Juni 2002
: . . \ zur einheitlichen Gestaltung des Aufenthaltstitels
HU: tartézkoddsi engedély - . P
: fur Drittstaatenangehdrige.
IE: cead cénaithe
:_Tr re?;rnesso di sosgiorno Quelle:
8 eldimas ventl
= g\_/ - Art.2(e) der Richtlinie 2003/86/EG des Rates
LV: uzturésanas atlauja
MT: Permess ta’ Residenza
- ) Synonyme:
NL/BE: verblijfsvergunning o )
NO: oppholdstillatelse Aufenthaltserlaubnis, Niederlassungserlaubnis (DE, LU)
PL: zezwolenie na pobyt .
PT: autorizacdo de residéncia Verwandte Begriffe:
RO: permis de sedere Blaue Karte EU, Arbeitserlaubnis, kombinierte
SE: uppehallstillstand Aufenthalts- und Arbeitserlaubnis
Sl: dovoljenje za prebivanje i .
SK: P ey Verwendungshinweis:
UK/IE: residence permit Im Dezember 2011 wurden die Verhandlungen
Uber eine Richtlinie tiber ein einheitliches Verfahren
zur Beantragung einer kombinierten Erlaubnis fir
Drittstaatsangehorige abgeschlossen. Diese Richtlinie
definiert ein einheitliches Verfahren zur Beantragung
einer “kombinierten Erlaubnis fir Drittstaatsangehérige”,
sich im Hoheitsgebiet eines Mitgliedstaats aufzuhalten
und zu arbeiten, sowie Uber ein gemeinsames Biindel
von Rechten fir Drittstaatsarbeitnehmer, die sich
rechtmaBig in einem Mitgliedstaat aufhalten.
BG: [loKyMeHT 3a npe6usasaHe Im EU-Asylkontext, jede von den Behdrden eines
EE: varjupaigataotleja tunnistus Mitgliedstaats erteilte Erlaubnis, mit der der Aufenthalt
FI: oleskeluun oikeuttava asiakirja, eines Drittstaatsangehdrigen im Hoheitsgebiet
oleskeluasiakirja (oleskelulupa) dieses Mitgliedstaats gestattet wird, einschlieBlich
FR/BE/LU: titre de séjour der Dokumeljte, mit Qenen _die_Genehmigun‘g des
GR: e Aufenthalts im theltsgeblet im Rahmen einer
- — — - Regelung des voriibergehenden Schutzes oder
HU: tartézkodasra jogosité okmany . . . A
o o bis zu dem Zeitpunkt, zu dem die eine Ausweisung
h= qO'C'méad Coha'the verhindernden Umsténde nicht mehr gegeben sind,
IT: titolo di soggiorno nachgewiesen werden kann; ausgenommen sind Visa
LT: teise apsigyventi patvirtinantis dokumentas und Aufenthaltstitel, die wahrend der zur Bestimmung
LV: uzturésanas atlauja des zustandigen Mitgliedstaats entsprechend der
MT: Dokument ta’ Residenza Verordnung 343/2003/EG des Rates erforderlichen
NL/BE: verblijfsdocument Frist bzw. wahrend der Prifung eines Asylantrags oder
NO: oppholdsdokument eir:e_sltAntr(ajgs auf Gewahrung eines Aufenthaltstitels
PL: dokument pobytowy erteiit wurden.
PT: titulo de residéncia
) Quelle:
RO: permis de sedere
SE: uppehallstillstand Art.2(j) der Verordnung 343/2003/EG des Rates
Sl: dokument za prebivanje
SK: doklad o pobyte

UK/IE:

residence document
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Aufnahmebedingungen

DK: modtagelsesforhold

EE: varjupaigataotlejate vastuvétutingimused
ES: condiciones de acogida
Fl: vastaanotto-olosuhteet
FR/BE/LU: conditions d’accueil

GR: ouvBnkeg unodoxng

HU: befogadasi feltételek

IE: coinniollacha glactha

IT: condizioni di accoglienza
LT: priemimo salygos

LV: uznemsanas nosacijumi
MT: Kondizzjonijiet tal-Akkoljenza
NL/BE: opvangvoorzieningen

NO: mottaksforhold

PL: warunki przyjmowania
PT: condicdes de acolhimento
RO: conditii de receptie

SE: mottagningsvillkor

Sl: sprejemni pogoji

SK: podmienky prijatia

UK/IE: reception conditions

Samtliche MaBnahmen, die die Mitgliedstaaten
im Einklang mit Richtlinie 2003/9/EG des Rates
zugunsten von Asylbewerbern treffen.

Quelle:
Art.2(i) der Richtlinie 2003/9/EG des Rates

Synonym:

im Rahmen der Aufnahmebedingungen gewahrte
Vorteile

Aufnahmebedingungen (materielle)

EE: varjupaigataotlejate vastuvétutingimused
(materiaalsed)

ES: condiciones materiales de acogida

Fl: aineelliset vastaanotto-olosuhteet

FR/BE/LU: conditions matérielles d’accueil

GR: UAIKEG ouvBrkeg unodoxng

HU: a befogadas anyagi feltételei

IE: coinniollacha glactha abhartha

IT: condizioni materiali di accoglienza

LT: materialins primimo slygos

LV: uznemsanas materialie nosacijumi

MT: Kondizzjonijiet Materjali tal-Akkoljenza

NL/BE: materiéle opvangvoorzieningen

NO: materielle mottaksforhold

PL: materialne warunki przyjmowania

PT: condi¢cdes materiais de acolhimento

RO: condicii materiale de recepcie

SE: materiella mottagningsvillkor

Sl: materialni sprejemni pogoji

SK: materialne podmienky prijatia

UK/IE: material reception conditions

Aufnahmebedingungen, die Unterkunft, Verpflegung
und Kleidung in Form von Sach- und Geldleistungen

oder Gutscheinen sowie Geldleistungen zur Deckung
des taglichen Bedarfs umfassen.

Quelle:
Art.2(j) der Richtlinie 2003/9/EG des Rates
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Aufnahmeeinrichtung

BE (NL): opvangcentrum (voor asielzoekers) Ein Standort, der Gber die Ausstattung zur Erfassung,
EE: vastuvdtukeskus Bearbeitung und Berlicksichtigung der unmittelbaren
ES: centro de acogida Bedurfnisse von Fliichtlingen und Asylbewerbern
Fl: e o e verflgt, wenn sie in einem Asylland ankommen.
FR/BE/LU: centre d’accueil (pour demandeurs d’asile)

(BE, FR); foyer d'accueil pour demandeurs de Quelle:

protection internationale (LU) UNHCR Master Glossary of Terms*
HU: befogadd allomas
IE: ionad glactha Synonym:
IT: centro di accoglienza per richiedenti asilo Aufnahmezentrum (LU)
LT: priémimo centras
LV: izmitinasanas centrs Verwandter Begriff:
MT: Centru ta’ Akkoljenza (ghal min jitlob [-azil) Unterbringungszentrum
NL: asielzoekerscentrum
NO: transittmottak
PL: osrodek recepcyjny
PT: centro de acolhimento
RO: centru de cazare si proceduri
SE: mottagning
Sl: nastanitveni center
SK: zachytny tabor
UK/IE: reception centre
Aufnahmegesellschaft
BE(NL): gastmaatschappij Im EU-Kontext, die Bewohner (sowohl
EE: vastuvattev tihiskond Staatsangehorige als auch Nicht-Staatsangehdorige)
ES sociedad de acogida einer (nationalen, regionalen oder lokalen)
Fl: vastaanottava yhteiskunta Gemeinschaft innerhalb eines EU-Mitgliedstaats.
FR/BE/LU: société d’accueil
GR: Kolvwvia unodoxng Quelle:
HU: befogadé tarsadalom Abgeleitet vom EMN
IE: sochai alochta
IT: societa di accoglienza Verwandte Begriffe:
L1 priimantioji visuomene Aufnahmeland, Integration, Gemeinsame
LV: vietéja sabiedriba Grundprinzipien
MT: Socjeta li Tilga’
NL: gastsamenleving (syn. gastmaatschappij) Verwendungshinweis:
NO: vertssamfunn In Ubereinstimmng mit der Tatsache, dass
PL: spoteczenstwo przyjmujace Integration ein dynamischer, wechselseitiger Prozess
PT: S ERR G allTETe ist, dienen die Aktivtdten der Aufnahmegesellschaft
RO: societate gazd dazu, c!ie Integration von Dri_ttstaatsa_ngehﬁrigen
SI- oA e zu erlglchtern und zwar im Elnklang mit den

L ; Gemeinsamen Grundprinzipien.

SK: hostujtica spolo¢nost
UK/IE: host society
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Ausbeutung
EE: drakasutamine Die Handlung, irgendetwas oder irgendjemanden
ES: explotacion auszunutzen; inbesondere die Handlung,
Fl: hyvaksikaytto jemanden anderen ungerechtfertigt zu eigenen
FR/BE/LU: exploitation Gunsten aus‘zunutzen (z.B. sgxuelle Ausbeut_ung,
GR: e Zwangsarbel't“ode‘r Zwangsd_lenste, sklgvere| oder
o \ der Sklaverei ahnliche Praktiken, Leibeigenschaft
HU: kizsakmanyolas
oder das Entfernen von Organen).
IE: dushaothru
IT: sfruttamento Quelle:
LT: iSnaudojimas l Migration®
LV: izmantogana IOM Glossary on Migrati
MT: SfrutFément Verwandter Begriff:
NL/BE: uitbuiting
NO: utnyttelse Menschenhandel
PL: wykorzystywanie . .
PT: THoEgo Verwendungshinweis:
RO: exploatare Richtlinie 2011/36/EU stellt klar, dass Ausbeutung
SE: utnyttjande mindestens die Ausnutzung der Prostitution
e anderer oder andere Formen sexueller Ausbeutung,
Sl: izkoris¢anje ) ) .
. : Zwangsarbeit oder erzwungene Dienstleistungen,
S vykoristovanie einschlieBlich Betteltatigkeiten, Sklaverei oder
UKJIE: exploitation sklavereighnliche Praktiken, Leibeigenschaft oder
die Ausnutzung strafbarer Handlungen oder die
Organentnahme umfasst.
Auslédnder
BG: Yy aeHey Im EU-Kontext, eine Person, die nicht
cz: cizinec Staatsangehoriger eines der Mitgliedstaaten der
DK: udlzending Europdischen Union ist.
EE: vdlismaalane Im globalen Kontext, eine Person, die nicht
ES: extranjero Staatsangehdriger (geboren oder eingebiirgert)
Fl: ulkomaalainen eines bestimmten Staates ist.
FR/BE/LU: étranger
GR: aAhodandc; Eévoc Quelle:
HU: kilfoldi EU-Kontext, abgeleitet anhand von Art.1
IE: EdTETTEET Schengen-Besitzstand
IT: straniero Globaler Kontext, abgeleitet anhand der Definition
LT: uZsienietis des IOM Glossary on Migration*
LV: arzemnieks
MT: Persuna Barranija / Gharib(a) ; Synonym:
Barrani(ja) / Strangier(a) Fremder (AT)
NL/BE: vreemdeling / buitenlander
NO: utlending / utenlandsk borger Verwendungshinweis:
PL: cudzoziemiec / obcokrajowiec In AT hat der Begriff “Ausldnder” oft eine negative
PT: estrangeiro Konnotation.
RO: strain
SE: utldnning
Sl: tujec
SK: cudzinec
UKI/IE: alien / foreigner
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Auslandische Bevilkerung eines Landes

EE:

ES:

Fl:
FR/BE/LU:
GR:
HU:

IE:

IT:

LT:

LV:

MT:
NL/BE:
NO:

PL:
PT:
RO:
SE:

Sl:
SK:
UK/IE:

vdlisparitolu rahvastik

poblacién extranjera

maan ulkomainen vaestd
population étrangére d’un pays
aAlodandg nAnBuopdc

egy orszag kulfoldi népessége
daonra eachtrannach tire
popolazione straniera di un paese
salyje gyvenantys uZsienieciai
arvalstnieki

Popolazzjoni Barranija ta’ Pajjiz
bevolking van buitenlandse nationaliteit (stock)
et lands utenlandske befolkning / den
utenlandske befolkningen i et land
populacja cudzoziemcdw z kraju
populacdo estrangeira

populatie straina

utlandska medborgare

tuje prebivalstvo v drZzavi

cudzinci v krajine

foreign population of a country

Alle Personen, die ein Land als Land ihres iiblichen
Aufenthaltsortes betrachten und die Staatsbuirger
eines anderen Landes sind.

Quelle:
OECD Glossary of Statistical Terms*

Synonym:
Bestand der auslandischen Wohnbevdlkerung

Verwandte Begriffe:

Anzahl der Einwanderer,
Zuwanderungsbevolkerung

Ausldndischer Staatsangehériger

EES

ES:

Fl:
FR/BE/LU:
GR:
HU:

IE:

IT:

LT:

LV:

MT:
NL/BE:
NO:
PL:

PT:

RO:

Sl:

SK:
UK/IE:

vdlismaalane

extranjero

muun valtion kansalainen
non-ressortissant

aAAodanog

nem magyar allampolgar (Synonym = kulfoldi)
neamhnaisitinach

cittadino straniero

nepilietis

arzemnieks

Cittadin(a) Barrani(ja)
niet-onderdaan (Syn.: buitenlander)
utenlandsk statsborger / utlending
cudzoziemiec

estrangeiro

strdin

tujec

cudzinec

non-national

siehe Auslander
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Ausschlussklauseln
EE: vélistav klausel Insbesondere die Bestimmungen der Genfer
ES: clausulas de exclusion (Fliichtlings-) Konvention und Protokoll, wie z.B.
Fl: poissulkemislausekkeet Art. 1(d), 1(e) und 1(f), die zwingend die Vorzlige des
FRIBE/LU: clauses d'exclusion Fliichtlingsstatus denjenigen Personen verweigern,
GR: T T die berei_ts Schutz durch die'Vereinten Najcionen
HU: Kizdré klauzulak oder nationalen Schutz genieBen oder bei denen

: [ aus schwer wiegenden Griinden die Annahme
S Azl G Ed i gerechtfertigt ist, dass sie ein Kriegsverbrechen, ein
IT: clausole di esclusione Verbrechen gegen die Menschlichkeit, ein schweres
LT: prasymo atmetimo pagrindai nichtpolitisches Verbrechen oder Handlungen, die
LV: izslégdanas noteikumi den Zielen und Grundsétzen der Vereinten Nationen
MT: Klawsoli ta’ Eskluzjoni zuwiderlaufen, begangen haben. Die letztgenannte
NL/BE: uitsluitingsgronden (BE syn. Uitsluitingsclausules) Kategorie kann z.B. Personen einschliefen, die sich
NO: e fur die Verfolgung anderer zu verantworten haben.
PL: klauzule wykluczajace
PT: clausulas de exclusao Quelle:
RO: clauze de excludere Abkommen Uber die Rechtsstellung der Flichtlinge
SE: undantagsklausuler vom 28. Juli 1951
Sl izkljutitvena klavzula . .
SK: dolozky o vylugeni Verwendungshinweis:
UK/IE: exclusion clauses Die EU-Asylbestimmungen (siehe z.B. Art.12 und 17

der Richtlinie 2004/83/EG des Rates) haben diese
Klauseln der Genfer (Fliichtlings-) Konvention und
Protokoll tibernommen und schreiben zusatzlich
noch Ausschlussklauseln in Zusammenhang mit
subsidiarem Schutz fest.
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Ausschuss fiir Einwanderung und Asyl

BG:
EES
ES*
Fl:

FR/BE/LU:
GR:
HU:

IE:

IT:

LT:

LV:

MT:
NL/BE:
NO:
PL:

PT:

RO:
SE:

Sl:

SK:
UK/IE:

KomuTteT no MiMurpauus u ybexuuie
sisserande- ja varjupaigakomitee (CIA)
Comité de Inmigracién y Asilo (CIA)
Maahanmuutto- ja turvapaikka-asioiden
komitea (CIA)

Comité sur limmigration et l'asile (CIA)
Emitponn yia tn Metavaoteuon kal 1o AcuAo
Bevandorlasi és Menekiiltligyi Bizottsag

An Coiste um Inimrice agus Thearmann (CIA)
Comitato Immigrazione e Asilo (CIA)
Imigracijos ir prieglobs¢io komitetas
Imigracijas un patvéruma komiteja

Kumitat dwar l-Immigrazzjoni u [-Azil (KIA)
Comité voor immigratie en asiel (CIA)

Komiteen for innvandrings- og asylsparsmal (CIA)

Komitet ds. Imigracji i Azylu

Comité Imigracdo e Asilo (CIA)

Comitetul Imigratie si Azil (CIA)

kommittén for fragor om invandring och asyl
Odbor za priseljevanje in azil

Vybor pre pristahovalectvo a azyl (CIA)
Committee on Immigration and Asylum (CIA)

Eine Expertengruppe, geleitet von der Europdischen
Kommission (EU-KOM), die den informellen
Austausch von Meinungen zwischen den Behérden
der EU-Mitgliedstaaten und die Dienste der EU-
KOM im Bereich politischer und rechtlicher Themen
beziglich Migration, Grenzen und Asyl unterstitzt.

Quelle:
European Commission (DG HOME)*

Verwendungshinweise:

1. Ublicherweise diskutiert der Ausschuss
bevorstehende legislative oder sonstige Entwiirfe,
um die “Stimmung” in den EU-Mitgliedstaaten im
Vorfeld abschatzen zu kénnen, bevor der Entwurf
bei der EU-KOM eingereicht wird.

2. Der Ausschuss dient auch als Forum fir die
Sammlung von Informationen Uber die Situation
in den EU-Mitgliedstaaten (mittels Fragebogen)
bezlglich ausgewahlter Politiken, und als Forum
fur die EU-KOM EU-Mitgliedstaaten tber ihre
Tatigkeiten zu informieren.

Teilnehmer von EU-Mitgliedstaaten werden

ad-hoc nominiert; tblicherweise sind sowohl
“Generalisten” der standigen Vertretungen als auch
“Spezialisten” aus den Hauptstadten anwesend.
NGOs und internationale Organisationen wie der
Hohe Flichtlingskommissar der Vereinten Nationen
(UNHCR) oder die Internationale Organisation ftr
Migration (I0OM) werden gelegentlich als aktive
Beobachter eingeladen.

Ausweisung und Zuriickweisung eines Fliichtlings

EE:
ES:

Fl:
FR/BE/LU:
GR:
HU:

IE:

IT:

LT:

LV:

MT:
NL/BE:
NO:
PL:

PT:

RO:
SE:

Sl:

SK:
UK/IE:

tagasisaatmine

refoulement

palauttaminen

refoulement

enavanpowbnaon

refoulement (visszakiildés)
refoulement

refoulement

grazinimas

izraidisana

Refoulement / Ritorn Imgieghel jew Sfurzat
uitwijzing

utsendelse

wydalenie

refoulement

refoulement / returnare
refoulement (avvisning/utvisning)
vratanje

vyhostenie/vratenie

refoulement

Die Riickfiihrung einer Person durch einen Staat in die
Raumeinheit eines anderen Staates, in dem die Person
wegen ihrer Rasse, Religion, Staatsangehdorigkeit,
Zugehdrigkeit zu einer bestimmten sozialen Gruppe
oder politischen Uberzeugung verfolgt oder einer
Foltergefahr ausgesetzt sein kann.

Quelle:

UNHCR International Thesaurus of Refugee Terminology*
Verwandte Begriffe:

erzwungene Riickkehr, Non-refoulement

Verwendungshinweis:

Ausweisung und Zurtickweisung von Flichtlingen
stehen fir jegliche MaBnahmen, die bewirken,

dass die Person in ein Land zurlickgewiesen

wird, einschlieBlich Rickfiihrung, Abschiebung,
Auslieferung, Zurtickweisung an der Grenze,
extraterritoriales Abfangen und physische Rickkehr.
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Auszubildender

EE: praktikant

ES: persona en practicas
Fl: harjoittelija

FR/BE/LU: stagiaire

GR: eknaideudpevog

HU: gyakornok

IE: duine faoi oilidint

IT: tirocinante / apprendista straniero
LT: staZuotojas

LV: praktikants /staZieris
MT: Persuna Titharreg / fug Tahrig
NL/BE: stagiair

NO: praktikant

PL: stazysta

PT: estagiarios / formandos
RO: stagiar

SE: praktikant

Sl: pripravnik

SK: stazista

UK/IE: trainee

Im EU-Migrationskontext, ein Arbeitnehmer, dessen
Anwesenheit im Hoheitsgebiet eines Mitgliedstaats
streng befristet und eng mit der Verbesserung seiner
Fertigkeiten und Qualifikationen in seinem erwahlten
Beruf verbunden ist und der anschlieBend flr sein
weiteres Berufsleben in sein Land zurtickkehrt.

Quelle:

Anlage I.1 der EntschlieBung des Rates vom
20. Juni 1994

Unterbegriffe:

bezahlter Auszubildender, unbezahlter
Auszubildender

Auszubildender (bezahlter)

EE:

ES:

Fl:
FR/BE/LU:
GR:
HU:

IE:

IT:

LT:

LV:

MT:
NL/BE:
NO:
PL:

PT:

RO:
SE:

Sl:

SK:
UK/IE:

tasustatav praktikant

persona en practicas remuneradas
palkallinen harjoittelija

stagiaire rémunéré

apoiBopevocg eknaidbeudpevoc
javadalmazasban részesuld (fizetett) gyakornok
duine faoi oilidint a fuair luach saothair
apprendista straniero

stazuotojas (apmokamas)

algots praktikants/stazieris

Persuna Titharreg (Bi Hlas)

bezoldigd stagiair

lgnnet praktikant

stazysta pobierajacy wynagrodzenie
estagiarios/formandos remunerados
stagiar remunerat

avlénad praktikant

placani pripravnik

plateny stazista

remunerated trainee

Ein Drittstaatsangehdriger, der in das
Hoheitsgebiet eines Mitgliedstaats fir einen
Zeitraum der bezahlten Ausbildung gemaB dem
einzelstaatlichen Recht zugelassen wurde.

Quelle:

Abgeleitet anhand der Definition von “unbezahlter
Auszubildender” in Art.2(d) der Richtlinie 2004/114/
EG des Rates

Oberbegriff:
Auszubildender

Verwandte Begriffe:
unbezahlter Auszubildender, Arbeitsmigration
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ASYL UND MIGRATION
Auszubildender (unbezahlter)
EE: tasustamata praktikant Ein Drittstaatsangehdriger, der in das
ES: persona en practicas no remuneradas Hoheitsgebiet eines Mitgliedstaats fir einen
Fl: palkaton harjoittelija Zeitraum der unbezahlten Ausbildung gemaB dem
FR/BE/LU: stagiaire non rémunéré einzelstaatlichen Recht zugelassen wurde.
GR: un apoiBépevoc eknaidbeudpevog
HU: javadalmazasban nem részesulé gyakornok Quelle:
IE: duine faoi oilidint nach bhfuair luach saothair ~ Art.2(d) der Richtlinie 2004/114/EG des Rates
IT: tirocinante straniero
LT: staZuotojas (neapmokamas) Oberbegriff:
LV: praktikants/staZieris bez atalgojuma Auszubildender
MT: Persuna Titharreg (Bla Hlas)
NL/BE: niet bezoldigd stagiair Verwandter Begriff:
NO: ulgnnet praktikant bezahlter Auszubildender
PL: stazysta niepobierajacy wynagrodzenia
PT: estagiarios/formandos ndo remunerado Verwendungshinweis:
RO: stagiar neremunerat Im September 2011 hat die Europaische Kommission
SE: oavlénad praktikant (EU-KOM) einen Bericht tiber die Anwendung
Sl: neplatani pripravnik der Richtlinie 2004/114/EG (KOM(2011) 587)
SK: neplateny stazista veroffentlicht.
UK/IE: unremunerated trainee
Bali-Prozess
BG: MpouecwsT bann” Die gemeinsame Initiative bringt Teilnehmer
EE: Bali protsess aus mehr als finfzig Landern und zahlreichen
ES: Proceso de Bali internationalen Agenturen zusammen, um an
Fl: Balin prosessi geeigneten MaBnahmen zur Bekampfung von
FR/BE/LU: Processus de Bali Menschenschmuggel, Menschenhandel und
. , verwandter transnationaler Verbrechen in der Asien-
GR: Alabikaoia tou MnaAi . . B . )
- Pazifik-Region, und darlber hinaus, zu arbeiten.
HU: Bali Folyamat
IE: Préiseas Bali Quelle:
IT: Processo di Bali . .
— Balio procesas www.baliprocess.net
LV: Ba“,pmc?ss . Verwandter Begriff:
MT: Process (il-) ta’ Bali
NL/BE: s Gesamtansatz zur Migration(sfrage)
NO: Bali-prosessen
PL: Proces Bali Verwendungshinweis:
PT: Proces=s o Bal Der Prozess wurde durch die “Regionale
RO: Proaes Bl Ministerkonferenz zu Menschenschmuggel” in Bali
) im Februar 2002 initiiert.
SE: Baliprocessen
Sl: Proces z Balija
SK: Proces z Bali

UK/IE: Bali Process
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Barcelona-Prozess: Union fiir den Mittelmeerraum

EE: Barcelona protsess: Vahemere Liit Ein Prozess zur Forderung der wirtschaftlichen
ES: Proceso de Barcelona. Unién por el Mediterraneo Integration und demokratischen Reform durch die
Fl: valimeren unioni EU in den 16 sidlichen Nachbarlédndern der EU in
FR/BE/LU: Processus de Barcelone: Union pour la Nordafrika und im Nahen Osten.
Méditerranée
GR: Aabikacia tng BapkeAwvng: Evwan yia tn Quelle:
Meadyeio KOM(2008) 319
HU: Barcelonai Folyamat: Unié a mediterran /
foldkozi-tengeri térségért Synonyme:
IE: Préiseas Barcelona: an tAontas don reigitn Barcelona-Prozess (frithere Bezeichnung), Euro-
Meanmhuiri Mediterrane Partnerschaft
IT: Processo di Barcellona: Unione per il Mediterraneo
LT: Balrselsnos procesas: VidurZzemio jdros regiono Verwandter Begriff:
valstybiy sgjunga . .
LV: Vidusjaras regiona valstu savieniba Gesamtansatz zur Migration(sfrage)
MT: Process (il-) ta’ Barcellona: Unjoni . .
ghall-Mediterran (UfM) Verwendungshlnwelse:‘ . .
NL/BE: Barcelona proces: Europees-mediterraan L NFben c.Ien 2.'7 I?U-Mltglledstaaten sind 16
: : Lander im siudlichen Mittelmeerraum, Afrika und
Bl G dem Nahen Osten Mitglieder der Union flr den
NO: Middelhavssamarbeidet (UfM)/ Union for the Mittelmeerraum: Agypten, Albanien, Algerien,
MEdite”a”ean_(UfM) Bosnien und Herzegovina, Israel, Jordanien,
PL: Unia na rzecz Srédziemnomorza Kroatien, Libanon, Marokko, Mauritanien,
PT: Processo de Barcelona Monaco, Montenegro, die Palastinensische
RO: Uniunea Mediteraneeana Behdrde, Syrien, Tunisien und die Turkei.
SE: Unionen fér Medelhavet (UfM) 2. Weitere Informationen sind erhaltlich unter
SK: Unia pre Stredomorie WWww.eeas.europa.eu/euromed.
UK/IE: Union for the Mediterranean (UfM)
Belastigung
EES ahistamine Unerwinschte Verhaltensweisen, die im
ES: acoso Zusammenhang mit der rassischen oder der
Fl: hairinta ethnischen Herkunft einer Person stehen
FR/BE/LU: harcélement und bezwecken oder bewirken, dass die
GR: P Wurde dgr betteffenden Person \{erletzt und
- ein von Einschiichterungen, Anfeindungen,
HU: zaklatds Lo T "
: Erniedrigungen, Entwiirdigungen oder Beleidigungen
IE: ciapadh gekennzeichnetes Umfeld geschaffen wird.
IT: molestia
[L173 priekabiavimas Quelle:
Lv: uzmaksanas Art.2(3) der Richtlinie 2000/43/EG des Rates
MT: Molestja / Fastidju
NL/BE: intimidatie (Syn.: pesterij) (NL Syn.: treitering)
NO: trakassering / mobbing
PL: molestowanie
PT: perseguicao
RO: persecutie, hartuire
SE: trakasserier
Sl: nadlegovanje
SK: obtaZzovanie

UKI/IE:

harassment
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GLOSSAR

UND MIGRATION

Beschaftigung

EE: t66 Die Austibung von Tatigkeiten fiir einen Arbeitgeber
ES: empleo oder nach dessen Weisung und/oder unter dessen
Fl: tyénteko Aufsicht, die nach innerstaatlichem Recht oder im
FR/BE/LU: emploi Einklang mit sF'andigen Ggpﬂogenheiten als eine
HU: TR Form der Arbeit geregelt ist.

IE: fostaiocht

IT: lavoro Quelle:

LT T Art.2(c) Richtlinie 2009/52/EG des Europaischen
LV: nodarbinatiba Parlaments und des Rates

MT: Impjieg

NL/BE: tewerkstelling

NO: sysselsetting

PL: zatrudnienie

PT: emprego

RO: angajare

SE: anstallning

Sl: zaposlitev

SK: zamestnanie

UK/IE: employment
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Beschaftigung (hochqualifizierte)

BG: 3aeTocT (BUCOKOKBanuduumnpaHa)

EE: korgelt kvalifitseeritud t66

ES3 empleo altamente cualificado

Fl: korkeaa patevyyttd vaativa tyo

FR/BE/LU: emploi hautement qualifié

HU: Magasan képzett személy / Munkavallald
foglalkoztatdsa

IE: fostaiocht oibrithe ardchailithe

IT: lavoro altamente qualificato

LT: darbas (aukstos kvalifikacijos)

LV: nodarbinatiba (augsti kvalificéta)

MT: Impjieg bi Kwalifiki Gholjin

NL/BE: hooggekwalificeerde baan

NO: sysselsetting av hayt kvalifisert arbeidskraft

PL: zatrudnienie pracownikéw wysoko
wykwalifikowanych

PT: emprego altamente qualificado

RO: angajare Tnalt calificata

SE: hégkvalificerad anstallning

Sl: visoko kvalificirana zaposlitev

SK: vysoko kvalifikované zamestnanie

UK/IE: highly qualified employment

Die Beschéftigung einer Person, die:

(@) in dem betreffenden EU-Mitgliedstaat als
Arbeitnehmer aufgrund des einzelstaatlichen
Arbeitsrechts und/oder entsprechend den
einzelstaatlichen Gepflogenheiten geschitzt
ist, und zwar unabhdngig vom Rechtsverhdltnis,
zur Auslibung einer echten und tatsachlichen
Erwerbstatigkeit flir eine andere Person oder
unter Anleitung einer anderen Person,

(b) gegen Bezahlung beschaftigt wird, und

(c) die erforderliche angemessene und spezifische
Fachkompetenz besitzt, die durch einen héheren
beruflichen Bildungsabschluss nachgewiesen ist.

Quelle:
Art.2(b) Richtlinie 2009/50/EG des Rates

(Siehe auch Verordnung (EG) Nr. 862/2007 des
Europaischen Parlaments und des Rates)

Verwandte Begriffe:
Blaue Karte EU, hochqualifizierter Migrant

Verwendungshinweis:

In einigen EU-Mitgliedstaaten wird zwischen
fachmannisch Ausgebildeten (eine Person, deren
adaquate und spezifische Kompetenz durch hohere
Ausbildungsqualifikationen und/oder Berufserfahrung
gekennzeichnet ist), und Hochqualifizierten, (eine
Person, deren adaquate und spezifische Kompetenz
ausschlieBlich durch hohere Ausbildungsqualifikationen
gekennzeichnet ist), unterschieden. Im EU-Kontext,
werden diese Begriffe als austauschbar erachtet, so
benutzt z.B. die Statistik-Verordnung (862/2007) zu
Gemeinschaftsstatistiken tiber Wanderung bei der
Definition von fachmannisch ausgebildet die Definition
fur Hochqualifizierte.
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GLOSSAR ZU ASYL

UND MIGRATION

Beschaftigung (illegale ~ eines Drittstaatsangehdrigen mit
rechtméBigem Aufenthalt)

EE3

ES:

Fl:

FR/BE/LU:

GR:

HU:

LT:

LV:

MT:

NL/BE:

NO:

PL:

PT:

RO:

SE:

Sl:

SK:

UK/IE:

ebaseadusliku to6tamise véimaldamine (isik
legaalselt riigis)

empleo ilegal de nacional de tercer pais en
situacion de residencia legal

laillisesti oleskelevan kolmannen maan
kansalaisen laiton tydnteko

emploi illegal d’un ressortissant de pays tiers en
séjour régulier

napavopn anaoyéAnon vopipwg diapévoviog
unnkdou TpitNg xwpag

jogszertien / legdlisan tartézkodd harmadik

Die Beschaftigung eines Drittstaatsangehdrigen
mit rechtm&aBigem Aufenthalt, der auBerhalb der
Bedingungen fur den Aufenthalt und/oder ohne
Beschaftigungsbewilligung (Arbeitserlaubnis)
beschaéftigt ist. Dies unterliegt den nationalen
Rechtsvorschriften der EU-Mitgliedstaaten.

Quelle:

Abgeleitet vom EMN anhand von Art.1 der
Arbeitgebersanktionen-Richtlinie (2009/52/EG)

orszagbeli allampolgarok illegalis foglalkoztatasa Qberbegriff:

fostaiocht neamhdhleathach naisiunaigh trit tir
ata conaitheach go dleathach

lavoro sommerso di un cittadino di un paese
terzo regolarmente soggiornante

teisetai Salyje gyvenancio treciosios Salies
pilie¢io darbas (nelegalus)

tresas valsts pilsona, kas legali uzturas valstT,
nelegala nodarbinatiba

Impjieg (illegali) ta’ ¢ittadin/a minn pajjiz terz
residenti b’mod REGOLARI

illegale tewerkstelling van legaal verblijvende
derdelanders

ulovlig sysselsetting av tredjestatsborgere med
lovlig opphold

nielegalne zatrudnienie obywatela panstwa
trzeciego przebywajgcego legalnie

emprego ilegal

angajarea ilegala a strdinilor cu sedere legala
olaglig anstallning av tredjelandsmedborgare
som vistas lagligt

nezakonito zaposlovanje zakonito prebivajocih
drzavljanov tretjih drzav

nelegdlne zamestnavanie opravnene sa
zdrZiavajucich prislusnikov tretich krajin
illegal employment of a legally staying third-
country national

illegale Beschaftigung
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Beschaftigung (illegale ~ eines Drittstaatsangehdrigen ohne
rechtmédBigen Aufenthalt)

EE3

ES:

Fl:

FR/BE/LU:

GR:

HU:

LT:

LV:

MT:

NL/BE:

NO:

PL:

PT:

RO:

SE:

Sl:

SK:

UK/IE:

ebaseadusliku totamise véimaldamine (isik
ebaseaduslikult riigis)

empleo ilegal de nacional de tercer pais en
situacion irregular

laittomasti oleskelevan kolmannen maan
kansalaisen laiton tydnteko

emploi illegal d’un ressortissant de pays tiers en
séjour irrégulier

napavopn anaoyéAnon napdvopa diapévoviog
unnkdou TpitNg xwpag

illegalisan tartézkodé harmadik orszagbeli
allampolgarok illegalis foglalkoztatasa
fostaiocht neamhdhleathach naisiunaigh trit tir
ata conaitheach go neamhdhleathach

lavoro sommerso di un cittadino di un paese
terzo irregolarmente soggiornante

neteisétai Salyje gyvenancio treciosios 3alies
pilie¢io darbas (nelegalus)

tresas valsts pilsona, kas nelikumigi uzturas
valstl, nelegala nodarbinatiba

Impieg (illegali) ta’ ¢ittadin/a minn pajjiz terz
residenti b’mod IRREGOLARI

illegale tewerkstelling van illegaal verblijvende
derdelanders

ulovlig sysselsetting av tredjestatsborgere uten
lovlig opphold

nielegalne zatrudnienie obywatela panstwa
trzeciego przebywajgcego nielegalnie

emprego de imigrantes ilegais

angajarea ilegald a strdinilor cu sedere ilegala
olaglig anstallning av tredjelandsmedborgare
som vistas olagligt

nezakonito zaposlovanje nezakonito
prebivajocih drzavljanov tretjih drzav
nelegdlne zamestnavanie neopravnene sa
zdrZiavajucich prislusnikov tretich krajin

illegal employment of an illegally staying third-
country national

Die Beschaftigung eines Drittstaatsangehdrigen
ohne rechtmaBigen Aufenthalt.

Quelle:

Art.2(d) der Richtlinie 2009/52/EG des Europdischen
Parlaments und des Rates

Oberbegriff:
illegale Beschéftigung

Verwandter Begriff:
irregular aufhéltiger Drittsaatsangehdriger

Verwendungshinweis:

Um den Begriff eindeutiger zu definieren, wurde
er leicht von der Richtlinie zu Sanktionen gegen
Arbeitgeber modifiziert.
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Beschaftigung (illegale)

BG: 3aeTocCT (He3aKoHHa)

EE: ebaseaduslik téotamine

ES: empleo ilegal

Fl: laiton tydnteko

FR/BE/LU: emploi illégal

GR: napavopn anaoydéAnon

HU: illegalis foglalkoztatas

IE: fostaiocht neamhdhleathach

IT: lavoro sommerso

LT: darbas (nelegalus)

LV: nelegala nodarbinatiba

MT: Impjieg (Illegali)

NL/BE: illegale tewerkstelling (Syn.: illegale arbeid,
zwart werken)

NO: ulovlig arbeid / illegalt arbeid / svart arbeid

PL: nielegalne zatrudnienie

PT: emprego ilegal

RO: angajare ilegalda, munca la negru

SE: olaglig anstallning / sysselsattning

Sl nezakonito zaposlovanje

SK: nelegdlne zamestnavanie

UK/IE: illegal employment

Eine Erwerbstatigkeit, die entgegen den gesetzlichen
Bestimmungen ausgefthrt wird.

Quelle:
ILO Thesaurus*

Synonym:
Schwarzarbeit

Unterbegriffe:

illegale Beschaftigung eines Drittstaatsangehdrigen
ohne rechtmaBigen Aufenthalt, illegale
Beschéftigung eines Drittstaatsangehdrigen

mit rechtmaBigem Aufenthalt

Verwandter Begriff:
irregularer Migrant

Verwendungshinweis:

Im EU-Kontext, umfasst dies sowohl die illegale
Beschaftigung eines Drittstaatsangehdrigen, der
sich irreguldr im Hoheitsgebiet eines Mitgliedstaates
aufhalt, als auch die Beschaftigung eines
Drittstaatsangehdrigen, der sich legal aufhalt, aber
keine Beschaftigungsbewilligung besitzt.

Besonders schutzbediirftige Person

BG: YA3BMMoO nuue

EE: haavatavad isikud

ES: persona vulnerable

Fl: heikossa / haavoittuvassa asemassa oleva
henkilo

FR/BE/LU: personne vulnérable

GR: €UAAWTO ATOopO

HU: kilénleges banasmodot igénylé személy
(sértlékeny csoportba tartozo személy)

IE: duine soghonta

IT: persona vulnerabile

LT: paZeidZziamas asmuo

LV: mazak aizsargata persona

MT: Persuna Vulnerabbli

NL/BE: kwetsbare persoon

NO: sarbar person

PL: osoby wymagajace opieki

PT: pessoa vulneravel

RO: persoand vulnerabila

SE: utsatt person

Sl ranljiva oseba

SK: zranitelna osoba

UK/IE: vulnerable person

Minderjahrige, unbegleitete Minderjahrige,
Behinderte, altere Menschen, Schwangere,
Alleinerziehende mit minderjahrigen Kindern und
Personen, die Folter, Vergewaltigung oder sonstige
schwere Formen psychischer, physischer oder
sexueller Gewalt erlitten haben.

Quelle:
Art.17(1) der Richtlinie 2003/9/EG des Rates

Siehe auch Art.3(9) der Richtlinie 2008/115/EG des
Europaischen Parlaments und des Rates

Verwandter Begriff:
Menschenhandel

Verwendungshinweis:

Nach Richtlinie 2011/36/EG liegt eine besondere
Schutzbeddrftigkeit vor, wenn die betreffende Person
keine wirkliche oder fir sie annehmbare andere
Méglichkeit hat, als sich dem Missbrauch zu beugen.
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Bestand der auslandischen Wohnbevélkerung

EE:

ES:

Fl:
FR/BE/LU:
GR:
HU:

IE:

IT:

LT:

LV:

MT:
NL/BE:
NO:

PL:

PT:
RO:
SE:

Sl:
SK:
UK/IE:

voorrahvastik 01. jaanuari seisuga
stock de poblacion extranjera
ulkomaalaisvdeston maara

stock de population étrangere
anoBepatikd aAAodanwv

kalfoldi népesség szama

stoc eachtrannach

stock di popolazione straniera
uzsienietiy skaicius

arzemnieku skaits (1.janvart)

Rendikont tal-Popolazzjoni Barranija
bevolking van buitenlandse nationaliteit
utenlandsk befolkning / antall utenlandske
borgere

cudzoziemcy obecni na terytorium danego kraju
(populacja cudzoziemcéw)

stock de populacdo estrangeira

stoc de strdini

antal utlandska medborgare

Stevilo tujcev

pocet cudzincov

foreign stock

Die Zahl der Ausléander in einer bestimmten
Raumeinheit an einem gegebenen Tag

(z.B. am 1. Januar oder am 31. Dezember) des
betreffenden Jahres.

Quelle:
Abgeleitet vom EMN

Synonym:
auslandische Bevolkerung eines Landes

Verwandte Begriffe:

Anzahl der Einwanderer, Zuwanderungsbevadlkerung,
Bevélkerungs(be)stand

Verwendungshinsweise:

1. Dieser Begriff wurde hinzugefligt, weil zwei
Methoden zur Berechnung des Bevolkerungs(be)
stands gebrauchlich sind.

2. Bestand der auslandischen Wohnbevolkerung
kann Migranten umfassen sowie diejenigen,
die in einem bestimmten Ort als Kinder von
auslandischen Eltern, die in diesem bestimmten
Ort leben, geboren sind.

Bevilkerung (De-facto-)

EE:

ES:

Fl:
FR/BE/LU:
GR:
HU:

IE:

IT:

LT:

LV:

MT:
NL/BE:
NO:
PL:

PT:

RO:
SE:

Sl:

SK:
UK/IE:

de facto rahvastik

poblacién (de hecho)

de facto -vaesto

population de fait

de facto (ev toig npdypaaci) nAnBuopdég
népesség (de facto)

daonra de facto

popolazione de facto

gyventojy skaicius (de facto)

de facto iedzivotaji

Popolazzjoni (de facto)

feitelijke bevolking

tilstedevaerende befolkning / befolkning (de facto)
populacja de facto

populacao (de facto)

populatie (de facto)

de facto befolkning

prebivalstvo (de facto)

obyvatelstvo (de facto)

de facto population

Der Begriff wird nur der Vollstdndigkeit halber
aufgefiihrt, er ist aber nicht gebrauchlich.

Ein Konzept, dem zufolge Personen (oder wichtige
Ereignisse) in einer geographischen Raumeinheit
erfasst (oder zugeschrieben) werden, in dem sie zu
einem gegebenen Zeitpunkt tatsachlich anwesend
waren (oder erschienen).

Quelle:
OECD Glossary of Statistical Terms*

Synonym:
tatsachlich anwesende Bevolkerung

Verwandter Begriff:
De-jure-Bevélkerung
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Bevdlkerung (De-jure-)

EE: de jure rahvastik Der Begriff wird nur der Vollstandigkeit halber
ES: poblacién (de derecho) aufgefiihrt, er ist aber nicht gebrauchlich.

Fl: de jure -vdesto Ein Konzept, dem zufolge Personen (oder wichtige
FR/BE/LU: population de droit Ereignisse) in einer geographischen Raumeinheit
GR: De jure (GUPQWVA WE TO VOMO) MANBUOHAC auf Grundlage ihres Wohnsitzes erfasst (oder
HU: népesség (de jure) zugeschrieben) werden.

IE: daonra de jure

IT: popolazione de jure Quelle:

LT: gyventojy skaitius (de jure) OECD Glossary of Statistical Terms*

LV: de jure iedzivotaji

MT: Popolazzjoni (de jure) Verwandter Begriff:

NL/BE: werkelijke bevolking De-facto-Bevdlkerung

NO: hjemmehearende befolkning / befolkning (de jure)

PL: populacja de jure

PT: populacao (de direito)

RO: populatie (de drept)

SE: de jure befolkning

Sl: prebivalstvo (de iure)

SK: obyvatelstvo (de jure)

UKI/IE: de jure population
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Bevdlkerung (Wohn-)

EE:

ES:

Fl:
FR/BE/LU:
GR:
HU:

IE:

IT:

LT:

LV:

MT:
NL/BE:

NO:
PL:
PT:
RO:
SE:

Sl:
SK:
UK/IE:

alaline rahvastik

poblacién residente

henkikirjoitettu vaestd / vakinainen vaesto
population résidente

povipog nAnBuopdc

bejelentett lakcimmel rendelkezé népesség
daonra cénaitheach

popolazione abitualmente residente
gyventojai (nuolatiniai)

pastavigie iedzivotaji

Popolazzjoni (ta’ Residenti)
geregistreerde bevolking (Syn.: werkelijke
bevolking)

fastboende befolkning

populacja rezydentow

populacdo residente

populatie rezidenta

stadigvarande bosatta

prebivalec

rezident

usually resident population

Die Anzahl der Personen, die an einem bestimmten
Stichtag ihren tiblichen Aufenthaltsort in einem
bestimmten geographischen Gebiet haben

(z.B. nationales, regionales oder lokales Gebiet).

Quelle:

Abgeleitet vom EMN anhand von Art.2(a) der
Verordnung 763/2008/EG des Europdischen
Parlaments und des Rates und Art.3 der Verordnung
862/2007/EG des Europaischen Parlaments und
des Rates

Verwandter Begriff:
Bevolkerungs(be)stand

Verwendungshinweise:

1. Die “Anzahl der Personen” umfasst sowohl
Staatsangehorige als auch Auslander
(und konnen legal und irregular aufhaltige
Zuwanderer bezeichnen).

2. Indiesem Kontext bezieht sich “Ublicher
Aufenthaltsort” auf den Ort, an dem eine Person
normalerweise ihre tdglichen Ruhephasen
verbringt, ungeachtet voriibergehender
Abwesenheit zu Zwecken der Erholung, des Urlaubs,
des Besuchs von Freunden und Verwandten,
zu geschaftlichen Zwecken, zu medizinischer
Behandlung oder religioser Pilgerfahrt.

3. Nur die nachstehend genannten Personen
sind als Ubliche Einwohner des betreffenden
geographischen Gebiets zu betrachten:

(@) Personen, die vor dem Stichtag mindestens
zwolf Monate ununterbrochen an ihrem
gewohnlichen Aufenthaltsort gelebt haben;
oder
Personen, die wahrend der letzten zwolf
Monate vor dem Stichtag an ihrem
gewdhnlichen Aufenthaltsort mit der
Absicht eintrafen, sich dort mindestens ein
Jahr aufzuhalten;

Koénnen die unter (a) oder (b) beschriebenen
Umstande nicht festgestellt werden, so bedeutet
“gewohnlicher Aufenthaltsort” den Ort des
rechtmaBigen oder eingetragenen Wohnsitzes.

(b
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Bevdlkerung (Zuwanderungs-)

EE:

ES:

Fl:
FR/BE/LU:
GR:
HU:

IE:

IT:

LT:

LV:

MT:
NL/BE:
NO:
PL:

PT:

RO:
SE:

Sl:

SK:
UK/IE:

sisserannanud rahvastik
poblacién inmigrante
maahanmuuttajavaestd
population immigrée
nAnBuopdg petavaotwy
bevandorlé / migrans népesség
daonra inimirceach
popolazione migrante
gyventojai (imigrantai)
iedzivotaji (imigranti)
Popolazzjoni (ta’ Immigranti)
immigrantenpopulatie
innvandrerbefolkning
populacja imigrancka
populacdo imigrante
populatie strdind

invandrad befolkning
priseljeno prebivalstvo
pristahovalci

immigrant population

Siehe Anzahl der Einwanderer

Verwandte Begriffe:

auslandische Bevolkerung eines Landes, Bestand
der auslandischen Wohnbevélkerung

Verwendungshinweis:

Die Bestimmung der Zuwanderungsbevélkerung

kann laut dem OECD Glossary of Statistical

Terms auf zwei Arten erfolgen. Manche Lander

legen traditionsgemaB den Schwerpunkt bei der
Datenerfassung auf auslandische Staatsangehdrige
(europaische Lander und Japan), wahrend andere
Lander sich auf die im Ausland geborenen Personen
(Australien, Kanada und die Vereinigten Staaten)
beziehen. Dieser Unterschied im Schwerpunkt bezieht
sich zum Teil auf die Natur und die Geschichte der
Einwanderungssysteme und die Rechtsvorschriften zu
Staatsburgerschaft und Einbiirgerung.

Bevdlkerungs(be)stand

EE:

ES:

Fl:
FR/BE/LU:
GR:
HU:

IE:

IT:

LT:

LV:

MT:
NL/BE:

NO:
PL:
PT:
RO:
SE:

Sl:
SK:
UK/IE:

rahvaarv 1. jaanuari seisuga

stock de poblacion

vdestokanta

stock de population

nAnBuopiakd andBepa

adott év januar 1-jén tartézkodd népesség
stoc daonra

stock di popolazione

gyventojy skaicius (konkreciu momentu)
iedzivotaju skaits 1.janvart

Rendikont tal-Popolazzjoni

stand van de bevolking (NL Syn.: omvang van
de bevolking)

folketall

populacja w danym momencie

stock populacional

stoc de populatie

folkméangd

stanje prebivalstva

pocet obyvatelov

population stock

Die Einwohner einer bestimmten Raumeinheit

zu einem bestimmten Zeitpunkt (z.B. am

1. Januar oder am 31. Dezember) des betreffenden
Jahres. Die Einwohnerzahl basiert auf den

Daten aus der jingsten Volkszdhlung, bereinigt
unter Beriicksichtigung der Komponenten

des Bevolkerungswachstums seit der letzten
Volkszahlung, oder auf den Bevolkerungsregistern.

Quelle:

Abgeleitet vom EMN anhand des EUROSTAT Glossary
on Population Statistics*

Verwandte Begriffe:

Bestand der ausldandischen Wohnbevdélkerung,
Anzahl der Einwanderer, Wohnbevélkerung,
Wanderungsbewegung, Wanderungsvolumen, rohe
Nettomigrationsrate, Nettomigration
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Beweislast
EE: tdendamiskohustus Im Migrationskontext, muss ein Auslander, der in
ES: carga de la prueba einen anderen Staat einreisen mochte, beweisen,
Fl: todistustaakka dass er oder sie entsprechend des nationalen Rechts
FR/BE/LU: charge de la preuve zur Einreise berechtigt bzw. diese nicht unzulassig ist.
GR: unoxpewan tng anddeigng tng Baosipdtntag In Fliichtlingsstatus-Verfahren zur Feststellung

10U IoXUpIoHOU des Flichtlingsstatus muss der Antragsteller seinen
HU: bizonyitasi teher Fall beweisen, d.h. den Beweis erbringen, dass er
IE: dualgas cruthdnais wohlbegriindete Furcht vor Verfolgung hat.
IT: onere della prova
LT: jrodingjimo pareiga Quelle:
LV: pieradiganas pienakums Abgeleitet anhand der Definition des IOM Glossary
MT: Piz (il-) tal-Prova / Obbligu (I-) li Jingiebu l-Provi ON Migration*
NL/BE: bewijslast UNHCR International Thesaurus of Refugee*
NO: bevisbyrde
PL: ciezar dowodu Verwendungshinweis:
PT: énus da prova Ein weitergefasster Begriff befindet sich im Oxford
RO: sarcina dovezii Dictionary of Law.
SE: bevisborda
Sl: dokazno breme
SK: dbkazné bremeno
UK/IE: burden of proof

Blaue Karte EU

BG: EBponeiicKka ,cMHA KapTa”
EE: Euroopa Liidu sinine kaart
ES: tarjeta azul UE

Fl: EU:n sininen kortti
FR/BE/LU: Carte bleue européenne
GR: HnAe kapta E.E.

HU: EU kék kartya

IE: cdarta gorm an AE

IT: Carta Blu UE

LT: ES melynoji kortele

LV: ES zila karte

MT: Karta (il-) Blu tal-UE
NL/BE: Europese blauwe kaart (Syn. “Blue Card”)
NO: blatt kort / EU-blakort

PL: niebieska karta

PT: cartdo azul UE

RO: cardul albastru european
SE: EU-blakort

Sl EU modra karta

SK: modra karta Eurépskej tnie

UK/IE: EU Blue Card

Die von einem EU-Mitgliedstaat erteilte Aufenthalts-
und Arbeitserlaubnis mit der Bezeichnung “Blaue
Karte EU”, die ihren Inhaber berechtigt, sich im
Hoheitsgebiet dieses EU-Mitgliedstaats aufzuhalten
und eine Erwerbstatigkeit im Sinne dieser Richtlinie
auszuliben.

Quelle:
Art.2(c) Richtlinie 2009/50/EG des Rates

Verwandte Begriffe:

Aufenthaltsitel, hochqualifizierte Beschaftigung,
hochqualifizierter Migrant, fachmannisch
ausgebildeter Migrant
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Brain Circulation

EE:

ES:

Fl:
FR/BE/LU:
GR:

HU:

NL/BE:

NO:
PL:
PT:
RO:
SE:

Sl:
SK:
UK/IE:

oskustdojou ringlus

circulacién de cerebros

osaamiskierto

circulation des cerveaux

KUKAo@opia eykepAAwy (gival petapopiko)
Es gibt keinen tblichen Begriff: “agykorforgas”
findet in manchen Dokumenten Verwendung
ciorclaiocht lucht éirime

circolazione di cervelli

proty apykaita

kvalificéta darbaspéka cirkulacija
Cirkolazzjoni ta’ MAuh / ta’ Nies bi Kwalifiki Gholja
mobiliteit van hoogopgeleide personen
(Syn.: brain circulation)

kunnskapsmobilitet / kunnskapssirkulasjon
cyrkulacja mézgoéw

circulacdo de cérebros

circulatia creierelor

kunskapsspridning

kroZenje mozganov

cirkulacia mozgov

Brain Circulation

Die Mdglichkeit fur sich entwickelnde Lander, die
Fahigkeiten, das Wissen und andere Erfahrungen
ihrer Migranten - unabhangig davon ob sie (in ihr
Herkunftsland) zurtickgekehrt sind oder nicht - und
der Mitglieder ihrer Diaspora, in Anspruch zu nehmen.

Quelle:
KOM(2005) 390 (Anhang 5)*

Verwandte Begriffe:

Brain Drain, Brain Gain, Brain Waste, zirkulare
Migration

Brain Drain

EE:
ES:
Fl:
FR/BE/LU:
GR:
HU:
IE:
IT:
LT:
LV:
MT:

NL/BE:
NO:
PL:

PT:

RO:
SE:

Sl:

SK:
UK/IE:

oskust66jou dravool

fuga de cerebros

aivovuoto / aivovienti

fuite des cerveaux

anoppoenon eykepAiwy (gival yetapopiko)
agyelszivas / brain drain

eisimirce lucht éirime

fuga di cervelli

proty nutekéjimas

kvalificéta darbaspéka aizplisana uz arzemém
Tlug / Telf / Tnixxija ta’ MAuh // ta’ Nies bi
Kwalifiki Gholja

brain drain

kunnskapsflukt / ekspertflukt

drenaz mézgoéw

fuga de cérebros/brain drain

exodul creierelor/”brain drain”

“brain drain”

beg moZganov

Unik mozgov

Brain Drain

Der Verlust fir ein Land als Folge der Abwanderung
einer (hoch) qualifizierten Person.

Quelle:
ILO Thesaurus*

Verwandte Begriffe:

Brain Gain, Brain Waste, Brain Circulation,
zirkulare Migration
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Brain Gain

EE:

ES:

Fl:
FR/BE/LU:
GR:

HU:

NL/BE:
NO:
PL:

PT:

RO:
SE:

Sl:

SK:
UK/IE:

oskust60jou sissevool

captacion de cerebros

aivotuonti

afflux de cerveaux

K€pdog eyke@AAwY (gival petapopiko) -
Es gibt keinen allgemein anerkannten
Begriff, mehrere konnen verwendet werden:
agyvisszaszivas / tudasnyerés / brain gain
gndthd lucht éirime

acquisizione di cervelli

proty pritraukimas

kvalificéta darbaspéka pieplidums
Akkwist / Ksib ta’ Mhuh // ta’ Nies bi
Kwalifiki Gholja

brain gain

kunnskapsgevinst

pozyskiwanie mézgéw

brain gain

atragerea creierelor/”brain gain”

“brain gain”

pridobitev moZganov

prilev mozgov

Brain Gain

Der Gewinn fir ein Land als Folge der Zuwanderung
einer (hoch) qualifizierten Person.

Quelle:

Abgeleitet vom EMN anhand der Definition von
Brain Drain

Verwandte Begriffe:

Brain Drain, Brain Waste, Brain Circulation,
zirkulare Migration

Verwendungshinweis:

Dies kann sich zum Beispiel auf einen EU-Mitgliedstaat
beziehen, der einen (hoch) qualifizierten
Drittstaatsangeharigen aufnimmt, als auch

auf einen Drittstaatsangehdrigen, welcher ins
Herkunftsland zurtickkehrt.

Brain Waste

EE:

ES:

Fl:
FR/BE/LU:
GR:

HU:

IE:

IT:

LT:

LV:

MT:
NL/BE:
NO:
PL:

PT:

RO:
SE:

Sl:

SK:
UK/IE:

oskustdojou alarakendatus
subempleo

aivotuhlaus

gaspillage des cerveaux
b1appor eykepalwv
képességek elpazarlasa
diomailt lucht éirime
spreco di cervelli

proty Svaistymas
kvalificeta darbaspéka nodarbinasana zemakas
kvalifikacijas darba

Hela ta’ Mhuh / ta’ Nies bi Kwalifiki Gholja
brain waste
kunnskapsslasing
marnotrawstwo mézgow
brain waste

“brain waste”

“brain waste”
budimpestanski proces
mrhanie mozgov

Brain Waste

Die Nicht-Anerkennung von Fahigkeiten (und
Qualifikationen), die Migranten auBerhalb der EU
erworben haben, was sie daran hindert, ihr volles
Potential auszuschopfen.

Quelle:
KOM(2005) 390 (FuBnote 28)*

Verwandte Begriffe:
Brain Drain, Brain Gain, Brain Circulation
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Budapest-Prozess

BG: BynanewjeHcKM npouec Ein konsultatives Forum aus mehr als fiinfzig

EE: Budapesti protsess Regierungen, aus der erweiterten europdischen

ES Proceso de Budapest Region, und zehn internationalen Organisationen,

Fl: Budapestin prosessi welche Qie Fij_rdergng ggter Regiergn_gsf(jhrung

FR/BE/LU: Processus de Budapest im Bereich Ml'gratlorll_, eine harmonisierte

ER Mabikasia e Bousanéotnc Vorg.ehenswelsg bezggllch der. Herausforderungg'n
von illegaler Migration und die Unterstltzung fur

Atk Budapest Folyamat den Austausch sowie ein gemeinsames Verstdndnis

IE: Préiseas Bhudaipeist von Migrationskonzepten und -politik zum Ziel hat.

IT: Processo di Budapest

LT: BudapeSto procesas Quelle:

Lv: Budapestas process ICMPD - Budapest - Process*

MT: Process (il-) ta’ Budapest

NL/BE: Budapest proces Verwandter Begriff:

NO: Budapest-prosessen . Gesamtansatz zur Migration(sfrage)

PL: Proces Budapesztanski

PT: Processo de Budapeste

RO: Procesul Budapesta

SE: Budapestprocessen

Sl: budimpestanski proces

SK: Budapestiansky proces

UK/IE: Budapest Process

Charta der Grundrechte der Europdischen Union

EE: Euroopa Liidu pdhigiguste harta

ES: Carta de los Derechos Fundamentales de la
Unidén Europea

Fl: Euroopan unionin perusoikeuskirja

FR/BE/LU: Charte des droits fondamentaux de ['Union
européenne

GR: Eupwnaikdg Xaptng OepeAiwdwy Alkalwpdtwy

HU: Az Eurdpai Unid Alapjogi Chartdja

IE: Cairt um Chearta Bunusacha an Aontais Eorpaigh

i3 Carta dei Diritti Fondamentali dell’'Unione Europea

LT: ES pagrindiniy teisiy chartija

LV: Eiropas pamattiesibu harta

MT: Karta tad-Drittijiet Fundamentali
tal-Unjoni Ewropea

NL/BE: Handvest van de grondrechten van de
Europese Unie

NO: Den europeiske unions pakt om grunnleggende
rettigheter

PL: Karta Praw Podstawowych Unii Europejskiej

PT: Carta Europeia dos Direitos Fundamentais

RO: Carta Drepturilor Fundamentale
a Uniunii Europene

SE: Europeiska unionens stadga om de
grundldggande rattigheterna

Sl: Listina Evropske unije o temeljnih pravicah

SK: Charta zakladnych prav Eurdpskej unie

UK/IE: Charter of Fundamental Rights of the

European Union

Bekraftigt unter Achtung der Zustandigkeiten und
Aufgaben der Union und des Subsidiaritatsprinzips
die Rechte, die sich vor allem aus den gemeinsamen
Verfassungstraditionen und den gemeinsamen
internationalen Verpflichtungen der Mitgliedstaaten,
aus dem Vertrag Uber die Europaische Union und
den Gemeinschaftsvertrégen, aus der Europaischen
Konvention zum Schutze der Menschenrechte und
Grundfreiheiten, aus den von der Gemeinschaft

und dem Europarat beschlossenen Sozialchartas
sowie aus der Rechtsprechung des Gerichtshofs der
Europdischen Gemeinschaften und des Europdischen
Gerichtshofs flir Menschenrechte ergeben.

Quelle:
Charta der Grundrechte der Europaischen Union

Verwandter Begriff:
Europdische Menschenrechtskonvention
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Cotonou-Abkommen

BE(NL):
EE:

ES*

Fl:
FR/BE/LU:
GR:
HU:

IE:

IT:

LT:

LV:

MT:

NL:
NO:

PL:

PT:

RO:

SE:

SK:
UK/IE:

Cotonou Akkoord
Cotonou leping
Acuerdo de COTONOU
Cotonoun sopimus
Accord de Cotonou
Tup@wvia Kotovou
Cotonou-i Egyezmény
Comhaonti COTONOU
Accordo di Cotonou
Kotonu susitarimas
Kotond noligums
Ftehim (il-) ta’ Cotonou
Cotonou overeenkomst
Cotonou-avtalen
Porozumienie z Cotonou
Acordo de Cotonou
Acordul COTONOU
Cotonou-avtalet
Dohoda z Cotonou
Cotonou Agreement

Das “Partnerschaftsabkommen zwischen den
Mitgliedern der Gruppe der Staaten in Afrika, im
Karibischen Raum und im Pazifischen Ozean einerseits
und der Europdischen Gemeinschaft und ihren
Mitgliedstaaten andererseits”, wurde in Cotonou/Benin
am 23. Juni 2000 unterzeichnet — daher der Name
“AKP-EG Partnerschaftsabkommen” oder “Cotonou
Abkommen”. Es verfolgt das Ziel, die wirtschaftliche,
kulturelle und soziale Entwicklung in den AKP-Staaten
zu fordern und dadurch zur Erhéhung von Frieden

und Sicherheit beizutragen und ein stabiles und
demokratisches politisches Umfeld zu begtinstigen.

Quelle:
Cotonou - Abkommen

Verwandter Begriff:
Gesamtansatz zur Migration(sfrage)

Verwendungshinweise:

1. Das Cotonou-Abkommen ist ein globales
Abkommen, das wichtige Anderungen und
ambitionierte Ziele einflhrt, wahrend der
“acquis” von 25 Jahre AKP-EG Zusammenarbeit
beibehalten wird.

2. Art.13 des Abkommens besagt, dass die Frage
der Einwanderung in einem intensiven Dialog im
Rahmen der AKP-EU-Partnerschaft behandelt wird.
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Dialog iiber Transitmigration im Mittelmeerraum

ES:

Fl:

FR/BE/LU:

LV:
MT:

NL/BE:
NO:

PL:

PT:

RO:

SK:
UKI/IE:

Diadlogo sobre la Migracién de Transito en el
Mediterrdneo (MTM)

Valimeren kauttakulkumuuttoa koskeva
vuoropuhelu

Dialogue sur la migration de transit en
Méditerranée (MTM)

Parbeszéd a Mediterran Tranzit Migraciorél (MTM)
Idirphlé maidir le himirce Idirthurais trasna
na Meanmhara

Dialogo sulla Migrazione di Transito nel
Mediterraneo (MTM)

Vidusjdras Tranzita migracijas dialogs
Djalogu fugq il-Migrazzjoni ta’ Tranzitu
fil-Mediterran (MTM)

Dialoog rond Mediterrane transmigratie
dialog om transittmigrasjon

i Middelhavsomradet (MTM)

Dialog nt. migracji tranzytowych w regionie
basenu Morza Srédziemnego (MTM)

Didlogo sobre migracdo de transito no
Mediterraneo

Dialogul cu privire la migratia de tranzit in zona
Mediteranei (MTM)

Dialdg o tranzitnej migracii v Stredozemi
Dialogue on Mediterranean Transit Migration
(MTM)

Eine informelle und flexible beratende Struktur
zwischen Migrationsbeamten in Herkunfts-, Transit-
und Ziellandern im Mittelmeerraum um irregulare
Migration zu verhindern und Bedingungen fir legale
Migration zu schaffen.

Quelle:
Dialogue on Mediterranean Transit Migration (MTM)*

Verwandter Begriff:
Gesamtansatz zur Migration(sfrage)

Verwendungshinweise:

1.

Am Dialog nehmen zahlreiche Teilnehmer der
arabischen und europaischen Partnerstaaten
sowie unterschiedliche Beobachter teil. Der

Dialog folgt dem zwischenstaatlichen und
informellen Leitmotiv der Staaten. Des Weiteren
zielt der Dialog darauf ab, aktuelle internationale,
regionale und subregionale Bemihungen in Afrika,
dem Nahen Osten und Europa zu unterstitzen.
Das Sekretariat wird vom ICMPD gestellt.

Der Dialog ruht auf zwei Saulen, wovon die

erste auf verbesserte operative Kooperationen
zur Bekamfpung der irreqularen Migration

bzw. auf die Entwicklung von kurzfristigen
MaBnahmen, um irreguldren Migrationsstromen
zu begegnen, abzielt. Die zweite Sdule befasst
sich mit langfristigen MaBnahmen, welche

sich durch Weiterentwicklung der Kooperation

und verbessertes Migrationsmanagement,

den Hintergriinden fir irregulare Migration
annehmen. Diese Saulen werden als Rahmen fur
die Umsetzung spezifischer Projekte genutzt, aber
es finden auch sdulenlbergreifende Projekte statt.
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5+5 Dialog iiber Migration im Westlichen Mittelmeerraum

ES: Didlogo 5+5 sobre migracion en el Mediterraneo
Occidental
Fl: 5+5-vuoropuhelu Valimeren ldnsiosan

maiden valilla

FR/BE/LU: Dialogue 5+5 sur la migration en Méditerranée
Occidentale

HU: 5+5 Nyugat- Mediterran Migraciés Parbeszéd

IE: Idirphlé 5+5 maidir leis an Imirce i réigiun na
Meanmhara Thiar

IT: Dialogo 5 +5 sulle Migrazioni nel Mediterraneo
Occidentale

LV: 5 + 5 Vidusjaras rietumu valstu dialogs par
migraciju

MT: Djalogu 5+5 fugq il-Migrazzjoni fil-Punent
tal-Mediterran

NL/BE: 5 + 5 dialoog over migratie in het Westelijke
Middellandsezeegebied

NO: 5 + 5 dialog om migrasjon i det vestre Middelhavet

PL: 5+5 dialog na rzecz migracji w zachodniej czesci
Morza Srédziemnego

Ein Forum bestehend aus zehn Partnern [funf

aus den Maghrebstaaten (Algerien, Libyen,
Mauritanien, Marokko und Tunesien) und funf

aus den EU-Mitgliedstaaten (FR, IT, MT, PT, ES)]

und unterstltzt durch die Internationale
Organisation flr Migration (IOM), dessen Zweck

der Informationsaustausch, das gemeinsame
Management der internationalen Grenzen,
vereinbarte Formen der Arbeitsmigration, Migration
zu Entwicklungszwecken und der Schutz der Rechte
der Migranten in der westlichen Mittelmeerregion ist.

Quelle:
IOM 5+5 Dialogue website*

Verwandter Begriff:
Gesamtansatz zur Migration(sfrage)

PT: didlogo 5+5 para o Mediterraneo ocidental
SK: 5+5 dialég o migracii v zapadnom Stredomorf
UK/IE: 5+5 Dialogue on Migration in the Western
Mediterranean
Diaspora
BG: [Awnacnopa Einzelpersonen und Mitglieder von Netzwerken,
DK: diaspora Vereinen und Gemeinschaften, die ihr Herkunftsland
EE diasporaa verlassen haben, aber eng mit ihrem Heimatland
ES: didspora verbunden bleiben.
Fl: diaspora
FR/BE/LU: diaspora Quelle:
GR: s1acnopa Abgeleitet anhand der Definition des IOM Glossary
HU: diaszpéra on Migration*
IE: diaspéra
I diaspora Verwendungshinweise:
LT dias 1. Das Konzept umfasst eher niedergelassene
: pora ; B

= diaspora Abwe_mderer—Gememschaﬁen, tempqrare

= Arbeitsmigranten, Abgewanderte mit der
MT: Dijaspora Staatsbiirgerschaft des Aufnahmelandes,
NL/BE: diaspora Abgewanderte mit doppelter Staatsbiirgerschaft
NO: diaspora und die zweite/dritte Generation von Migranten.
PL: Diaspora 2. Der Begriff ist allgemein, ohne gesetzliche
PT: didspora Definition, und kann auch Staatsangehdrige der
RO: diaspora Mitgliedstaaten (und Zuwanderer), die eine starke
SE: e Verbindung zu ihrer Herkunft haben, umfassen.
Sl: diaspora
SK: diaspéra
UK/IE: diaspora
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GLOSSAR ZU

ASYL

UND MIGRATION

Diskriminierung (mittelbare)

BG:
CZ:
DK:
EE:
ES:

Fl:
FR/BE/LU:
GR:
HU:
IE:

IT:

LT:

LV:
MT:
NL/BE:
NO:
PL:
PT:
RO:
SE:

Sl:
SK:
UK/IE:

OnckpMUHaumsa (Henpaka)
nepfima diskriminace
indirekte forskelsbehandling
kaudne diskrimineerimine
discriminacion indirecta
vdlillinen syrjinta
discrimination indirecte
éppeon di1dkpion

kodzvetett diszkriminacio
leithcheal indireach
discriminazione indiretta
diskriminacija (netiesioginé)
netiesa diskriminacija
Diskriminazzjoni (Indiretta)
indirecte discriminatie
indirekte diskriminering
dyskryminacja posrednia
discriminacao indirecta
discriminare indirecta
indirekt diskriminering
posredna diskriminacija
nepriama diskriminacia
indirect discrimination

Liegt vor, wenn dem Anschein nach neutrale
Vorschriften, Kriterien oder Verfahren, Personen,
die einer Rasse oder ethnischen Gruppe angehdren,
in besonderer Weise benachteiligen kdnnen, es sei
denn, die betreffenden Vorschriften, Kriterien oder
Verfahren sind durch ein rechtmaBiges Ziel sachlich
gerechtfertigt, und die Mittel sind zur Erreichung
dieses Ziels angemessen und erforderlich.

Quelle:
Art.2(2)(b) Richtlinie 2000/43/EG des Rates

Verwandte Begriffe:

Institutionelle Diskriminierung,
Gleichbehandlungsgrundsatz, Strukturelle
Diskriminierung

Diskriminierung (positive)

EE:

ES:

Fl:
FR/BE/LU:
GR:
HU:

IE:

IT:

LT:

LV:

MT:
NL/BE:
NO:
PL:

PT:

RO:
SE:

Sl:

SK:
UK/IE:

eeliskohtlemine
discriminacién positiva
positiivinen syrjinta
discrimination positive
Betikn didkpion

pozitiv diszkriminacid
idirdhealt dearfach
discriminazione positiva
diskriminacija (pozityvi)
pozitiva diskriminacija
Diskriminazzjoni (Pozittiva)
positieve discriminatie
positiv diskriminering
dyskryminacja pozytywna
discriminacdo positiva
discriminare pozitiva
positiv diskriminering
pozitivna diskriminacija
pozitivna diskriminacia
positive discrimination

Eine Strategie oder ein Programm, die/das

Vorteile fir Mitglieder einer Minoritatsgruppe, die
traditionell diskriminiert wurde, vorsieht, mit dem
Ziel, eine eqalitadrere Gesellschaft zu schaffen. Dies
inkludiert vorrangigen Zugang zu Ausbildung, Arbeit,
Gesundheitsvorsorge und/oder Sozialleistungen.

Quelle:
EU-Grundrechteagentur (FRA)

Synonyme:

positives Eingreifen, ForderungsmaBnahmen
zugunsten einer benachteiligten Gruppe
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Diskriminierung (rassistische)

EE:

ES:

Fl:
FR/BE/LU:
GR:
HU:

IE:

IT:

LT:

LV:

MT:
NL/BE:

NO:
PL:
PT:
RO:
SE:

Sl:
SK:
UK/IE:

rassiline diskrimineerimine
discriminacién racial
rotusyrjinta
discrimination raciale
QUAgTIKA didkpion

faji diszkriminacio
idirdhealu cinioch
discriminazione razziale
diskriminacija (rasine)
rasu diskriminacija
Diskriminazzjoni (Razzjali)
raciale discriminatie (NL Syn.: discriminatie op
grond van ras)
rasediskriminering
dyskryminacja rasowa
discriminacdo racial
discriminare rasiala
rasdiskriminering

rasna diskriminacija
rasova diskriminacia
racial discrimination

Rassistische Diskriminierung gemaf Volkerrecht
bezeichnet “jede auf der Rasse, der Hautfarbe,

der Abstammung, dem nationalen Ursprung

oder dem Volkstum beruhende Unterscheidung,
Ausschliessung, Beschrankung oder Bevorzugung,
die zum Ziel oder zur Folge hat, dass dadurch ein
gleichberechtigtes Anerkennen, GenieBen oder
Ausliben von Menschenrechten und Grundfreiheiten
im politischen, wirtschaftlichen, sozialen, kulturellen
oder jedem sonstigen Bereich des 6ffentlichen
Lebens vereitelt oder beeintrachtigt wird”.
Diskriminierung ist gemaB Vélkerrecht verboten.

Quelle:

Art.1 des UN-Internationalen Ubereinkommens zur
Beseitigung jeder Form von Rassendiskriminierung

Synonym:
Rassendiskriminierung

Verwandte Begriffe:
Rassismus, Fremdenfeindlichkeit

Verwendungshinweis:

Ob der biologische Begriff der Rasse auch

auf Menschen anzuwenden ist, ist inzwischen
wissenschaftlich htchst umstritten. Das Europdische
Migrationsnetzwerk (EMN) bevorzugt daher

die Verwendung von Ausweichformen, wenn auf
entsprechende Unterschiede Bezug genommen
werden muss. Dies erklart die Verwendung des
Begriffs “rassistische Diskriminierung” anstelle

von “Rassendiskriminierung” laut der offiziellen
Ubersetzung der Konvention.
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u

ASYL

UND MIGRATION

Diskriminierung (unmittelbare)

BG: OuckpuMmnHauma (npaka) Liegt vor, wenn eine Person aufgrund ihrer Rasse oder
Cz: p¥ima diskriminace ethnischen Herkunft in einer vergleichbaren Situation
EE: otsene diskrimineerimine eine weniger giinstige Behandlung als eine andere
ES: e Person erfahrt, erfahren hat oder erfahren wiirde.
Fl: valitén syrjinta

FR/BE/LU: discrimination directe Quelle:

GR: apeon Gidkpion Art.2(2)(a) Richtlinie 2000/43/EG des Rates

HU: kodzvetlen diszkriminacid

IE: leithcheal direach Verwandter Begriff:

IT: discriminazione diretta Gleichbehandlungsgrundsatz

LT: diskriminacija (tiesioginé)

LV: tiesa diskriminacija

MT: Diskriminazzjoni (Diretta)

NL/BE: directe discriminatie

NO: direkte diskriminering

PL: dyskryminacja bezposrednia

PT: discriminacdo directa

RO: discriminare directa

SE: direkt diskriminering

Sl: neposredna diskriminacija

SK: priama diskriminacia

UK/IE: direct discrimination

Drittstaat

BG: Tpeta cTpaHa Ein anderes Land oder Hoheitsgebiet als jene der
EE: kolmas riik EU, sowie ein Land oder Hoheitsgebiet, dessen
ES tercer pais Staatsangehdrige nicht das Recht auf Freiziigigkeit
Fl: TS fEE der Europaischen Union wie definiert in Art.2(5) des
FRIBE/LU: pays tiers Schengener Grenzkodex genieBen.

GR: piTn YWwpa

HU: harmadik orszag Quelle:

IE: trit tir Abgeleitet vom EMN

IT: paese terzo

LT: tretioji Salis Unterbegriff:

LV: treéa valsts sicherer Drittstaat

MT: Pajjiz Terz

NL/BE: derde land Verwandter Begriff:

NO: tredjeland Drittstaatsangehoriger

PL: kraj trzeci

PT: pais terceiro

RO: tard/stat tert

SE: tredjeland

Sl tretja drzava

SK: tretia krajina

UK/IE: third country
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Drittstaat (sicherer)

EE:

ES:

Fl:
FR/BE/LU:
GR:
HU:
IE:

IT:

LT:

LV:
MT:
NL/BE:
NO:
PL:

PT:

RO:
SE:

Sl:

SK:
UK/IE:

turvaline kolmas riik

tercer pais seguro
turvallinen kolmas maa

pays tiers sQr

ao@alng tpitn xwpa
biztonsagos harmadik orszag
tridi tir shabhailte

paese terzo sicuro

trecioji salis (saugi)

dro3a tresa valsts

Pajjiz Terz (Sigur / Bla Periklu)
veilig derde land

trygt tredjeland

bezpieczny kraj trzeci

pals terceiro seguro
tard/stat tert(d) sigura
sakert tredjeland

varna tretja drzava
bezpecna tretia krajina

safe third country

Jeder andere Staat, der nicht das Herkunftsland ist
und in dem ein Asylbewerber Schutz gefunden hat
oder hatte finden kénnen.

Quelle:

UNHCR International Thesaurus of Refugee
Terminology*

Oberbegriff:
Drittstaat

Verwandter Begriff:
sicherer Herkunftsstaat

Verwendungshinweis:

Das Konzept des sicheren Drittstaats (Schutz
andernorts/Prinzip des Erstaufnahmelandes)
wird oft als Kriterium der Zulassigkeit im
Rahmen des Verfahrens zur Feststellung der
Flichtlingseigenschaft verwendet.
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GLOSSAR ZU ASYL

UND MIGRATION

Drittstaatsangehdriger

BG:
DK:
EES
ES:

Fl:
FR/BE/LU:
GR:
HU:
IE:

IT:

LT:

LV:
MT:
NL/BE:
NO:
PL:
PT:
RO:
SE:

Sl:
SK:
UK/IE:

[pak4aHvH Ha TpeTa cTpaHa
tredjelandsstatsborger
kolmanda riigi kodanik
nacional de tercer pais
kolmannen maan kansalainen
ressortissant d’'un pays tiers
UNAKOOG TpitNngG XWpag
harmadik orszagbeli allampolgar
naisitnach triu tir

cittadino di un paese terzo
treciosios Salies pilietis
tresas valsts pilsonis
Cittadin(a) ta’ Pajjiz Terz
onderdaan van een derde land (Syn. derde lander)
tredjelandsborger

obywatel kraju trzeciego
nacional de pais terceiro
cetdtean tert/al unui stat tert
tredjelandsmedborgare
drzavljan tretje drzave

statny prislusnik tretej krajiny
third-country national

Jede Person, die nicht Unionsbiirger im Sinne von
Art.17(1) des EG-Vertrag ist und die

nicht das Gemeinschaftsrecht auf Freizligigkeit nach
Art.2(5) des Schengener Grenzkodex genieBt.

Quelle:

Art.3(1) der Richtlinie 2008/115/EG des
Europadischen Parlaments und des Rates

Synonym:
Nicht-EU/EWR/CH-Staatsangehériger

Oberbegriff:
Nicht-EU Biirger

Verwandte Begriffe:
Unionsbdirger, Drittstaat

Verwendungshinweise:

1. Nach dieser Definition werden Staatsangehérige
von Norwegen, Island, Liechtenstein und
der Schweiz nicht als Drittstaatsangehorige
angesehen. Dies ist auch in Ubereinstimmung
mit Art.2(5) des Schengener Grenzkodex, der
als Ausgangspunkt eine breitere Bedeutung des
Begriffes “Drittstaatsangehdriger” nimmt.

2. Die obige Definition wird auch in der Richtlinie
2009/52/EG des Europaischen Parlaments und
des Rates zu Arbeitgebersanktionen verwendet.

3. Allerdings hat die Verordnung 862/2007/EG
zu Gemeinschaftsstatistiken tiber Wanderung
und internationalen Schutz eine geringfligig
unterschiedliche Definition des Begriffes
“Drittstaatsangehoriger”. Demnach
werden Staatsangehdrige von Norwegen,

Island, Liechtenstein und der Schweiz als
Drittstaatsangehorige erachtet. Dies trifft auch
flr die Richtlinien 2009/50/EG (Blaue Karte),
2003/86/EG (Familienzusammenfiihrung),
2003/109/EG (langfristig Aufenthaltsberechtigter),
2005/71/EG (Forscher) und 2004/114/EG
(Studenten) zu. Diese Definition wurde vom EMN
fir den Gebrauch als zu eng angesehen.

4. Staatsangehdrige von Kleinstaaten (Monaco,
San Marino, Vatikanstadt) werden als
Drittstaatsangehérige behandelt, da es
ungeachtet fehlender Grenzkontrollen keine
formliche Vereinbarung gibt, auf Grund dessen
sie die Freizligigkeit von Personen, wie im
EU-Besitzstand definiert, genieBen kénnen.
Dies bedeutet auch, dass sie nicht Bestandteil
des Schengener Abkommens sein kénnen.
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Drittstaatsangehdriger (irreguldr aufhaltiger)

EE:

ES:

Fl:

FR/BE/LU:

GR:
HU:

LT:

LV:

MT:
NL/BE:

NO:
PL:

PT:
RO:
SE:
Sl:

SK:

UK/IE:

ebaseaduslikult riigis viibiv kolmanda riigi
kodanik

nacional de tercer pais detectado en situacion
irreqular

laittomasti maassa oleskeleva kolmannen maan
kansalainen

ressortissant d’un pays tiers en séjour irrégulier
unnAKool TpitwVv Xwpwv napdvopa diapévovieg
harmadik orszagbeli allampolgarok, akikrél
megallapitottak, hogy illegalisan tartdézkodnak
naisitnach triti tir ata i lathair go
neamhdhleathach

cittadino di un paese terzo presente
irregolarmente

treciosios Salies pilietis (neteisétai esantis)
tresas valsts pilsonis, kurs nelegali uzturas
Cittadin(a) ta’ Pajjiz Terz prezenti illegalment
onderdanen van derde landen waarvan is
gebleken dat ze illegaal verblijven
tredjelandsborger med ulovlig opphold
obywatele krajéw trzecich, co do ktdrych
stwierdzono fakt nielegalnego przebywania
nacionais de paises terceiros detectados em
situacdo ilegal

cetdtean tert depistat cu sedere ilegala
olagligt ndrvarande tredjelandsmedborgare
drzavljan tretje drzave, ki v drZavi ¢lanici
prebiva nezakonito

statny prislusnik tretej krajiny neopravnene

sa zdrziavajuci na tzemi EU

third-country national found to be illegally
present

Ein Drittstaatsangehériger, bei dem offiziell
festgestellt wird, dass er sich im Hoheitsgebiet eines
Mitgliedstaats aufhalt und er die Voraussetzungen
fur den Aufenthalt oder den Wohnsitz in diesem
Mitgliedstaat nicht oder nicht mehr erfillt.

Quelle:

Art.2(r) der Verordnung 862/2007/EG des
Europaischen Parlaments und des Rates

Synonyme:

illegal aufhaltiger Migrant, Drittstaatsangehdériger,
dessen illegaler Aufenthalt festgestellt wird

Oberbegriff:
irregularer Migrant

Unterbegriff:
Overstayer

Verwandte Begriffe:
illegaler Aufenthalt, illegale Beschaftigung eines

Drittstaatsangehdrigen ohne rechtmaBigen
Aufenthalt

Verwendungshinweis:

Eine ahnliche Definition (fir “Drittstaatsangehdriger
ohne rechtmaBigen Aufenthalt”) findet sich in der
Richtlinie 2009/52/EG des Europdischen Parlaments
und des Rates zu Arbeitgebersanktionen.
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GLOSSAR ZU ASYL

UND

MIGRATION

Dubliner Ubereinkommen

BG:
DK:
EES
ES:

Fl:
FR/BE/LU:
GR:
HU:
IE:

IT:

LT:

LV:
MT:
NL/BE:
NO:
PL:
PT:
RO:
SE:

Sl:
SK:
UK/IE:

Ob6nnHcKa KoHBeHUMA
Dublin-konventionen
Dublini Konventsioon
Convenio de Dublin
Dublinin yleissopimus
Convention de Dublin
YUpBaon tou AouPAivou
Dublini Egyezmény
Coinbhinsitn Bhaile Atha Cliath
Convenzione di Dublino
Dublino konvencija
Dublinas konvencija
Konvenzjoni (il-) ta’ Dublin
Overeenkomst van Dublin
Dublin-konvensjonen
Konwencja Dublinska
Convencdo de Dublim
Conventia Dublin
Dublinkonventionen
Dublinska konvencija
Dublinsky dohovor

Dublin Convention

Ubereinkommen, das den zustandigen Staat fir die
Prifung eines in einem EU-Mitgliedstaat gestellten
Asylantrags bestimmt.

Quelle:
Dubliner Ubereinkommen

Verwandte Begriffe:

Dublin-Verordnung, Dublin-Uberstellung, Eurodac,
Uberstellungsanordnung

Dublin-Uberstellung

ESS

Fl:
FR/BE/LU:
HU:

MT:
NL/BE:
NO:
PL:

PT:

RO:
SE:

SK:
UK/IE:

traslado por Dublin

Dublinin asetuksen mukainen siirto

transfert Dublin

dublini atadas

Aistriti faoi Rialachan Bhaile Atha Cliath
trasferimento Dublino

personas parsatisana Dublinas regulas ietvaros
Trasferiment skont (il-Konvenzjoni ta’) Dublin
Dublinoverdracht

Dublin overfering (av ansvar)

transfer w ramach tzw. procedury dublinskiej
transferéncia de responsabilidade (Dublin)
transfer Dublin

Dublinéverféring

Dublinsky transfer

Dublin Transfer

Die Ubertragung der Verantwortung von einem
Mitgliedstaat auf einen anderen, einen Asylantrag
zu prifen.

Quelle:

Abgeleitet vom EMN anhand der Verordnung (EG)
343/2003 des Rates

Verwandte Begriffe:

Dublin-Verordnung, Dubliner Ubereinkommen,
Uberstellungsanordnung

Verwendungshinweise:

1. Die Verantwortungsiibertragung zieht ebenfalls
die Uberstellung des Asylbewerbers von dem
Mitgliedstaat, in dem der Asylantrag gestellt
wurde, in den zustandigen Mitgliedstaat nach
sich (Art.19(3) der Verordung (EG) 343/2003
des Rates).

2. Die Festlegung des zustandigen Mitgliedstaates
erfolgt anhand der in Kapitel Il der Verordung
(EG) 343/2003 des Rates festgelegten
objektiven und hierarchischen Kriterien.
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Dublin-Verordnung

BG: Ob6auHCKM PernamenT Verordnung, welche die Kriterien und Regelungen
EE: Dublini maarus zur Bestimmung des EU-Mitgliedstaats, der fur die
ES Reglamento de Dublin Prifung eines in einem EU-Mitgliedstaat gestellten
Fl: Blaliniin ceeE Asylantrags eines Drittstaatsangehorigen
FR/BE/LU: Réglement de Dublin zustandig ist, festlegt.

GR: Kavoviopdg tou AouBAivou

HU: dublini rendelet Quelle:

IE: Rialachan Bhaile Atha Cliath Verordnung (EG) 343/2003 des Rates

IT: Regolamento di Dublino

LT: Dublino reglamentas Verwandt“e Begriffe: )

LV: Dublinas regula Dubliner Ubereinkommen, Dublin-Uberstellung
MT: Regolament (ir-) ta’ Dublin Eurodac, Uberstellungsanordnung

NL/BE: Dublinverordening

NO: Dublin-forordningen

PL: Rozporzadzenie Dublinskie

PT: Regulamento de Dublin

RO: Regulamentul Dublin

SE: Dublinférordningen

Sl Dublinska uredba

SK: Dublinské nariadenie

UK/IE: Dublin Regulation

Durchreise

BG: TpaH3ut Im Migrationskontext, Durchreise eines

EE: labisit / transiit Drittstaatsangehorigen von seinem Herkunftsland
ES transito durch ein Transitland in einen EU-Mitgliedstaat.
Fl: kauttakulku Im Kontext einer Visaerteilung, Durchreise eines
FR/BE/LU: transit Drittstaatangehdrigen durch einen Mitgliedstaat
GR: 1¢Aeuan von einem Drittstaat in einen anderen Drittstaat.
HU: tranzit

IE: idirthuras Quelle:

IT: transito Im Kontext der Visaerteilung abgeleitet vom EMN
LT: tranzitas anhand der Definition von “Durchreisevisum”

LV: e in der Gemeinsamen konsularischen Instruktion
MT: Tranzitu (2005/C326/01)

NL/BE: transit (NL Syn.: doorreis)

NO: transitt SynOIjlym:

PL: tranzyt Transit

PT: transito

RO: tranzit Verwandter Begriff:

SE: transit Transitmigrant

Sl: tranzit

SK: tranzit

UK/IE: transit




GLOSSAR ZU

ASYL

UND MIGRATION

Einbiirgerung
BG: Hatypanusaumua Jede Art des Erwerbs einer Staatsangehdrigkeit
EE: naturalisatsioon nach der Geburt, die die betroffene Person vorher
ES: adquisicién de nacionalidad nicht innegehabt hat, die einen Antrag durch diese
Fl: T e — Person oder ihren gesetzlichen Vertreter wie auch
FR/BE/LU: naturalisation einen Vgrw?ltunggakt, der"die Staat;angehb‘rigkeit

- durch eine 6ffentliche Behdrde verleiht, erfordert.
GR: noAitoypdenaon
HU: honositas
IE: eaddirseacht Quelle:
IT: TS Europearl Union Democracy Observatory (EUDO)
LT: natdralizacija Glossary
LV: naturalizacija .
MT: Naturalizzazzjoni Oberbegriff:
NL/BE: e Erwerb der Staatsangehdorigkeit
NO: naturalisering / tildeling av statsborgerskap i .
PL: e Verwendungshinweis:
PT: naturalizacio Diese Definition schlieBt nicht den automatischen
RO: obtinerea cetateniei/naturalizare Erwerb,' der nicht von einer Einzelperson od_er ihrem
SE: naturalisation ggsetzl}chen Vertreter ausge'ht, ein (selbst in 'solchen
- naturalizacija Féllen, in depgn d!e Person eine Option hat, diese

Statsangehorigkeit abzulehnen) oder den Erwerb der

SK: naturalizacia Staatsangehérigkeit basierend auf einem einseitigen
UK/IE: naturalisation Akt durch die betroffene Person (z.B. Erwerb durch

Erklarung oder Option).

Einreise (illegale)

EE:

ES:

Fl:
FR/BE/LU:
GR:
HU:

IE:

IT:

LT:

LV:

MT:
NL/BE:
NO:
PL:

PT:

RO:
SE:

Sl:

SK:
UK/IE:

ebaseaduslik piiritiletus

entrada ilegal

laiton maahantulo

entrée illégale

napavopn eicodog

illegalis beutazas / belépés
iontrdil neamhdhleathach
ingresso non autorizzato
atvykimas (neteisétas)
nelikumiga/nelegala iecelosana
Dhul (Illegali)

illegale toegang (Syn. illegale binnenkomst)
ulovlig innreise

nielegalne przekroczenie granicy
entrada ilegal

intrare ilegala

olaglig inresa

nezakonit vstop

nelegalny vstup

illegal entry

Im EU-Kontext, die Einreise eines
Drittstaatsangehdrigen in einen EU-Mitgliedstaat, der
Artikel 5 des Schengener Grenzkodex nicht erfullt.

Im globalen Kontext, Grenziliberschreitungen, welche
die notigen Anforderungen zur legalen Einreise in
das Zielland nicht erfullen.

Quelle:

EU-Kontext, abgeleitet vom EMN anhand von Art.5
der Verordnung (EG) Nr. 562/2006 des Rates

Globaler Kontext, abgeleitet anhand von
UN-Ubereinkommen gegen die grenziiberschreitende
organisierte Kriminalitat

Synonym:
irreguldre Einreise

Verwandte Begriffe:

illegale Einwanderung, irreguldre Migration, legale
Einreise, irregularer Migrant, EU-AuBengrenze,
EU-Binnengrenze, Grenzkontrolle
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Einreise (legale)

BG: BnusaHe (neranHo)

EE: seaduslik piiritiletus

ES: entrada legal

Fl: laillinen maahantulo
FR/BE/LU: entrée légale

GR: vopiun eicodog

HU: legdlis beutazas / belépés
IE: iontrail dhleathach

IT: ingresso autorizzato

LT: atvykimas (teisétas)

LV: likumiga/legala iecelosana
MT: Dhul (Legali)

NL/BE: legale toegang (Syn. legale binnenkomst)
NO: lovlig innreise

PL: legalne przekroczenie granicy
PT: entrada legal

RO: intrare legala

SE: laglig inresa

Sl: zakonit vstop

SK: legalny vstup

UK/IE: legal entry

Einreise eines Drittstaatsangehdérigen in einen
EU-Mitgliedstaat, fir einen Aufenthalt, der drei
Monate innerhalb von sechs Monaten nicht
Uberschreitet und der Art.5 des Schengener
Grenzkodex erfullt.

Quelle:

Abgeleitet vom EMN anhand von Art.5 der
Verordnung (EG) Nr. 562/2006 des Rates

Verwandte Begriffe:

Zulassung, illegale Einreise, EU-AuBengrenze,
EU-Binnengrenze, Grenzkontrolle

Einreise (Verweigerung der)

BG: BnusaHe (oTKkas 3a)

EE: sisenemiskeeld

ES: denegacion de entrada

Fl: kaannyttaminen/kaannytys (Suomenkielinen
termi ‘kadnnyttaminen’ sisdltada myods maasta
poistamisen tapauksissa, joissa henkilélle ei ole
koskaan myénnetty oleskelulupaa.)

FR/BE/LU: refus d'entrée

GR: UMNAKOOI TPITWV XWPWV PE dpvnan €10660u

HU: beléptetés megtagaddsa

IE: naisitnaigh trid tir ar didltaiodh iontrail doibh

IT: respingimento (rifiuto di ingresso)

LT: nejleidimas

LV: iecelosanas atteikums

MT: Dhul Michud / Tharrija

NL/BE: toegangsweigering

NO: innreisenekt / bortvisning

PL: odmowa wjazdu

PT: recusa de entrada a nacionais de paises terceiros

RO: refuzarea intrarii

SE: avvisning (tredjelandsmedborgare som
nekas inresa)

Sl drzavljan tretje drzave, kateremu je bil
zavrnjen vstop

SK: odopretie vstupu

UK/IE: refusal of entry

Im EU-Kontext, die Verweigerung der Einreise von
Drittstaatsangehorigen an den EU-AuBengrenzen,
da sie nicht alle Einreisebedingnungen gemaf
Artikel 5(1) der Verordnung Nr. 562/2006
(Schengener Grenzkodex) erfillen und nicht zu den
Personengruppen zahlen, auf die in Artikel 5 Absatz
4 jener Verordnung Bezug genommen wird.

Im globalen Kontext, die Verweigerung der Einreise
einer Person, die nicht alle Kriterien fir die Einreise
in das gewlinschte Land, die in der nationalen
Gesetzgebung festgelegt sind, erfullt.

Quelle:

EU-Kontext, abgeleitet vom EMN anhand von
Art.2(q) der Verordnung (EG) Nr. 862/2007 des Rates

Globaler Kontext, abgeleitet vom EMN

Synonyme:

Hinderung an der Einreise und Zurlickweisung (AT),
Einreiseverbot (DE, LU)

Verwandte Begriffe:
EU-AuBengrenze, EU-Binnengrenze, Grenzkontrolle
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Einreiseverbot

BG: 3abpaHa 3a BM3aHe

EE: sissesdidukeeld

ES: prohibicién de entrada

Fl: maahantulokielto

FR/BE/LU: interdiction d’entrée (BE, LU); interdiction du
territoire (FR)

GR: anayopeuan €10660u

HU: beutazasi tilalom

IE: toirmeasc ar iontrail

IT: divieto di ingresso

L7 draudimas atvykti

Lv: iecelosanas aizliegums

MT: DhAul Mizmum / Inibizzjoni fug id-Dhul

NL/BE: inreisverbod

NO: innreiseforbud

PL: zakaz wjazdu

PT: interdicdo de entrada

RO: interdictie de intrare

SE: inreseforbud

Sl: prepoved vstopa

SK: zdkaz vstupu

UK/IE: entry ban

Die behordliche oder richterliche Entscheidung oder
MaBnahme, mit der die Einreise in das Hoheitsgebiet
der EU-Mitgliedstaaten und der dortige Aufenthalt fir
einen bestimmten Zeitraum untersagt werden und die
mit einer Riickkehrentscheidung einhergeht.

Quelle:

Art.3(6) der Richtlinie 2008/115/EG des Europaischen
Parlaments und des Rates

Synonyme:

Ruckkehr- und Aufenthaltsverbot (AT),
Wiedereinreiseverbot

Einwanderung (illegale)

EE: ebaseaduslik sisseranne
ES: inmigracion irregular

Fl: laiton maahanmuutto
FR/BE/LU: immigration illégale

GR: napavopn YETavAoteuon
HU: illegalis bevandorlas

IE: inimirce neamhdhleathach
IT: immigrazione non autorizzata
LT: imigracija (nelegali)

LV: nelegala imigracija

MT: Immigrazzjoni (lllegali)
NL/BE: illegale immigratie

NO: ulovlig innvandring

PL: nielegalna imigracja

PT: imigracdo ilegal

RO: imigratie ilegala

SE: olaglig invandring

Sl nezakonito priseljevanje
SK: nelegalne pristahovalectvo
UK/IE: illegal immigration

Die Wanderung einer Person zu einem neuen
Aufenthaltsort unter Nutzung irregularer oder
illegaler Mittel, ohne gultige Papiere oder im Besitz
falscher Papiere.

Quelle:
ILO Thesaurus*

Synonyme:

irreguldre Einwanderung, irreguldre Immigration,
irreguldre Zuwanderung

Oberbegriff:
irreguldre Migration

Verwandter Begriff:
illegale Einreise

Verwendungshinweis:

Bezugnehmend auf die Resolution 1509 (2006) der
Parlamentarischen Versammlung des Europarates
wird der Begriff “illegal” bevorzugt, wenn man

sich auf einen Status oder einen Prozess bezieht,
wéhrend der Begriff “irrequlér” bevorzugt wird, wenn
man sich auf eine Person bezieht.




Einwanderungsprogramm

EE: réandetoetusprogramm

ES: programa de inmigracién

Fl: maahanmuutto-ohjelma
FR/BE/LU: programme d’'immigration

GR: HETavaoteuTKA Npoypdppa
HU: bevandorldsi programot

IE: clar inimirce

IT: programma per l'immigrazione
LT: imigracijos programa

LV: imigracijas programma

MT: Programm ta’ Immigrazzjoni
NL/BE: immigratieprogramma

NO: program for innvandring / migrasjonsprogram
PL: program imigracyjne

PT: migracgdo assistida

RO: program de imigratie

Sl: program priseljevanja

SK: program pristahovalectva
UK/IE: immigration programme

Programm, das die Migration, die mit Hilfe einer
Regierung, Regierungen oder einer internationalen
Organisation organisiert oder unterstitzt wird,
erleichtern soll, im Gegensatz zu spontaner
Migration, die nicht unterstitzt wird.

Quelle:
Abgeleitet vom EMN

Erwachsener

EES tdisealine Jede Person im Alter von achtzehn Jahren oder alter,
ES: adulto auBer wenn die Volljahrigkeit laut Gesetz erst spater
Fl: aikuinen erlangt wird.

FR/BE/LU: adulte

GR: evAAIKag Quelle:

HU: felnétt Abgeleitet vom EMN anhand der Definition von Kind
IE: aosach

IT: adulto/ maggiorenne Verwandte Begriffe:

LT: pilnametis Minderjahriger, Kind

LV: pieaugusais

MT: Adult(a) Verwendungshinweis:

NL/BE: volwassene Das Erwachsensein kann mit Begriffen der Biologie,
NO: voksen der psychologischen Entwicklung, des Rechts, des
PL: osoba petnoletnia personlichen Charakters oder des gesellschaftlichen
PT: adulto/ maior de idade Rang definiert werden. Im Rahmen dieses Glossars
RO: el wurde eine rechtlich ausgerichtete Definition

SE: — verwendet.

Sl: odrasla oseba

SK: dospeld osoba

UK/IE: adult




70

GLOSSAR

UND MIGRATION

Ethnische Sduberung

EE:
ES:

Fl:
FR/BE/LU:
GR:
HU:

IE:

IT:

LT:

LV:

MT:
NL/BE:
NO:
PL:

PT:

RO:
SE:

Sl:

SK:
UK/IE:

etniline puhastus
limpieza étnica
etninen puhdistus
nettoyage ethnique
€0vikn ekkabdpion
etnikai tisztogatds
glanadh eitneach
pulizia etnica
etninis valymas
etniska tirisana
Tindif Etniku
etnische zuivering
etnisk rensing
czystki etniczne
limpeza étnica
purificare etnica
etnisk rensning
etni¢no tis¢enje
etnické Cistky
ethnic cleansing

Wenn ein Gebiet ethnisch homogen gemacht wird,
entweder durch Gewalt oder Einschiichterung, um
Personen von anderen ethnischen oder religiosen
Gruppen zu entfernen. Der Vorgang widerspricht
geltendem Volkerrecht.

Quelle:

Final Report of the Commission of Experts established
Pursuant to Security Council Resolution 780 (1992)*

Verwandter Begriff:
Volkermord

Verwendungshinweis:

Der Begriff “ethnische Sauberung” wurde oft in
Zusammenhang mit dem Geschehen in Bosnien und
Herzegowina verwendet. Die Praambel zur Resolution
47/121 der UNO-Generalversammlung erwahnt die
“abscheuliche Politik der ethnischen Sduberung, die
eine Form von Volkermord darstellt, wie sie in Bosnien
und Herzegowina durchgeftihrt wurde.” Sie [ethnische
Sduberung] kann nur eine Form von Volkermord gemaB
der Konvention Uber die Verhiitung und Bestrafung
des Volkermordes sein, wenn sie einer der Kategorien
der untersagten Handlungen von Art. Il der Konvention
entspricht. Weder das Vorhaben als Strategie, das
Gebiet “ethnisch homogen” zu machen, noch die
Tatigkeiten, die eventuell zur Durchflihrung einer
solchen Politik beitragen, kénnen an sich als Vdlkermord
bezeichnet werden: das Vorhaben, welches Vélkermord
charakterisiert, ist die Absicht, eine bestimmte Gruppe
“ganz oder teilweise” zu zerstoren. Die Abschiebung
oder Vertreibung von Gruppenmitgliedern, auch wenn
sie gewaltsam durchgesetzt wird, ist nicht unbedingt
mit der Vernichtung dieser Gruppe gleichzusetzen, und
solche Zerstorungen sind nicht unwillkirliche Folge der
Vertreibung. Dies heiBt jedoch nicht, dass “ethnische
Sduberung” nie Vélkermord darstellen kann, z.B. wenn
sie gemaB Art Il Abs (c) der Konvention “auf die
absichtliche Unterwerfung unter Lebensbedingungen,
die auf die véllige oder teilweise physische Zerstérung
der Gruppe abzielen”, solang solche Handlungen

mit dem erforderlichen, spezifischen Vorhaben

(dolus specialis) durchgefiihrt werden, d.h. mit der
Absicht, und in Unterscheidung zu Vertreibung,

die Gruppe zu zerstoren. Wie der Internationale
Strafgerichtshof fir das ehemalige Jugoslawien
anmerkte, und obwohl es offensichtliche Ahnlichkeiten
zwischen einer Volkermordpolitik und einer Politik, die
man als “ethnische Sduberung” kennt, gibt (Krsti¢,
IT-98-33-T, Trial Chamber Judgment, 2 August 2001,
para. 562), muss klar zwischen korperlicher Zerstérung
und bloBer Auflésung einer Gruppe unterschieden
werden. Die Vertreibung der Gruppe oder eines Teils
der Gruppe alleine ist nicht ausreichend, um die
Handlung als Vélkermord zu bezeichnen.
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Euro-Afrikanische Ministerkonferenz iiber Migration und Entwicklung

ES:

Fl:

FR/BE/LU:

HU:

LV:

MT:

NL/BE:

NO:

PL:

PT:

RO:

SK:

UK/IE:

Conferencia ministerial euroafricana sobre
migracién y desarrollo
EU-Afrikka-ministerikokous muuttoliikkeesta
ja kehityksesta

Conférence ministerielle euro-africaine sur la
migration et le développement

Euro-afrikai migrdcids és fejlesztési Miniszteri
Konferencia

Comhdhail Eora-Afracach Airi ar Imirce agus
Forbairt

Conferenza Ministeriale Euro-Africana sulla
Migrazione e lo Sviluppo

Eiropas Savienibas un Afrikas Ministru
konference migracijas un attistibas jautajumos
Konferenza Ministerjali Ewro-Afrikana fuq
Migrazzjoni u Zvilupp

Europees-Afrikaanse Ministeriéle Conferentie
over Migratie en Ontwikkeling

Euro-afrikansk ministerkonferanse om
migrasjon og utvikling

Euroafrykanska Konferencja Ministerialna nt.
Migracji i Rozwoju

conferéncia ministerial euro-africana sobre
migracdo e desenvolvimento

Conferinta ministeriala cu privire la migratie si
dezvoltare Europa-Africa

Ministerska konferencia Eurdpa - Afrika

0 migracii a rozvoji

Euro-African Ministerial Conference on
Migration and Development

Ein Rahmen fur den Dialog und die Beratung
zwischen EU-Mitgliedstaaten und westafrikanischen
Staaten, der sich auf die regionale Zusammenarbeit
im Bereich der Migration zwischen Herkunfts-,
Transit- und Ziellandern entlang aktueller
Migrationsrouten konzentriert und in dem konkrete
und praktische Initiativen umgesetzt werden.

Quelle:

Euro-African Ministerial Conference on Migration
and Development*

Synonym:
Rabat-/Paris-Prozess

Verwandte Begriffe:

Gesamtansatz zur Migration(sfrage),
Barcelona-Prozess: Union fiir das Mittelmeer

Verwendungshinweise:

1. Der Euro-Afrikanische Migrations- und
Entwicklungsprozess begann 2006 mit der
Ministerkonferenz in Rabat.

2. Eine Konferenz in Paris 2008 hat diesem
Prozess einen neuen Impuls gegeben, indem in
diesem Rahmen sowohl legale als auch illegale
Migration und die Verbindungen zwischen
Migration und Entwicklung thematisiert wurden.
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Eurodac

BG: EBpoaak

EE: Eurodac

ES: Eurodac

Fl: Eurodac

FR/BE/LU: Eurodac

GR: Eupwnaikn Kevipiki Baon Kataxwpiong

anotuNwWHATWY aItoUviwy Aculo Kal

oUAANGBEVTWY yia napdavopn 16060 unNnkOwv

Tpitwv Xwpwv

HU: EURODAC
IE: Eurodac
IT: Eurodac
LT: Eurodac
LV: Eurodac
MT: Eurodac
NL/BE: Eurodac
NO: Eurodac
PL: Eurodac
PI: Eurodac
RO: Eurodac
SE: Eurodac
Sl Eurodac
SK: Eurodac

UK/IE: Eurodac

Der Name eines (IT) Informationssystems, dessen
Zweck es ist durch die Sammlung, Ubermittlung
und den Vergleich von Fingerabdriicken
(Fingerabdruckdaten) bei der Bestimmung

des Mitgliedstaats, der gemaB dem Dubliner
Ubereinkommen fiir die Priifung eines in einem
Mitgliedstaat gestellten Asylantrags zustandig
ist, herangezogen werden und die Anwendung
des Dubliner Ubereinkommens (nach MaBgabe
der Verordnung Uber die Einrichtung von Eurodac)
anderweitig erleichtern soll.

Quelle:
Art.1(1) der Verordnung 2725/2000/EG des Rates

Verwandte Begriffe:
Dubliner Ubereinkommen, Dublin-Verordnung
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Europdische Agentur fiir operative Zusammenarbeit an den AuBengrenzen

(FRONTEX)

EE FRONTEX

ES: FRONTEX

Fl: FRONTEX, Euroopan unionin rajaturvallisuusvirasto

(Euroopan unionin jasenvaltioiden operatiivisesta

ulkorajayhteistyosta huolehtiva virasto)

Agence européenne pour la gestion de la

coopération opérationnelle aux frontiéres

extérieures des Etats membres de ' Union
européenne (FRONTEX)

Eupwnaikég Opyaviopoc yia tn Aiayeipion tng

Enixeipnaolakng Luvepyaciag ota E§wtepikd Lvopa

FRONTEX ( az Eurépai Uni6 Tagallamai Kiilsé

Hatdrain Valé Operativ EgylttmUikodési

lgazgatasért Felelés Eurdpai Ugynokség)

IE: an Ghniomhaireacht Eorpach chun Comhar
Oibriochtuil a Bhainistit ag Teorannacha Seachtracha
Bhallstait an Aontais Eorpaigh (FRONTEX)

IT: Agenzia Europea per la Gestione della Cooperazione
Operativa delle Froniere Esterne dei Paesi membri
dell’Unione Europea (FRONTEX)

LT: Europos operatyvaus bendradarbiavimo prie ES
valstybiy nariy iSorés sieny valdymo agentdira
(FRONTEX)

Lv: FRONTEX (Eiropas Agentira operativas sadarbibas

vadibai pie Eiropas Savienibas dalibvalstu argjam

robezam)

Adenzija Ewropea ghall-Gestjoni tal- Koperazzjoni

Operazzjonali mal-Fruntieri Esterni tal-Istati

Membri tal-Unjoni Ewropea (FRONTEX)

FRONTEX

Det europeiske grensekontrollbyraet (FRONTEX) /

Det europeiske byra for forvaltning av det

operative samarbeidet ved de ytre grensene til

medlemsstatene i Den europeiske union (FRONTEX)

PL: Europejska Agencja Zarzadzania Wspotpracy
Operacyjna na Zewnetrznych Granicach Panstw
Cztonkowskich (Frontex)

PT: Agéncia Europeia de Gestdo da Cooperacdo

Operacional nas Fronteiras Externas da Unido

Europeia (FRONTEX)

Agentia Europeand pentru Managementul

Cooperdrii Operationale la Frontierele Externe ale

Statelor Membre ale Uniunii Europene (FRONTEX)

SE: Europeiska byran for forvaltningen av det
operativa samarbetet vid Europeiska unionens
medlemsstaters yttre granser (FRONTEX)

FR/BE/LU:

GR:

HU:

MT:

NL/BE:
NO:

RO:

Sl: Evropska agencija za upravljanje in operativno
sodelovanje na zunanjih mejah drzav ¢lanic
(FRONTEX)

SK: Eurépska agentura pre riadenie operacnej

spoluprace na vonkajsich hraniciach €lenskych
Statov Eurdpske unie (FRONTEX)

UK/IE:
Cooperation at the External Borders of the Member
States of the European Union (FRONTEX)

European Agency for the Management of Operational

Eine unabhéangige spezielle Fachinstanz mit der
Aufgabe, die operative Zusammenarbeit zwischen
den Mitgliedstaaten im Bereich der Grenzsicherheit
zu koordinieren.

Quelle:
Art.2 und 3 der Verordnung 2007/2004/EG des Rates

Verwandte Begriffe:

Informations-, Reflexions- und Austauschzentrum
fur Fragen im Zusammenhang mit dem
Uberschreiten der AuBengrenzen und
Einwanderung, Soforteinsatzteam fiir
Grenzsicherungszwecke, Europdisches
Unterstiitzungsbiiro fiir Asylfragen, Europdisches
Migrationsnetzwerk, Agentur der Europdischen
Union fiir Grundrechte, Verbindungsbeamter

fur Einwanderungsfragen, Informations- und
Koordinierungsnetz fiir die Migrationsbehérden
der Mitgliedstaaten

Verwendungshinweis:

Wie auf ihrer Website (www.frontex.europa.

eu) beschrieben, sind die Aktivitdten von

der Europaischen Agentur flr operative
Zusammenarbeit an den AuBengrenzen (FRONTEX)
informationsgesteuert. FRONTEX ergdnzt und stellt
den Mitgliedstaaten einen besonderen Mehrwert
im Hinblick auf die Grenzmanagementsysteme der
Mitgliedstaaten bereit. Ihre Aufgaben schlieBen
die Durchfiihrung von Risikoanalysen ein, die
Koordinierung der operativen Zusammenabeit
zwischen den Mitgliedstaaten im Bereich des
Schutzes der AuBengrenzen, Unterstiitzung der
Mitgliedstaaten bei der Ausbildung der nationalen
Grenzschutzbeamten einschlieBlich der Festlegung
gemeinsamer Ausbildungsnormen, Verfolgung der
Entwicklung der fiir die Kontrolle und Uberwachung
der AuBengrenzen relevanten Forschung,
Unterstlitzung der Mitgliedstaaten in Situationen,
die eine verstarkte technische und operative
Unterstlitzung an den AuBengrenzen erfordern
und Bereitstellung der notwendigen Unterstlitzung
fr die Mitgliedstaaten bei der Organisation
gemeinsamer Riickfiihrungsaktionen.
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Europdische Menschenrechtskonvention (EMRK)

EE:

ES:
Fl:
FR/BE/LU:

GR:

NL/BE:
NO:
PL:

PT:
RO:
SE:

Sl:
SK:

UK/IE:

Euroopa inimdiguste ja pdhivabaduste kaitse
konventsioon (ECHR)

Convenio Europeo de Derechos Humanos
Euroopan ihmisoikeussopimus

Convention européenne des droits de ’lhomme
(CEDH)

Eupwnaikn ZUpBacn Aikalwpdatwy tou
AvBpwnou (E.Z.AA)

Emberi Jogok Eurépai Egyezménye
Coinbhinsitin na hEorpa um Chearta an Duine
(ECHR)

Convenzione Europea dei Diritti Umani (CEDU)
Europos ?mogaus teisiy konvencija (EZTK)
Eiropas cilvéktiesibu konvencija

Konvenzjoni (il-) Ewropea dwar id-Drittijiet
tal-Bniedem (ECHR)

Europees Verdrag voor de Rechten van de Mens
(EVRM)

Den europeiske menneskerettighetskonvensjon
Europejska Konwencja Praw Cztowieka / Konwencja
0 Ochronie Praw Cztowieka i Podstawowych
Wolnosci

Convencdo Europeia dos Direitos Humanos
Conventia Europeana a Drepturilor Omului
Europakonventionen om de ménskliga
rattigheterna

Evropska konvencija o ¢lovekovih pravicah
Eurépsky dohovor o ochrane ludskych prav

a zakladnych slobdd

European Convention on Human Rights (ECHR)

Ein System des internationalen
Menschenrechtsschutzes, das Einzelnen die
Moglichkeit bietet, zur Durchsetzung ihrer Rechte die
Gerichte anzurufen.

Quelle:
Europaische Menschenrechtskonvention (EMRK)

Verwandter Begriff:
Charta der Grundrechte der Europdischen Union

Verwendungshinweis:

Formal wird die Konvention als Europdische
Konvention zum Schutze der Menschenrechte und
Grundfreiheiten bezeichnet.
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Europdisches Migrationsnetzwerk (EMN)

BG:
CZ:
DK:
EE:
ES:

Fl:
FR/BE/LU:
GR:
HU:
IE:

IT:

LT:

LV:
MT:
NL/BE:
NO:
PL:
PT:
RO:
SE:

Sl:
SK:
UK/IE:

EBponeiicka Mpera 3a murpauusaTa (,EMM*)
Evropska migra&ni sit (EMS)

Europaeisk migrationsnetvaerk (EMN)
Euroopa randevérgustik (ERV)

Red Europea de Migraciones (EMN)
Euroopan muuttoliikeverkosto (EMV)
Réseau européen des migrations (REM)
Eupwnaiké Aiktuo Metavdoteuaong

Eurdpai Migracios Halézat

Gréasan Imirce na hEorpa (EMN)

Rete Europea Migrazioni (EMN)

Europos migracijos tinklas (EMT)

Eiropas migracijas tikls

Netwerk (In-) Ewropew tal-Migrazzjoni (NEM)
Europees Migratienetwerk (EMN)

Det europeiske migrasjonsnettverket (EMN)
Europejska Sie¢ Migracyjna

Rede Europeia das Migracées

Reteaua europeana de migratie (,REM”)
Europeiska migrationsnatverket (EMN)
Evropska migracijska mreza

Eurdpska migra¢na siet

European Migration Network (EMN)

Ein Netzwerk, das durch die Entscheidung des Rates
2008/381/EG errichtet wurde mit dem Ziel, den
Informationsbedarf der Gemeinschaftsorgane und der
Behdrden und Einrichtungen der Mitgliedstaaten durch
Bereitstellung aktueller, objektiver, verlasslicher und
vergleichbarer Informationen zu Migration und Asyl
zu decken, um die diesbeziigliche Politikgestaltung in
der Europdischen Union zu unterstitzen. Es dient auch
dazu, die breite Offentlichkeit mit Informationen zu
diesen Themen zu versorgen.

Quelle:
Entscheidung des Rates 2008/381/EG
(Siehe auch www.emn.europa.eu*)

Verwandte Begriffe:

Europaisches Unterstiitzungsbiiro fiir
Asylfragen, Agentur der Europdischen Union

flr Grundrechte, Europdische Agentur fir die
operative Zusammenarbeit an den AuBengrenzen,
AKP-Beobachtungsstelle fiir Migrationsfragen,
Statistisches Amt der Europdischen Union,
Nationale Kontaktstellen fiir Integration,

EU- Zuwanderungsportal, Europaische Webseite
fir Integration

Verwendungshinweis:

Das EMN wird durch die Europaische

Kommission (EU-KOM) koordiniert, und durch
Dienstleistungsunternehmen unterstitzt, die mit
den nationalen Kontaktpunkten im EMN (EMN NKPs)
jedes einzelnen Mitgliedstaats zusammenarbeiten.
Ein Lenkungsausschuss, der aus Reprasentanten
aus jedem Mitgliedstaat, der EU-KOM und des
Europaischen Parlaments besteht, dient dazu, die
Aktivitaten des EMN politisch zu steuern.




s

GLOSSAR ZU ASYL UND MIGRATION

Europdisches Unterstiitzungsbiiro fiir Asylfragen (EASO)

EE:
ES:
Fl:

Euroopa varjupaigakisimuste tugiamet (EASO)  Ein Biiro, das errichtet wurde, um bei der
Oficina Europea de Apoyo al Asilo (EASO) Umsetzung des Gemeinsamen Europdischen
Euroopan turvapaikka-asioiden tukivirasto (EASQ) Asylsystems (GEAS) mitzuwirken, um die praktische

FR/BE/LU: Bureau européen d'appui en matiére d’asile (BEA) ZUsammenarbeit zwischen den Mitgliedstaaten

GR:
HU:
IE:
IT:
LT:
LV:
MT:

NL/BE:
NO:
PL:

PT:

RO:
SE:

Sl:

SK:

UK/IE:

(b)

im Asylbereich zu verstarken und/oder um die
Bereitstellung operationaler Unterstiitzung
besonders belasteter Mitgliedstaaten im Hinblick auf
ihre Asyl- und Aufnahmesysteme zu koordinieren.

Eupwnaiké Mpageio ZtApIgnc yia 1o Aculo
Eurdpai Menekulttigyi Tamogatasi Hivatal

0ifig Eorpach um Thacaiocht do Thearmann (EASO)
Ufficio Europeo di Sostegno per l'Asilo (EASO)
Europos prieglobscio paramos biuras Quelle:

Eiropas Patvéruma atbalsta birojs Art.1 und 2 der Verordnung 439/2010/EU des

Ufficcju (1-)ta” Appogg Ewropew fil-Qasam Europdischen Parlaments und des Rates
tal-Azil (EASO)

Europees Ondersteuningsbureau voor
Asielzaken (EASO) [BE syn: Europees
asielondersteuningsbureau]

Det europeiske stgttekontoret pa asylfeltet (EASQ)
Europejski Urzad Wsparcia ds. Polityki Azylowej
(EASO)

Gabinete Europeu de Apoio ao Asilo

Biroul European de Sprijin in domeniul Azilului

Verwandte Begriffe:

Gemeinsames Europdisches Asylsystem, Netzwerk fiir
Asylpraktiker der Europdischen Union, Europaisches
Migrationsnetzwerk, Agentur der Europdischen
Union fiir Grundrechte, Europdische Agentur fiir die
operative Zusammenarbeit an den AuBengrenzen

Verwendungshinweise:
europeisk byra for samarbete i asylfragor 1. Es dient folgenden Zwecken:
Evropski azilni urad za podporo (a) Es erleichtert, koordiniert und intensiviert
Eurdpsky podporny urad pre azyl/informal: die Zusammenarbeit zwischen den
Eurdpsky azylovy podporny urad Mitgliedstaaten in allen praxisbezogenen
European Asylum Support Office (EASO) Aspekten des Asylrechts, um zu einer

besseren Umsetzung des gemeinsamen
europdischen Asylsystems beizutragen;
Es unterstiitzt die Mitgliedstaaten, deren Asyl- und Aufnahmesysteme stark belastet ist, mit
effektiven operativen MaBnahmen, indem es sich auf alle nitzlichen, ihm zur Verfligung stehenden
Resourcen stiitzt, was auch die Koordination von Resourcen eines Mitgliedstaates gemaf den
Bedingungen in dieser Verordnung beinhaltet;
Es unterstiitzt die Politik und die Rechtsetzung der Gemeinschaft in fachlicher und technischer
Hinsicht in allen Bereichen, die fur Asylfragen unmittelbar oder mittelbar von Belang sind, um
die praktische Zusammenarbeit im Asylbereich in vollem Umfang zu férdern und seine Aufgaben
erfolgreich erfillen zu kénnen. Es soll auch eine unabhangige Informationsquelle zu allen
Fragestellungen dieser Gebiete sein;
Es nimmt seine Aufgaben unter Bedingungen wahr, die es ihm ermdglichen, aufgrund seiner
Unabhéngigkeit, der fachlichen und technischen Qualitat seiner Unterstiitzung und der von
ihm verbreiteten Informationen, der Transparenz seiner Verfahren und Arbeitsweisen, seines
Engagements bei der Wahrnehmung der ihm tbertragenen Aufgaben sowie der fir die Erfillung
seines Auftrags erforderlichen IT-Ausstattung, als Referenz zu dienen;
Es arbeitet eng mit den kompetenten Behorden der Mitgliedstaaten, die fiir Asylfragen zustandig
sind, den nationalen Einwanderungs- und Asylinstitutionen und anderen nationalen Institutionen
sowie mit der Kommission zusammen. Das Biro nimmt seine Aufgaben unbeschadet von Aufgaben
wabhr, die anderen Gemeinschaftsorganen tbertragen wurden, und arbeitet eng mit diesen und mit
dem Hohen Flichtlingskommissar der Vereinten Natione (UNHCR) zusammen.

2. Das Biiro hat keine Entscheidungsbefugnisse im Hinblick auf die Entscheidungen der Behorden der
Mitgliedstaaten Uber individuelle Antrdage auf internationalen Schutz.
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EU-Zuwanderungsportal

BG: MopTan 3a uMurpauma Ha EC Eine Internetseite mit praktischen Informationen
Cz: portal EU o pFist&hovalectvi fur auslandische Staatsangehérige die sich in
DK: EU’s indvandringsportal der EU niederlassen wollen. Sie versteht sich als
EE: ELi sisserandeportaali erste Anlaufstelle und verfligt tber aktuelle und
Es: ol ok e oo i A U nitzliche Ip_formationen betreffend nationalen
= EU:n maahanmuuttoportaali und europaischen Zgwanderungsgesetzen und
2 . Einwanderungspolitiken.
FR/BE/LU: Portail de 'UE sur 'immigration
GR: Aiadiktuakn MUAN tng EE yia tn Metavdoteuon Quelle:
HU: unios bevandorlasi portalt . . -
IT: Portale europeo dell'immigrazione Www.ec.europa.eu/immigration
LT: ES imigracijos portalas i
LV: ES Imigracijas portalu Verwa.r.1.dte Begr.lﬂ’e. )
MT: Portal tal-UE dwar l-Immigrazzjoni Europa.lsch‘es Mlgrat!onsnetzwerk, Europdische
NL/BE: EU-portaalsite over immigratie Webseite fiir Integration
PL: Portalu Imigracyjnego UE ., ,
PT: Portal da Imigracdo da UE Verwendungshinweis: )
RO: Portalul UE privind imigratia Das EU-Zuwanderungsportal wurde im
SE: EU:s invandringsportal Novem.be'r 2011 eroﬂ‘.net.(5|ehe Europdische
= : Kommission Pressemitteilung IP/11/1370 vom
Sl: portal EU o prlselje‘vanju 18. November 2011)
SK: Imigracny portal EU
UK/IE: EU Immigration Portal (EUIP)
Exodus
EE: massiline valjardnne (Vereinzelte und unregelmaBige)
ES: éxodo Wanderungsbewegungen in Gruppen aus einem
Fl: joukkopako Herkunftsland heraus. Massenexodus ist eine
FR/BE/LU: fuite massive Wanderungsbewegung in groBen Zahlen oder eines
GR: T Teil einer Gemeinschaft zu einer bestimmten Zeit.
HU: kivandorlas
IE: imeacht Quelle:
T e IOM Glossary on Migration*
LT: egzodas/masinis issikélimas . .
LV: masveida izceloSana Verwendungshinweis:
MT: Ezodu Der erste Satz wird auch in der Definition
NL/BE: uittocht (Syn.: exodus) des Fliichtlingsthesaurus des Hohen
NO: masseutvandring / masseflukt Flu;htlingskommis.sars der Vereinten
PL: exodus Nétlon'en (Interr}atlon;ller Thesaurus der
pT. P Fllchtlingsterminologie des UNHCR) benutzt.
RO: exod
SE: massflykt
Sl: eksodus (mnoZi¢na emigracija)
SK: exodus/hromadny odchod

UK/IE:

exodus
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Expulsion Order (Keine Ubersetzung)

BE(NL):

BG:

EE:

ES:

Fl:
FR/BE/LU:

GR:
HU:
IE:
IT:
LT:
LV:

MT:
NL:
NO:
PL:
PT:
RO:
SE:

Sl:
SK:
UK/IE:

bevel om het grondgebied te verlaten (Syn.:

uitwijzingsbevel)

3anoBeg 3a eKkcnyncupaHe
vdljasaatmisotsus

Keine Ubersetzung
maastapoistamismaarays
ordre de quitter le territoire (BE, FR);
ordre d’expulsion (LU)

€VIOAN anéAaong

kiutasitast elrendeld hatarozat
ordu dibeartha

decreto di espulsione
jsakymas issiysti

izbrauksanas rikojums / lemums par piespiedu

izraidisanu

Ordni ta’ Espulsjoni / ta’ Tkeccija
aanwijzing om Nederland te verlaten
utvisningsvedtak

nakaz wydalenia

decisdo de expulsao

hotdrare judecatoreascad de expulzare
beslut om avvisning eller utvisning
nalog za izgon

prikaz na vyhostenie

expulsion order

Eine administrative oder gerichtliche Entscheidung
oder ein Verwaltungsakt, die/der die Riickfiihrung
eines Ausldanders anordnet.

Quelle:

Abgeleitet vom EMN anhand der Definition von
Rickfihrung und Abschiebungsanordnung

Oberbegriff:
Rickfihrung

Verwandte Begriffe:

Abschiebungsanordnung, VollstreckungsmaBnahme,
Riickfiihrungsentscheidung

Verwendungshinweis:

Expulsion Order (Ausweisungsverfligung) ist ein
Unterbegriff zu Rickfihrung (Ausweisung), die
wiederum eine spezifische Form der Abschiebung ist
(siehe Definition unter Rickfiihrung).

Familie (Kern-)

EE:

ES:

Fl:
FR/BE/LU:
GR:
HU:
IE:

IT:

LT:

LV:
MT:
NL/BE:
NO:
PL:

PT:

RO:
SE:

Sl:

SK:
UK/IE:

tuumperekond
familia nuclear
ydinperhe

famille nucléaire
nupfvag Oikoyévelag
nuklearis csalad
teaghlach nuicléach
nucleo familiare
Seima (branduoliné)
nukleara gimene
Familja Nukleari
kerngezin
kjernefamilie

rodzina nuklearna
ntcleo familiar
familie nucleara
karnfamilj

nuklearna druZina / jedrna druZina
uZsia rodina

nuclear family

Der Ehegatte und die minderjahrigen Kinder
einer Familie.

Quelle:
Praambel 9 der Richtlinie 2003/86/EG des Rates

Verwandte Begriffe:

Familienbildung, Familienzusammenfiihrung,
Familienangehoriger

Verwendungshinweis:

Diese Definition bezieht sich speziell auf den Kontext
der Familienzusammenfiihrung.




Familienangehériger
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BG: YneH Ha ceMencTBOTO Allgemein Personen, die mit einem Migranten
Cz: rodinni pFislunici verheiratet sind oder die eine Beziehung haben, die
DK: familiemedlem rechtlich als gleichwertig zu einer Ehe anerkannt
EE: perekonnaliige ist, wie auch die angehérigen Kinder und andere
ES: o o (B e zuzqgsberecht}gte Familienangehorige, die als
Familienangehdrige aufgrund der anzuwendenden
Fl: perheenjasen .
. Gesetzgebung anerkannt sind.

FR/BE/LU: membre de la famille .
GR: €£M0C OIKOVEVEID In Zusammenhang mit der
HU: = l'cd i 3 Familienzusammenfuhrungsrichtlinie 2003/86/EG

: csaladtag (und der Richtlinie 2003/09/EG, Langzeitaufhéltige)
IE: ball de theaghlaﬁh‘ ein Drittstaatsangehériger, der in die EU zum
IT: componente familiare Zwecke der Familienzusammenflhrung eingereist ist,
LT: Seimos narys wie in der genannten Richtlinie in Art.4 spezifiziert
LV: gimenes loceklis und in Einklang mit der Umsetzung von Art.4 in das
MT: Membru tal-Familja nationale Recht des betreffenden Mitgliedstaats.
NL/BE: gezinslid In Zusammenhang mit der Freiziigigkeitsrichtlinie
NO: familiemedlem (2004/38/EG):
PL: cztonkowie rodziny (a) der Ehegatte;
PT: e (b) der Lebenspartner, mit dem der Unionsbiirger

o auf der Grundlage der Rechtsvorschriften

RO: membru de familie . - . .

) Famili dl eines Mitgliedstaats eine eingetragene
= amv'_Jem_ev em Partnerschaft eingegangen ist, sofern nach den
Sl druzinski clan Rechtsvorschriften des Aufnahmemitgliedstaats
SK: rodinny prislusnik die eingetragene Partnerschaft der Ehe
UK/IE: family member gleichgestellt ist und die in den einschlagigen

Rechtsvorschriften des Aufnahmemitgliedstaats
vorgesehenen Bedingungen erfiillt sind;

(c) die Verwandten in gerader absteigender Linie des Unionsbirgers und des Ehegatten oder des
Lebenspartners im Sinne von Buchstabe b, die das 21. Lebensjahr noch nicht vollendet haben oder denen
von diesen Unterhalt gewahrt wird;

(d) die Verwandten in gerader aufsteigender Linie des Unionsbirgers und des Ehegatten oder des
Lebenspartners im Sinne von Buchstabe b, denen von diesen Unterhalt gewahrt wird;

In Zusammenhang mit Asyl und insbesondere der Verordnung 343/2003/EG des Rates (Bestimmung des fir einen
Asylantrag zustandigen Mitgliedstaat) bedeutet dies, sofern die Familie bereits im Herkunftsland bestanden hat,
die folgenden im Hoheitsgebiet der Mitgliedstaaten anwesenden Mitglieder der Familie des Antragstellers,

i) den Ehegatten des Asylbewerbers oder den nicht verheirateten Partner des Asylbewerbers, der mit
diesem eine dauerhafte Beziehung fiihrt, sofern gemaB den Rechtsvorschriften oder den Gepflogenheiten
des betreffenden Mitgliedstaats nichtverheiratete Paare nach dessen Ausldanderrecht dhnlich behandelt
werden wie verheiratete Paare;

ii) die minderjahrigen Kinder von in Ziffer i) genannten Paaren oder des Antragstellers, sofern diese ledig
und unterhaltsberechtigt sind, gleichgdiltig, ob es sich nach dem einzelstaatlichen Recht um eheliche oder
auBerehelich geborene oder adoptierte Kinder handelt;

iii) bei unverheirateten minderjahrigen Antragstellern oder Fliichtlingen den Vater, die Mutter oder den Vormund;

Quelle:

Abgeleitet vom EMN anhand der Internationalen Konvention zum Schutz der Rechte aller
Wanderarbeitnehmer und ihrer Familienangehérigen, 1990

Art.4 der Richtlinie 2003/86/EG des Rates
Art.2(2) der Richtlinie 2004/38/EG des Europaischen Parlaments und des Rates
Art.2(i) der Verordnung 343/2003/EG des Rates

Verwandte Begriffe:
zuzugsberechtigter Familienangehoriger, Zusammenfiihrender, Kernfamilie
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Familienangehériger (zuzugsberechtigter)

DK: forsargelsesberettiget Jede Person, welcher die Einreise und der Aufenthalt
EE: tlalpeetav erlaubt ist, um bei einem Familienmitglied (d.h.
ES: dependiente die Person, welche in Richtlinie 2003/86/EG als
Fl: el Zusammenfiihrender bezeichnet wird) bleiben zu
FRIBE[LUE e e nraaIeharae kt’)nnle.n, und welche a_gsdr[]ckhch einen Antrag auf
i 5 , Familienzusammenfiihrung gestellt hat.
GR: ouvinpoUpevo/eEaptwpeVo HEAOG
HU: eltartott
IE: cleithidnaf Quelle:
T e EMN Study Family Reunification*
LT: iglaikytinis (Siehe auch Richtlinie 2003/86/EG des Rates)
LV: apgadajamais
MT: Persuna Dipendenti Verwandte Begriffe:
NL/BE: afhankelijk gezinslid (sehr eng gefasst: ‘persoon Familienangehdriger, Zusammenfiihrender
ten laste’)
NO: forserget person
PL: osoba zalezna
PT: dependente / pessoa a cargo
RO: dependent
Sl: vzdrZevanec
SK: zavisla osoba
UK/IE: dependant
Familienbildung
ES: Keine Ubersetzung Die Einreise in einen und der Aufenthalt eines
Fl: perheen muodostaminen Drittstaatsangehdrigen in einem Mitgliedstaat auf der
FR/BE/LU: constitution de famille Basis der Griindung einer Familienbeziehung entweder
GR: Keine Ubersetzung (a) nachdem der drittstaatsangehérige
HU: Keine (ibliche Ubersetzung, abgedeckt durch ngarnmenfflhrende einen Aufenthaltstitel im
Familienzusammenfihrung = csaladegyesités Ml}tgll.edstaat ert\alten hat; oder
L, ) (b) mit einem EU-Burger.
IE: foirmiu teaghlaigh
IT: formazione familiare
. i Quelle:
LT: Seimos kirimas )
LV: gimenes apvienosana Abgeleitet vom EMN
MT: Formazzjoni / Twaqgqif ta’ Familja i
NL/BE: gezinsvorming Oberbegriff:
NO: familieetablering Familienzusammenfiihrung
PL: formowanie rodziny
PT: reagrupamento familiar Verwandte Begriffe:
RO: refntregirea familiei Kettenmigration, Familienzusammenfiihrung/
SE: familjebildning Familienmigration, Kernfamilie, Recht auf
Sl: formiranje druzine Familienleben, Recht auf Familieneinheit
SK: zlicenie rodiny . .
UK/IE: family formation Verwendungshinweise:

1. Dieser Begriff wird nur in einigen
EU-Mitgliedstaaten benutzt, insbesondere in
BE, NL, SE. In UK bezieht er sich nur auf die
Bildung einer Familie zwischen einem britischen
Staatsbiirger und einem Drittstaatsangehdrigen.
2. In anderen EU-Mitgliedstaaten wird der Begriff
durch Familienzusammenfiihrung abgedeckt.
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Familieneinheit (Recht auf)

EE:

ES:

Fl:
FR/BE/LU:
GR:
HU:

IE:

IT:

LT:

LV:

MT:
NL/BE:

NO:
PL:
PT:
RO:
Sl:
SK:
UK/IE:

digus perekonna Uhtsusele

derecho a la unidad de la familia
oikeus perheen yhtendisyyteen

droit a l'unité familiale

SiKaiwpa otnV 0IKOYEVEIaKA EvOTNTa
csalad egységéhez vald jog

ceart chun aontacht teaghlaigh
diritto all'unita familiare

teisé j Seimos vientisuma

tiesibas uz gimenes vienotibu

Dritt ghall-Ghaqgda / Unita tal-Familja
recht op instandhouding van het gezin
(Syn. recht op eenheid van het gezin)
rett til familiens enhet/samling
prawo do jednosci rodziny

direito a unidade familiar

dreptul la unitatea familiei

pravica do enotne druZine

pravo na jednotu rodiny

right to family unity

In Zusammenhang mit einem Fliichtling das Recht,
das in Art.23 der Richtlinie 2004/83/EC des Rates
und in Art.8 der Richtlinie 2003/9/EC des Rates
verankert ist und die Mitgliedstaaten verpflichtet,
dass die Familieneinheit aufrechterhalten

werden kann.

Quelle:
Art.23 der Richtlinie 2004/83/EG des Rates
Art.8 der Richtlinie 2003/9/EG des Rates

Synonyme:

Prinzip der Familieneinheit, Recht auf Wahrung des
Familienverbandes

Oberbegriff:
Recht auf Familienleben

Unterbegriff:
Familienzusammenfiihrung

Verwandte Begriffe:

Kettenmigration, Familienbildung,
Familienzusammenfiihrung/Familienmigration

Verwendungshinweis:

Es gibt einen Unterschied zum Recht auf
Familienleben. Das Recht auf Familieneinheit bezieht
sich mehr auf den Zweck und Verfahrensaspekte bei
der Einreise und dem Aufenthalt mit dem Ziel die
Familie wieder zu vereinen, um dem Grundrecht, wie
es in der Charta der Grundrechte der Europdischen
Union verankert ist, zu entsprechen.
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Familienleben (Recht auf)

EE: digus perekonnaelule Ein Prinzip, das in Art.7, 9 und 33 der Charta der
ES: derecho a la vida en familia Grundrechte der Europaischen Union und in Art.8
FI: oikeus perhe-eldmaan der Europdischen Menschenrechtskonvention
FR/BE/LU: droit & la vie familiale (EMRK) verankert ist.
GR: Sikalwpa otnv oIkoyevelakn Cwn
HU: csaladi élethez valo jog Quelle:
IE: ceart chun saol teaghlaigh Charta der Grundrechte der Europaischen Union
IT: diritto alla vita familiare
LT: teisé j Seimos gyvenima Unterbegriff:
LV: tiesibas uz gimenes dzivi Recht auf Familieneinheit
MT: Dritt ghal Hajja f’ Familja
NL/BE: recht op eerbiediging van familie- en gezinsleven Verwandte Begriffe:

(Syn.: recht op familie- en gezinsleven) Kettenmigration, Familienbildung,
NO: rett til familieliv Familienzusammenfiihrung,
PL: prawo do utrzymania jednosci rodziny Familienzusammenfiihrung/Familienmigration
PT: direito a unidade familiar
RO: dreptul la viatd de familie Verwendungshinweis:
SE: ratt till familjeliv Es gibt einen Unterschied zum Recht auf
Sl: pravica do enotnosti druzine Familieneinheit. Das Recht auf Familienleben ist
SK: pravo na rodinny Zivot ein Grundrecht, das in der Charta der Grundrechte
UK/IE: right to family life der Européischen Union verankert ist. Das Recht

auf Familieneinheit bezieht sich mehr auf den Zweck
und die Verfahrensaspekte bei der Einreise und

dem Aufenthalt mit dem Ziel, die Familie wieder

zu vereinen.
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Familienzusammenfiihrung

BG:
DK:
EES
ES:

Fl:
FR/BE/LU:
GR:
HU:
IE:

IT:

LT:

LV:
MT:
NL/BE:
NO:
PL:
PT:
RO:
SE:

Sl:
SK:
UK/IE:

CbbupaHe Ha CeMeNCcTBOTO
familiesammenfaring
perekonna taasihinemine
reagrupacion familiar
perheenyhdistaminen
regroupement familial
OIKOYEVEIAKN ENAVEVWON
csaladegyesités

athaontu teaghlaigh
ricongiungimento familiare
Seimos susijungimas
gimenes atkalapvienosanas
Riunifikazzjoni tal-Familja
gezinshereniging
familiegjenforening
taczenie rodzin
reagrupamento familiar

refntregirea familiei, reunificarea familiei

familjeaterférening
zdruZevanje druzine
zlUcenie rodiny

family reunification

Die Griindung einer Familienbeziehung, die wie folgt

entsteht:

(@) durch die Einreise und den Aufenthalt von
Familienangehérigen, in Ubereinstimmung
mit Richtlinie 2003/86/EC des Rates, eines sich
rechtmaBig in einem Mitgliedstaat aufhaltenden
Drittstaatsangehorigen (Zusammenfiihrender),
mit dem Ziel, die Familiengemeinschaft
aufrechtzuerhalten, unabhangig davon, ob die
familidren Bindungen vor oder nach der Einreise
des Zusammenfihrenden entstanden sind;

(b) durch die auBerhalb der EU entstandene
Familienbeziehung zwischen
einem EU-Staatsbuirger und einem
Drittstaatsangehdrigen, der dann nachtraglich
in die EU einreist.

Quelle:

Richtlinie 2003/86/EG des Rates fir Teil (a), Teil (b),
vom EMN abgeleitete Definition

Synonym:
Familien-Wiedervereinigung

Oberbegriff:
Recht auf Familieneinheit

Unterbegriff:
Familienbildung

Verwandte Begriffe:

Kettenmigration, Familienzusammenfiihrung/
Familienmigration, Kernfamilie, Recht auf
Familienleben

Verwendungshinweise:

1. Im Oktober 2008 wurde ein Bericht tber
die Anwendung der Richtlinie Gber die
Familienzusammenfihrung veroffentlicht
(KOM(2008) 610).

2. Im November 2011 wurde ein Grinbuch,
zum Recht auf Familienzusammenfihrung
von in der Europaischen Union lebenden
Drittstaatsangehérigen, fiir eine 6ffentliche
Konsultation publiziert (KOM(2011) 735).
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GLOSSAR ZU ASYL

UND

MIGRATION

Familienzusammenfiihrung/Familienmigration

EE: perekonnarédnne Im EU-Kontext bezieht sich dies ausdrticklich auf
ES: migracion por motivos familiares Familienzusammenfiihrung und Familienbildung.
Fl: perheperusteinen maahanmuutto Im globalen Kontext, allgemeines Konzept, das die
FR/BE/LU: migration pour des raisons familiales Familienzusammenfihrung, die Familienbildung und
GR: OIKOYEVEIQKH HETAVATTEUON die zeitgleiche Migration einer kompletten Familie
HU: csaladegyesitési célti migracié / csalddegyesités  Umfasst.

IE: imirce teaghlaigh

IT: migrazione familiare Quelle:

LT: migracija (§eimos) EU-Kontext, siehe Familienzusammenfihrung und
LV: gimenes migracija Familienbildung

MT: Migrazzjoni (ghal Ragunijiet ta’ Familja) Globaler Kontext, Chapter 6 of IOM World Migration
NL/BE: gezinsmigratie Report 2008

NO: familiemigrasjon

PL: migracja rodzinna Verwandte Begriffe:

PT: migracao familiar Familienzusammenfiihrung, Familienbildung, Recht
RO: migratie Tn scopul refntregirii/reunificarii familiei auf Familieneinheit, Kettenmigration

Sl migracija zaradi zdruZevanja druZine

SK: rodinna migracia

UK/IE: family migration

Festnahme

ES aprehensién Im EU-Migrationskontext, jegliche Handlung

Fl: kiinniottaminen / pidattaminen der zustandigen nationalen Behdrde(n) zur
FR/BE/LU: appréhension, arrestation Identifizierung eines irregular aufhaltigen

HU: Brimaie vedl Drittstaatsangehdérigen.

IE: gabhail

IT: arresto Quelle:

LV: aizturégana Abgeleitet vom EMN anhand der Definition von

MT: Qbid / Arrest irreqular aufhaltiger Drittstaatsangehériger
NL/BE: aanhouding

NO: pagripelse Synonyme:

PL: zatrzymanie Aufgriff, Ergreifung

PT: Deteccao

RO: depistare Verwandte Begriffe:

SK: zadrZanie irreguldr aufhaltiger Drittstaatsangehdriger,
UK/IE: apprehension irreguldrer Migrant
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Fluchtgefahr

EE: kdrvalehoidumise oht
ES: riesgo de fuga

Fl: pakenemisen vaara
FR/BE/LU: risque de fuite

GR: kivbuvog anodpaaong
HU: szokés veszélye

IE: baol éalaithe

IT: rischio di Fuga

LT: slapstymosi pavojus
LV: aizb&gsanas risks

MT: Harba / firib / Kontumacja (Riskju ta’/ Biza’ ta’)
NL/BE: risico op onderduiken
NO: risiko for unndragelse
PL: ryzyko ucieczki

PT: perigo de fuga

RO: riscul de a se sustrage
SE: risk fér avvikande

Sl: tveganje pobega

SK: nebezpetenstvo Uteku
UKI/IE: risk of absconding

Im EU-Kontext, Vorliegen von Griinden im Einzelfall,
die auf objektiven, gesetzlich festgelegten Kriterien
beruhen und zu der Annahme Anlass geben,

dass sich ein Drittstaatsangehdriger einem
Riickkehrverfahren durch Flucht entziehen kdnnte.

Quelle:

Art.3(7) der Richtlinie 2008/115/EG des
Europaischen Parlaments und des Rates

Synonym:
Gefahr unterzutauchen

Verwendungshinweis:

Dies beinhaltet nur eine Form des Untertauchens.
Siehe Untertauchen fir die allgemeine Definition.
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Fliichtling
BG: BexaHey Geman der Genfer (Fliichtlings-)Konvention und
DK: flygtning Protokoll eine Person, die aus der begriindeten
EE pagulane Furcht vor Verfolgung wegen ihrer Rasse, Religion,
ES: refugiado Nationalitat, Zugehorigkeit zu einer bestimmten
Fl: elalEmE §_ozialen Gruppg oder wegen ihrer politischen
FRIBE/LU:  réfugié Uberzeugung sich auf}erhaltlJ dgs Laqdes befindet,
- dessen Staatsangehdrigkeit sie besitzt, und den

GR: GRS Schutz dieses Landes nicht in Anspruch nehmen
HU: menekalt kann oder wegen dieser Befiirchtungen nicht in
IE: dideanaf Anspruch nehmen will; oder die sich als Staatenlose
IT: rifugiato infolge solcher Ereignisse auBerhalb des Landes
LT: pabegelis befindet, in welchem sie ihren gewdhnlichen
LV: béglis Aufenthalt hatte, und nicht dorthin zurtickkehren
MT: Rifugjat(a) kl_ann oder \{vegen“der erwahn_ten Beftirchtungen
NL/BE: IR nicht dorthin zurtickkehren will.
NO: flyktning Im EQ-Konte_xt, bezieht sich die_eser Begriﬁ’_gezielt
PL: uchodzca auf einen Drittstaatsangehdrigen oder einen
— refugiado Staatenlosen im Sinne des Art.1(a) (siehe oben) der

: - Genfer (Fllichtlings-) Konvention, dem der Aufenthalt
RO: refugiat im Hoheitsgebiet eines Mitgliedstaates genehmigt
SE: flykting wurde, und auf den Art.12 (Ausschluss) der Richtlinie
Sl: begunec 2004/83/EG des Rates keine Anwendung findet.
SK: utecenec
UK/IE: refugee Quelle:

Art.1 der Genfer (Flichtlings-)Konvention
Art.2(c) der Richtlinie 2004/83/EG des Rates

Oberbegriff:
Zwangsmigrant

Verwandte Begriffe:

Asyl, Binnenvertriebener, erzwungene Migration,
Umverteilung
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Fliichtling ([Biirger]lKriegs-)

EE:

ES:

Fl:
FR/BE/LU:
GR:
HU:

IE:

IT:

LT:

LV:

MT:
NL/BE:
NO:
PL:

PT:

RO:
SE:

Sl:

SK:
UK/IE:

sdjapdgenik

refugiado por conflictos bélicos
([sisallis]lsota)pakolainen

réfugié de guerre civile

npéoguyac eeuUAiou NoAépou
(polgdr) haborts menekult

dideanai cogaidh shibhialta
rifugiato a causa di una guerra civile
pabégélis (dél pilietinio karo)
(pilsonu) kara béglis

Rifugjat(a) minhabba Gwerra (Civili)
[burger]oorlogsvluchteling
([borgerlkrigs)flyktning

uchodzca wojenny

refugiados de guerra

refugiat de razboi

krigsflykting

begunec zaradi drzavljanske vojne
utecenec z dévodu [ob¢ianskej] vojny
([civil] war) refugee

Der Begriff wird nur der Vollstdndigkeit halber
aufgefiihrt, er ist aber nicht gebrauchlich.

Eine Person, die ihr Land verl&sst, um vor den
Auswirkungen von bewaffneten Konflikten zu
fliehen (direkte Folgen des Kampfes, Angriff der
Kampfgruppen, Vertreibungen, etc.)

Quelle:

Abgeleitet anhand der Definitionen zu Fliichtling,
Person mit Anspruch auf subsididren Schutz und
voriibergehender Schutz

Verwandte Begriffe:

subsidiarer Schutz (Person), vortibergehender
Schutz (Gruppe), Vertriebener, subsidiarer
Schutzstatus

Verwendungshinweise:

1. Einer solchen Person kann in Einklang
mit EU-Vorschriften (insbesondere der
Richtlinie 2004/83/EG des Rates) die
Flichtlingseigenschaft oder subsidiarer
Schutzstatus zuerkannt werden abhangig
von den Griinden, auf denen der Antrag fuBt
(z.B. je nachdem ob die Person aus Furcht vor
Verfolgung im Zusammenhang mit den in der
Genfer Flichtlingskonvention aufgefihrten
Grunden oder durch ernsthaften Schaden im
Zusammenhang mit willkirlicher Gewalt dazu
gezwungen wurde, das Land zu verlassen).

2. Im Falle eines Massenzustroms solcher
vertriebenen Personen in die EU kdnnen diese auch
Anspruch auf vortibergehenden Schutz haben
gemaD der Richtlinie 2001/55/EG des Rates.
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GLOSSAR

UND MIGRATION

Fliichtling (De-facto-)

DK:
EE:

ES*

Fl:
FR/BE/LU:
GR:
HU:

IE:

IT:

LT:

LV:

MT:
NL/BE:
NO:
PL:

PT:

RO:

Sl:

SK:
UK/IE:

de facto-flygtning
de facto pagulane
refugiado de facto

tosiasiallinen pakolainen / de facto -pakolainen

réfugié de facto

de facto npoopuyag
de facto menekdilt
dideanai de facto
rifugiato de facto
pabeégélis (de facto)
de facto béglis
Rifugjat/a (de facto)
de facto vluchteling
flyktning (de facto)
uchodzca de facto
refugiado de facto
refugiat de facto
dejanski (de facto) begunec
utelenec (de facto)
de facto refugee

Eine Person, die nicht als Fliichtling anerkannt

wurde (im Sinne von Art.1 der Genfer (Fliichtlings-)
Konvention und Protokoll) und die aus politischen,
rassischen, religiosen oder anderen zuldssigen Griinden
nicht in ihr Herkunftsland zurtickkehren kann oder will.

Quelle:
Council of Europe Recommendations 773 (1976)*

Verwandte Begriffe:

Person mit Anspruch auf subsididren Schutz,
humanitdrer Schutz, Binnenvertriebener

Verwendungshinweis:

Dieser Begriff ist in den Mitgliedstaaten rechtlich
nicht definiert. In DE bezieht sich dieser Begriff auf
einen Flichtling, der kein Asyl beantragt hat oder
dessen Asylantrag rechtskraftig zurlickgewiesen
wurde. Seine Ausweisung wird jedoch ausgesetzt,
wenn sein Leben, sein Korper oder seine Freiheit
konkret bedroht sind. In Folge dessen werden
diese Flichtlinge aus humanitdren Griinden im
Aufnahmeland geduldet.




Fliichtling (Kontingent-)

EE:

ES:

Fl:
FR/BE/LU:
GR:
HU:

IE:

IT:

LT:

LV:

MT:
NL/BE:
NO:
PL:

PT:

RO:
SE:

Sl:

SK:
UK/IE:

kvoodipagulane

Keine Ubersetzung

kiintipakolainen

quota de réfugiés; contingent de réfugiés (FR)
noogdotwon

kvétamenekdlt

dideanai cudta

quota per rifugiati

pabégéliy kvota

kvotu béglis

Kwota ta’ Rifugjati

quotumvluchteling / uitgenodigde vluchteling
kvoteflyktning

uchodzca kwotowy

quota para refugiados

cota de refugiati

kvotflykting

kvota beguncev

kvéta na utecenecov

quota refugee

Ein vom Hohen Fliichtlingskommissar der Vereinten
Nationen (UNHCR) als solcher festgestellter
Fliichtling, der im Rahmen eines jahrlichen
Neuansiedlungsprogrammes von einem Staat
aufgenommen wird.

Quelle:
UNHCR Resettlement Handbook*

Oberbegriff:
Quote

Verwandte Begriffe:

Neuansiedlung, Neuansiedlungsprogramm,
humanitarer Schutz

Verwendungshinweise:

1.

Es ist UNHCR, der zusammen mit den
zustandigen Behorden in dem betreffenden
Staat entscheidet, welche Fliichtlinge zugelassen
werden sollen. Die Fliichtlingseigenschaft wird
von UNHCR festgestellt und von dem Staat vor
der Einreise in eben diesen Staat anerkannt.

In manchen Fallen (z.B. HU, NL) beurteilen
zusatzlich die Nationalbehorden, ob die
betreffende Person ein Flichtling ist. In DE

ist die Einwanderung von Fliichtlingen, die
humanitaren Schutz bedurfen, durch Abschnitt
23 des Aufenthaltsgesetzes (AufenthG) maoglich.
In den USA entscheiden ihre eigenen Behorden
(und nicht UNHCR).

EU-Mitgliedstaaten, die ein solches Abkommen
mit UNHCR abgeschlossen haben, sind: DK,

FI, IE, NL, PT, SE, HU, UK, sowie Australien,
Benin, Burkina Faso, Island, Japan, Kanada,
Neuseeland, Norwegen und die Vereinigten
Staaten von Amerika.
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UND MIGRATION

Fliichtling (Konventions-)

EE: konventsioonipagulane

ES: refugiado (en términos de la Convencién
de Ginebra)

Fl: yleissopimuksen mukainen pakolainen

FR/BE/LU: réfugié au sens de la Convention de Genéve

GR: npéoguyag (GUPewWva Pe TNV ouvonkn
NG Mevéung)

HU: konvenciés menekilt

IE: dideanai coinbhinsitin

IT: rifugiato ex Convenzione

LT: pabeégélis (pagal konvencija)

LV: konvencijas béglis

MT: Rifugjat(a) skont il-Konvenzjoni ta’ Ginevra

NL/BE: verdragsvluchteling

NO: konvensjonsflyktning

PL: uchodzca konwencyjny

PT: refugiado (na acepcao da Convencao de
Genebra de 1951 relativa aos refugiados)

RO: refugiat Tn baza conventiei de la Geneva

SE: konventionsflykting

Sl: begunec po Zenevski konvenciji

SK: utectenec podla dohovoru

UKI/IE: convention refugee

Eine Person, die von Staaten als Fliichtling gemaB
der Kriterien des Art.1 der Genfer (Fliichtlings-)
Konvention und Protokoll anerkannt wurde und
folglich verschiedene Rechte entsprechend des
Abkommens innehat.

Quelle:

UNHCR International Thesaurus of Refugee
Terminology*

Synonym:
anerkannter Flichtling

Verwandter Begriff:
Fliichtlingsstatus

Fliichtling (Mandats-)

EE: mandaadipagulane

ES: refugiado (bajo mandato)

Fl: mandaattipakolainen
FR/BE/LU: réfugié relevant du mandat du HCR
GR: npdéoguyag eVioAng

HU: mandatumos menekuilt

IE: dideanai mandaide

IT: rifugiato ex Mandato

LT: pabegélis pagal mandata

LV: mandata béglis

MT: Rifugjat/a (b’Digriet / b’Mandat)
NL/BE: mandaatvluchteling

NO: overferingsflyktning

PL: uchodzca mandatowy

PT: refugiados (Mandato)

RO: refugiat sub mandat

Sl: mandatni begunec

SK: mandatny uteenec

UK/IE: mandate refugee

Eine Person, die die in der Satzung des Hohen
Fllchtlingskommissars der Vereinten Nationen
(UNHCR) festgelegten Kriterien erftllt und Anspruch
auf den vom Hochkommissariat der Vereinten
Nationen gewahrten Schutz hat, unabhangig
davon, ob sie sich in einem Land befindet, das eine
Vertragspartei der Genfer (Fliichtlings)Konvention
und Protokoll ist, oder ob sie als Fliichtling in

dem Aufnahmeland gemaB eines dieser beiden
Abkommen anerkannt wurde.

Quelle:
IOM Glossary on Migration*
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Fliichtling (Prima-Facie)

EE:
ES:

Fl:
FR/BE/LU:
GR:
HU:

IE:

IT:

LT:

LV:

MT:
NL/BE:
NO:
PL:

PT:

RO:
SE:

Sl:

SK:
UK/IE:

prima facie pagulane
refugiado (prima facie)

prima facie -pakolainen
réfugié prima facie

€K NMPWING GYeWC NpOCPUYAC
prima facie elismert menekdlt
dideanai (prima facie)
rifugiato prima facie
pabegélis (prima facie)

prima facie béglis

Rifugjat/a (prima facie)

prima facie vluchteling
flyktning (prime facia)
uchodzca prima facie
refugiados prima facie
refugiat prima facie

prima facie-flykting

begunec prima facie
utecenec prima facie

prima facie refugee

Person, die als Fliichtling von einem Staat oder vom
Hohen Flichtlingskommissar der Vereinten Nationen
(UNHCR) auf Basis objektiver Kriterien bezlglich der
Gegebenheiten in ihrem Herkunftsland anerkannt
worden ist und aufgrund derer man begriindet
annehmen kann, dass sie die in der allgemein giiltigen
Flichtlingsdefinition festgelegten Kriterien erfuillt.

Quelle:
UNHCR Master Glossary of Terms*

Verwandte Begriffe:

Gruppenverfolgung, Gruppenfeststellung der
Fliichtlingseigenschaft

Verwendungshinweis:

Dieser Begriff steht fir ein theoretisches Konzept
und wird nicht oft verwendet. Er wurde daher aus
Grinden der Vollstandigkeit hinzugeftigt.

Fliichtling (statutdrer)

EE:
ES:

Fl:

FR/BE/LU:
GR:

HU:

IE:

IT:

LT:

LV:
MT:
NL/BE:
NO:
PL:
PT:
RO:
SE:

Sl:
SK:
UK/IE:

statuudipagulane

refugiado bajo instrumentos anteriores a la
Convencion de 1951

pakolaisaseman saanut henkild /
saantomaarainen pakolainen
réfugié statutaire

npéoguyag cUPeWva Pe 1o vopo
torténelmi menekdlt

dideanai reachtuil

rifugiato titolare dello status prima della
Convenzione di Ginevra del 1951

pabegélis pagal susitarimus
statOtu béglis

Rifugjat (Statutarju)
erkende vluchteling
statuttflyktning
uchodzca statutowy
refugiados estatutdrios
refugiat statutar
konventionsflykting
statusni begunec
Statutdrny utecenec
statutory refugee

Eine Person, die auf Grund der internationalen
Ubereinkiinfte, welche vor der Genfer (Fliichtlings-)
Konvention abgeschlossenen worden sind, als
Fliichtling betrachtet wird (gema&B den Kriterien von
Art.1 der Genfer (Flichtlings-)Konvention). Diese
Ubereinkiinfte umfassen: die Vereinbarungen vom
12. Mai 1926 bezliglich russischer und armenischer
Flichtlinge, die Vereinbarung vom 30. Juni 1928
beziglich tarkischer und assyrischer Fliichtlinge,
die Konventionen vom 28. Oktober 1933, das
Protokoll vom 10. Februar 1938 und die Verfassung
der Internationalen Flichtlingsorganisation; sowie
samtliche Personen, die von der Internationalen
Flichtlingsorganisation wahrend der Dauer ihrer
Tatigkeit als Flichtlinge anerkannt worden sind.

Quelle:

UNHCR International Thesaurus of Refugee
Terminology*

Verwendungshinweis:

Der Begriff wird nur der Vollstandigkeit halber
aufgefihrt, er ist aber nicht gebrauchlich. Statuarer
Flichtlingsstatus wird nicht langer erteilt, jedoch
noch vom Hohen Flichtlingskommissar der
Vereinten Nationen (UNHCR) im Rahmen seiner
Tatigkeiten benutzt.
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UND MIGRATION

Fliichtling (Umwelt-)

EE:

ES:

Fl:
FR/BE/LU:
GR:
HU:

IE:

IT:

LT:

LV:

MT:
NL/BE:
NO:
PL:

PT:

RO:
SE:

Sl:

SK:
UK/IE:

keskkondlikel péhjustel pagulane

refugiado medioambiental
ympdristépakolainen

réfugié environnemental

nepiBaAlovukdc npdopuyac

klimamenekalt

dideanai mar gheall ar an timpeallacht nadurtha
rifugiato per motivi ambientali

pabégélis (dél ekologiniy priezasciy)

vides faktoru béglis

Rifugjat/a (ghal Ragunijiet Ambjentali)
milieuvluchteling

miljeflyktning

uchodzca z przyczyn natury srodowiskowej
refugiado ambiental

refugiat din cauza mediului ambiant

flykting (pa grund av miljokatastrof)

ekoloski begunec

utetenec z dévodov zmien Zivotného prostredia
environmental refugee

Eine Person, die einer erzwungenen Migration
ausgesetzt ist, insbesondere auf Grund
umweltbedingter Faktoren wie Verlust von Land,
Bodendegradation und einer Naturkatastrophe.

Quelle:

Abgeleitet vom EMN anhand der Definition von
erzwungene Migration und anhand der Definition
vom OECD Glossary of Statistical Terms*

Oberbegriff:
Zwangsmigrant

Verwandte Begriffe:
Umweltvertriebener, Umweltmigrant

Verwendungshinweise:

1. Der Begriff Umweltvertriebener ist vorzuziehen.

2. Wie Wirtschaftsfliichtling bezeichnet dieser
Begriff keinen Flichtling im legalen Sinn der
Genfer (Fliichtlings-)Konvention und Protokoll.

Fliichtling (Wirtschafts-)

BG:

EES

ES:

Fl:
FR/BE/LU:
GR:
HU:

IE:

IT:

LT:

LV:

MT:
NL/BE:
NO:
PL:

PT:

RO:

Sl:

SK:
UK/IE:

BexaHel (MKOHOMUYeCKn)
majanduspagulane

refugiado econémico
talouspakolainen

réfugié économique
0IKOVOUIKOG Npdapuyag
gazdasagi menekult

dideanai eacnamaioch
rifugiato per motivi economici
pabegélis (ekonominis)
ekonomiskais béglis
Rifugjat/a (ghal Ragunijiet Ekonomici)
economische vluchteling
gkonomisk flyktning
uchodzca ekonomiczny
refugiado econdémico

refugiat economic

ekonomski begunec
ekonomicky utetenec
economic refugee

Dieser Begriff wird oft falsch verwendet und seine
Verwendung sollte daher vermieden werden.

Wirtschaftsmigrant und kein Fliichtling im legalen
Sinn der Genfer (Fliichtlings-) Konvention und
Protokoll.

Quelle:
Siehe Wirtschaftsmigrant
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Fliichtling sur place

EE:
ES:

Fl:
FR/BE/LU:
GR:
HU:

IE:

IT:

LT:

LV:

MT:
NL/BE:

NO:
PL:
PT:
RO:
SE:

Sl:
SK:
UK/IE:

sur place pagulane

refugiado sobrevenido

sur place -pakolainen

réfugié sur place

€ni ténou

sur place menekiilt

dideanai sur place

rifugiato sur place

pabégélis sur place

béglis sur place

Rifugjat(a) sur place

vluchteling ‘sur place’ (NL syn. réfugié sur place;
BE syn: vluchteling in loco, réfugié sur place)
flyktning pa stedet / flyktning "sur place”
uchodzca sur place/uchodzca na miejscu
refugiados sur place

refugiat sur place

flykting “sur place”

begunec sur place

utecenec na mieste

refugee sur place

Im EU-Kontext, eine Person, der die
Fluchtlingseigenschaft auf Basis internationaler
Schutznormen sur place zuerkannt wurde, d.h.
wegen Ereignissen, die eingetreten sind, nachdem
sie ihr Herkunftsland verlassen hat.

Im globalen Kontext, eine Person, die beim Verlassen
ihres Heimatlandes kein Fliichtling ist, sondern zu
einem spdteren Zeitpunkt Fliichtling wird, d.h. eine
wohlbegriindete Furcht vor Verfolgung entwickelt.

Quelle:
EU-Kontext, Art.5 der Richtlinie 2004/83/EG des Rates

Globaler Kontext, UNHCR International Thesaurus of
Refugee Terminology*

Synonym:
objektiver Nachfluchtgrund (DE)

Verwendungshinweis:

Flichtlinge sur place konnen wegen eines
Staatsstreiches oder wegen der Einfiihrung

oder Intensivierung einer Repressions- oder
Verfolgungspolitik nach ihrer Ausreise plétzlich
Furcht vor Verfolgung haben. Ein Antrag in dieser
Kategorie kann sich auch auf bona fide politische
Tatigkeiten stitzen, die im Aufenthaltsland oder
Zufluchtsort ausgelibt werden.

Fliichtlingseigenschaft (Aberkennung der)

EE:
ES:

Fl:
FR/BE/LU:
GR:
HU:

IE:

IT:

LT:

LV:

MT:
NL/BE:
NO:
PL:

PT:

RO:
SE:

Sl:

SK:
UK/IE:

pagulasseisundi kehtetuks tunnistamine
estatuto de refugiado (retirada del)
pakolaisaseman peruuttaminen

retrait du statut de réfugié

avakAnon kaBeotwtog npécpuya
menekdilt statusz visszavonasa

stadas dideanai a aistarraingt

revoca dello status di rifugiato
pabegélio statuso panaikinimas

bégla statusa atnemsana

Status ta’ Rifugjat (Revoka / Irtirar tieghu)
intrekking van vluchtelingenstatus
tilbaketrekking av flyktningstatus
cofniecie statusu uchodzcy

retirada do estatuto de refugiado
retragerea statutului de refugiat
aterkallande av flyktingstatus

preklic statusa begunca

odnatie Statutu utecenca

withdrawal of refugee status

Im EU-Kontext, die Entscheidung einer zustandigen
Behdrde die Fliichtlingseigenschaft einer Person
abzuerkennen, zu beenden oder ihre Verlédngerung
abzulehnen, u.a. in Féllen der Beendigung in
Ubereinstimmung mit der Genfer (Fliichtlings-)
Konvention; einer falschen Darstellung oder

des Verschweigens von Tatsachen, einschlieBlich
der Verwendung gefélschter Dokumente, die

fr die Zuerkennung der Flichtlingseigenschaft
ausschlaggebend waren; oder wenn die Person eine
Gefahr fir die Allgemeinheit dieses Mitgliedstaats
darstellt, weil diese wegen eines besonders schweren
Verbrechens rechtskraftig verurteilt worden ist.

Quelle:
Art.14 der Richtlinie 2004/83/EG des Rates

Synonym:
Entziehung der Fliichtlingseigenschaft

Verwandte Begriffe:

Flichtlingsstatus, Gruppenfeststellung der
Fliichtlingseigenschaft
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Fliichtlingseigenschaft (Gruppenfeststellung der)

BE(NL):

EE:
ES:

Fl:
FR/BE/LU:
GR:

HU:

LT:

LV:
MT:
NL:

NO:
PL:
PT:
RO:
Sl:

SK:
UKI/IE:

groepsgebonden erkenning van de
vluchtelingenstatus

pagulasseisundi maaratlemine

determinacion colectiva de la condicién de
refugiado

pakolaisaseman ryhmamadarittaminen
détermination collective du statut de réfugié
Opdda yia tov kabopiopd Tou KaBeoTwTog T0U
npéopuya

Dieser Begriff wird nicht verwendet, man kénnte
ihn mit “csoportos elismerés menekiiltként”
Ubersetzen

stadas dideanai a chinneadh mar ghripa
autorita responsbaile per il riconoscimento dello
status di rifugiato

pabegélio statusas (suteikiamas grupei)

bégla statusa noteikSana grupai

Status ta’ Rifugjat (Gharfien Kollettiv tieghu)
vaststelling van prima facie vluchtelingschap
(Syn.: vaststelling van vluchtelingschap zonder
meer)

gruppeavgjerelse av flyktningstatus

czynniki determinujgce nadanie statusu uchodzcy
determinacao colectiva do estatuto de refugiado
(refugiados prima facie)

determinarea statutului de refugiat in cazul
unui grup

ugotavljanje pogojev skupine oseb za pridobitev
statusa beguncev

skupinové uréenie Statutu utecenca

group determination of refugee status

Eine Praxis, anhand derer samtliche Personen, die
Teil eines Massenzustroms bilden, als Fliichtlinge
auf einer Prima-Facie Basis anerkannt werden.
Die Gruppenfeststellung stellt sicher, dass Schutz
und Unterstiitzung ohne vorherige individuelle
Statusbestimmung gewahrleistet werden konnen.

Quelle:
UNHCR Master Glossary of Terms*
UNHCR Resettlement Handbook*

Verwandte Begriffe:

Prima-Facie Fliichtling, Gruppenverfolgung,
Fliichtlingsstatus, Aberkennung der
Flichtlingseigenschaft

Verwendungshinweis:

Der Flichtlingsstatus wird normalerweise auf
individueller Grundlage festgelegt, es kann aber
der Fall eintreten, dass zahlreiche Menschen
unter bestimmten Umsténden vertrieben werden,
was darauf hinweist, dass die meisten Mitglieder
dieser Bevilkerung auf individueller Grundlage
als Flichtlinge angesehen werden kénnten. In
solchen Fallen ist der Bedarf an Schutz und
Unterstitzung oft extrem dringend und aus rein
praktischen Grinden wirde es nicht moglich sein,
eine individuelle Festlegung des Status fur jedes
Mitglied dieser Bevélkerung vorzunehmen. Man
greift daher auf die sogenannte Gruppenfeststellung
der Fluchtlingseigenschaft zuriick, wonach jedes
Mitglied einer bestimmten Bevolkerung auf
individueller Grundlage, Prima-Facie (wenn nicht
der Gegenbeweis erbracht wird) als Flichtling
betrachtet wird. Mit anderen Worten wird davon
ausgegangen, dass einzelne Mitglieder einer
bestimmten Bevélkerung als schutzbedurftige
Flichtlinge angesehen werden wirden.
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Fliichtlingsrecht

EE: varjupaigadigus Das gesamte Vélkergewohnheitsrecht und die

ES: legislacion de asilo internationalen Ubereinkinfte, welche Standards

Fl: pakolaisoikeus fur den Flichtlingsschutz festlegen. Der

FR/BE/LU: droit des réfugiés Grundpf_eiler des FliJch_tlingsrechtes sind die Genfer
Y (Fliichtlings-)Konvention und Protokoll.

GR: npoouyiko Aikalo

HU: menekiiltjog

IE: dli dideana Quelle:

IT: legislazione sull'asilo UNHCR Master Glossary of Terms*

LT: pabegéliy teise

LV: starptautiskas béglu tiesibas

MT: Ligi / Att dwar ir-Rifugjati

NL/BE: vluchtelingenrecht

NO: flyktningrett

PL: prawo uchodzcze

PT: legislacédo de asilo

RO: legislatia cu privire la refugiati

SE: flyktingratt

Sl: begunska zakonodaja

SK: utetenecké pravo

UK/IE: refugee law

Fliichtlingsstatus

BG: CTaTyT Ha 6exaHel Die Anerkennung eines Drittstaatsangehdrigen

EE: pagulasseisund oder eines Staatenlosen als Fliichtling durch einen

ES: estatuto de refugiado Mitgliedstaat.

Fl: pakolaisasema

FR/BE/LU: statut de réfugié Quelle:

GR: KaBeotwe npdaopuya Art.2(d) der Richtlinie 2004/83/EG des Rates

HU: menekult statusz

[E3 stadas dideanaf Verwandte Begriffe:

IT: status di rifugiato Konventionsfliichtling, internationaler Schutz,

LT: pabégélio statusas Gruppenfeststellung der Fliichtlingseigenschaft,

LV: bégla statuss Aberkennung der Fliichtlingseigenschaft,

MT: Status ta’ Rifugjat subsididrer Schutzstatus

NL/BE: vluchtelingenstatus

NO: flyktningstatus

PL: status uchodzcy

PT: estatuto de refugiado

RO: statutul de refugiat

SE: flyktingstatus

Sl: status begunca

SK: Statut utecenca

UK/IE: refugee status
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Forscher
EES teadlane Im EU-Migrationskontext, ein Drittstaatsangehdriger,
ES: investigador der Uber einen geeigneten Hochschulabschluss
FI: tutkija verfligt, der den Zugang zu Doktoratsprogrammen
FR/BE/LU: chercheur ermdglicht, und der von einer Forschungseinrichtung
GR: BT ausgewé_hlt wird,“um ein Forschungsproj.ekt
HU: Kutato durchzufiihren, fir welches normalerweise der

: - - genannte Abschluss erforderlich ist.
IE: taighdeoir
IT: ricgr'catore straniero Quelle:
o ;‘gg;is Art.2(d) der Richtlinie 2005/71/EG des Rates
MT: Ricerkatur (Ricerkatrici) . .

Verwendungshinweis:

NL/BE: onderzoeker
NO: —— Im Dezember 2011 hat die Europdische Kommission
PL: naukowiec (EU-KOM) einen Bericht zur Anwen@ung c_ler Richtlinie
pT. e 2005/71/EG (KOM(2011) 901) veroffentlicht.
RO: cercetator
SE: forskare
Sl: raziskovalec
SK: vyskumnik
UK/IE: researcher

Freiwillige Ausreise

EE:

ES:

Fl:
FR/BE/LU:
GR:
HU:

IE:

IT:

LT:

LV:

MT:
NL/BE:
NO:
PL:

PT:

RO:
SE:

Sl:

SK:
UK/IE:

vabatahtlik lahkumine
salida voluntaria
vapaaehtoinen maasta poistuminen
départ volontaire
eBeAovaola avaxwpnon
onkéntes tavozas
imeacht deonach
partenza volontaria
savanorikas idvykimas
brivpratiga izceloSana
Tlug Volontarju
vrijwillig vertrek
frivillig utreise
dobrowolny wyjazd
abandono voluntario
Plecare voluntara
frivillig avresa
prostovoljni odhod
dobrovolny odchod
voluntary departure

Erfillung der Riickkehrverpflichtung innerhalb
der dafir in der Riickkehrentscheidung
festgesetzten Frist.

Quelle:

Art.3(8) der Richtlinie 2008/115/EG des
Europdischen Parlaments und des Rates

Synonym:
selbstandige Ausreise (verwendet in UK)

Oberbegriff:
Rlckkehrentscheidung

Verwandter Begriff:
freiwillige Riickkehr
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Freiziigigkeit

BG: CB060AHO ABUMKEHUE Personen (EU-Staatsbiirger oder

EE: vaba lilkumine Drittstaatsangehdrige, die das Recht haben), die
ES: libre circulacién ihr Recht auf Freiziigigkeit ausziben, indem sie
Fl: vapaa likkuvuus von einem EU-Mitgliedstaat zu einem anderen
FR/BE/LU: libre circulation EU—Mitﬂgli_edstaat umziehen, haufig um eine

R eAe6BEPN KUKAOGOPIa Beschéftigung aufzunehmen.

HU: szabad mozgas

IE: saorghluaiseacht Quelle:

T libera circolazione Abgeleitet vom EMN anhand der Definition von Recht
LT: laisvas judéjimas auf Freizlgigkeit

LV: briva parvietosanas Synonyme:

MT: Liberta tal-Moviment / Merh Hieles

NL/BE: vrij verkeer EU-Mobilitat, EU-Binnenmigration, freier

NO: fri bevegelighet Personenverkehr

PL: swobodny przeptyw

PT: livre circulacao

RO: liberd circulatie

SE: fri rorlighet

Sl svobodno gibanje

SK: volny pohyb

UK/IE:

free movement
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Freiziigigkeit (Recht auf)

EE:
ES:
Fl:
FR/BE/LU:
GR:
HU:
IE:
IT:
LT:
LV:
MT:

NL/BE:
NO:
PL:

PT:

RO:
SE:

Sl:

SK:
UK/IE:

digus vabalt liikkuda

derecho a la libre circulacién

oikeus vapaaseen liikkuvuuteen

droit a la libre circulation

bikaiwpa otnv eAeUBepn KukAopopia
szabad mozgas joga / szabad mozgashoz valé jog
ceart chun saoirse ghluaiseachta
diritto alla libera circolazione

teise laisvai judeti

tiesibas brivi parvietoties

Dritt ghall-Merh Hieles / ghal-Liberta
tal-Moviment

recht op vrij verkeer

rett til fri bevegelighet

prawo do swobodnego przeptywu
liberdade de circulacdo

dreptul la libera circulatie

ratt till fri rérlighet

pravica do svobode gibanja

pravo na slobodu pohybu

right to freedom of movement

Ein Grundrecht jedes Buirgers eines EU-Mitgliedstaats
oder eines Staates des Europaischen
Wirtschaftsraums (EWR) und der Schweiz, sich

im Hoheitsgebiet dieser Staaten frei zu bewegen,
aufzuhalten und zu arbeiten.

Quelle:

Titel IV des Vertrags Uber die Arbeitsweise der
Européaischen Union

Verwendungshinweise:

1. Dies ist ein Grundrecht, das in Art.45 der Charta
der Grundrechte der Europdischen Union
verankert ist.

2. Wahrend es zundchst zu den Griindungsrechten
bei der Errichtung der EU gehorte, wurde das
Recht durch den gemeinsamen europdischen
Besitzstand und verschiedene Ubereinkommen
(siehe z.B. das Protokoll 19 des Vertrags lber
die Arbeitsweise der Europaischen Union) auf
andere EWR-Staaten (z.B. Island, Liechtenstein,
Norwegen) und die Schweiz sowie bestimmte
Kategorien von Drittstaatsangehdérigen (wie in
den Verwendungshinweisen 4 und 5 weiter unten
erlautert) Gbertragen.

3. Einige EU-Mitgliedstaaten haben
Ubergangsregelungen getroffen, welche
die Freizuigigkeit fur Arbeitnehmer (Birger)
der EU-2 Mitgliedstaaten beschranken
(siehe www.ec.europa.eu/social/main.
jsp?catld=466&langld=en*).

4. Wahrend Drittstaatsangehdrige das Recht
haben, sich frei im Schengen-Raum zu bewegen,
wird die Aufenthaltsaufnahme in einem
anderen EU-Mitgliedstaat durch spezifische
Rechtsinstrumente abgedeckt, Details
weiter unten.

5. Drittstaatsangehdrige konnen sich in einen
anderen EU-Mitgliedstaat entsprechend
ihres Status aufhalten, solange sie die
dafir notwendigen Bedingungen erflllen.

Fur Drittstaatsangehorige, die langfristig
Aufenthaltsberechtigte in einem EU-
Mitgliedstaat sind, ist dies in Kapitel Ill der
Richtlinie 2003/109/EG des Rates verankert,
wahrend dies flr Drittstaatsangehorige mit einer
hochqualifizierten Beschéaftigung gemas Art.18
der Richtlinie 2009/50/EG des Rates mdglich ist.




Fremdenfeindlichkeit

EE: ksenofoobia/ vodraviha

ES: xenofobia

Fl: muukalaispelko / muukalaisviha / vierasviha /
vieraanpelko

BE/FR/LU: xénophobie

HU: xenofébia / idegengydilélet

IE: seineafdibe

IT: xenofobia

LV: ksenofobija

MT: Ksenofobija

NL/BE: xenofobie

NO: fremmedfrykt

PL: ksenofobia

PT: Xenofobia

RO: xenofobie

SE: framlingsfientlighet

SK: xenofébia

UK/IE: xenophobia

Verwendungshinweise:

Einstellungen, Vorurteile und Verhalten, nach
denen Personen abgelehnt, ausgeschlossen und
oftmals herabgewdrdigt werden auf Grund der
Auffassung, dass diese AuBenseiter oder Ausldander
in der Gemeinschaft, Gesellschaft oder nationalen
Identitat sind.

Quelle:
UNESCO Glossary of Migration-related Terms*

Synonyme:
Auslanderfeindlichkeit, Xenophobie

Verwandte Begriffe:
Rassismus

1. GemaB dem EU-Besitzstand und insbesondere Art.1 des Rahmenbeschlusses 2008/913/JI des Rates
werden als rassistische und fremdenfeindliche Straftaten erachtet:

(@) die 6ffentliche Aufstachelung zu Gewalt oder Hass gegen eine nach den Kriterien der Rasse,
Hautfarbe, Religion, Abstammung oder nationalen oder ethnischen Herkunft definierte Gruppe von
Personen oder gegen ein Mitglied einer solchen Gruppe;

(b) die Begehung einer der in Buchstabe a genannten Handlungen durch 6ffentliche Verbreitung oder
Verteilung von Schriften, Bild- oder sonstigem Material;

(c) das offentliche Billigen, Leugnen oder grébliche Verharmlosen von Vélkermord, Verbrechen gegen
die Menschlichkeit und Kriegsverbrechen im Sinne der Art.6, 7 und 8 des Statuts des Internationalen
Strafgerichtshofs, das gegen eine Gruppe von Personen oder gegen ein Mitglied einer solchen Gruppe
gerichtet ist, die nach den Kriterien der Rasse, Hautfarbe, Religion, Abstammung oder nationalen
oder ethnischen Herkunft definiert werden, wenn die Handlung in einer Weise begangen wird, die
wahrscheinlich zu Gewalt oder Hass gegen solch eine Gruppe oder gegen ein Mitglied solch einer

Gruppe aufstachelt;

g

das 6ffentliche Billigen, Leugnen oder grébliche Verharmlosen von Verbrechen nach Art.6 der Charta

des Internationalen Militargerichtshofs im Anhang zum Londoner Abkommen vom 8. August 1945
gegenuber einer Gruppe von Personen oder einem Mitglied einer solchen Gruppe, die nach den
Kriterien der Rasse, Hautfarbe, Religion, Abstammung oder nationalen oder ethnischen Herkunft
definiert werden, wenn die Handlung in einer Weise begangen wird, die wahrscheinlich zu Gewalt oder
Hass gegen solch eine Gruppe oder gegen ein Mitglied solch einer Gruppe aufstachelt.

2. Der Europarat liefert weitere Einblicke fiir das Verstandnisses dieses Begriffes unter www.eycb.coe.int/

compass/en/chapter_5/5_4.html#2*.
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G8 Lyon/Rom Untergruppe von Migrationsexperten

ES: subgrupo de expertos en migraciéon Roma/Lyon  Eine Arbeitsgruppe der G8-Staaten, die Themen
del G8 in Bezug auf die 6ffentliche Sicherheit debattiert
Fl: G8 (Keine Ubersetzung) und Strategien entwickelt mit dem Bestreben, den
FR/BE/LU: sous-groupe des experts en migrations du Terrorismus und die transnationale Kriminalitat zu
Groupe de Lyon/Rome (G8) bekampfen. Die Gruppe beschaftigt sich auch mit
HU: G8 Lyon/Réma Migraciés Szakértéi Alcsoport Rechtsthemgn L!nd Fragestellungen rynd um-den
IE: Fo-Ghruipa G8 Lyon/na Réimhe de Shaineolaithe Trf‘:mspc.th. Elne‘lhrer Untergruppen widmet sich der
Imirce Migration und insbesondere dem Kampf gegen
- — - die illegale Einwanderung, z.B. im Rahmen des
IT: Sottogruppo di esperti di migrazione Roma/ M henhandel
; enschenhandels.
Lione (R/L)
LT: G8 Llor?o/Romos eksperty migracijos klausimais Quelle:
pogrupis
LV: G8 Lionas/Romas migracijas ekspertu www.g8italia2009.it/G8/Home/News/G8-G8_Layout_
apakigrupa locale-1199882116809_AppGiustizia.htm*
MT: Grupp (il-) ta’ Appogg G8 Lyon/Ruma b’Esperti
fuq il-Migrazzjoni Verwendungshinweise:
NL/BE:  G8 Lyon/Roma Migration Experts Sub-Group - Die Gruppe bereitet Projekte vor, die den EU-
NO: G8 Lyon/Roma Migration Experts Sub-Group MltgFledStaaten vprge!egt und in den Ur'lter—
PL: Podgrupa ekspertéw w zakresie migracji Lyon/ Arbe|t.sgruppen d|skut|.ert werden, um einen
: Rzym - G8 gemeinsamen Ansatz in den G8-Staaten zu
gewabhrleisten. Sie tut dies durch die Erarbeitung
PI: subgrupo de p?ritos de migracdo Ledo/Roma - G8 von bewahrten Praktiken und Empfehlungen,
RO: Keine dbliche Ubersetzung zum Schutz der 6ffentlichen Sicherheit. Die
SK: podskupina migracnych expertov G8 Lyon/Rim Schlisse, die im Zuge dieser Aktivitdaten gezogen
UK/IE: G8 Lyon/Roma Migration Experts Sub-Group werden, werden den Innen- und Justizministern
der G8-Gruppe auf ihrem jdhrlichen Treffen zur
Annahme vorgeschlagen.
2. G8-Staaten sind Kanada, FR, DE, IT, Japan,
Russland, UK und die USA; die Europaische
Kommission (EU-KOM) ist auf den Treffen
ebenfalls vertreten.
Gastarbeiter
EE: vaortéotaja Der Begriff wird im EU-Kontext nur der
ES: trabajador invitado Vollstandigkeit halber aufgefiihrt, er ist aber
Fl: vierastyoldinen nicht gebrauchlich.
FR/BE/LU: travailleur étranger Allgemein ein Wirtschaftsmigrant, der fur
GR: petakaloUpEevoG epyaopevog eine begrenzte Zeit der Niederlassung und
HU: vendégmunkas Beschaftigung angeworben wurde.
IE: aoi-oibri
IT: lavoratore ospite Quelle:
LT: besisvetiuojantys darbuotojai Abgeleitet vom EMN
LV: viesstradnieks
MT: ftaddiem Mistieden Verwendungshinweis:
NL/BE: gastarbeider Der Begriff ist mehr oder weniger auf die
NO: gjestearbeider Migrationsbewegungen in den Fiinfziger bis
PL: gastarbaiter Sechziger Jahren des 20. Jahrhunderts beschrankt.
PT: trabalhador convidado
RO: lucrator vizitator
Sl: tuji delavec
SK: zahrani¢ny (hostujtci) robotnik/pracujici migrant
UK/IE: guest worker
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Gemeinsame Grundprinzipien

EE: ihtsed aluspdhimétted Im Kontext der EU-Integrationspolitik, ein Leitfaden
ES: principios bdsicos comunes von (elf) einfachen und nicht verbindlichen,
Fl: yhteiset perusperiaatteet aber gut durchdachten Grundprinzipien, die den
FR/BE/LU: principes de base communs EU—Mitg_liedstagt_en bei dgr Formulierung ‘ihre‘r
GR: v o T Integrationspolitik behilflich sein sollen. Sie dienen
HU: kozos alapelvek auch dazu: e g A
- - - (a) den EU-Mitgliedstaaten mit Mitteln behilflich

I= comhphrionsabail bhuntisacha sein, ihre eigenen Bemiihungen beurteilen und
IT: Principi Comuni di Base bewerten zu kénnen;
LT: bendrieji pagrindiniai principai (b) es den EU-Mitgliedstaaten zu ermdglichen,
LV: kopTgie pamatprincipi Prioritaten zu setzen und ihre eigenen
MT: Principji Bazic¢i Komuni messbaren Ziele fortzuentwickeln;
NL/BE: gemeenschappelijke basisprincipes (c) den EU—Mitgliedstaqten als Qrundlage far c!ie
NO: felles grunnprinsipper Prufung der Fra_lge dienen, wie ;he EU unq_dle
PL: wspélne podstawowe zasady naponalen, reglpnalen und ortlichen _Behorden

A . bei der Ausarbeitung und der Durchfiihrung von
e principios basicos comuns EingliederungsmaBnahmen zusammenarbeiten
RO: principii comune de baza kénnen;
SE: gemensamma grundprinciper
SK: spoloné zakladné zasady
UK/IE: Common Basic Principles
(d) zu bestimmen, wie diese Politiken andere mit der Integration befasste Akteure (z.B. Sozialpartner,

(e)

nichtstaatliche Organisationen, Frauen- und Einwandererorganisationen, Unternehmen und andere
private Einrichtungen) am besten an diesen MaBnahmen beteiligen kénnen;

die bestehenden rechtlichen Rahmenregelungen einschlieBlich der internationalen Instrumente
betreffend die Menschenrechte, der Gemeinschaftsrechtsakte mit Integrationsbestimmungen, der
EU-Zielvorgaben zur Geschlechtergleichstellung und Nicht-Diskriminierung sowie andere EU-MaBnahmen
zu erganzen und diese vollstandig miteinander zu verknipfen;

eine Hilfe bei der Gestaltung eines regelmaBigen Dialogs zwischen den Regierungen und allen anderen
einschlagigen Einrichtungen und Handlungstragern auf EU-Ebene zu sein;

fur die EU eine Grundlage und Hilfe bei der Priifung der Frage zu sein, wie die bestehenden EU-
Rechtsakte betreffend der Eingliederung weiter entwickelt werden kénnen;

dem Rat dabei behilflich zu sein, einen Gedankenaustausch Gber Mechanismen und MaBnahmen auf
EU-Ebene, die zur Unterstlitzung der Integrationsbemiihungen auf nationaler und lokaler Ebene erforderlich
sind, zu fihren und allm&hlich insbesondere im Wege des EU-weiten Lernens und der Weitergabe von
Sachkenntnissen, dann Ubereinstimmung lber diese Mechanismen und MaBnahmen zu erzielen.

Quelle:

Abgeleitet anhand der Schlussfolgerungen des Rates fir Justiz und Inneres vom 19. November 2004
(Dok.14615/04)

Verwandte Begriffe:
Integration, Aufnahmeland, Aufnahmegesellschaft
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Gemeinsames Europdisches Asylsystem

EE:

ES:

Fl:
FR/BE/LU:
GR:
HU:

IE:

IT:

LT:

LV:

MT:
NL/BE:
NO:
PL:

PT:

RO:
SE:

Sl:

SK:
UK/IE:

tihtne Euroopa varjupaigastisteem (CEAS)
Sistema Europeo Comun de Asilo

yhteinen eurooppalainen turvapaikkajarjestelma
régime d’asile européen commun (RAEC)

Koivé Eupwnaiké Tuotnua Aguhou (KEZA)

Kozos Eurépai Menekdltiigyi Rendszer
Comhchéras Tearmainn Eorpach

Sistema europeo comune di asilo

bendra Europos prieglobscio sistema

Kopéja Eiropas patvéruma sistéma

Sistema Ewropea Komuni ghall-Azil (SEKA)
Gemeenschappelijk Europees Asielstelsel (GEAS)
Det felles europeiske asylsystem (CEAS)
Wspélny Europejski System Azylowy

Sistema Europeu Comum de Asilo

Sistemul comun european de azil

gemensamt europeiskt asylsystem

Skupen evropski azilni sistem

Spolo¢ny eurdpsky azylovy systém

Common European Asylum System (CEAS)

Die Errichtung eines gemeinsamen Asylverfahrens
und eines einheitlichen Status fiir Personen, denen
in der EU Asyl oder subsidarer Schutz gewahrt
wird, als auch die Starkung der praktischen
Zusammenarbeit zwischen nationalen Asylbehérden
und der AuBendimension von Asyl.

Quelle:
KOM(2008) 360

Verwandte Begriffe:

Netzwerk fiir Asylpraktiker der Europdischen Union,
Europdisches Unterstiitzungsbiiro fiir Asylfragen

Gemeinschaftspriéferenz

ES:

Fl:
FR/BE/LU:
GR:
HU:

IE:

IT:

LT:

LV:

MT:
NL/BE:
NO:
PL:

PT:

RO:
SE:

SK:

UK/IE:

principio de preferencia comunitaria

yhteison etuuskohtelu

préférence communautaire

KOIVOTIKA npotiunon

kézosségi preferencia

fabhar an Chomhphobail

preferenza comunitaria

Bendrijos pirmumo (principas)

Kopienas prieksrokas princips/Kopienas izvéle
Preferenza Komunitarja

communautaire voorkeur
fellesskapspreferanse

zasada pierwszenstwa (pracownikéw) Wspdlnoty
preferéncia comunitaria

preferinta comunitara

gemenskapspreferens

zdsada uprednostriovanie pracovnikov

z Elenskych Statov Spolocenstva

community preference

Den Vorrang, den die EU-Mitgliedstaaten, im Bezug
auf den Zugang zum Arbeitsmarkt, Arbeitskraften
aus EU-Mitgliedstaaten vor Arbeitskraften aus
Drittstaaten geben.

Quelle:

Abgeleitet anhand von Art.14 der Anhange VI

und VIl des Protokoll tGber die Bedingungen und
Einzelheiten der Aufnahme der Republik Bulgarien
und Rumaéniens in die Europaische Union

Synonym:
Unionsvorrang (bevorzugt)

Verwendungshinweis:

Nach dem Inkrafttreten des Vertrags von Lissabon,
ist der Begriff “Unionsvorrang” jetzt vorzugsweise zu
verwenden.
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Genfer (Fliichtlings-) Konvention und Protokoll

BG:
CZ:

EES

ES:

Fl:
FR/BE/LU:
GR:
HU:

IE:

IT:

LT:

LV:

MT:
NL/BE:

NO:
PL:
PT:
RO:
SE:

Sl:
SK:
UK/IE:

"eHeBcka KoHBeHuuA & MpoTokon
Zenevska umluva

Genfi Konventsioon

Convencién y Protocolo de Ginebra

Geneven yleissopimus ja siihen liittyva poytakirja
Convention et Protocole de Genéve
YUpBaon tng Meveunc kai MpwtdkoAAo

Genfi Egyezmény és Jegyzékdnyv
Coinbhinsiun & Prétacal na Ginéive
Convenzione di Ginevra e Protocollo di New York
Zenevos konvencija ir protokolai

Zenévas Konvencija un Protokols
Konvenzjoni (il-) ta’ Ginevra u Protokol (l-)
Conventie van Genéve (NL Syn.: Verdrag van
Geneéve, Vluchtelingenverdrag)
Genéve-konvensjonene med protokoller
Konwencja Genewska i Protokdt

Convencdo de Genebra e Protocolo
Conventia de la Geneva si Protocolu
Genevekonventionen och protokoll
Zenevska konvencija in Protokol

Zenevsky dohovor a protokol

Geneva Convention & Protocol

Die Konvention vom 28. Juli 1951 Uber die
Rechtsstellung von Fliichtlingen erganzt durch das
Protokoll von New York vom 31. Januar 1967.

Quelle:

Abkommen Uber die Rechtstellung der Fliichtlinge
vom 28. Juli 1951 (siehe auch Richtlinie 2001/55/EG
des Rates)

Verwandter Begriff:
internationaler Schutz
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Gesamtansatz zur Migration(sfrage)

EE: tldine lahenemine randele
ES: Enfoque Global de la Migracién
Fl: maahanmuuttoa koskeva kokonaisvaltainen

lahestymistapa

FR/BE/LU: approche globale sur la question des migrations

GR: oQalpIkA NPooyyion NG HETAVACTEUONG
HU: a migracio atfogo/globalis megkozelitése
IE: cur chuige domhanda ar imirce

IT: approccio globale alla migrazione

LT: bendras poZidris | migracijg

LV: visparéja pieeja migracijai

MT: Approcc Globali ghall-Migrazzjoni

NL/BE: algehele benadering/aanpak van migratie
NO: global tilnaerming til migrasjon

PL: Globalne Podejscie do Migracji

PT: abordagem global da imigracdo

RO: abordarea globald a migratiei

SE: global ansats for migration

Sl: Globalni pristop k migracijam

SK: globalny pristup k migracii

UK/IE: global approach to migration

Verwandte Begriffe:

Die externe Dimension der Migrationspolitik

der EU, die Migration, AuBenbeziehungen und
Entwicklungspolitik in einen Zusammenhang bringt,
um sich mit Migration in einer ganzheitlichen,
umfassenden und ausgewogenen Art und Weise in
Partnerschaft mit Drittldndern zu befassen.

Quelle:

Anhang 1 der Mitteilung KOM(2007) 247 der
Kommission

Synonym:
Gesamtansatz fir Migration und Mobilitat (GAMM)

Unterbegriffe:

Kooperationsplattform, Migrationsprofil,
Migrationsrouten-Initiative,
Mobilitatspartnerschaft

AKP-Beobachtungsstelle fiir Migrationsfragen (der Staaten in Afrika, im karibischen Raum und im
Pazifischen Ozean), Afrika-EU Partnerschaft in den Bereichen Migration, Mobilitat und Beschaftigung,
Arbeitsgruppe “Asyl und Einwanderung” auf hoher Ebene, Asien-Europa-Treffen, Bali-Prozess,
Barcelona-Prozess: Union fiir den Mittelmeerraum, Budapest-Prozess, Cotonou-Abkommen, Dialog

Uber Transmigration im Mittelmeerraum, 5+5 Dialog liber Migration im Westlichen Mittelmeerraum,
Euro-Afrikanische Ministerkonferenz iiber Migration und Entwicklung, Ostliche Partnerschaft, Regionale
Migrations-, Prager Prozess - Aufbau von Migrationspartnerschaften, Asyl- und Fliichtlingsinitiative
(MARRI-Initiative), Soderkoping-Prozess, Strukturierter Dialog liber Migrationsfragen zwischen der EU und
den Landern Lateinamerikas und der Karibik, Weltforum liber Migration und Entwicklung

Verwendungshinweise:

1. Dieser Ansatz umfasst den gesamten Migrationsthemenbereich, einschlieBlich legaler und irregularer
Migration, Kampf gegen den Menschenhandel und die Schleusung von Migranten, Férderung des
Flichtlingsschutzes, Starkung der Rechte von Migranten und Nutzung der positiven Verbindungen, die

zwischen Migration und Entwicklung existieren.

2. Erunterstreicht die grundlegenden Prinzipien von Partnerschaft, Solidaritat und geteilter Verantwortung
und benutzt das Konzept von ‘Migrationsrouten’, um Politik zu entwickeln und umzusetzen.
3. Im November 2011 wurde eine Mitteilung Gber neue Impulse der auswartigen Migrationpolitik der EU

veréffentlicht (KOM(2011) 743).
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Geschlecht (biologisches)

BG: Mon

EE: sugu

ES* sexo

Fl: sukupuoli
FR/BE/LU: sexe

HU: (biologiai) nem
IE: gnéas

IT: Sesso

LT: iytis

LV: dzimums

MT: Sess

NL/BE: sekse, geslacht (syn.)
NO: kjenn

PL: ptec

PT: sexo

RO: sex

SE: kon

Sl: spol

SK: pohlavie
UK/IE: sex

Die biologischen Charakteristika einer Person,
vorwiegend weiblich oder mannlich.

Quelle:

Abgeleitet vom EMN anhand des Glossary of the
Women’s Empowerment section of the United
Nations Development Programme (UNDP)*

Verwandter Begriff:
soziales Geschlecht

Geschlecht (soziales)

EE: sugu

ES: género

Fl: sukupuoli

FR/BE/LU: genre

GR: yévog

HU: (tarsadalmi) nem(i szerep)
IE: inscne

IT: genere

LT: lytis

LV: dzimte

MT: Generu / Gens / Sess
NL/BE: gender

NO: kjenn

PL: gender, pte¢ spoteczno-kulturowa
PT: género

RO: gen

SE: genus

Sl: spol

SK: rod / pohlavie

UKI/IE: gender

Die sozial ausgebildeten Attribute, Rollen,
Aktivitaten, Verantwortlichkeiten und Bedurfnisse,
die in einer bestimmten Gesellschaft oder
Gemeinschaft zu einer bestimmten Zeit Gberwiegend
mit mannlich oder weiblich, assoziiert werden.

Quelle:

Abgeleitet vom EMN anhand der Konzepte und
Definitionen des UN Office of the Special Adviser
to the Secretary-General on Gender Issues and
Advancement of Women (OSAGI)*

Verwandter Begriff:
biologisches Geschlecht
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Gleichbehandlungsgrundsatz

BG:
DK:
EES
ES:

Fl:
FR/BE/LU:
GR:
HU:
IE:

IT:

LT:

LV:
MT:
NL/BE:
NO:
PL:
PT:
RO:
SE:

Sl:
SK:
UK/IE:

MpUHUMN 3a paBHO TpeTMpaHe
ligebehandling

vordne kohtlemine

principio de igualdad de trato
yhtalaisen kohtelun periaate
principe d’égalité de traitement
fon petayeipion

egyenld banasmad (elve)

an prionsabal um dhéiledil chomhionann
principio di parita di trattamento
vienodo poZilrio principas
vienadas attieksmes princips
Trattament Ugwali (Principju ta’)
gelijke behandeling
likebehandling (prinsippet om)
réwne traktowanie

igualdade de tratamento
principiul tratamentului egal
principen om likabehandling
enakopravna obravnava

zdsada rovnakého zaobchdadzania
principle of equal treatment

Prinzip nach dem es keine unmittelbare oder
mittelbare Diskriminierung aus Griinden der
Rasse oder der ethnischen Herkunft geben darf.
Insbesondere:

(@) liegt eine unmittelbare Diskriminierung vor,
wenn eine Person aufgrund ihrer Rasse oder
ethnischen Herkunft in einer vergleichbaren
Situation eine weniger glinstige Behandlung als
eine andere Person erfahrt, erfahren hat oder
erfahren wirde;

liegt eine mittelbare Diskriminierung vor,
wenn dem Anschein nach neutrale Vorschriften,
Kriterien oder Verfahren Personen, die einer
Rasse oder ethnischen Gruppe angehdren, in
besonderer Weise benachteiligen konnen, es sei
denn, die betreffenden Vorschriften, Kriterien
oder Verfahren sind durch ein rechtmaBiges
Ziel sachlich gerechtfertigt, und die Mittel sind
zur Erreichung dieses Ziels angemessen und
erforderlich.

(b

Quelle:
Art.2(2) Richtlinie 2000/43/EG des Rates

Verwandte Begriffe:

mittelbare Diskriminierung, unmittelbare
Diskriminierung

Verwendungshinweis:

Dies ist ein besonderes Recht, welches mit der
EU-Staatsbiirgerschaft gewdhrt wird. Der Vertrag von
Amsterdam fiigte einen neuen Art.13 zum Vertrag
hinzu, mit dem das Recht auf Nicht-Diskriminierung
gestarkt wurde. Mit diesem neuen Artikel hat

der Rat die Macht, geeignete MaBBnahmen gegen
Diskriminierung aus Grinden des Geschlechts, der
Rasse oder der ethnischen Herkunft, der Religion oder
des Glaubens, der Kérperbehinderung, des Alters
oder der sexuellen Orientierung zu ergreifen.
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Grenzarbeitnehmer

EE: piiriala té6taja Im EU-Kontext, ein Arbeitnehmer, der eine Anstellung

ES: trabajador transfronterizo im Grenzgebiet eines Mitgliedstaats hat, jedoch

e rajatyéntekija jeden Tag oder mindestens einmal in der Woche in

FR/BE/LU: travailleur frontalier das Grenzgebiet eines Nachbarlandes zurlickkehrt,

GR: U A RIS 0E das ein Drittstaat |sfc_, in dgm er wc_ahnhaft ist und

A hatarmenti ingdz6 (munkavallals) dessen Staatsangehdrigkeit er besitzt.

IE: oibri imeallchriche

IT: lavoratore straniero frontaliero Quelle: )

LT e e Anlage zu Anlage I.1 der EntschlieBung des Rates

) < o vom 20. Juni 1994

LV: pierobeZas stradnieks

MT: Haddiem ta’ mal-Fruntiera

) Synonym:

NL/BE: grensarbeider

NO: arbeidstaker som grensependler Grenzganger (AT, LU)

PT: trabalhador fronteirico .

RO: lucrator transfrontalier Verwandter Begriff:

SE: gransarbetare kleiner Grenzverkehr, Grenzbewohner

Sl tezmejni delovni migrant

SK: pracovnik pracujuci v pohranici Verwendungshinweis:

UK/IE: frontier worker Dies bezieht sich vor allem auf einen
Drittstaatsangehdrigen, der aus einem Drittstaat,
in dem er wohnt, in die EU einreist.

Grenzbewohner

DK: graensegaenger Im EU-Migrationskontext, ein Drittstaatsangehdriger,

EE: piiriala elanik der seit einem Zeitraum, der in den bilateralen

ES residente fronterizo Abkommen nach Art.13 festgelegt ist und mindestens

Fl: raja-alueen asukas ein Jahr betragt, rechtmaBig im Grenzgebiet eines an

FR/BE/LU: frontalier einen EU-Mitgliedstaats angrenzenden Drittstaates

: : ansassig ist.

GR: KAtolkog tng pebopiou

HU: hatar menti lakos Quelle:

1E: conaitheoir teorann Art.3(6) der Berichtigung der Verordnung (EG) Nr.

T frontaliero 1931/2006 des Rates

LT: pasienio gyventojas

LV: pierobeZas iedzivotajs Synonym:

MT: Resident(a) ta’ mal-Fruntiera

NL/BE: grensbewoner (Syn: inwoner van een Anwohner der Grenzregion (LU)

grensgebied)

NO: grenseboer

PL: mieszkaniec strefy przygranicznej

PT: residente fronteirico

RO: locuitor din zona de frontiera

SE: gransboende

Sl obmejni prebivalec

SK: obyvatel pohrani¢nej oblasti

UK/IE:

border resident
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Grenze (EU-AuBen-)

DK:
EE:
ES*

Fl:
FR/BE/LU:
GR:
HU:
IE:

IT:

LT:

LV:
MT:
NL/BE:
NO:
PL:
PT:
RO:
SE:

Sl:
SK:
UK/IE:

ydre graense

valispiir

frontera exterior (UE)

EU:n ulkoraja

frontiere extérieure de I'UE
e€wtepIKG aUvopa

kalsé hatar

teorainn sheachtrach an AE
frontiera esterna UE

ES iSorés siena

aréja ES robeza

Fruntiera (il-) Esterna tal-UE
EU buitengrens

ytre grense

granica zewnetrzna UE
fronteira externa

frontierd externa

yttre grans

zunanja meja EU

vonkajsia hranica EU
external EU border

Die Landgrenzen der EU-Mitgliedstaaten,
einschlieBlich der Fluss- und Binnenseegrenzen,

der Seegrenzen und der Flughafen sowie der
Flussschifffahrts-, See- und Binnenseehéfen, soweit
sie nicht Binnengrenzen sind.

Quelle:
Art.2(2) Verordnung (EG) Nr. 562/2006 des Rates

Verwandte Begriffe:

Schengener Grenzkodex, EU-Binnengrenze,
Grenzkontrolle, illegale Einreise, legale Einreise,
Verweigerung der Einreise

Grenze (EU-Binnen-)

BG:
DK:
EE:
ES:

Fl:
FR/BE/LU:
GR:
HU:
IE:

IT:

LT:

LV:
MT:
NL/BE:
NO:
PL:
PT:
RO:
SE:

Sl:
SK:
UK/IE:

paHuua (BbTpewHa 3a EC)
indre graense

sisepiir

frontera interior (UE)

EU:n sisdraja

frontiere intérieure de 'UE
€0WTEPIKA oUvopa

belsé hatar

teorainn inmhednach an AE
frontiera interna UE

ES vidaus siena

iekS&ja ES robeza
Fruntiera (il-) Interna tal-UE
EU binnengrens

indre grense

granica wewnetrzna UE
fronteira interna

frontierd interna

inre grans

notranja meja EU

vnutorna hranica EU
internal EU border

(a) Die gemeinsamen Landgrenzen der EU-
Mitgliedstaaten, einschlieBlich der Fluss- und
Binnenseegrenzen,

(b) die Flughafen der EU-Mitgliedstaaten fur
Binnenfllge,

(c) die See-, Flussschifffahrts- und Binnenseehdfen
der EU-Mitgliedstaaten fir regelmaBige
Fahrverbindungen.

Quelle:
Art.2(1) Verordnung (EG) Nr. 562/2006 des Rates

Verwandte Begriffe:

Schengener Grenzkodex, EU-AuBengrenze,
Grenzkontrolle, illegale Einreise, legale Einreise,
Verweigerung der Einreise




109

Grenze (vorldufige AuBen-)

EE: ajutine valispiir (@) Die gemeinsame Grenze zwischen einem
ES: frontera temporal exterior EU-Mitgliedstaat, der den Schengen-Besitzstand
e valiaikainen ulkoraja vollstandig anwendet, und einem EU-Mitgliedstaat,
FR/BE/LU: frontiére extérieure temporaire dgr geméB‘seiner Bgitrittsakte verpflichtet ist,
GR: T e e dll'esen Besitzstand in vollem Umfang anzuwenden,
HU: ideiglenes kiilsé hatar fur den der.entsprechende Ratsbeschluss aber
noch nicht in Kraft getreten ist;

IE: teorainn sheachtrach shealadach (b) die gemeinsame Grenze zwischen zwei
IT: frontiera esterna temporanea EU-Mitgliedstaaten, die gemaB ihrer
LT: laikinoji iSores siena jeweiligen Beitrittsakte verpflichtet sind, den
LV: pagaidu aréja robeza Schengen-Besitzstand in vollem Umfang
MT: Fruntiera Esterna Temporanja anzuwenden, flr die der entsprechende
NL/BE: tijdelijke buitengrens Ratsbeschluss aber noch nicht in Kraft getreten ist.
NO: midlertidig ytre grense
PL: tymczasowa granica zewnetrzna Quelle:
PT: fronteira externa temporaria Art.2(2) Entscheidung Nr. 574/2007/EG des
RO: frontiera externa temporara Europaischen Parlaments und des Rates
SE: tillfalliga yttre granser
Sl: zacasna zunanja meja EU
SK: docasna vonkajsia hranica
UKI/IE: temporary external border
Grenzgebiet
BG: [paHnyHa 30Ha Eine héchstens 30 km breite Zone, gerechnet ab
EE: piiriala der Grenze. Die betreffenden Staaten legen in ihren
ESh zona fronteriza bilateralen Abkommen nach Art.13 fest, welche
Fl: raja-alue lokalen Verwaltungsbezirke als Grenzgebiet zu
FR/BE/LU:  zone frontaliere bet.rachten sind. Ist ein Teil eines solchen Bezirks

. zwischen 30 km und 50 km von der Grenze entfernt,
GR: guvoplakn Zwvn . . .

wird er dennoch als Teil des Grenzgebiets betrachtet.
HU: hatarmenti terilet
IE: ceanta‘r teorénn Quelle:
:} ;‘;2;1:::;:;2:; Art.3(2) der Berichtigung der Verordnung (EG)
: Nr. 1931/2006 des Rates

LV: pierobeza
MT: Zona ta’ mal-Fruntiera Synonym:
NL/BE: grensgebied .
NO: grenseomrade Grenzregion
PL: strefa przygraniczna
PT: zona fronteirica
RO: zona de frontierd
SE: gransomrade
Sl: obmejno obmocje
SK: pohrani¢na oblast

UKI/IE:

border area
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Grenzkontrolle
BG: [paHnyeH KOHTpon Die an einer Grenze nach MaBgabe und fir die
Cz: ochrana hranic Zwecke der Verordnung (EG) Nr. 562/2006 des
DK: graensekontrol Rates unabhdngig von jedem anderen Anlass
EE: piirikontroll aussichlieBlich aufgrunq'des b‘eabsichtigter'l' oder
Es: control fronterizo bereits erfolgtgn Grenzuber_tntts QUrchgefuhrten
; MaBnahmen, die aus Grenzulbertrittskontrollen und
Fl: rajavalvonta -
- Grenziberwachung bestehen.
FR/BE/LU: contr6le aux frontiéres
:5: EU'\:I?DIITKOE, s)’\svxoc | €éAEyX0G TV CUVOPWV Quelle:
8 atarellenorzes
s Art.2(9) Verordnung (EG) Nr. 562/2006 des Rates
IE: riald teorann
IT: trollo di fronti .
cfm rofo gl frontiera . Verwandte Begriffe:
LT: sienos apsauga/kontrolé
LV: robeskontrole SFhengener Gn.anzkodex: EU.—AuBengren;e, EU—
- Binnengrenze, illegale Einreise, legale Einreise,
MT: Kontroll mal-Fruntiera . R .
; . Verweigerung der Einreise, EUROSUR
NL/BE: grenstoezicht (Syn.: grensbewaking, grenscontrole)
NO: gkl Verwendungshinweis:
PL: kontrola graniczna . . .
) Im Dezember 2011 verdffentlichte die Europaische
PT: controlo de fronteira . . PR
- PR Kommission (EU-KOM) einen Vorschlag fir eine
RO: Co_r_'tml @ (ORI Verordnung zur Schaffung eines ,Europaischen
SE: granskontroll Grenziiberwachungssystems” (EUROSUR)
Sl nadzor meje (KOM (2011) 873).
SK: kontrola hranic
UK/IE: border control

Grenziibergangsstelle

DK:

EE:

ES:

Fl:
FR/BE/LU:
GR:
HU:

IE:

IT:

LT:

LV:

MT:
NL/BE:

NO:
PL:
PT:
RO:
SE:

SK:
UK/IE:

greenseovergangssted
piiripunkt

paso fronterizo
rajanylityspaikka

point de passage frontalier
onueio guvoplakng diéAeuang
hataratkeléhely

pointe trasnaithe teorann
valico di frontiera autorizzato
sienos kirtimo punktas
robezskérsosanas vieta
(il-Punt / il-Post) ta’ Qsim il-Fruntiera
grensovergang (Syn.: grensdoorlaatpost,
grenspost)
grensepasseringssted
przejscie graniczne

ponto de passagem fronteirico
punct de trecere a frontierei
gransovergangsstalle

mejni prehod

hrani¢ny priechod

border crossing point

Ein Ubergangspunkt, der von den zustandigen
Behdorden fir das Uberschreiten der AuBengrenzen
zugelassenen ist.

Quelle:
Art.2(d) Richtlinie 2004/82/EG des Rates

Synonym:
Grenzlibergang
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Grenziibertritt

DK: graensepassant Der physische Akt, eine Grenze zu Uberschreiten,
EE: piiritiletus entweder an einer Grenziibergangsstelle oder einer
ES) cruce de frontera anderen Stelle entlang der Grenze.

Fl: rajanylitys

FR/BE/LU: franchissement de la frontiére Quelle:

GR: ouvoplakn diEAeuon Abgeleitet vom EMN anhand der Definition von
HU: hataratlépés Grenzlibergangsstelle und illegale Einreise

IE: trasnu teorann

IT: attraversamento della frontiera

LT: sienos kirtimas

LV: robezskérsosana

MT: Qsim il-Fruntiera / tal-Fruntiera

NL/BE: grensoverschrijding

NO: grensepassering

PL: przekraczanie granicy

PT: passagem de fronteira

RO: trecerea frontierei

SE: granspassage

Sl: prectkanje meje

SK: prekra€ovanie Statnych hranic

UK/IE: border crossing

Grenzverkehr (kleiner)

DK:
EES
ES:

Fl:
FR/BE/LU:
GR:
HU:
IE:

IT:

LT:

LV:
MT:
NL/BE:
NO:
PL:
PT:
RO:
SE:

Sl:
SK:
UK/IE:

lokal graensetrafik

kohalik piiriliiklus

trafico fronterizo local
paikallinen rajaliikenne
trafic frontalier local

tonikn dilacuvoplakn KukAopopia
kishatarforgalom

tracht teorann aitiuil
traffico frontaliero locale
vietinis eismas per sieng
vietéja pierobeZas satiksme
Traffiku Lokali mal-Fruntiera
klein grensverkeer

lokal grensetrafikk

maty ruch graniczny
pequeno trafego fronteirico
mic trafic de frontiera

lokal granstrafik

(ob)mejni promet

maly pohrani¢ny styk

local border traffic

Das regelmaBige Uberschreiten der
LandauBengrenze durch Grenzbewohner fir einen
Aufenthalt in einem Grenzgebiet, beispielsweise
aus sozialen, kulturellen oder nachgewiesenen
wirtschaftlichen Griinden oder aus familidaren
Griunden, fur einen Zeitraum, der eine Frist von drei
Monaten nicht Ubersteigt.

Quelle:

Art.3(3) der Berichtigung der Verordnung (EG) Nr.
1931/2006 des Rates

Verwandter Begriff:
Grenzarbeitnehmer
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Haft
BE(NL): vasthouding (Syn. detentie, bewaring, opsluiting) Beschrdnkung der Freiziigigkeit durch eine
BG: 3aabpare von administrativen oder justiziellen Behérden
DK: tilbageholdelse angeordnete Zwangsunterbringung, damit ein
EE: Kinnipidamine weiteres Verfahren vollzogen werden kann.
ES: internamiento Im EU-Asylkontext meint dies die rdumliche
Fl: Hiermie Beschrankung eines Asylbewerbers durch einen
FR/BE/LU: maintien en centre fermé (BE); rétention (FR, LU) EU-Mitgliedstaat auf emgn bestimmten Ort., ar"n
GR: Kpatnon (Aioikntikn) dgm der Asylbewerber'keme Bewegungsfreiheit hat.
L Dies kann zu jedem Zeitpunkt des Asylverfahrens
HU: °r{ZEt — stattfinden, vom ersten Antrag bis zur Abschiebung
IE: coinneail eines abgelehnten Asylbewerbers.
L tratt'emmento Im EU-Rickkehrkontext, konnen die
b sulaikymas EU-Mitgliedstaaten Drittstaatsangehérige, gegen
LV: aizturésana/turésana apsardziba die ein Riickkehrverfahren anhéngig ist, nur in
MT: Detenzjoni Haft nehmen, um deren Riickkehr vorzubereiten
NL: vrijheidsontneming (BT), und/oder die Abschiebung durchzuflhren,
vreemdelingenbewaring (NT) und zwar insbesondere dann, wenn: (a)
NO: internering Fluchtgefahr besteht oder (b) die betreffenden
PL: zatrzymanie Drittstaatsangehérigen die Vorbereitung der
PT: detencdo Rickkehr oder das Abschiebungsverfahren umgehen
RO: T odgr pehmdern. Die Hfaftdauer hat S0 kurz wie
i maglich zu sein und sich nur auf die Dauer der
SE: forvar laufenden Abschiebungsvorkehrungen zu erstrecken,
St: pridrZanje solange diese mit der gebotenen Sorgfalt
SK: zaistenie durchgefiihrt werden.
UK/IE: detention

Quelle:

Abgeleitet vom EMN anhand der Definition des
UNESCO-Handbuch “People on the Move”*

Art.2(k) der Richtlinie 2003/9/EG des Rates

Art.15(1) der Richtlinie 2008/115/EG des
Europaischen Parlaments und des Rates

Synonyme:

Im Rickkehrkontext: Schubhaft (AT),
Abschiebungshaft (DE, LU)

Verwandter Begriff:
Hafteinrichtung
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Hafteinrichtung
BE(NL): gesloten centrum Eine spezielle Einrichtung — anders als ein Gefangnis
EE: kinnipidamisasutus - fur die Haft eines Drittstaatsangehdrigen gemafB
ES: centro de internamiento nationaler Gesetze.
Fl: sailoonottolaitos Im Kontext der EU-Rickfiihrungsrichtlinie
FR/BE/LU: centre fermé (BE); centre de rétention (FR, LU) ~ (2008/115/EG), beschreibt der Begriff eine
GR: X(POC KpATNanc (kpatntipia) Einrichtung fur Dri_ttstaatsangehﬁrige, flr die
HU: 8rzott szallas | fogda Dauer ;i_er Vorbereitung zur Ruck!(ehr und/oder
IE: ionad coinnedla Durchfiihrung der Abschiebung, insbesondere wenn:
. : (@) Fluchtgefahr besteht; oder
Ll SULALTE G IS TS (b) Drittstaatsangehorige die Vorbereitungen zur
LT sulaikymo patalpos Ruckkehr und/oder Abschiebung verhindern oder
LV: aizturésanas telpa erschweren.
MT: Centru / Facilita ta’ Detenzjoni
NL: inrichting voor bewaring (Oberbegriff), Quelle:
B lpcatie ,(U"terbeg”ﬁ,im‘ Abgeleitet vom EMN anhand Kapitel IV der Richtlinie
Layflenird), e iEoE e (U e O 2008/115/EG des Europdischen Parlamentes und
Ruckkehrkontext) des Rates
NO: interneringsleir
PL: osrodek w celu wydalenia Synonyme:
PT: centro de instalacdo t%mporana . i Haftanstalt (AT), Haftzentrum (DE), Auffanglager
RO: centru de cazare a strainilor luati Tn custodie
publica i
SE: forvarsanlaggning Verwandter Begriff:
Sl: kapacitete z omejitvijo gibanja Haft
SK: zariadenie urcené pre zaistenie cudzincov
UK/IE: detention facility
Haftling
BE(NL): vastgehouden persoon Eine Person in Haft.
BG: 3agbpraH
EE: kinnipeetav Quelle:
ES: detenido Abgeleitet anhand der Definition von Haft
Fl: sailoon otettu
FR/BE/LU: personne maintenue en centre fermé (BE); Synonyme:
PR ik (7R fefeny (L) Im Rickkehrkontext: Schubhaftling (AT), Person in
GR: kpatoUpevog Abschiebungshaft (DE, LU)
HU: fogvatartott / 6rizetes (im Riickkehrkontex)
IE: coinnealai
IT: trattenuto
LT: sulaikytasis
LV: aizturéta persona
MT: Trattenut(a) / Persuna Mizmuma
NL/BE: in bewaring gestelde (syn. BE: vastgehouden
persoon)
NO: internert person
PL: osoba zatrzymana
PT: detido
RO: strdin luat Tn custodie publica
SE: forvarstagen person
Sl: pripornik
SK: zadrzana osoba
UK/IE: detainee
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GLOSSAR ZU ASYL

UND MIGRATION

Herkunftslanderinformation

EE:

ES:

Fl:
FR/BE/LU:
GR:
HU:

IE:

IT:

LT:

LV:

MT:
NL/BE:
NO:
PL:

PT:

RO:
SE:

Sl:

SK:
UK/IE:

paritoluriigi info

informacion del pais de origen
alkuperamaita koskevat tiedot
information sur le pays d’origine
NANPOQOPIEC YIa TIC XWPEG KATAYWYNC
szarmazasi orszaginformacid

eolas ar thir bhunaidh

informazioni sul paese di origine
informacija apie kilmes 3alj

izcelsmes valsts informacija
Informazzjoni dwar il-Pajjiz tal-Origini
landeninformatie

landinformasjon

informacje o kraju pochodzenia
informacdo sobre paises de origem
informatii din tara de origine
landinformation

informacije o drzavah izvora
informacie o krajine pévodu

country of origin information

Informationen, die von den Behérden der EU-
Mitgliedstaaten verwendet werden, um die sozio-
politische Lage in Herkunftslandern (und, wenn
notwendig, in Transitlandern) von Antragstellern
auf internationalen Schutz im Rahmen einer
individuellen Bewertung des Antrags auf
internationalen Schutz zu analysieren.

Quelle:

Abgeleitet vom EMN anhand von Anhang C der
KOM(2006) 67

Art.4(3) Richtlinie 2004/83/EG des Rates
Art.30(4) Richtlinie 2005/85/EG

Synonyme:
Staatendokumentation (AT), Landerinformation

Verwandter Begriff:
Herkunftsland

Verwendungshinweise:
1. Alle relevanten Fakten bezlglich des

Herkunftslandes zum Zeitpunkt der Entscheidung

Uber den Antrag werden miteinbezogen. Diese
relevanten Fakten werden aus diversen Quellen,
inklusive Gesetzen und Verordnungen des
Herkunftslandes, herangezogen und leiten sich
aus dessen Anwendung ab. Die Informationen,
die die Behdrden des Mitgliedstaats verwenden,
werden dem Personal, das fur die Priifung der
Antrdge und die Entscheidungen verantwortlich
ist, zur Verfligung gestellt.

2. Die benutzten Informationsquellen schlieBen
u.a. die Gesetze und Verordnungen des
Herkunftslandes wie auch allgemein zugéngliche
Quellen ein, wie z.B. Berichte von (inter)
nationalen Organisationen, Regierungs- und
Nichtregierungsorganisationen, Medien,
bilaterale Kontakte in den Herkunftsléandern,
Botschaftsberichte etc.

3. Diese Informationen werden u.a. auch fir
die Entscheidungsfindung tber andere
Migrationsfragen, z.B Uber Riickkehr, wie auch
von Forschern verwendet.

4. Das Europaisches Unterstiitzungsbiiro fiir
Asylfragen (EASO) wird den Aufgabenbereich
der Informationssammlung tGbernehmen.
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Herkunftsstaat (sicherer)

BG:
EES
ES*

Fl:
FR/BE/LU:
GR:
HU:
IE:

IT:

LT:

LV:
MT:
NL/BE:
NO:
PL:
PT:
RO:
SE:

Sl:
SK:
UK/IE:

CtpaHa Ha npou3sxog (curypHa)
turvaline paritoluriik (kolmas riik)
pais de origen seguro
turvallinen alkuperamaa

pays d’origine s(r

aoc@alig xwpa npoéAeuaong
biztonsdgos szdrmazdsi orszdg
tir bhunaidh sabhailte

paese di origine sicuro

saugi kilmés 3salis

dro3a izcelsmes valsts

Pajjiz tal-Origini (Sigur / bla Perikli)
veilig land van herkomst

trygt hjemland

bezpieczny kraj pochodzenia
pais de origem seguro

tara de origine sigura

sakert ursprungsland

varna drZava izvora

bezpetna krajina pévodu

safe country of origin

Im EU-Kontext, ein Staat, bei dem sich anhand

der dortigen Rechtslage, der Anwendung der

Rechtsvorschriften in einem demokratischen System

und der allgemeinen politischen Lage nachweisen

lasst, dass dort generell und durchgangig weder eine

Verfolgung im Sinne des Artikels 9 der Richtlinie

2004/83/EG noch Folter oder unmenschliche

oder erniedrigende Behandlung oder Strafe noch

Bedrohung infolge willkirlicher Gewalt im Rahmen

eines internationalen oder innerstaatlichen

bewaffneten Konflikts zu befiirchten sind. Bei der
entsprechenden Beurteilung wird unter anderem
bericksichtigt, in welchem AusmaB Schutz vor

Verfolgung und Misshandlung geboten wird durch:

(a) die einschlagigen Rechts- und
Verwaltungsvorschriften des Staates und die Art
und Weise ihrer Anwendung;

(b) die Wahrung der Rechte und Freiheiten nach
der Européischen Konvention zum Schutze der
Menschenrechte und Grundfreiheiten und/oder
dem Internationalen Pakt Uiber biirgerliche und
politische Rechte und/oder dem Ubereinkommen
gegen Folter, insbesondere der Rechte, von
denen gemal Art.15 Absatz 2 der genannten
Europdischen Konvention keine Abweichung
zuldssig ist;

(c) die Einhaltung des Grundsatzes der
Nicht-Zurtickweisung nach der Genfer
Fliichtlingskonvention;

(d) das Bestehen einer Regelung, die einen
wirksamen Rechtsbehelf bei Verletzungen dieser
Rechte und Freiheiten gewahrleistet.

Im globalen Kontext, wird das Herkunftsland eines
Asylantragsstellers als sicher betrachtet, wenn es
keine oder generell keine Fliichtlinge produziert.
Ziellander konnen das Konzept der sicheren
Herkunftslander als Basis fiir eine summarische
Ablehung spezieller Gruppen oder Kategorien von
Asylantragstellern, ohne die Falle im Einzelnen
anzusehen, heranziehen.

Quelle:

EU-Kontext, abgeleitet anhand von Art.29 /Art.30/
Art.31 und Anhang Il der Richtlinie 2005/85/EG
des Rates

Globaler Kontext, abgeleitet anhand der Definition
des UNHCR International Thesaurus of Refugee
Terminology*

Oberbegriff:
Herkunftsland

Verwandter Begriff:
sicherer Drittstaat




116

GLOSSAR

UND MIGRATION

Illegaler Aufenthalt

EE: ebaseaduslik riigis viibimine
ES: situacion irregular

Fl: laiton oleskelu

FR/BE/LU: séjour irrégulier

GR: napavopn diapovn

HU: illegalis tartézkodas

IE: conai neamhdhleathach

IT: permanenza non autorizzata
LT: neteisétas buvimas

LV: nelikumiga uzturésanas
MT: Qaghda / Wagfa / Zjara Illegali
NL/BE: illegaal verblijf

NO: ulovlig opphold

PL: nielegalny pobyt

PT: permanéncia ilegal

RO: sedere ilegala

SE: olaglig vistelse

Sl nezakonito prebivanje

SK: nelegdlny pobyt

UKI/IE: illegal stay

Die Anwesenheit eines Drittstaatsangehdrigen, der
nicht oder nicht mehr die Einreisevoraussetzungen
nach Art.5 des Schengener Grenzkodex oder
andere Voraussetzungen fiir die Einreise in einen
Mitgliedstaat oder den dortigen Aufenthalt erfuillt,
im Hoheitsgebiet dieses Mitgliedstaats.

Quelle:

Art.3(2) der Richtlinie 2008/115/EG des
Europaischen Parlaments und des Rates

Verwandte Begriffe:

Overstayer, irreguldrer Migrant, irregular
aufhaltiger Drittstaatsangehdriger
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Informations- und Koordinierungsnetz fiir die Migrationsbehdrden der
Mitgliedstaaten (ICONet)

EE:
ES:
Fl:

FR/BE/LU:

GR:
HU:

IE:

LT:

LV:

MT:

NL/BE:
NO:
PL:

PT:

RO:

SE:
Sl:
SK:

UK/IE:

ICONet

ICONet

verkkoteknologiaan perustuva suojattu

tieto- ja koordinointiverkosto maahanmuuton
hallinnasta vastaavia jasenvaltioiden
viranomaisia varten (ICONet)

Réseau d’information et de coordination
sécurisé connecté a l'internet pour les services
des Etats membres chargés de la gestion des
flux migratoires (ICONET)

Aiktuo Atunwyv EnayyeApatikwy Mpoodviwv

a tagallamok migracidkezelési szolgalatainak
informdcios és koordinacids halézata

ICONet

Rete di Informazione e Coordinamento per

i Servizi di Gestione dell’'lmmigrazione degli
Stati Membri (ICONet)

Informacijos ir koordinavimo tinklas, skirtas
valstybiy nariy migracijos valdymo tarnyboms
(ICONet)

Informacijas un koordinacijas tikls dalibvalstu
migracijas parvaldes dienestiem

Netwerk ta’ Informazzjoni u Koordinazzjoni
ghas-Servizzi dwar Gestjoni ta’ Migrazzjoni fl-
Istati Membri (ICONet)

ICONet

ICONet

ICONet

ICONet

Reteaua de informare si coordonare a serviciilor
de management al migratiei din statele membre
(ICONet)

Iconet

ICONet

Informatna a koordina¢na siet tradov ¢lenskych
krajin pre riadenie migrdcie (ICONet)
Information and Coordination Network for
Member States’ Migration Management Services
(ICONet)

Ein sicheres web-gestiitztes Informations- und
Koordinierungsnetz fiir den Informationsaustausch
Uber irreguldre Migration, illegale Einreise und
Einwanderung und die Riickfiihrung von Personen mit
rechtswidrigem Aufenthalt. Der Informationsaustausch
umfasst mindestens Folgendes:

(a) ein Frihwarnsystem zur Ubermittlung von
Informationen Uber illegale Einwanderung und
Schleusernetze;

(b) ein Netz von Verbindungsbeamten fiir
Einwanderungsfragen;

(c) Informationen tber die Nutzung von Visa,

Uber Grenzen und Reisedokumente im
Zusammenhang mit illegaler Einwanderung;
(d) Fragen im Zusammenhang mit der Rickkehr

Quelle:
Entscheidung des Rates 2005/267/EG

Verwandte Begriffe:

Europdische Agentur fiir operative
Zusammenarbeit an den AuBengrenzen,
Verbindungsbeamter fiir Einwanderungsfragen,
Mechanismus zur gegenseitigen Information iliber
asyl- und einwanderungspolitische MaBnahmen
in Mitgliedstaaten
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GLOSSAR ZU ASYL

UND MIGRATION

Informations-, Reflexions- und Austauschzentrum fiir Fragen im
Zusammenhang mit dem Uberschreiten der AuBengrenzen und der
Einwanderung (CIREFI)

EE3

ES:

Fl:

FR/BE/LU:

GR:

HU:

LT:

LV:

MT:

NL/BE:

NO:

PL:

PT:

RO:

SE:

Sl:

SK:

UK/IE:

CIREFI

CIREFI

Rajanylitys- ja maahanmuuttoasioiden tiedotus-,
tarkastelu- ja tietojenvaihtokeskus (CIREFI)
Centre d’information, de réflexion et d’échanges
en matiere de franchissement des frontieres et
d’immigration (CIREFI)

Kévipo Evnuépwang, Tugntnaong Kai
AvtaAAayng yia tn Metavdoteuon kal tnv
Yuvopiakr AléAeuaon

Kiilsé Hatarok Atlépésével és Bevandorldssal
foglalkozd Informacié-,Vita-, és Véleménycsere
Kozpont

Larionad um Fhaisnéis, Phlé agus Mhalartu i dtaca
le Trasnu Imeallchriche agus Inimirce (CIREFI)
Centro di Informazione, di Riflessione e di
Scambi in materia di Attraversamento delle
Frontiere e di Immigrazione (CIREFI)
Informacijos, diskusijy ir keitimosi duomenimis
sieny kirtimo ir imigracijos klausimais centras
(CIREFI)

RobeZ3kérsosanas un imigracijas jautajumu
informacijas, apspriezu un informacijas
apmainas centrs (CIREFI)

Centru (i¢-) ta’ Informazzjoni, Diskussjoni

u Skambji dwar il-Qsim ta’ Fruntieri

u l-Immigrazzjoni (CIREFI)

Centrum voor informatie, beraad en
gegevensuitwisseling inzake grensoverschrijding
en immigratie (CIBGGI) [in daily practice: CIREFI]
Senter for informasjon, diskusjon og utveksling
om grensepassering og innvandring (CIREFI)
Centrum Wymiany Informacji nt. Przekraczania
Granic i Imigracji

Centro de Informacdo, Reflexdo e Intercambio em
matéria de Passagem das Fronteiras e Imigracdo
(CIREFI)

Centrul de informare, reflectie si schimb de
informatii cu privire la trecerea frontierei si
imigratie (CIREFI)

Centrum for information, diskussion och

utbyte i fragor som ror passage av granser och
invandring (Cirefi)

Center za informacije, razprave in izmenjave
podatkov o prec¢kanju meja (CIREFI)

Centrum pre informadcie, diskusiu a vymenu
informacii tykajucich sa prekratovania hranic

a pristahovalectva

Centre for Information, Discussion and
Exchange on the Crossing of Frontiers and
Immigration (CIREFI)

Ein Gremium, das die EU-Mitgliedstaaten bei der
wirksamen Erfassung der legalen Einwanderung, der
Verhinderung der illegalen Einwanderung und des
unerlaubten Aufenthalts, der effektiven Bekampfung
der Schleuserkriminalitat, der besseren Erkennung
von Dokumentenfélschung und der Verbesserung
der Riickfiihrungspraxis unterstitzt.

Quelle:
Schlussfolgerungen des Rates vom 30. November 1994

Verwandter Begriff:

Europaische Agentur fir operative
Zusammenarbeit an den AuBengrenzen

Verwendungshinweise:

1. Als Folge des Inkrafttretens des Vertrags von
Lissabon, wurde von COREPER im Dezember
20089 entschieden, CIREFI abzuschaffen und
dessen Funktionen an FRONTEX zu libergeben.

2. Die spezifischen Arbeitsbereiche umfassten:

(@) Informationen tber 1) legale Zuwanderung,

2) illegale Zuwanderung und unerlaubten

Aufenthalt, 3) Einschleusung von Auslandern,

4) Verwendung falscher und gefdlschter

Reisedokumente, 5) MaBnahmen der

Grenzbehorden statistisch, unter Verwendung

von einheitlichen Formblattern, zu erfassen

und auf dieser Grundlage regelmaBige und
anlassbezogene Lagebilder zu erstellen, die

Aussagen Uber Trends, Entwicklungen und

Veranderungen enthalten;

die gesammelten Informationen zu

analysieren, Schlussfolgerungen zu ziehen und

gegebenenfalls Empfehlungen auszusprechen;
einen Informationsaustausch tber Fragen
der Riickfiihrung, insbesondere iber

Ziellander, Abflug- oder Ankunftsflughéafen,

Transportunternehmer, Flugrouten,

Tarife, Buchungsmaglichkeiten,

Beférderungsbedingungen, notwendige

Begleitungen, Chartermdglichkeiten sowie

liber Probleme bei der Beschaffung von

Heimreisedokumenten zu betreiben.
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Informelle Wirtschaft

EE:

ES:

Fl:
FR/BE/LU:
GR:
HU:

IE:

IT:

LT:

LV:

MT:
NL/BE:
NO:
PL:

PT:

RO:
SE:

Sl:

SK:
UK/IE:

mitteametlik majandus

economia informal

epdvirallinen talous / pimea talous
économie informelle
napaoikovopia

szirke gazdasag

geilleagar neamhfhoirmitil
economa informale

seseline ekonomika

énu ekonomika

Ekonomija Informali

informele economie

uformell ekonomi / parallell gkonomi
gospodarka nierejestrowana
economia informal

piata neagra

informell ekonomi

siva ekonomija

Seda ekonomika

informal economy

Alle wirtschaftlichen Aktivitdaten von Arbeitnehmern
und Wirtschaftseinheiten, die rechtlich oder in der
Praxis nicht oder nicht ausreichend durch formale
Vereinbarungen abgedeckt sind. lhre Aktivitdten
sind nicht durch Gesetz abgedeckt bedeutet, dass
sie sich auBerhalb des rechtlichen Zugriffs bewegen,
oder sie sind in der Praxis nicht abgedeckt bedeutet,
dass sie, obwohl sie sich im Rahmen des geltenden
Rechts bewegen, das Recht nicht angewandt oder
durchgesetzt wird oder dass das Recht nicht ermutigt,
das Gesetz zu befolgen, da es ungeeignet oder
belastend ist oder (iberzogene Kosten verursacht.

Quelle:
ILO Bureau of Library and Information Services*

Synonyme:
Schwarzmarkt, Schwarzarbeit, Schattenwirtschaft
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MIGRATION

Innerbetrieblich versetzte Person

EE: ettevdttesiseselt lahetatud tootaja

ES: trabajador transnacional

Fl: yrityksen sisdisen siirron saanut tydntekija /
yrityksen tilapaisesti toiseen maahan ldhettama
tyontekija

FR/BE/LU: personne transférée temporairement par
sa societé

GR: evbo-enixeipnaoiakn

HU: vallalaton belul athelyezett személy

IE: aistri inchorparaideach

IT: lavoratore straniero distaccato (persona trasferita
all'interno della stessa societa in un altro paese)

LT: bendrovés viduje perkeltas asmuo

LV: uznémuma iekSiené nosatits darbinieks

MT: Haddiem trasferit minn post ghal iefor tal-istess
kumpanija / Trasferiment Intra-Korporattiv
ta’ Haddiem

NL/BE: (binnen een bedrijf) gedetacheerde werknemer
(NL Syn.: Intra-Corporate Transferee)

NO: utstasjonert arbeidstaker

PL: transfery wewnatrzkorporacyjne

PT: pessoas transferidas temporariamente
pela empresa

RO: transferat intra-corporatie

SE: personer som tillfalligt 6verfors av sitt féretag

UKI/IE: intra-corporate transferee

Eine naturliche Person, die innerhalb einer im
Hoheitsgebiet eines WTO-Mitglieds gegriindeten
juristischen Person mit Ausnahme gemeinnutziger
Organisationen arbeitet und voriibergehend

im Zusammenhang mit der Erbringung einer
Dienstleistung durch kommerzielle Prasenz im
Hoheitsgebiet eines EU-Mitgliedstaats versetzt
wird; die betroffene juristische Person muss

ihren Hauptgeschaftssitz im Hoheitsgebiet eines
WTO-Mitglieds auBerhalb der Gemeinschaft und
ihrer Mitgliedstaaten haben, und die Versetzung
muss zu einer Niederlassung (Btiro, Zweigstelle
oder Tochtergesellschaft) der juristischen Person
erfolgen, die tatsachlich gleiche Dienstleistungen im
Hoheitsgebiet eines Mitgliedstaats erbringt, auf den
der EWG-Vertrag Anwendung findet.

Quelle:
EntschlieBung des Rates vom 20. Juni 1994

Verwandter Begriff:
Arbeitsmigration

Verwendungshinweise:

1. Indem Vorschlag fir eine Richtlinie tber
die Bedingungen fir die Einreise und den
Aufenthalt von Drittstaatsangehdrigen im
Rahmen einer konzerninternen Entsendung
(KOM(2010) 378) wird vorgeschlagen, eine
innerbetrieblich versetzte Person wie folgt zu
definieren: ‘jeder Drittstaatsangehdrige, der
von einem Unternehmen, das auBerhalb eines
EU-Mitgliedstaates gegriindet wurde und mit
dem der Drittstaatsangehdrige aufgrund eines
Arbeitsvertrages verbunden ist, zu einer Einheit,
die zu diesem Unternehmen gehért oder zu
derselben Gruppe von Unternehmen, die innerhalb
des Territoriums gegriindet wurde, versetzt wird'.

2. Im Dezember 2011 wurde der Vorschlag immer
noch verhandelt und daher ist diese Definition
nicht endgdiltig.

3. Abhdngig von der Annahme der Richtlinie wird
die Definition in der Richtlinie benutzt werden.
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Integration
DK: integrering / integration Im EU-Kontext, ein dynamischer, in beide
EE: integratsioon / [dimumine Richtungen gehender Prozess des gegenseitigen
ES integracién Entgegenkommens aller Einwanderer und aller in
Fl: TN/ Mo den Mitgliedstaaten ansdssigen Personen.
FR/BE/LU: intégration
GR: évtagn Quelle:
HU: integracio KOM (2005) 389
IE: imeascadh
IT: integrazione Verwandte Begriffe:
LT: integracija Gemeinsame Grundprinzipien, Handbuch zur
LV: integracija Integration, Aufnahmeland, Aufnahmegesellschaft,
MT: Integrazzjoni Europaische Webﬁeite far Integration, Natiqnale
NL/BE: integratie Kontaktstellen fir Integration, Reintegration
NO: integrering . .
PL: e Verwo_zndungshmwelse: ‘
= integracio 1. Die Forderung der Grundrechte, die
2 = Nichtdiskriminierung und die Chancengleichheit
RO: AL EE fur alle sind die wichtigsten Integrationsthemen.
SE: integration 2. Auf der Ebene der EU wird die Integrationspolitik
Sl: integracija im Rahmen der Gemeinsamen Grundprinzipien
SK: integracia entwickelt (aus ihnen stammt die oben genannte
UK/IE: integration weite Definition).
3. Erstvor kurzem, im Juli 2011, hat die Europaische
Kommission (EU-KOM) ihre Europadische Agenda
fur die Integration von Drittstaatsangehdrigen
(KOM(2011) 455) veroffentlicht.
4. Art.79(4) des Vertrags Uber die Arbeitsweise
der Europaischen Union stellt die rechtliche
Basis flr die Unionsaktivitaten im Bereich der
Integration dar.
Kind
EES laps Jede Person, die das achtzehnte Lebensjahr noch
ES: poblacién infantil nicht vollendet hat, soweit die Volljahrigkeit nach
Fl: lapsi dem auf das Kind anzuwendenden Recht nicht
FR/BE/LU: enfant friher eintritt.
GR: naidi
HU: gyermek Quelle:
IE: leanbh Art.1 der UN-Konvention tber die Rechte des
IT: bambino Kindes (KRK)
LT: vaikas Abgeleitet anhand der KOM(2006) 367
LV: bérns
MT: Tifel (Tifla) / Wild Verwandte Begriffe:
NL/BE: kind Minderjahriger, Erwachsener
NO: barn
PL: dziecko Verwendungshinweis:
PT: crianca Dieser Begriff sollte verwendet werden, um die
RO: copil Beziehung zu anderen Famlienmitgliedern zu
SE: barn beschreiben. Bezugnehmend auf eine Einzelperson,
Sl: otrok verwendet man den Begriff Minderjdhriger.
SK: dieta
UK/IE: child
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Kind (alleinstehendes)

EE: vanematest eraldatud laps Ein Kind, das jlnger als achtzehn Jahre ist, sich
ES: menor separado auBerhalb seines Herkunftslandes befindet und von
Fl: huoltajasta erilleen joutunut lapsi seinen Eltern bzw. seinem gesetzlichen Vormund
FR/BE/LU: enfant séparé getrennt ist.
GR: naibi (anoxwpiopévo ano tnv oikoyéveia)
HU: kiséré nélkali kiskoru Quelle:
IE: leanbh dealaithe EU-Grundrechteagentur (FRA) (Study on Separated,
IT: minore straniero separato asylum seeking children in EU Member States)*
LT: atskirtas vaikas .
LV: bez vecaku vai aizbildnu gadibas palicis bérns Unterbegriff:
MT: Tifel /Tifla (Mifrud/a // Separat/a) unbegleiteter Minderjdhriger
NL/BE: alleenstand kind
NO: enslig barn Verwendungshinweise:
PL: matoletni bez opieki 1. Diese Definition inkludiert sowohl
PT: T D_ritt;ta;tsangehb’rige gls auch Unignsbijrger.
= copil separat 2. EinKind ist mogllcherque_gapz alleine
oder wohnt eventuell bei Mitgliedern aus der
SE: separerade barn GroBfamilie/ entfernten Verwandten. Alle
Sl: otrok brez spremstva diese Kinder sind alleinstehende Kinder und zu
SK: odlicené dieta internationalem Schutz unter einem breiten
UKI/IE: separated child Spektrum internationaler und regionaler
Mechansimen berechtigt.
Kinderarbeit
DK: bernearbejde Arbeit, die einem Kind seine Kindheit, sein Potenzial
EE: lapse tédtamine und seine Wirde vorenthalt und der korperlichen und
ES trabajo infantil psychischen Entwicklung schadet. Der Begriff bezieht
Fl: lapsitys sich auf A'rbeit, Qie: . '
FR/BE/LU: travail des enfants (a) psych!sch, korperl!ch, gesellsgha_ftllch odgr _
: , moralisch gefahrlich und schadlich fur Kinder ist;
GR: naidikn epyacia und
HU: gyerekmunka (b) ihre Schulzeit beeintrachtigt dadurch, dass es:
IE: saothar leanaf (c) ihnen die Méglichkeit nimmt, die Schule zu
IT: lavoro infantile besuchen
LT: vaiky darbas (d) sie zwingt, die Schule friihzeitig zu verlassen; oder
LV: bérna nodarbinatiba (e) von ihnen fordert, Schulanwesenheit mit exzessiv
MT: Thaddim ta’ Tfal / ta’ Minorenni // Sfruttament langer und schwerer Arbeit zu kombinieren.
ta’ Xoghol it-Tfal
NL/BE: kinderarbeid Quelle:
NO: barnearbeid ILO International Programme on the Elimination of
PL: praca dzieci Child Labour (IPEC)*
PT: trabalho infantil
RO: munca pentru copii Verwendungshinweis:
SE: barnarbete Diese Definition sieht die Mdglichkeit der Kinderarbeit
Sl: delo otrok (z.B. in einem Geschaft nach der Schule) vor, solange
SK: detska praca dies den oben genannten Kriterien nicht widerspricht.
UK/IE: child labour
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Konferenz der Generaldirektoren der Einwanderungsbehdrden (GDISC)

BG:

EE:

ES:

Fl:
FR/BE/LU:

GR:

HU:

LT:

LV:

MT:

NL/BE:
NO:

PL:

PT:
RO:

SE:
Sl:

SK:

UK/IE:

KoHdepeHuMA Ha reHepanH1MTe AMPEKTOpPK Ha
MUrpaumoHHn cnyxbm (GDISC)

GDISC

GDISC

GDISC (Maahanmuuttovirastojen johtajien
konferenssi)

Conférence des directeurs généraux des
services d’'immigration (GDGSI)

Aidokeyn Twv Mevikwy AlEuBUVTWOV TwV
Ynnpeoiwv Metavdateuong

GDISC (Bevandorlasi Hatésagok Féigazgatdinak
Konferencidja)

Comhdhail Stiurthdiri Ginearalta ar Sheirbhisi
Imirce (GDISC)

Conferenza dei Direttori generali per i servizi
all'immigrazione (GDISC)

imigracijos tarnyby generaliniy direktoriy
konferencija (GDISC)

GDISC (Imigracijas dienestu generaldirektoru
konference)

Konferenza tad-Diretturi Generali tas-Servizzi
tal-Immigrazzjoni (GDISC)

GDISC

GDISC-konferansen / The General Directors’
Immigration Services Conference (GDISC)
Konferencja Dyrektoréw Generalnych Stuzb
Imigracyjnych (GDISC)

GDISC

Conferinta Directorilor Generali ai Serviciilor de
Imigrare (GDISC)

GDISC

Konferenca generalnih direktorjev sluzb za
priseljevanje (GDISC)

Konferencia generdlnych riaditelov imigraénych
sluzieb

General Directors’ of Immigration Services
Conference (GDISC)

Ein Netzwerk, das eingerichtet wurde, um die
praktische Zusammenarbeit im Bereich Asyl und
Migration zwischen den Einwanderungsbehdrden
(oder vergleichbaren Institutionen) der 27 EU-
Mitgliedstaaten, der Kandidatenlander Kroatien,
Turkei und der ehemaligen Jugoslawischen Republik
Mazedonien sowie Island, Norwegen und der
Schweiz zu erleichtern.

Quelle:
www.gdisc.org*

Verwandter Begriff:

Zwischenstaatliche Beratungen iiber Migration,
Asyl und Fliichtlinge
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Kooperationsplattform

BG: MnaTpopma 3a B3anMogencTemne Bringt Migrations- und Entwicklungsakteure in

EE: koostdoplatvorm einem Land oder einer Region zusammen, um

ES plataforma de cooperacién Migration auf spezifischen Routen und im Interesse

Fl: yhteistyfoorumi all_er eﬂ‘ekﬂtiver zu steuern. Solche Plattformen

OO dEiaee o e br_lngen Lapder'beauﬁ:ragte' un_d Vertreter aus

ER AQTOPLEC CUVEpYaTiac Landern,.dle mit a:lgn EU—Mltgll'ed.staaten zu tun

= 2 haben, die Europaische Kommission (EU-KOM) und

Atk egylttmikodesi platformok internationale Organisationen zusammen.

IE: clair chomhoibrithe

IT: piattaforma di cooperazione Quelle:

LT: bendrafjarb|aV|mo platforma Anhang | der KOM(2007) 247*

LV: sadarbibas platforma .

MT: Pjattaforma ta’ Kooperazzjoni (Siehe auch KOM(2006) 735)

NL/BE: samenwerkingsverbanden 3

NO: samarbeidsplattform Oberbegriff:

PL: platformy wspétpracy Gesamtansatz zur Migration(sfrage)

PT: plataformas de cooperacdo

RO: platforma de cooperare Verwandte Begriffe:

SE: samarbetsplattformar Migrationsprofil, Mobilitdatspartnerschaft,

Sl kooperacijska platforma Migrationsrouten-Initiative

SK: platforma spoluprace . .

UK/IE: co-operation platform Verwendungshinweis:
Dies ist ein Konzept, welches in der Mitteilung
der Européischen Kommission (EU-KOM) zum
Gesamtansatz zur Migrationsfrage (KOM(2006)
735) vorgeschlagen und im Dezember 2006 vom
Europdischen Rat gebilligt wurde.

Kriegsverbrechen

EE: sbjakuriteod (a) Schwere Verletzungen der Genfer Abkommen

ES: crimenes de guerra vom 12. August 1949, wie definiert in Art.8(2)

Fl: sotarikokset a des Romischen Statuts des Internationalen

FR/BE/LU: crimes de guerre Strafgerichtshofs; U”d” o

GR: eyKAALATE NOAEIOU (b) andere schwere VerstoBe gegen dlg innerhalb

HU: haborus bincselekmények FIes_ festste_henden Rahmens des Volk.errechts

im internationalen bewaffneten Konflikt

IE: coireanna cogaidh anwendbaren Gesetze und Gebréuche, wie

IT: crimini di guerra definiert in Art.8(2)b des Rémischen Statuts des

LT: karo nusikaltimai Internationalen Strafgerichtshofs.

LV: kara noziegumi

MT: Reati tal-Gwerra Quelle:

NL/BE: oorlogsmisdaden (Syn. oorlogsmisdrijven) Art.8 des Rémischen Statuts des Internationalen

NO: krigsforbrytelser Strafgerichtshofs

PL: zbrodnie wojenne

PT: crimes de guerra

RO: crime de razboi

SE: krigsforbrytelser

Sl: vojni zlo€ini

SK: vojnové zlotiny

UK/IE: war crimes
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Kultur
EE: kultuur Die Gesamtheit der unverwechselbaren geistigen,
ES: cultura materiellen, intellektuellen und emotionalen
Fl: kulttuuri / sivistys Eigenschaften, die eine Gesellschaft oder eine
FR/BE/LU: culture soziale Gruppe kennzeichnen. Uber Kunst und
GR: e e T Literatur hinaus umfasst sie auch Lebensstile,
; Formen des Zusammenlebens, Wertesysteme,
HU: kultura e -
Traditionen und Uberzeugungen.
IE: cultur
:.TT Eut?_'ra Quelle:
8 uttura
_ Préaambel der UNESCO-Deklaration fir kulturelle
LV: kultara .
Vielfalt
MT: Kultura
:'(')/ BE: Euttuur Verwandte Begriffe:
8 uttur
kulturelle Vielfalt, kultureller Pluralismus
PL: kultura
PT: It
cuttura Verwendungshinweis:
RO: cultura B
SE: Kultur Siehe auch UNESCO-Ubereinkommen tber den
Si: Kultura Schutz und die Férderung der Vielfalt kultureller
’ i Ausdrucksformen (2005).
SK: kultura
UK/IE: culture

Kulturelle Vielfalt

EE:

ES:

Fl:
FR/BE/LU:
GR:
HU:

IE:

IT:

LT:

LV:

MT:
NL/BE:
NO:
PL:

PT:

RO:
SE:

Sl:

SK:
UK/IE:

kultuuriline mitmekesisus
diversidad cultural

kulttuurin moninaisuus /kulttuurinen moninaisuus

diversité culturelle
noAITIoTIKA NolkIAopop@ia
kulturalis sokféleség
ilchinedlacht chultdrtha
diversita culturale
kultdriné jvairove
kultdru daudzveidiba
Diversita Kulturali
culturele diversiteit
kulturelt mangfold
réznorodnos¢ kulturowa
diversidade cultural
diversitate culturala
kulturell mangfald
kulturna raznolikost
kulturna rozmanitost
cultural diversity

Verschiedene Formen von Kultur, die sich im Laufe
von Zeit und Raum herausgebildet haben und die
Einzigartigkeit und Vielfalt der Identitaten, die

die Gruppen und Gesellschaften, aus denen die
Menschheit besteht, kennzeichnen und die eine Quelle
flir den Austausch, die Erneuerung und die Kreativitat
darstellen.

Quelle:
Art.1 der UNESCO-Deklaration fur kulturelle Vielfalt

Verwandte Begriffe:
Multikulturalismus, kultureller Pluralismus, Kultur

Verwendungshinweis:
Siehe auch UNESCO-Ubereinkommen (iber den

Schutz und die Férderung der Vielfalt kultureller
Ausdrucksformen (2005).
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Kultureller Pluralismus

EE:

ES:

Fl:
FR/BE/LU:
GR:
HU:

IE:

IT:

LT:

LV:

MT:
NL/BE:
NO:
PL:

PT:

RO:
SE:

Sl:

SK:
UK/IE:

kultuuride paljusus
pluralismo cultural
kulttuurinen moninaisuus
pluralisme culturel
noAItiotikéG nAoupaAiopdc
kulturalis sokszinliség
iolrachas culturtha
pluralismo culturale
kultarinis pliuralizmas
kultaras pluralisms
Pluralizmu Kulturali
cultureel pluralisme
kulturelt mangfold
pluralizm kulturowy
pluralismo cultural
pluralism cultural/multiculturalitate
kulturell mangfald

kulturni pluralizem
kulturny pluralizmus
cultural pluralism

Sicherstellung einer harmonischen Interaktion
zwischen Menschen und Gruppen mit mehrfachen,
vielfaltigen und dynamischen kulturellen Identitaten
als auch ihrer Bereitschaft zum Zusammenleben.

Quelle:
Art.2 der UNESCO-Deklaration fir kulturelle Vielfalt

Verwandte Begriffe:
Kultur, kulturelle Vielfalt

Verwendungshinweise:

1. Nach der Definition von UNESCO kann nur eine
Politik der Einbeziehung und Mitwirkung aller
Birger den sozialen Zusammenbhalt, die Vitalitat
der Zivilgesellschaft und den Frieden sichern. Ein so
definierter kultureller Pluralismus ist die politische
Antwort auf die Realitat kultureller Vielfalt.

2. Siehe auch UNESCO-Ubereinkommen iiber den
Schutz und die Férderung der Vielfalt kultureller
Ausdrucksformen (2005).

Land (Aufnahme-)

BG:
EE:

ESS

Fl:
FR/BE/LU:
GR:
HU:

IE:

IT:

LT:

LV:

MT:
NL/BE:
NO:
PL:

PT:

RO:

Sl:

SK:
UK/IE:

Mpuemawa cTpaHa
vastuvottev riik

pais de acogida
vastaanottava maa
pays d’accueil

Xwpa unodoxng
fogadd orszag

tir aiochta

paese di accoglienza
priimancioji 3alis / valstybé
uznemosa valsts
Pajjiz li Jilqa’
gastland

vertsland

kraj przyjmujacy
pais de acolhimento
tara gazda
gostujoca drzava
hostitelska krajina
host country

Im EU-Kontext der EU-Mitgliedstaat, in dem ein
Drittstaatsangehdriger seinen legalen Aufenthalt
aufnimmt.

Quelle:
Abgeleitet vom EMN

Synonym:
aufnehmendes Land

Verwandte Begriffe:

Aufnahmegesellschaft, Integration, Gemeinsame
Grundprinzipien




127

Land (Geburts-)

DK:
EE:
ES:

Fl:
FR/BE/LU:
GR:
HU:
IE:

IT:

LT:

LV:
MT:
NL/BE:
NO:
PL:
PT:
RO:
SE:

Sl:
SK:
UK/IE:

fodeland

stnniriik

pais de nacimiento
syntymadmaa

pays de naissance
Xwpa yevvnaong

szlletés helye szerinti orszag

tir bhreithe

paese di nascita
salis, kurioje gime
dzimsanas valsts
Art Twelidek / Pajjizek
geboorteland
fodeland

kraj urodzenia

pais de nascimento
tara de nastere
fodelseland
drZava rojstva
krajina narodenia
country of birth

Das Land des Wohnorts der Mutter zum Zeitpunkt
der Geburt (in den derzeitigen Grenzen, wenn hierzu
Angaben vorliegen) oder anderenfalls das Land, in
dem die Geburt stattgefunden hat (in den derzeitigen
Grenzen, wenn hierzu Angaben vorliegen).

Quelle:
Art.2(e) Verordnung (EG) Nr. 862/2007 des Rates

Verwandte Begriffe:
Land der Staatsangehdorigkeit, Herkunftsland

Land (Herkunfts-)

BG:
DK:
EE:
ES:

Fl:
FR/BE/LU:
GR:
HU:
IE:

IT:

LT:

LV:
MT:
NL/BE:
NO:
PL:
PT:
RO:
SE:

Sl:
SK:
UK/IE:

CtpaHa Ha npou3xona
oprindeligt hjemland
paritoluriik

pais de origen
alkuperamaa

pays d’origine
Xwpa npoéAeuang
szarmazasi orszag
tir bhunaidh

paese di origine
kilmés salis
izcelsmes valsts
Pajjiz tal-Origini
land van herkomst
hjemland

kraj pochodzenia
pais de origem
tara de origine
ursprungsland
drZzava izvora
krajina pévodu
country of origin

Das Land (oder die Lander), das (die) Urspung von
Migrationsbewegungen ist (sind) und dessen (deren)
Staatsangehdrigkeit ein Migrant besitzen konnte.

Im Kontext von Fliichtlingen, bezeichnet

dieser Begriff das Land (oder die Lander) der
Staatsangehdrigkeit oder (bei Staatenlosen) den
friheren gewohnlichen Aufenthaltsort.

Quelle:
Abgeleitet vom EMN anhand der IOM-Definition
Art.2(k) der Richtlinie 2004/83/EG des Rates

Synonym:
Herkunftsstaat

Unterbegriffe:

Herkunftslanderinformation, sicherer
Herkunftsstaat

Verwandte Begriffe:

Geburtsland, Land der Staatsangehorigkeit,
Transitland, Zielland, Riickkehrland

Verwendungshinweis:

In manchen Fallen reist ein Migrant von einem Staat,
der nicht sein Herkunftsland ist, in die EU ein. Siehe
Transitland.
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Land (Riickkehr-)

BG:
DK:
EES
ES:

Fl:
FR/BE/LU:
GR:
HU:
IE:

IT:

LT:

LV:
MT:
NL/BE:
NO:
PL:
PT:
RO:
SE:

Sl:
SK:
UK/IE:

CTpaHa Ha BpblyaHe
tilbagesendelsesland
vastuvdttev riik

pais de retorno
paluumaa

pays de retour
XWpa enNicTpoPng
visszatérési orszag
tir fhillidh

paese di ritorno
Salis, j kurig grjZta
nav tulkojuma

Pajjiz fejn Wiehed Jirritorna /fejn w. imur lura
terugkeerland
returland

kraj powrotu

pais de retorno

tara de returnare
atervandandeland
drZzava vrnitve
krajina navratu
country of return

Ein Drittland, in welches ein Drittstaatsangehdriger
zurtickkehrt.

Quelle:
EMN Study Assisted Return and Reintegration*

Verwandte Begriffe:
Herkunftsland, Transitland

Verwendungshinweise:

1. Dies ist kein rechtlich definierter Begriff.

2. In den meisten Féllen ist es das Herkunftsland,
in welches zuriickgekehrt wird. Der Begriff
wird hier verwendet, um auf (mogliche) andere
Destinationen hinzuweisen, z.B. Transitlander
oder andere Drittstaaten.

Land (Transit-)

BG:
EE:
ES:

Fl:
FR/BE/LU:
GR:
HU:
IE:

IT:

LT:

LV:
MT:
NL/BE:
NO:
PL:
PT:
RO:
SE:

Sl:
SK:
UK/IE:

CTpaHa Ha TpaH3uT
transiidiriik

pais de transito
kauttakulkumaa
pays de transit
xwpa diéAeuang
tranzitorszag

tir idirthurais
paese di transito
tranzito Salis
tranzitvalsts

Pajjiz ta’ Tranzitu / Pajjiz li wiehed jghaddi minnu

transitland (Syn.: doorreisland)
transittland

kraj tranzytowy

pais de transito

tara de tranzit

transitland

tranzitna drzava

tranzitna krajina

country of transit

Das Land in dem (regulére oder irregulare)
Migrationsbewegungen stattfinden. Das heiBt, das
Land (oder die Lander), das nicht das Herkunftsland
ist und das ein Migrant durchquert, um das Zielland
zu erreichen.

Quelle:
IOM Glossary on Migration*

Verwandte Begriffe:
Herkunftsland, Zielland, Riickkehrland
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Land (Ziel-)

EE:

ES:

Fl:
FR/BE/LU:
GR:
HU:

IE:

IT:

LT:

LV:

MT:
NL/BE:
NO:
PL:

PT:

RO:
SE:

Sl:

SK:
UK/IE:

siht(koha)riik

pais de destino
kohdemaa

pays de destination
Xwpa npoopigpou
célorszag

tir sprice

paese di destinazione
paskirties/tikslo 3alis
mérka valsts

Pajjiz fid-Destinazzjoni
land van bestemming
destinasjonsland / NO: bestemmelsesland
kraj docelowy

pais de destino

tara de destinatie
destinationsland

ciljna drzava

cielova krajina
country of destination

Das Land, das ein Ziel fur Migrationsbewegungen
(regulédr oder irreqgulér) darstellt.

Quelle:
IOM Glossary on Migration*

Synonym:
Ankunftsland (LU)

Verwandte Begriffe:
Transitland, Herkunftsland

Land der Staatsangehérigkeit

EE:

ES:

Fl:
FR/BE/LU:
HU:

IE:

IT:

LT:

LV:

MT:
NL/BE:

NO:
PL:
PT:
RO:
SK:

UK/IE:

kodakondsusjargne riik, kodakondsusriik

pais de nacionalidad

kansalaisuusvaltio

pays de nationalité

allampolgarsag szerinti orszag

tir ndisiintachta

paese di cittadinanza

pilietybés valstybe

pilsonibas valsts

Pajjiz tan-Nazzjonalita

land waarvan iemand onderdaan is (Syn.: land
waarvan iemand het staatsburgerschap heeft)
statsborgerskapsland

panstwo, ktérego obywatelem jest cudzoziemiec
pais de nacionalidade

tara de cetatenie

krajina statneho ob¢ianstva (Syn. krajina
statnej prislusnosti)

country of nationality

Das Land (oder die Lander) dessen
Staatsangehdrigkeit eine Person besitzt.

Quelle:
Abgeleitet vom EMN

Synonyme:
Staat der Nationalitat, Land der Staatsburgerschaft

Verwandte Begriffe:
Staatsangehorigkeit, Herkunftsland, Geburtsland

Verwendungshinweise:

1. Eine Person kann eine andere
Staatsbuiirgerschaft, als die des Herkunfts- oder
Geburtslandes, haben, z.B aufgrund des Erwerbs
der Staatsangehdrigkeit eines Landes welches
nicht Herkunfts- oder Geburtsland ist.

2. Ineinigen EU-Mitgliedstaaten wird dieser Begriff
im Kontext der Riickkehr verwendet.
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Langfristig Aufenthaltsberechtigter

BG: NbarocpoyHo npebrsasaHe Jeder Drittstaatsangehdrige, der die Rechtsstellung
Cz: dlouhodobé pobyvajici rezident eines langfristig
DK: fastboende udlaending Aufenthaltsberechtigten im Sinne der Art.4-7 der
EE: pikaajaline elanik Richtlinie des Rates 2003/109/EG besitzt.
ES: residente de larga duracion
Fl: pitkaan oleskellut Quelle:
FR/BE/LU: résident de longue durée Richtlinie 2003/109/EG des Rates
GR: €Nni Hakpwv diapévwyv
HU: huzamos tartézkodds jogaval rendelkezd személy Verwendungshinweise:
IE: cénaitheoir fadtéarmach 1. Im September 2011 verdffentlichte die
IT: residente di lungo termine Europaische Kommission (EU-KOM) einen Bericht
LT: ilgalaikis gyventojas Uber die Anwendung der Richtlinie 2003/109/EG
LV: pastavigais iedzivotajs (KOM(,Z,OH) 585). .
— Resident(a) Fit-Tul 2. Richtlinie 2011/51/EU vom 11. Mai 2011
o anderte die Richtlinie 2003/109/EG, um ihren
Aeile langdurig ingezetene Anwendungsbereich auch auf Personen mit
NO: person med varig oppholdstillatelse / person internationalem Schutzstatus auszuweiten.
med permanent oppholdstillatelse
PL: rezydent dtugoterminowy
PT: residente de longa duracdo
RO: rezident pe termen lung
SE: varaktigt bosatt
Sl: rezident za daljsi ¢as
SK: osoba s dlhodobym pobytom
UK/IE: long-term resident
Lohndumping
EE: palga-dumping Wenn einem Migranten weniger als das Gehalt eines
ES: dumping salarial Arbeitnehmers, der die Staatsangehdrigkeit des
Fl: palkkojen polkeminen Mitgliedstaates besitzt, gezahlt wird.
FR/BE/LU: dumping salarial
GR: dumping pio8wv Quelle:
HU: bérdémping EMN Highly-Skilled Workers Study*
IE: dumpail pha
IT: dumping salariale
LT: atlyginimy dempingas
LV: algas dempings
MT: Dumping tal-pagi / Tisbita fil-pagi
NL/BE: loondumping (nicht tblich)
NO: lgnnsdumping
PL: dumping ptacowy
PT: “dumping” salarial
RO: salariu de dumping
SE: l6nedumpning
Sl: pla¢ni dumping
SK: mzdovy dumping
UK/IE: wage dumping
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Massenzustrom

EE: massiline sisseranne Zustrom einer groBen Zahl Vertriebener, die aus

ES: afluencia masiva einem bestimmten Land oder einem bestimmten

Fl: joukoittainen maahantulo Gebiet in die EU kommen, unabhangig davon,

FR/BE/LU: afflux massif ob der Zustrom in die EU spontan erfolgte oder

GR: T @ beispiel§weise durch ein Evakuierungsprogramm
) , \ unterstitzt wurde.

HU: tomeges bedaramlas

IE: morphlc?du Isteach Quelle:

IT: flusso di massa o

LT eETE SlEae Richtlinie 2001/55/EG des Rates

LV: masveida pieplddums i

MT: Influss tal-Massa / ta’ Massa Verwandter Begriff:

NL/BE: massale toestroom (Syn.: massale instroom) voriibergehender Schutz

NO: massetilstramning

PL: masowy naptyw

PT: afluxo macico

RO: aflux masiv

SE: massiv tillstrémning

Sl: mnoZzi¢ni priliv (prihod)

SK: hromadny prilev

UK/IE: mass influx

Mechanismus zur gegenseitigen Information iiber asyl- und
einwanderungspolitische MaBnahmen in Mitgliedstaaten

EE3

ES:

Fl:
FR/BE/LU:
GR:

HU:

IE:

IT:

LT:

LV:
MT:
NL/BE:
NO:
PL:
PT:
RO:
SE:

Sl:
SK:
UK/IE:

MIM

Mecanismo de Informacién Mutua

keskindinen tiedottamisjarjestelma
méchanisme d’information mutuelle
unxaviopdc apoiBaiag nAnpopdpnang
kolcsénos tajékoztatdsi mechanizmus
Meicniocht um Fhaisnéis Fhrithphairteach (MIM)
Meccanismo di Informazione Reciproca (MIM)
Tarpusavio keitimosi informacija mechanizmas
(MIM)

Savstarpéjas informacijas apmainas mehanisms
Mekkanizmu ghal Informazzjoni Reciproka (MIR)
Wederzijds Informatiemechanisme

ordning for gjensidig informasjonsutveksling
mechanizm wymiany informacji (MIM)
Mecanismo de Informacdo Mutua

mecanismul de informare mutuala (MIM)
system for dmsesidigt informationsutbyte
Mehanizem vzajemnega obves¢anja
mechanizmus vzajomnej vymeny informacif
Mutual Information Mechanism (MIM)

Ein Mechanismus zum gegenseitigen
Informationsaustausch tber nationale MaBnahmen
im Bereich Asyl und Einwanderung, die aller
Voraussicht nach betrachtliche Auswirkungen

auf mehrere Mitgliedstaaten oder die gesamte
Europdische Union haben werden. Der
Mechanismus ermadglicht die Vorbereitung eines
Meinungsaustausches und einer Diskussion tber
solche MaBnahmen.

Quelle:
Entscheidung des Rates 2006/688/EG

Verwandter Begriff:

Informations- und Koordinierungsnetz fir die
Migrationsbehdrden der Mitgliedstaaten
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Menschenhandel
EE: inimkaubandus Die Anwerbung, Beforderung, Weitergabe,
ES: trata de seres humanos Beherbergung und spatere Aufnahme einer Person,
e ihmiskauppa einschlieBlich Tausch der Kontrolle oder Weitergabe
FR/BE/LU: traite des étres humains der Kontrolle tber sie, wenn eine der folgenden
GR: e Voraussetzungen gegeben ist:
(@) Anwendung oder Androhung von Gewalt oder
HU: emberkereskedelem s . L o
- — - anderen Formen der Nétigung, einschlieBlich

IE: gainneadil i ndaoine Entfiihrung; oder
IT: tratta di esseri umani (b) arglistige Tauschung oder Betrug; oder
LT: prekyba Zmoneémis (c) Missbrauch einer Machtstellung oder
LV: cilveku tirdznieciba Ausnutzung einer Position der Schwache, in einer
MT: Traffikar ta’ Persuni Weise, dass die betroffene Person keine wirkliche
NL/BE: Enean el und fir sie annehmbare andere Méglichkeit hat,
NO: menneskehandel als s‘iAch dem Missbrauch zu beugen; oder

. (d) Gewahrung oder Entgegennahme von Zahlungen
PL: handel ludzmi I . : R

: o = oder Verglinstigungen mit dem Ziel, das

PT: trafico de seres humanos Einverstandnis einer Person zu erhalten, die die
RO: trafic de fiinte umane Kontrolle tiber eine andere Person hat,
SE: maan'SkOh?ndEI. zum Zwecke der Ausbeutung dieser Person durch
Sk: UGN 2 lJL_‘dm' o Arbeiten oder Dienstleistungen, mindestens
SK: obchodovanie s fudmi einschlieBlich unter Zwang geleisteter Arbeiten oder
UKI/IE: trafficking in human beings Dienstleistungen, Sklaverei oder der Sklaverei oder

der Knechtschaft ahnlichen Verhaltnissen, oder
zum Zwecke der Ausbeutung einer Person mittels
Prostitution oder anderer Formen der sexuellen
Ausbeutung einschlieBlich Pornografie.

Quelle:
Art.1(1) des Rahmenbeschluss des Rates 2002/629/JI

Verwandte Begriffe:

Ausbeutung, Palermo-Protokoll, EU Website zur
Bekampfung des Menschenhandels.

Verwendungshinweise:

1. Die Lage der Vulnerabilitat stellt eine Situation
dar, in der die betreffende Person keine
tatsachlichen oder akzeptablen Alternativen hat,
als sich dem Missbrauch zu beugen.

2. Ausbeutung umfasst mindestens die Ausnutzung
der Prostitution anderer oder andere
Formen sexueller Ausbeutung, Zwangsarbeit
oder erzwungene Dienstleistungen,
einschlieBlich Betteltatigkeiten, Sklaverei oder
sklavereidahnliche Praktiken, Leibeigenschaft oder
die Ausnutzung strafbarer Handlungen oder die
Organentnahme.

3. Die EU Website zur Bekampfung des
Menschenhandels bietet eine einzige
Anlaufstelle fiir Praktiker und die Offentlichkeit,
mit Interesse am Problem des Menschenhandels
(http://ec.europa.eu/anti-trafficking/).
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Migrant

BG: MurpaHT Ein Oberbegriff zu einem Zuwanderer und

DK: migrant Abwanderer, der sich auf eine Person bezieht, die
EE randaja/migrant ein Land oder eine Region verlaBt, um sich in einem
ES persona migrante anderen Land niederzulassen.

Fl: siirtolainen / maahanmuuttaja

FR/BE/LU: migrant Quelle:

GR: HETAVACTNC Abgeleitet anhand der Definitionen zu Abwanderer
HU: migrans und Zuwanderer

IE: imirceach .

IT: migrante Unterbegriffe:

LT: migrantas Abwanderer, Zuwanderer

LV: migrants

MT: Migrant(a) Verwendungshinweis:

NL/BE: migrant Im asyl- und migrationspolitischen Kontext

NO: migrant der EU bezieht sich dieser Begriff auf einen

PL: migrant Drittstaatsangehdrigen, der in die EU einreist oder
PT: e sich innerhalb der EU bewegt.

RO: migrant

SE: migrant

Sl: migrant

SK: migrant

UKI/IE: migrant

Migrant (Arbeits-)

EES

ES:

Fl:
FR/BE/LU:
GR:

HU:

NL/BE:
NO:
PL:

PT:

RO:

Sl:

SK:
UK/IE:

voortodtaja

persona migrante por motivos laborales

tybévoimamuuttaja
travailleur migrant
0IKOVOUIKOG peTavdaotng

migrans munkavallalé / munkavallalas céljabél
érkezé migrans (note: the latter term focuses on

the purpose of stay)
imirceach saothair

migrante per motivi di lavoro
migrantas (darbo)

darba migrants

Migrant/a (Faddiem / fug Xoghol)

arbeidsmigrant
arbeidsmigrant
migrant zarobkowy
trabalhador migrante
lucrator migrant
delovni migrant
migrujuci za pracou
labour migrant

siehe Wanderarbeitnehmer
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Migrant (hochqualifizierter)

EE:

ES:

Fl:
FR/BE/LU:
GR:
HU:

IE:

IT:

LT:

LV:

MT:
NL/BE:
NO:
PL:

PT:

RO:
SE:

Sl:

SK:
UK/IE:

korgelt kvalifitseeritud védrtootaja

persona migrante altamente cualificada
korkeasti koulutettu maahanmuuttaja

migrant hautement qualifié
petavdaotng uynAng e€eibikeuaong
magasan képzett migrans
Imirceach ardchailithe

migrante altamente qualificato
migrantas (auk3tos kvalifikacijos)
augsti kvalificéts migrants
Migrant/a (bi Kwalifiki Gholjin)
hoogopgeleide migrant

hayt kvalifisert migrant

migrant wysoko wykwalifikowany
Migrante altamente qualificado
migrant Tnalt calificat
hégkvalificerad invandrare
visoko kvalificirani migrant
vysokokvalifikovany migrant
highly qualified migrant

Im EU-Kontext, eine Person, die in einem
Mitgliedstaat beschaftigt ist, in dem betreffenden
Mitgliedstaat als Arbeitnehmer aufgrund

des einzelstaatlichen Arbeitsrechts und/oder
entsprechend den einzelstaatlichen Gepflogenheiten
geschuitzt ist, und zwar unabhangig vom
Rechtsverhaltnis, und die zur Austibung einer
echten und tatsachlichen Erwerbstatigkeit fir eine
andere Person oder unter Anleitung einer anderen
Person gegen Bezahlung beschaftigt wird, und die
die erforderliche, angemessene und spezifische
Fachkompetenz besitzt, die durch einen héheren
beruflichen Bildungsabschluss nachgewiesen ist.

Im globalen Kontext, eine Person, die unter die
ILO ISCO-88 Klassen 1, 2 und 3 fallt, z.B. eine
Person, die sich als Manager, Geschéftsfihrer,
Fachmann/Experte, Techniker oder Ahnliches
qualifiziert hat, die innerhalb der internen
Arbeitsmarkte transnationaler Unternehmen oder
internationaler Organisationen wandert oder

die eine Beschaftigung auf den internationalen
Arbeitsmadrkten fir knappe Qualifikationen sucht.

Quelle:

EU-Kontext, abgeleitet vom EMN anhand von
Art.2(b) der Richtlinie 2009/50/EG des Rates

Globaler Kontext, UNESCO Glossary of
Migration-related Terms*

Synonyme:

hochqualifizierter Arbeiter,
Unternehmens-/Geschaftsmigrant

Verwandte Begriffe:
hochqualifizierte Beschéaftigung, Blaue Karte EU

Verwendungshinweis:

In einigen Mitgliedstaaten gibt es eine
Unterscheidung zwischen hochgebildeten Personen
bezogen auf Personen, die die geforderten
angemessenen und spezifischen Kompetenzen
haben, die durch einen héheren beruflichen
Bildungsabschluss und/oder umfangreiche
Berufserfahrung nachgewiesen werden; und
hochqualifizierten Personen, bezogen auf Personen,
die die geforderten angemessenen und spezifischen
Kompetenzen nur aufgrund eines héheren
beruflichen Bildungsabschlusses nachweisen
konnen. Im EU-Kontext werden diese Begriffe

als untereinander austauschbar betrachtet, so
benutzt z.B. die Definition fiir Hochgebildete in der
Verordnung Uber Migrationsstatistiken (862/2007)
die Definition fur Hochqualifizierte.
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Migrant (illegal aufhéltiger)

EE: ebaseaduslikult viibiv isik Siehe irreguldr aufhdltiger Drittstaatsangehoriger
ES: inmigrante en situacion irregular
Fl: laittomasti oleskeleva maahanmuuttaja Synonym:
FR/BE/LU: migrant en séjour irrégulier Migrant ohne legalen Aufenthalt
GR: napdavopa diapévwy petavaotng
HU: illegdlisan tartézkodd migrans Oberbegriff:
IE: imirceach conaitheach go neamhdhleathach irreguldrer Migrant
IT: migrante (residente/soggiornante non autorizzato)
LT: migrantas (nelegaliai gyvenantis/esantis)
LV: migrants, kas nelegali uzturas
MT: Migrant/a (resident/a) Illegali (gieghed/a b’mod
illegali)
NL/BE: illegaal verblijvende migrant
NO: migrant med ulovlig opphold
PL: migrant przebywajacy nielegalnie
PT: migrante com permanéncia irregular
RO: migrant/strain cu sedere ilegala
Sl nezakoniti migrant
SK: nelegdlny migrant

UK/IE: illegally resident/staying migrant
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Migrant (irrequldrer)

EE:

ES:

Fl:
FR/BE/LU:
GR:
HU:

IE:

IT:

LT:

LV:

MT:
NL/BE:
NO:
PL:

PT:

RO:
SE:

Sl:

SK:
UK/IE:

ebaseaduslik randaja
inmigrante en situacion irregular
sadntdjen vastaisesti maahan tuleva henkild
migrant en séjour irrégulier
napAavopocg Jetavaotng
irreqularis migrans

imirceach neamhrialta

migrante irregolare

migrantas (neteisétas)
nelegalais migrants

Migrant/a (Irregolari)

illegaal verblijvende migrant
ulovlig migrant

migrant nieregularny

imigrante irregular

migrant ilegal

irreguljar migrant

nezakoniti migrant

nelegdlny migrant/migrant bez povolenia na pobyt

irregular migrant

Im EU-Kontext, ein Drittstaatsangehdriger, der
nicht oder nicht mehr die Einreisevoraussetzungen
nach Art.5 des Schengener Grenzkodex oder andere
Voraussetzungen fir die Einreise und den Aufenthalt
in diesem Mitgliedstaat erfullt.

Im globalen Kontext, jemand, der aufgrund seiner
illegalen Einreise oder das Auslaufen einer
legalen Basis fir die Einreise und den Aufenthalt
keinen legalen Status mehr im Transit- oder
Aufnahmeland hat.

Quelle:

EU-Kontext, abgeleitet anhand der Definition von
illegaler Aufenthalt in Art.3 Richtlinie 2008/115/EG

Globaler Kontext, UNESCO Glossary of Migration-
related Terms*

Synonyme:
Migrant ohne ausreichende Dokumente, Migrant ohne
Papiere, illegaler Migrant, unberechtigter Migrant

Unterbegriff:
irregular aufhaéltiger Drittstaatsangehoriger

Verwandte Begriffe:

illegaler Aufenthalt, illegale Einreise, illegale
Beschaftigung, illegale Migration, Overstay(er),
Festnahme

Verwendungshinweise:

1. Die Europdische Kommission (EU-KOM) benutzt
irregular aufhaltiger Drittstaatsangehériger in
der Gesetzgebung.

2. GemaB Resolution 1509 (2006) der
Parlamentarischen Versammlung des
Europarates wird der Begriff “illegal” in Bezug
auf einen Status oder Prozess bevorzugt,
wdhrend der Begriff “irregular” in Bezug auf eine
Person bevorzugt wird.

3. Im globalen Kontext wird die Definition
fur Migranten verwendet, die die
Aufnahmeregelungen des Landes verletzen und
fur jede andere Person, die nicht mehr berechtigt
ist, im Land zu verbleiben.

4. Dieser Begriff ist nicht gebrduchlich in den NL,
wird aber haufig von NGOs benutzt.
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Migrant (kurzfristig aufhaltiger)

EE:

ES:

Fl:
FR/BE/LU:
GR:
HU:

IE:

IT:

LT:

LV:

MT:
NL/BE:
NO:
PL:

PT:

RO:
SE:

Sl:

SK:
UK/IE:

lihiajaline randaja

persona migrante de caracter temporal
tilapaiseksi ajaksi muuttava henkild

migrant de courte durée

npoowpIvAC/UIKpAC S1dpkelag petavaotng
this term is not used,

imirceach gearrthéarmach

migrante di breve termine

migrantas (trumpalaikis)

Tstermina migrants

Migrant/a (ghal Zmien Qasir / ghal Ftit Zmien)
kortverblijvende migrant (Syn.: kortdurige migrant)
migrant (kortvarig opphold)

migrant krétkoterminowy

migrante de curta duracdo

migrant pe termen scurt

korttidsmigrant

migrant za krajsi ¢as

kratkodoby migrant

short-term migrant

Eine Person, die in ein anderes Land als das ihres
tiblichen Aufenthaltsortes fir einen Zeitraum

von mindestens drei Monaten, aber weniger als
einem Jahr (zwolf Monate) zieht, mit Ausnahme

von Fallen, in denen die Reise in das Land aus
Grinden der Erholung, des Urlaubs, des Besuchs von
Freunden oder Verwandten, der Geschaftstatigkeit,
medizinischer Behandlung oder religitser
Pilgerschaft unternommen wird.

Fir die Zwecke der internationalen
Migrationsstatistiken wird das Land des tblichen
Aufenthaltsortes von kurzfristig aufhaltigen
Migranten als Zielland wahrend des Zeitraums, in
dem sie dort verweilen, betrachtet.

Quelle:
OECD Glossary of Statistical Terms*

Synonyme:
Kurzzeit-Migrant, temporarer Migrant

Verwandte Begriffe:

Abwanderer, Zuwanderer, langfristig aufhaltiger
Migrant, temporare Migration

Verwendungshinweis:

Im EU-Kontext ist dies nicht dasselbe wie Langzeit-
Aufenthalt (siehe Richtlinie 2003/109/EG). Es ist

(in der EU) eher ein demographisches Konzept als
eine rechtliche Definition und fir den Zweck der
Migrationsstatistiken werden die Definitionen in der
Verordnung 862/2007 benutzt.
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Migrant (langfristig aufhaltiger)

EE: pikaajaline randaja

ES: persona migrante de cardcter permanente
Fl: pitkaan oleskellut maahanmuuttaja
FR/BE/LU: migrant de longue durée

GR: petavdaotng eni pakpov diapévwyv

HU: huzamos tartézkoddi jogallassal rendelkezé

személy (nicht unbedingt gebrauchlich, der
Begriff “Letelepedett” beschreibt eine Person,
die auf unbestimmte Zeit bleiben darf)

IE: imirceach fadtéarmach

IT: migrante di lungo termine

LT: migrantas (ilgalaikis)

LV: ilgtermina migrants

MT: Migrant/a (fit-Tul / ghal Zmien Twil)

NL/BE: langverblijvende migrant (Syn.:
langdurige migrant)

NO: migrant (langvarig opphold)

PL: migrant dtugoterminowy

PT: migrante de longa duracdo

RO: migrant pe termen lung

SE: langtidsmigrant

Sl migrant za daljsi ¢as

SK: dlhodoby migrant

UK/IE: long-term migrant

Eine Person, die in ein anderes Land als das ihres
tiblichen Aufenthaltsortes fir einen Zeitraum

von mindestens einem Jahr (zwolf Monaten) zieht,
sodass das Bestimmungsland tatsachlich das neue
Land des ublichen Aufenthaltsortes wird. Aus der
Sicht des Abreise-Landes ist die Person ein Langzeit-
Abwanderer und aus der Sicht des Ankunftslandes
ist die Person ein Langzeit-Zuwanderer.

Quelle:
OECD Glossary of Statistical Terms*

Synonym:
Langzeit-Migrant

Verwandte Begriffe:

Abwanderer, Zuwanderer, kurzfristig aufhaltiger
Migrant, auf Dauer ausgerichtete Migration

Verwendungshinweis:

Im EU-Kontext ist dies nicht dasselbe wie Langzeit-
Aufenthalt (siehe Richtlinie 2003/109/EG). Es ist

(in der EU) eher ein demographisches Konzept als
eine rechtliche Definition und fir den Zweck der
Migrationsstatistiken werden die Definitionen in der
Verordnung 862/2007 benutzt.

Migrant (Transit-)

EE: labisdidurandaja

ES: persona migrante en transito
Fl: kauttakulkumuuttaja
FR/BE/LU: migrant en transit

GR: di1epxdpEvOG peTavaotng

HU: tranzitmigrans

IE: imirceach idirthurais

IT: migrante di transito

LT: migrantas (vykstantis tranzitu)
LV: tranzita migrants

MT: Migrant/a (fi Tranzitu)

NL/BE: doorreizende migrant (Syn.: transit migrant)
NO: migrant i transitt

PL: migrant tranzytowy

PT: migrante em transito

RO: migrant in tranzit

Sl: tranzitni migrant

SK: tranzitujuci migrant

UK/IE: transit migrant

Die Verwendung dieses Begriffs sollte vermieden
werden. Der Begriff wird nur aus Griinden der
Vollstandigkeit aufgenommen.

siehe Definition von Durchreise

Verwendungshinweise:

1. Es gibt unterschiedliche Interpretationen dieses
Begriffs, siehe z.B. www.compas.ox.ac.uk/
publications/working-papers/wp-06-33/*

2. Das Konzept existiert in IT und ES und bezieht
sich eher auf einen Drittstaatsangehorigen, der
aus einem Drittstaat in die EU einreisen mochte,
aber in einem Transitland wartet, oder wie in
BE, wo er sich auf die illegale Einreise in einen
anderen EU-Mitgliedstaat bezieht.
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Migrant (Umwelt-)

EE: keskkonnapdhjustel randaja

ES: persona migrante por motivos medioambientales
Fl: ympadristotekijoiden vuoksi siirtymadn joutunut
FR/BE/LU: migrant poussé par des raisons

environnementales

GR: nepiBaAlovtikdg npdopuyag
HU: hazdjat kornyezeti okbodl elhagyé migrans
IE: imirceach mar gheall ar an timpeallacht nadurtha
IT: migrante per motivi ambientali
LT: migrantas (dél ekologiniy priezasciy)
LV: vides faktoru ietekméts migrants
MT: Migrant/a (ghal Ragunijiet Ambjentali)
NL/BE: door milieufactoren gedreven migrant
(Syn. milieumigrant)
NO: miljemigrant / klimamigrant
PL: migrant z przyczyn srodowiskowych
PT: migrante ambiental
RO: migrant din cauza mediului ambiant
Sl migrant zaradi okoljskih razlogov
SK: migrant z dévodov zmien Zivotného prostredia
UKI/IE: environmentally-driven migrant

siehe Umweltvertriebener

Migrant (Wirtschafts-)

EE: majandusmigrant

ES: persona migrante por motivos econémicos
Fl: taloudellisten syiden vuoksi muuttava henkild
FR/BE/LU: migrant économique

GR: 0IKOVOUIKOG peTavdaotng

HU: gazdasagi migrans

IE: imirceach eacnamaioch

IT: migrante economico

LT: migrantas (ekonominis)

LV: ekonomiskais migrants

MT: Migrant/a (ghal Ragunijiet Ekonomici)
NL/BE: economische migrant

NO: gkonomisk migrant

PL: migrant ekonomiczny

PT: migrante econémico

RO: migrant economic

Sl: delovni migrant

SK: ekonomicky migrant

UK/IE: economic migrant

Person, die ihr Herkunftsland aus rein
wirtschaftlichen Griinden, die in keinem
Zusammenhang mit der Fliichtlingsdefinition stehen,
verlasst oder die auf der Suche nach materieller
Besserstellung in ihrer Lebensgrundlage ist.

Quelle:
UNHCR Master Glossary of Terms*

Synonym:
Migrant aus wirtschaftlichen Grinden

Unterbegriff:
Wanderarbeitnehmer

Verwandte Begriffe:
gesteuerte Migration, Wirtschaftsmigration

Verwendungshinweis:

Wirtschaftsmigranten fallen nicht unter die Kriterien
fur die Fluchtlingseigenschaft, sie konnen daher
nicht den internationalen Schutz als Fllchtlinge in
Anspruch nehmen.
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Migrant (Zwangs-)

EE:

ES:

Fl:
FR/BE/LU:
GR:
HU:

IE:

IT:

LT:

LV:

MT:
NL/BE:
NO:
PL:

PT:

RO:

Sl:

SK:
UK/IE:

sundrandaja

persona migrante forzada
pakkomuuttaja

migration forcé
€€avaykaotukn pyetavaoteuon
kényszermigrans

imirceach éigeantach
migrante forzato

migrantas (prievartinis)
piespiedu migrants

Migrant/a (Sfurzat/a // ta’ Bilfors)
gedwongen migrant

tvungen migrant

migrant niedobrowolny
migrante forcado

migrant fortat

prisilni migrant

nuteny migrant

forced migrant

Eine Person, die einer Zwangsmigration ausgesetzt ist.

Quelle:

Abgeleitet vom EMN anhand der Definition von
erzwungene Migration

Unterbegriffe:
Umweltvertriebener, Umweltfliichtling, Fliichtling

Verwandte Begriffe:
Vertriebener, erzwungene Migration

Migrant der zweiten Generation

EE: Teine generatsioon/pdlvkond
ES: inmigrante de segunda generacion
Fl: toisen polven maahanmuuttaja
FR/BE/LU: migrant de la deuxieme génération
HU: Migrans (masodik generdcios)
IE: imirceach den dara gluin
IT: migrante di seconda generazione
LT: migrantas (antros kartos)
LV: otras paaudzes migrants
MT: Migrant/a (tat-Tieni Generazzjoni)
NL/BE: tweedegeneratie allochtoon

(syn: tweedegeneratiemigrant)
NO: person med to innvandrerforeldre
PL: migrant drugie pokolenie
PT: Migrante de segunda geracédo
RO: migrant (a doua generatie)
SE: andra generationens invandrare
SK: migrant (druhd generacia)
UK/IE: second generation migrant
Verwendungshinweise:

Eine Person, die in einem Land, in das zumindest ein
Elternteil friher als Migrant eingereist ist, geboren
wurde und wohnt.

Quelle:
Abgeleitet vom EMN

Synonym:
Zuwanderer der zweiten Generation

Oberbegriff:
Person mit Migrationshintergrund

Verwandte Begriffe:

Migrant der ersten Generation, Migrant der dritten
Generation

1. Dieser Begriff wird in der Gesetzgebung nicht definiert, er hat eher einen soziologischen Zusammenhang,
daher wurde eine weite Definition fiir das Konzept des Migranten der zweiten Generation zugrundegelegt.

2. Streng genommen bezieht sich der Begriff nicht auf einen Migranten, da die betroffene Person selbst nicht
migriert ist, der Begriff wurde aufgenommen, weil er haufig in Publikationen und in den Medien benutzt wird.

3. Gemal den Empfehlungen fir die 2010 Volks- und Haushaltszéhlung (www.unece.org/stats/
archive/01.01a.e.htm*) ist die Gruppe, die als “Zweite Generation” angesehen wird, nur bezogen auf die
Personen, deren Eltern im Ausland geboren wurden, wahrend Personen, die ein Elternteil haben, das in dem
Land geboren wurde und das andere, das im Ausland geboren wurde, einen Sonderfall darstellen (sie bilden
die Personengruppe mit einem gemischten Hintergrund). Wie im Vewendungshinweis 1 weiter oben bereits
dargelegt, wurde fir die Zwecke des EMN eine weitergefasste Definition als angemessen angesehen.
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Migration
BG: Murpauwnsa Im EU-Kontext, ein Oberbegriff zu Zuwanderung
EE: rénne und Abwanderung, z.B. die Handlung, durch die eine
ES migracién Person entweder:
Fl: T ) (@) ihren qblichen Aufe"nthaltsort flr einen Zeitraum
FR/BE/LU: migration von m|np|es'§ens zwolf Monaten_ bzw. von _
ER cTavAoTELs voraussichtlich mindestens zwélf Monaten in das

2 H —— n Hoheitsgebiet eines EU-Mitgliedstaats verlegt,
Atk migracio nachdem sie zuvor ihren (iblichen Aufenthaltsort
IE: imirce in einem anderen EU-Mitgliedstaat oder einem
IT: migrazione Drittstaat hatte; oder
LT: migracija (b) die zuvor ihren tblichen Aufenthaltsort im
LV: migracija Hoheitsgebiet eines Mitgliedstaats hatte,
MT: Migrazzjoni ihren Gblichen Aufenthaltsort in diesem
NL/BE: migratie EQ-Mitgliedstaét flr einen Zeitraum von
NO: migrasion mindestens zw6lf Monaten bzw. von

’ ,g J voraussichtlich mindestens zwo6lf Monaten aufgibt.
PL: migracja . .
PT: s Im globalen Kontext, die Wanderung einer Person

: migracdo " . .

o oder einer Gruppe von Personen, entweder Uber eine
RO: migratie ) . . . . )
=—r internationale Grenze (internationale Migration)

SE: m!gratl'tl)n oder innerhalb eines Staates (Binnenmigration).
Sk migracije Es ist eine Bevdlkerungswanderung, die alle Arten
SK: migréacia von Wanderungen von Menschen umfasst, wie
UK/IE: migration auch immer ihre Dauer, Zusammensetzung und

Ursachen sein mogen, sie umfasst die Migration von
Flichtlingen, Vertriebenen, Wirtschaftsmigranten
und Personen, die aus anderen Griinden wandern,
einschlieBlich der Familienzusammenfiihrung.

Quelle:

EU-Kontext, abgeleitet vom EMN anhand der
Definitionen von Zuwanderung und Abwanderung

Globaler Kontext, IOM Glossary on Migration*

Unterbegriffe:
Abwanderung, Zuwanderung
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UND
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Migration (Arbeits-)

EE: téoranne

ES: migracion laboral

Fl: tydvoiman muuttoliike / tyévoiman
maahanmuutto

FR/BE/LU: migration de travail; migration
professionnelle (FR)

GR: 0IKOVOUIKN peTavdateuan; petavaateuan
yia epyacia

HU: munkavallalasi célu migracié

IS imirce saothair

IT: migrazione per motivi di lavoro

LT: migracija (darbo)

LV: darba migracija

MT: Migrazzjoni (ghal Ragunijiet ta’ Xoghol)

NL/BE: arbeidsmigratie

NO: arbeidsmigrasjon

PL: migracja pracownicza

PT: migracao laboral
RO: migratie Tn scop de munca
SE: arbetskraftsmigration

Sl delovna migracija
SK: pracovna migracia
UKI/IE: labour migration

Wanderung von Personen von einem Staat in einen
anderen oder innerhalb ihres eigenen Wohnsitzlandes
flir den Zweck der Beschaftigung.

Quelle:
I0OM Glossary on Migration*

Oberbegriff:
Wirtschaftsmigration

Verwandte Begriffe:

Zuwanderungsquote, Wanderarbeitnehmer,
Vertragsarbeitnehmer, Saisonarbeiter,
innerbetrieblich versetzte Person, bezahlter
Auszubildender

Verwendungshinweis:

Arbeitsmigration wird von den meisten Staaten

in ihren Einwanderungsgesetzen behandelt.
Zusatzlich nehmen einige Staaten eine aktive Rolle
bei der Steuerung der nach auBen gerichteten
Arbeitsmigration ein und suchen auch nach (Erwerbs-)
Mdoglichkeiten fir ihre Staatsangehérigen im Ausland.

Migration (auf Dauer ausgerichtete)

EE: alaline ranne

ES: migracion de caracter permanente
Fl: pysyva muutto

FR/BE/LU: migration permanente

GR: péviun petavaoteuon

HU: letelepedés (nicht als Begriff verwendet)
IE: imirce bhuan

IT: migrazione permanente

LT: migracija (pastovioji / nuolatine)
LV: pastaviga migracija

MT: Migrazzjoni (Permanenti)

NL/BE: permanente migratie

NO: permanent migrasjon

PL: migracja na state

PT: migracdo Permanente
RO: migratie permanentd
SE: permanent migration

Sl stalna migracija
SK: trvald migracia
UKI/IE: permanent migration

Ein Konzept bezogen auf eine Migration, die mit
der Aussicht auf dauerhafte Ansiedlung im Zielland
unternommen wird oder die im Ergebnis in einer
dauerhaften Ansiedlung endet.

Quelle:
Abgeleitet vom EMN

Synonym:
permanente Migration

Verwandte Begriffe:

langfristig aufhaltiger Migrant, temporare
Migration

Verwendungshinweis:

Es unterscheidet sich vom rechtlichen Konzept des
langfristig Aufenthaltsberechtigten, wie es in Art.8
der Richtlinie 2003/109/EG des Rates definiert ist.
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Migration (ausbeuterische)

EE:

ES:

Fl:
FR/BE/LU:
GR:
HU:

IE:

IT:

LT:

LV:

MT:
NL/BE:
NO:
PL:

PT:

RO:

Sl:

SK:
UK/IE:

ekspluateerimisrdanne
migracién con fines de explotacion

maahanmuuttajien tydperdinen hyvaksikaytto

migration a des fins d exploitation
€KPETAAAEUDN PETAVAOTWV
kizsakmanyold migracio

imirce mar gheall ar dhishaothru
migrazione per motivi di sfruttamento
migracija (iSnaudojamoji)
ekspluatativa migracija

Migrazzjoni (ghal Ragunijiet ta’ Sfruttament)

uitbuitende migratie
utnyttelse av migranter
wyzysk migrantéw

exploracdo de migrantes
migratie Tn scopul exploatarii
migracija v namen izkoris¢anja
vykoristovatelska migracia
exploitative migration

Dieser Begriff wird nur aus Griinden der
Vollstandigkeit aufgenommen, er is aber nicht
gebrduchlich und sollte nicht verwendet werden,
siehe Ausbeutung, Zwangsheirat, Menschenhandel
und Schleusung von Migranten.

Ein breites Spektrum von Ausbeutung, mit der
Migranten konfrontiert werden kénnen, wie
Menschenhandel, Schleusung von Migranten oder
ausbeuterische Arbeit einer Person in einem Land,
dessen Staatsangehdrigkeit sie nicht besitzt.

Quelle:
UNESCO Glossary of Migration-related Terms*

Verwendungshinweis:

Das Protokoll gegen Menschenhandel nennt
verschiedene Formen ausbeuterischer Arbeit
(insbesondere Prostitution oder andere Formen

der sexuellen Ausbeutung, Zwangsarbeit oder
Zwangsdienste, Sklaverei oder der Sklaverei &hnliche
Praktiken, Leibeigenschaft), aber es ist schwierig, eine
Grenze zwischen “echter” Ausbeutung einerseits und
niedrigen Léhnen, schlechten Arbeitsbedingungen,
sozialem Druck, Diskriminierung etc. andererseits
zu ziehen. Nichtsdestoweniger kénnen alle diese
Situationen, die der Migration folgen, ausbeuterische
Migration genannt werden.

Migration (erzwungene)

BG:

EE:

ES:

Fl:
FR/BE/LU:
GR:
HU:

IE:

IT:

LT:

LV:

MT:
NL/BE:
NO:
PL:

PT:

RO:

Sl:

SK:
UK/IE:

Murpaums (npuHyauTenHa)
sundranne

migracién forzada

pakkomuutto

migration forcée

avaykaotikr HETavAoTeuan
kényszervandorlds / kényszermigracié
imirce éigeantach

migrazione forzata

migracija (prievartine)

piespiedu migracija

Migrazzjoni (Sfurzata / ta’ Bilfors)
gedwongen migratie

tvungen migrasjon

migracja wymuszona

migracdo forcada

migratie fortata

prisilna migracija

nutend migracia

forced migration

Allgemeiner Begriff, der eine Migrationsbewegung
beschreibt, in der ein Element des Zwanges
herrscht, einschlieBlich der Bedrohung von Leib
und Leben, egal ob sie durch naturbedingte oder
von Menschen verursachte Griinde entstanden
sind (z.B. Wanderungen von Fliichtlingen und
Binnenvertriebenen ebenso wie Menschen, die
durch Natur- oder Umweltkatastrophen, chemische
oder nukleare Katastrophen, Hunger oder
Entwicklungsprojekte vertrieben wurden).

Quelle:
IOM Glossary on Migration*

Synonym:
Zwangsmigration

Unterbegriff:
Vertreibung

Verwandte Begriffe:
Wirtschaftsmigration, Fliichtling, Zwangsmigrant
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Migration (gesteuerte)

BE(NL):
EE:

ESS

Fl:
FR/BE/LU:
GR:

HU:

SK:
UK/IE:

geplande migratie (Syn.: georganiseerde migratie)

rande haldamine
gestion integral de la migracion

maahanmuuton hallinta / hallittu maahanmuutto

gestion des migrations
eheyxdpevn petavaoteuon

migracio kezelés / migracié menedzsment
(+ gut gesteuerte Migration = megfeleléen

kezelt migracio)

imirce bhainistithe
migrazione gestita
migracija (valdoma)
parvaldita migracija
Gestjoni ta’ Flussi Migratoriji
gereguleerde migratie

styrt migrasjon

migracja zarzadzana
migracdo assistida/ Gestdo de Migracdes
migratie controlata
reglerad migration
upravljanje migracij
riadena migracia

managed migration

Ein Begriff, der sowohl die Anstrengungen der EU als
auch der Mitgliedstaaten umfasst, alle Aspekte der
Migration in die und innerhalb der EU sowohl von
Drittstaatsangehdrigen und EU-Staatsangehdorigen
strukturiert zu steuern; insbesondere die Einreise,
die Zulassung, den Aufenthalt, die Integration und
Riickkehr von Fliichtlingen als auch von anderen
Personengruppen, die internationalen Schutz
bendtigen.

Quelle:

Abgeleitet vom EMN anhand des Zusammenhangs
der Entwicklung der EU-Asyl- und
Einwanderungspolitik

Synonym:
Migrationssteuerung

Verwandte Begriffe:
Wirtschaftsmigrant, Wirtschaftsmigration

Migration (illegale)

ES:

Fl:
FR/BE/LU:
HU:

IE:

IT:

LV:

MT:
NL/BE:
NO:
PL:

PT:

RO:
SK:
UK/IE:

inmigracion ilegal

laiton maahanmuutto
migration illégale

illegdlis migracio

imirce (heamhdhleathach)
migrazione non autorizzata
nelegala migracija
Migrazzjoni (Illegali)
illegale migratie

ulovlig inn- eller utvandring (migrasjon)
nielegalna migracja
migracdo ilegal

migratie ilegald

nelegdlna migracia

illegal migration

Migration mit irreguldren oder illegalen Mitteln, ohne
glltige Papiere oder im Besitz falscher Dokumente.

Quelle:
ILO Thesaurus*

Synonym:
irregulare Migration

Unterbegriff:
illegale Einwanderung

Verwandte Begriffe:

illegale Einreise, irreguldrer Migrant,
legale Migration

Verwendungshinweis:

GemaB Resolution 1509 (2006) der
Parlamentarischen Versammlung des Europarates
wird der Begriff “illegal” in Bezug auf einen Status
oder Prozess bevorzugt, wahrend der Begriff
“irreqular” in Bezug auf eine Person bevorzugt wird.
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Migration (irregulare)

BG: Murpauua (He3akoHHa)

ES: inmigracion irreqular

Fl: sadntdjen vastainen maahanmuutto
FR/BE/LU: migration irréguliere

HU: irregularis migracié

IE: imirce (neambhrialta)

IT: migrazione irregolare

LV: nelegala migracija

MT: Migrazzjoni (Irregolari)

NL/BE: irreguliere migratie (derzeit nicht verwendet;

tblicher ist ‘illegale migratie’,
BE Syn.: niet-reguliere migratie)

NO: irregulaer migrasjon

PL: nieregularna migracja (“nielegalna migracja”
ist tblicher)

PT: migracao irregula

RO: migratie ilegala

SE: irreguljar migration

SK: nelegdlna migracia

UKI/IE: irregular migration

Wanderungsbewegung, die auBerhalb der
reguldren Normen der Entsende-, Transit- und
Aufnahmelander stattfindet.

Quelle:
IOM Glossary on Migration*

Synonym:
illegale Migration

Verwendungshinweise:

1. GemaB der Internationalen Organisation fiir
Migration (IOM) gibt es keine préazise oder universal
akzeptierte Definition von irregularer Migration. Aus
der Perspektive der Ziellander ist es die Einreise, der
Aufenthalt oder die Arbeitsaufnahme in einem Land
ohne die notwendige Berechtigung oder Dokumente,
die nach den Einwanderungsregeln erforderlich
sind. Aus der Perspektive der Entsendelander
wird die Irregularitat z.B. in den Féllen gesehen,
in denen eine Person eine internationale Grenze
Uberschreitet ohne einen giiltigen Pass oder
Einreisedokument oder in denen sie nicht die
administrativen Anforderungen fiir das Verlassen
des Landes erfillt. Es gibt jedoch eine Tendenz,
den Gebrauch des Begriffs “illegale Migration” auf
die Félle der Schleusung von Migranten und des
Menschenhandels zu beschranken.

2. GemaB Resolution 1509 (2006) der
Parlamentarischen Versammlung des Europarates
wird der Begriff “illegal” in Bezug auf einen Status
oder Prozess bevorzugt, wdhrend der Begriff
“irreqular” in Bezug auf eine Person bevorzugt wird.

Migration (Ketten-)

EE: thinemisranne

ES: reagrupacién en cadena
Fl: ketjumaahanmuutto
FR/BE/LU: migration en chaine

GR: aAuoidwtn petavaoteuon
HU: lancmigracidé

IE: imirce shlabhrach

IT: catena migratoria

LT: grandininé migracija
LV: kédes migracija

MT: Migrazzjoni (Katina ta’)
NL/BE: kettingmigratie

NO: kjedemigrasjon

PL: migracja tancuchowa
PT: migracdo em cadeia
RO: migratie in lant

Sl: verizna migracija

SK: retazova migracia

UK/IE: chain migration

Die Praxis, welche es denen, die sich auf der
Basis der Familienzusammenfiihrung in einem
Land niedergelassen haben, ermdglicht, als
Zusammenfihrender weitere Familienmitglieder
nachziehen zu lassen im Einklang mit den
Verpflichtungen aus der Europdischen
Menschenrechtskonvention (EMRK).

Quelle:
EMN Return Migration study*

Verwandte Begriffe:

Familienbildung, Familienzusammenfihrung, Recht
auf Familienleben, Recht auf Familieneinheit,
Familienzusammenfiihrung/Familienmigration
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Migration (legale)

BG:

ES:

Fl:
FR/BE/LU:
HU:

IE:

IT:

LV:

MT:
NL/BE:
NO:
PL:

PT:

RO:
SE:

SK:
UK/IE:

Mwurpauuma (3akoHHa)
inmigracion legal
laillinen maahanmuutto
migration légale

legalis migracid

imirce dhleachtach
migrazione autorizzata
legala migracija
Migrazzjoni (Legali)
legale migratie

lovlig inn- eller utvandring (migrasjon)
legalna migracja
migracéo legal
migratie legala

laglig migration

legalna migracia

legal migration

Migration in Ubereinstimmung mit den
anzuwendenden rechtlichen Bestimmungen.

Quelle:
Abgeleitet vom EMN

Synonym:
reguldre Migration

Verwandter Begriff:
illegale Migration

Migration (Netto-)

EE:

ES:

Fl:
FR/BE/LU:
GR:
HU:

IE:

IT:

LT:

LV:

MT:
NL/BE:
NO:
PL:

PT:

RO:
SE:

Sl:

SK:
UK/IE:

réande saldo

saldo migratorio

nettomuutto

solde migratoire

6iktuo petavdaaoteuang

netté migracio

imirce ghlan

migrazione netta (o saldo migratorio)
migracija (saldo)

migracijas saldo

Migrazzjoni (Netta)

migratiesaldo (Syn.: netto migratie)
netto migrasjon

migracja netto

saldo migratério

migratia neta

nettomigration

neto migracija

tista migracia

net migration

Die Differenz zwischen der Zuwanderung in und
der Abwanderung aus einem bestimmten Gebiet
wdhrend eines Jahres.

Quelle:
EUROSTAT Glossary on Population Statistics*

Synonym:
Wanderungsbilanz

Verwandte Begriffe:

Wanderungsbewegung, Wanderungsvolumen, rohe
Nettomigrationsrate, Bevolkerungs(be-)stand

Verwendungshinweise:

1. Nettomigration ist negativ, wenn die Zahl
der Abwanderer groBer ist als die Zahl der
Zuwanderer.

2. Daviele Lander entweder Uber keine exakten
Zahlen zu Zuwanderung und Abwanderung
verfligen oder tberhaupt keine Zahlen haben,
wird die Nettomigration haufig geschatzt als
der Unterschied zwischen der kompletten
Bevolkerungsverdanderung und der natlrlichen
Zunahme zwischen zwei Daten (in der
EUROSTAT Datenbank spricht man dann von
korrigierter Nettomigration). Die Statistiken Uiber
Nettomigration unterliegen deshalb einigen
statistischen Ungenauigkeiten bei allen Daten,
die fur die Gewinnung herangezogen werden.
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Migration (spontane)

EE:

ES:

Fl:
FR/BE/LU:
GR:
HU:

IE:

IT:

LT:

LV:

MT:
NL/BE:
NO:
PL:

PT:

RO:

Sl:

SK:
UK/IE:

spontaanne ranne
migracién espontanea

spontaani / oma-aloitteinen maahanmuutto

migration spontanée
NnpoowpIVA HETAVACTEUDN
spontan migracio
imirce spontaineach
migrazione spontanea
migracija (spontaniska)
spontana migracija
Migrazzjoni (Spontanja)
spontane migratie
spontan migrasjon
migracja spontaniczna
migracdo espontanea
migratie spontana
spontana migracija
spontanna migracia
spontaneous migration

Dieser Begriff wird nur aus Griinden der
Vollstandigkeit aufgenommen, er ist aber nicht
gebrduchlich.

Eine einzelne Person oder eine Gruppe, die ihre
Migrationsplane ohne dauBere Hilfestellung beginnt
und fortsetzt.

Quelle:
IOM Glossary on Migration*

Verwendungshinweis:

Spontane Migration ist in der Regel durch Push-
Pull-Faktoren verursacht und ist durch das Fehlen
staatlicher Hilfestellung oder jeglicher anderen Art
von internationaler oder nationaler Hilfestellung
charakterisiert.

Migration (tempordre)

BG:
EE:
ES:

Fl:
FR/BE/LU:
GR:
HU:
IE:

IT:

LT:

LV:
MT:
NL/BE:
NO:
PL:
PT:
RO:
SE:

Sl:
SK:
UK/IE:

BpemeHHa Murpaumn
ajutine ranne

migracion temporal
tilapdinen maahanmuutto
migration temporaire
NnpoowpIVA HETAVACTEUDN
ideiglenes migracid
imirce shealadach
migrazione temporanea
migracija (laikinoji)
Tslaiciga migracija
Migrazzjoni Temporanja
tijdelijke migratie
midlertidig migrasjon
migracja tymczasowa
migragdo Temporaria
migratie temporara
tillfallig migration
zatasna migracija
docasna migracia
temporary migration

Migration aus einer spezifischen Motivation und/
oder Grund heraus mit der Absicht, spater wieder
in das Herkunftsland zurtickzukehren oder
weiterzuwandern.

Quelle:
Abgeleitet vom EMN

Verwandte Begriffe:

kurzfristig aufhaltiger Migrant, auf Dauer
ausgerichtete Migration

Verwendungshinweis:

Im Hinblick auf die Entwicklung der EU-Politik kann
dies u.a. im Zusammenhang mit zirkuldarer Migration
und/oder Saisonarbeitern gesehen werden.
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Migration (Wirtschafts-)

BG:

EE:

ES*

Fl:
FR/BE/LU:
GR:
HU:

IE:

IT:

LT:

LV:

MT:
NL/BE:
NO:
PL:

PT:

RO:

Sl:

SK:
UK/IE:

Murpauma (MKoHoMKYecKa)
majandusranne

migracion econémica

taloudellisista syista tapahtuva maahanmuutto
migration économique

0IKOVOUIKN petavaateuan

gazdasagi (célu) migracio

imirce eacnamaioch

migrazione economica

migracija (ekonominé)

ekonomiska migracija

Migrazzjoni (ghal Ragunijiet Ekonomici)
economische migratie

okonomisk migrasjon

migracja ekonomiczna

migracdo econdmica

migratie economicd

ekonomske migracije

ekonomicka migracia

economic migration

Migration aus hauptsdachlich wirtschaftlichen Griinden
oder um materielle Verbesserungen zu erreichen.

Quelle:

Abgeleitet vom EMN anhand der Definition von
Wirtschaftsmigrant

Synonym:
Migration aus wirtschaftlichen Grinden

Unterbegriff:
Arbeitsmigration

Verwandte Begriffe:

gesteuerte Migration, Wirtschaftsmigrant,
erzwungene Migration
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Migration (zirkulére)

BG: LMpKynapHa Murpauma Eine wiederholte legale Migration durch ein -und

DK: cirkuleer migration dieselbe Person zwischen zwei oder mehr Landern.

EE: korduvréanne

ES: migracion circular Quelle:

Fl: kiertomuutto KOM (2007) 248

FR/BE/LU: migration circulaire

GR: KUKAIK HETavAoTeuon Verwandte Begriffe:

HU: korkoros migracio Brain Drain, Brain Gain, Brain Circulation,

IE: imirce chiorclach Vertragsarbeitnehmer, Mobilitatspartnerschaft,

IT: migrazione circolare Saisonarbeiter

LT: migracija (apykaitiné)

LV: cirkulara migracija Verwendungshinweise:

MT: Migrazzjoni Cirkolari Die beiden Hauptformen zirkuldrer Migration, die im

NL/BE: circulaire migratie EU-Kontext meistens relevant sind, sind:

NO: sirkulaer migrasjon (@) Zirkulare Migration von in der EU ansdssigen

PL: migracja cyrkulacyjna Drittstaatsangehorigen;

PT: migracdo circular Diese Kategorie der zirkularen Migration

RO: migratie circulars bietet Menschen die Mdglichkeit zur Austibung

SE: cirkuldr migration einer Tatigkeit in ihrem Herkunf't's‘lanc!

Si: R e (z.B_. Qgschéﬁs_téﬂgkmt, Berufs_tatlgkelt, '

= okruEnd migracia FrelWllllgentgtlgkglt ) 'unter Bglbfehaltung ihres '
Hauptwohnsitzes in einem Mitgliedstaat. Unter diese

UK/IE: circular migration

Kategorie fallen verschiedene Gruppen wie

- Geschaftsleute, die in der EU arbeiten und sich mit einer Geschaftstatigkeit in ihrem Herkunftsland
(oder einem anderen Drittland) selbstandig machen wollen; und
- Arzte, Professoren und Angehérige anderer Berufsgruppen, die ihr Herkunftsland unterstiitzen wollen,
indem sie einen Teil ihrer Berufstatigkeit dort austiben.
(b) Zirkulare Migration von in einem Drittstaat aufhaltigen Personen;

Zirkulare Migration konnte in einem Drittstaat aufhaltigen Personen die Mdglichkeit bieten, flr einen
befristeten Zeitraum zu Arbeits-, Studien-, Ausbildungszwecken oder einer Kombination von diesen in die

EU einzureisen und sich dort aufzuhalten, sofern sie nach Ablauf der ihnen gewahrten Genehmigung ihren
Hauptwohnsitz und ihre Haupttatigkeit in ihr Herkunftsland zurtick verlegen. Die zirkuléare Migration kann
verstarkt werden, indem in ihr Herkunftsland zurtickgekehrten Migranten die Maglichkeit einer privilegierten
Mobilitat zwischen ihrem Herkunftsland und dem Mitgliedstaat, in dem sie zuvor ihren Wohnsitz hatten,
gewahrt wird (z.B. in Form von vereinfachten Zulassungsverfahren und Verfahren fir eine mehrfache Einreise).

Diese Kategorie umfasst eine breite Palette von Situationen, die das gesamte Migrantenspektrum abdecken:

- Drittstaatsangehdorige, die befristet in der EU arbeiten méchten (z.B. als saisonale Arbeitskrafte)

- Drittstaatsangehdorige, die in Europa studieren oder eine Ausbildung absolvieren wollen, bevor sie in
ihr Heimatland zuriickkehren

- Drittstaatsangehdrige, die nach Abschluss ihres Studiums in der EU arbeiten méchten (z. B. als Trainee),
um Berufserfahrung zu sammeln, bevor sie in ihr Heimatland zurlickkehren

- Drittstaatsangehdrige, die als Forscher arbeiten und ein Forschungsprojekt in der EU durchfiihren
machten

- Drittstaatsangehorige, die an einem interkulturellen Austausch oder anderen kulturellen
Veranstaltungen in den Bereichen aktive Birgerschaft, Bildung und Jugend (z.B. Weiterbildungskurse,
Seminare, Studienbesuche, einschldgige Veranstaltungen) teilnehmen mochten

- Drittstaatsangehdrige, die einen unentgeltlichen Freiwilligendienst absolvieren wollen, der den
allgemeinen Interessen der EU dient.
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Migrationsprofil

BG: MurpauvoHeH npodun Berichte tber die Migrationssituation eines Landes
EE: randeprofiil mit dem Ziel, die Faktenbasis fir die eigene politische
ESh perfil migratorio Entwicklung zu erhéhen wie auch fir den Dialog
Fl: muuttoprofiili mit Partnern, um als Basis fiir eine kohdrentere
FRIBEILUNESHTigratee Migrations- und Entwicklungspolitik zu dienen.

GR: peTavaoteutkd npo@iA I

HU: migracids profil Quelle:

IE: préifil Imirce Public consultation on the Global Approach to

I e e Migration: Background document (April 2011)*

LT: migracijos profilis 3

LV: migracijas profili Oberbegriff:

MT: Profil Migratorju Gesamtansatz zur Migration(sfrage)

NL/BE: migratieprofiel

NO: migrasjonsprofil

PL: profile migracyjne

PT: perfil migratério/profiling
RO: profil de migratie

SE: migrationsprofil

Sl migracijski profil

SK: migracny profil

UK/IE: migration profile

Verwandte Begriffe:

Mobilitatspartnerschaft, Kooperationsplattform,
Migrationsrouten-Initiative

Verwendungshinweise:

1. Solche Berichte enthalten Daten und Analysen tber
aktuelle Migrationsmuster, Arbeitsmarkttrends,
Geldiiberweisungsflisse, Informationen tber die
Diaspora und andere entwicklungsrelevante Daten.

2. Solche Profile wurden von der Internationalen Organisation fir Migration (IOM) und vom CARIM-Konsortium
fir Angewandte Forschung Uber Internationale Migration erstellt.

3. Siehe auch Mitteilung tber die Anwendung des Gesamtansatzes zur Migration auf die dstlichen und
stidostlichen Nachbarregionen der Europaischen Union (KOM (2007) 247).

Migrationsrate (rohe Netto-)

EE: rande suhtarv

ES: tasa neta de migracién

Fl: maahanmuutto tuhatta henkea kohti

FR/BE/LU: taux brut de solde migratoire

GR: 10 N0000106 NG kKabaprg petavdateuong

HU: nemzetkdzi migracié nettd kulonbozete

IE: garbhrata den imirce ghlan

IT: tasso grezzo di migrazione netta (o saldo
migratorio)

LT: migracijos saldo takstanciui gyventojy

LV: migracijas saldo visparéjais koeficents

MT: Rata Bejn Wiehed u lefor ta’ Migrazzjoni Netta /

Rata Netta ta’ Migrazzjoni (ghal kull elf ruf)

NL/BE: bruto cijfer migratiesaldo

NO: summarisk netto migrasjonrate
PL: wspotczynnik migracji netto
PT: taxa bruta do saldo migratério
RO: rata bruta de migratie

SE: migration (allménna nettotalet)
Sl: splosne stopnje neto migracij
SK: hruba miera ¢istej migracie
UKI/IE: crude rate of net migration

Der Anteil der Nettomigration wahrend eines Jahres
im Verhaltnis zur Durchschnittsbevélkerung in
diesem Jahr.

Quelle:
EUROSTAT Glossary on Population Statistics*

Verwandte Begriffe:

Wanderungsbewegung, Wanderungsvolumen,
Nettomigration, Bevdlkerungs(be)stand

Verwendungshinweis:

Der Wert wird pro 1000 Einwohnern angegeben.
Die rohe Nettomigrationsrate entspricht dem
Unterschied zwischen der rohen Zunahme-Rate
und der rohen Rate von natirlichen Zunahmen (das
bedeutet, dass die Nettomigration als der Teil der
Bevolkerungsverdanderung betrachtet wird, die nicht
durch Geburten und Todesfélle zustande kommt).
Er wird auf diese Art und Weise angegeben, da die
Zuwanderungs- oder Abwanderungsbewegungen
entweder unbekannt oder die Zahlen nicht exakt
genug sind.
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Migrationsrouten-Initiative

EE: rdndeteede meede Eine Initiative, bei der die Arbeit an den
ES: iniciativa de rutas migratorias Hauptmigrationsrouten entlang einer bestimmten
Fl: muuttoreittejd koskeva aloite Region und in Richtung der EU identifiziert
FR/BE/LU: initiative relative aux routes migratoires wi'rd und di'e d_?e Notwendigkeit' erkennt, eng
GR: e I ey Ga mit den Dnttlandgrn entlang dieser Routen
S 7 \ zusammenzuarbeiten.
HU: migracids utvonalak kezdeményezés
IE: Tionscnamh um Bhealai Imirce
rr— - — Quelle:
T WAET e G Anhang 1 der Mitteilung der Kommission
LT: 'r'm_gra_cuA?s mars:l_JtH .|n|f|atyva KOM (2007) 247
LV: migracijas celu” iniciativa
MT: In!ZZJaFtlva ﬁr-ngwérq tar-Rotot Migratorji Oberbegriff:
NL/BE: migratie-routes initiatief . .
NO: initiativ i tilknytning til migrasjonsruter / Gesamtansatz zur Migration(sfrage)
Migration Routes Initiative .
PL: Inicjatywa ds. Szlakéw Migracyjnych Verwandte Begriffe:
PT: Iniciativa sobre rotas migratérias Migrationsprofil, Mobilitatspartnerschaft,
RO: initiativa cu privire la rutele de migratie Kooperationsplattform
Sl: pobuda glede migracijskih poti
SK: iniciativa migracnych tras
UK/IE: migration routes initiative
Minderheit
EES Vahemus Eine Gruppe, die zahlenmaBig kleiner ist als der
ES: minoria Rest der Bevélkerung eines Staates und die sich
Fl: vahemmisté in einer nicht-dominanten Position befindet,
FR/BE/LU: minorité deren Mitglieder zwar die Nationaliat des Staates
HU: T haben, aber ethnische, religiése oder linguistische
) Charakteristika besitzen, die sich vom Rest der
IE: mionlach " . .
- Bevolkerung unterscheiden und die, wenn auch nur
IT: oanze implizit, einen Solidaritdtssinn zeigen, ihre Kultur,
Lv: minoritate Traditionen, Religion oder Sprache zu bewahren.
MT: Minoranza / f’Minoranza
NL/BE: minderheid Quelle:
e m'holr'te"” Study on the Rights of Persons Belonging to Ethnic,
PL: mniejszos¢ Religious and Linguistic Minorities, Francesco
PT: Minoria CAPOTORTI (New York: United Nations, 1979)*
RO: minoritate
SE: minoritet Verwandte Begriffe:
Sk: mensina Ethnizitat, ethnische Minderheit, nationale
UK/IE: minority Minderheit, ethnische Zugehérigkeit

Verwendungshinweise:

1. Diese Definition wurde wegen ihrer Relevanz fir
integrationsspezifische Aspekte aufgenommen.

2. Es werden keine Definitionen fur Ethnizitat,
ethnische Minderheit und nationale Minderheit
angegeben, die Begriffe wurden hinzugefugt,
um zu unterstreichen, dass sie in denselben
Zusammenhang wie Minderheit gehoren.
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Minderjahriger

BG: HenbnHonetex Person, die entsprechend des Rechts ihres Landes,
EE: alaealine die Volljahrigkeit noch nicht erreicht hat, d.h.

= menor noch nicht berechtigt, bestimmte biirgerliche und
Fl: alaikainen politische Rechte auszuiiben.

FR/BE/LU: mineur

GR: aviAikoc Quelle:

HU: kiskoru UNHCR International Thesaurus of Refugee

IE: mionaoiseach Terminology™

IT: minorenne

LT: nepilnametis Verwandte Begriffe:

LV: nepilngadigais Erwachsener, Kind

MT: Minorenni

NL/BE: minderjarige Verwendungshinweis:

NO: mindredrig Dieser Begriff ist der Vorzugsbegriff, wenn es sich
PL: matoletni um ein Individuum handelt. Der Begriff “Kind” sollte
PT: menor benutzt werden, um die Beziehung zu anderen
RO: r— Familienmitgliedern zu beschreiben.

SE: underarig

Sl: mladoletnik

SK: malolety

UK/IE: minor

Minderjdhriger (unbegleiteter)

BE(NL): niet-begeleide minderjarige vreemdeling (NBMV)

BG: HenpuapyxeH HenbaHoONeTeH

Cz: nezletild osoba bez doprovodu

DK: uledsaget mindrearig

EES saatjata alaealine

ES: menor no acompafiado (MENA)

Fl: yksin/ilman huoltajaa tullut alaikdinen

FR/BE/LU: mineur non accompagné (BE, LU); mineur isolé
étranger (FR)

GR: aocuvodeutog avhAikog

HU: kiséré nélkali kiskoru

IE: mionaoiseach neamhthionlactha

IT: minore straniero non accompagnato
L7 nepilnametis (nelydimas)

LV: nepavadTitais nepilngadigais

MT: Minorenni (Mhux Akkumpanjat)

NL: alleenstaande minderjarige vreemdeling (AMV)
NO: enslig mindrearig

PL: osoby matoletnie bez opieki

PT: menor desacompanhado

RO: minor nefnsotit

SE: ensamkommande barn

Sl: mladoletnik brez spremstva

SK: malolety bez sprievodu

UK/IE: unaccompanied minor

Ein Drittstaatsangehdriger oder Staatenloser
unter achtzehn Jahren, der ohne Begleitung eines
gesetzlich oder nach den Gepflogenheiten flr ihn
verantwortlichen Erwachsenen in das Gebiet der
Mitgliedstaaten einreist, solange er sich nicht
tatsdchlich in der Obhut einer solchen Person
befindet, oder Minderjahrige, die ohne Begleitung
zurlickgelassen werden, nachdem sie in das
Hoheitsgebiet der Mitgliedstaaten eingereist sind.

Quelle:
Richtlinie 2001/55/EG des Rates

Oberbegriff:
alleinstehendes Kind

Verwendungshinweis:

Dieser Begriff bezieht sich speziell auf einen
Drittstaatsangehorigen oder Staatenlosen, aber nicht
auf einen unbegleiteten minderjahrigen Unionsbiirger,
der sich innerhalb der EU bewegt, flir diese
letztgenannte Situation siehe alleinstehendes Kind.
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Mitgliedstaat (aufnehmender)

EE: vastuvottev liilkmesriik
ES: estado miembro de acogida
Fl: vastaanottava jasenvaltio

FR/BE/LU: Etat membre d’accueil

GR: K-p unodoxnc

HU: fogado tagallam

IE: ballstat aiochta

IT: Stato membro di accoglienza
LT: valstybé nare (priimancioji)

LV: uznémeéjdalibvalsts

MT: Stat Membru (li Jilga’)

NL/BE: gastlidstaat

NO: vertsmedlemsstat

PL: przyjmujace Panstwo Cztonkowskie
PT: estado membro de acolhimento
RO: stat membru gazda

SE: mottagande medlemsstat

Sl drzava ¢lanica gostiteljica

SK: hostitelsky ¢lensky stat

UK/IE: host member state

Der Mitgliedstaat, in den sich der Unionsbiirger
begibt, um dort sein Recht auf Freiziigigkeit und
Aufenthalt auszutben.

Quelle:

Richtlinie 2004/38/EG des Europaischen Parlaments
und des Rates

Mitgliedstaat (Verbleib im)

EE: liikmesriiki jaama
ES: permanencia en el territorio del estado miembro
Fl: jaada jasenvaltion alueelle

FR/BE/LU: rester dans I'Etat membre

GR: K-J napapovng

HU: tagallam tertletén maradas

IE: fanacht sa bhallstat

IT: permanenza nello Stato membro

LT: pasilikti valstybéje naréje

LV: palikt dalibvalstt

MT: Qaghda / Permanenza fi Stat Membru

NL/BE: verblijven in een lidstaat tijdens behandeling
asielaanvraag / asielverzoek

NO: bli veerende i medlemsstaten

PL: pozostanie na terytorium panstwa
cztonkowskiego

PT: permanecer num estado membro

RO: a rdmane n statul membru

SE: stanna kvar i medlemsstaten

Sl drzava ¢lanica zadrzevanja
SK: zostat v ¢lenskom 3tate
UK/IE: remain in the member state

Der Verbleib im Hoheitsgebiet, einschlieBlich an der
Grenze oder in den Transitzonen, des Mitgliedstaats, in
dem der Asylantrag gestellt wurde oder gepriift wird.

Quelle:
Art.2(k) der Richtlinie 2005/85/EG des Rates
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Mobilitatspartnerschaft
BG: MapTHLOPCTBO 32 MOBWMAHOCT Kooperationsvereinbarungen, auf der Basis
EE: randepartnerlus politischer Erklarungen, die darauf abzielen,
ES: asociacién de movilidad einen umfassenden Rahmen fir den Dialog und
Fl: likkuvuuskumppanuus die praktische Zusammenarbeit zwischen einem
R e e Drittstaat und einer Anzahl von EU-Mitgliedstaaten
R ’ GOLNPAEN KIVATIKGTTAC auf freiwilliger Basis zu liefern.
HU: mobilitasi partnerség Quelle:
IE: comhphairtiocht soghluaisteachta o )
IT: e e e naehe Public consultation on the Global Approach to
LT.- mobilumofjudumo partnerysté Migration: Background document (April 2011)*
LV: mobilitates partneriba .

Oberbegriff:

MT: Shubija ghall-Mobbilita griff: o
NL/BE: mobiliteitspartnerschappen Gesamtansatz zur Migration(sfrage)
NO: mobilitetspartnerskap d .
PL: partnerstwa dla mobilnosci Verwandte Begriffe:
PT: parcerias para a mobilidade Riickiibernahmeabkommen, zirkuldre Migration,
RO: parteneriat de mobilitate Kooperationsplattform, Migrationsprofil,
SE: P R Migrationsrouten-Initiative
Sl: partnerstvo za mobilnost Verwendungshinweise:
SK: par:ners:vo v oblasti mobility / mobilitné 1. Siehe auch Mitteilung der Kommission
TKIE :ibﬂi;sp\:rmership Uber zirkulare Migration und

Mobilitatspartnerschaften zwischen der EU und
Drittstaaten (KOM(2007) 248) und Mitteilung
Uber die Anwendung des Gesamtansatzes zur
Migration auf die 6stlichen und stiddstlichen
Nachbarregionen der EU (KOM(2007) 247).

2. Die Kooperation schlieBt gewdhnlich die
Hauptthemen der legalen und illegalen Migration
wie auch Migration und Entwicklung ein.

3. Mit Stand Dezember 2011 wurden Pilot-
Mobilitatspartnerschaften mit Moldawien
(siehe Pressemitteilung der Kommission
IP/08/893 vom 5. Juni 2008); Kap Verde (siehe
Pressemitteilung der Kommission IP/08/894 vom
5. Juni 2008; Georgien (siehe Pressemitteilung
der Kommission IP/09/1853 vom 30. November
2009) und Armenien (siehe Pressemitteilung
der Kommission IP/11/1257 vom 27. Oktober
2011) unterzeichnet. Die Verhandlungen
mit Ghana gehen weiter und es wurde
vorgeschlagen, Gesprache mit einigen stidlichen
Mittelmeerlandern zu fliihren, insbesondere mit
Agypten, Marokko und Tunesien.
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Nationale Kontaktstellen fiir Integration

BG:

EE:

ES*

Fl:
FR/BE/LU:

GR:
HU:
IE:
IT:
LT:
LV:
MT:
NL/BE:
NO:
PL:
PT:
RO:
SE:

Sl:
SK:
UK/IE:

HaunoHanHM KOHTaKTHU TOYKK No MHTerpauma

integratsioonivdrgustiku kontaktpunkt

puntos de contacto nacional de integracion
kotouttamisasioiden kansalliset yhteyspisteet
points de contact nationaux en matiére
d’intégration

EBvikd Inueia Enagng yia tnv Eviagn

nemzeti integrdcios kapcsolattarté pontok
Pointi Teagmhala Naisitinta ar Imeascadh
Punti Nazionali di Contatto sull’integrazione
Nacionalinis informacijos centras (integracijos)
nacionalais integracijas kontaktpunkts

Punti ta’ Kuntatt Nazzjonali fuq l-Integrazzjoni
nationale contactpunten voor integratie
nasjonale kontaktpunkter pa integreringsfeltet
Krajowe punkty kontaktowe ds. Integracji
Pontos de Contacto Nacionais de Integracao
punctele nationale de contact pentru integrare
nationella kontaktpunkter pa
integrationsomradet

nacionalne kontaktne tocke za integracijo
narodné kontaktné body pre integraciu
National Contact Points on Integration

Ein Netzwerk von fiir Integrationsfragen zusténdigen
Behdorden, das dazu dient, einen effizienten Kontakt
zwischen den Mitgliedstaaten zu erleichtern.

Quelle:
European Commission (DG HOME)*

Verwandte Begriffe:
Europdisches Migrationsnetzwerk, Integration

Verwendungshinweise:

1. GroBe Bedeutung kommt dem
Informationsaustausch zwischen den
Mitgliedstaaten im Hinblick auf bewahrte
Erfahrungen und nationale Politiken zu.

2. Ein anderes Ziel ist es, die Zusammenarbeit und
den Austausch von Informationen zu entwickeln
mit der Zielsetzung, die Koordinierung relevanter
Politiken auf nationaler und EU-Ebene zu starken.

3. Die Nationalen Kontaktstellen fir Integration
beschéftigen sich u.a. mit Beschaftigung,
Bildung, Sprache, Gesundheit, Unterbringung,
Kultur und Partizipation.

4. Ein Produkt, an dem die Nationalen
Kontaktstellen fur Integration sehr stark beteiligt
sind, sind die Handbdicher fir Integration.
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Netzwerk fiir Asylpraktiker der Europ

aischen Union (Eurasil)

EE:

ES:

Fl:
FR/BE/LU:
GR:

NL/BE:
NO:
PL:

PT.
RO:
SE:

Sl:

SK:
UK/IE:

Eurasil

Eurasil

Eurasil

Eurasil

Opabda oto nAaioio tng E.EnitponAg yia tnv
avtaAAayn NAnNpo@opIwy yia TIg XWPEG
Kataywyng aitouviwy doulo
Eurasil

Eurasil

Eurasil

Eurasil

Eurasil

Eurasil

Eurasil

Eurasil

Eurasil

Eurasil

Eurasil

Eurasil

Eurasil

Eurasil

Eurasil

Ein Netzwerk europaischer Asylpraktiker, das ein Forum
fur den Austausch von Herkunftslanderinformationen
und bewdhrten Verfahren zwischen den
EU-Mitgliedstaaten, Asylentscheidern und der
Europdischen Kommission (EU-KOM) bereitstellt.

Quelle:

European Commission Staff Working Document
SEC(2006) 189*

Verwandte Begriffe:

Gemeinsames Europdisches Asylsystem,
Europdisches Unterstiitzungsbiiro fiir Asylfragen

Verwendungshinweise:

1. EURASIL wurde im Juli 2002 nach einem
Beschluss des Komitees der Standigen
Reprasentanten (Coreper Il) vom 6. Marz von
der EU-KOM gegriindet, um die Aktivitaten der
CIREA-Gruppe (Informations-, Reflexions- und
Austauschzentrum Uber Asyl) zu beenden.

2. Die Teilnehmer dieser Treffen vertreten die
Behorden der EU-Mitgliedstaaten, die fir
die Entscheidung lGber Asylantrage in den
EU-Mitgliedstaaten (in der ersten Instanz und
in den Berufungsinstanzen) zustandig sind.
Der Hohe Fliichtlingskommissar der Vereinten
Nationen (UNHCR), andere internationale oder
Nichtregierungsorganisationen und Experten ftr
bestimmte Themen haben haufig als externe
Experten an EURASIL teilgenommen.

3. Nach der Errichtung des Europdischen
Unterstlitzungsburos fir Asylfragen wird
EURASIL in dessen Zustandigkeit bergehen.
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Neuansiedlung
EE: limberasustamine Im EU-Kontext, der Prozess, bei dem ein
ES: reasentamiento Drittstaatsangehoriger oder Staatenloser auf
FI: uudelleensijoittaminen Ersuchen des Hohen Fliichtlingskommissars der
FR/BE/LU: réinstallation Vereir'mten Nati_onen (UNHCR), der agf se{n Bedurfnis
GR: e n_ach |nte_rnat|onqlem Schqu gestutzt |§t, aus
: = = einem Drittstaat in einen Mitgliedstaat tberstellt
HU: attelepités (letelepités) S . o
- wird, in dem er sich mit einer der folgenden
S silannd Rechtsstatus aufhalten darf:
IT: reinsediamento a) Fliichtlingsstatus im Sinne von Art.2(d) der
LT: perkeélimas Richtlinie 2004/83/EG; oder
LV: parvietodana b) ein Status, der nach dem nationalen und
MT: Risistemazzjoni Gemeinschaftsrecht dieselben Rechte
NL/BE: hervestiging und VergUn;tigungen gewdhrt, wie die
NO: bosetting Fluchtlingseigenschaft.
PL: przesiedlenie Im globalen Kontext, die Uberstellung eines
PT: reinstalacdo Fliichtlings aus dem Land, in dem sie Zuflucht
RO: relocare gevsucht haben in einen Drittstaat, welcher
= vidarebosittning seiner Aufnahn:le zggestlmmt hat._ Es wird dem
- - Fllchtling gewohnlich Asyl oder eine andere Form
Sk: preseljevanje von langfristigen Aufenthaltsrechten gewahrt
SK: presidlenie und in vielen Fallen wird er die Méglichkeit zur
UKI/IE: resettlement Einbiirgerung haben. Aus diesem Grund ist die

Neuansiedlung eine dauerhafte Lésung sowie ein
Instrument zum Schutz von Flichtlingen. Sie ist
auch ein praktisches Beispiel von internationaler
Lasten- und Verantwortungsteilung.

Quelle:

EU-Kontext, abgeleitet vom EMN anhand von
Art.3(1)(d) der Entscheidung 573/2007/EG des
Europdischen Parlaments und des Rates

Globaler Kontext, UNHCR Master Glossary of Terms*

Unterbegriff:
Neuansiedlungsprogramm

Verwandter Begriff:
Kontingentfliichtling
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Neuansiedlungsprogramm

EE:

ES:

Fl:
FR/BE/LU:
GR:
HU:

IE:

IT:

LT:

LV:

MT:
NL/BE:
NO:
PL:

PT:

RO:
SE:

Sl:

SK:
UK/IE:

Umberasustamisprogramm
programa de reasentamiento
uudelleensijoittamisohjelma
programme de réinstallation
npdypagpa yeteykatdotaone
attelepitési (letelepitési) program
clar athlonnaithe

programma di reinsediamento
perkelimo programa
parvieto3anas programma
Programm ta’ Risistemazzjoni
hervestigingsprogramma
bosettingsprogram

Program Przesiedlen
programa de reinstalagdo
program de relocare

program fér vidarebosattning
program preseljevanja
presidlovaci program
resettlement programme

Im EU-Kontext, ein freiwilliges Programm, wodurch
Mitgliedstaaten Fliichtlingen und Vertriebenen, die
dem Hohen Flichtlingskommissar der Vereinten
Nationen (UNHCR) zufolge fiir eine Neuansiedlung
in Frage kommen, in ihrem Hoheitsgebiet
internationalen Schutz und dauerhafte Losungen
bieten, wie beispielsweise MaBnahmen, die

die Mitgliedstaaten zur Einschatzung des
Neuansiedlungsbedarfs und zur Uberstellung der
jeweiligen Personen in ihr Hoheitsgebiet treffen, um
ihnen dort eine sichere Rechtsstellung zu gewahren
und ihre wirksame Integration zu fordern.

Im globalen Kontext, eine koordinierte Tatigkeit,

die in Partnerschaft mit UNHCR und anderen NROs
durchgefihrt wird und spezifische Verfahren umfasst,
wie z.B. die Identifizierung von Flichtlingen vor Ort,
die einer Neuansiedlung bediirfen, deren Uberpriifung,
Bearbeitung, Aufnahme und Integration.

Quelle:

EU-Kontext, abgeleitet vom EMN anhand vom
Entscheidungsgrund 18 der Entscheidung 573/2007/
EG des Europdischen Parlaments und des Rates

Globaler Kontext, abgeleitet vom EMN

Oberbegriff:
Neuansiedlung

Verwandter Begriff:
Kontingentfliichtling
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Nicht-EU-Biirger
BG: [pak4aHvH Ha TpeTa cTpaHa Jede Person, die nicht die Staatsangehdarigkeit
EE: kolmanda riigi kodanik eines EU-Mitgliedstaates hat.
ES3 nacional de tercer pais
Fl: EU:hun kuulumattoman valtion kansalainen Quelle:
FR/BE/LU: non-ressortissant d’'un Etat membre Abgeleitet vom EMN anhand der Definition von
GR: UMAKOOC, €KTOG E.E. Unionsbiirger
HU: nem EU-s allampolgar
IE: ndisiinach neamh-AE Unterbegriff:
IT: cittadino non comunitario Drittstaatsangehoriger
LT: ne ES pilietis
LV: tresas valsts pilsonis Verwendungshinweis:
MT: Cittadin(a) ta’ Pajjiz Barra -UE / Mhux fl-UE Das bedeutet, dass Staatsangehorige aus
NL/BE: derdelander (Syn.: niet-EU onderdaan) Norwegen, Island, Liechtenstein und der Schweiz
NO: borger av et land som ikke er medlem i EU Nicht-EU-Bdrger sind, aber nach der Definition
PL: obywatel panstwa trzeciego auch keine Drittstaatsangehdrige, hauptsachlich
PT: nacionais de paises terceiros deswegen, weil sie das Recht auf Freizlgigkeit
RO: cetdtean al unui stat tert haben.
SE: icke-EU-medborgare/tredjelandsmedborgare
Sl oseba, ki ni drzavljan EU / drZavljan tretje drZzave
SK: statny prislusnik tretej krajiny/osoba ktora nie
je obtanom EU
UK/IE: Non-EU National
Non-refoulement
EE: tagasisaatmise lubamatus Ein Grundprinzip des internationalen
ES: non-refoulement Fliichtlingsrecht, das es Staaten verbietet,
Fl: palauttamiskielto Fliichtlinge auf irgendeine Weise in Lander oder
FR/BE/LU: non-refoulement interdiction de retour forcé (LU) Raumeinheiten auszuweisen oder zurlickzuweisen, in
GR: I denen ihr Leben oder ihre Freiheit bedroht sein wiirde.
HU: visszakuldés tilalma
IE: neamh-refoulement Quelle:
IT: e euETE Art.33 der Genfer (Fliichtlings-) Konvention
LT: negrazinimas
LV: neizraididana Synonyme:
MT: Principju (il-) ta’ non-refoulement - li ma jsirx Nichtzurtickweisung, Schutz vor Zurlickweisung,
Ritorn Imgieghel jew Sfurzat Verbot der Ausweisung und Zurlickweisung
NL/BE: non-refoulement (Syn.: het beginsel van
niet-uitwijzing) Verwandte Begriffe:
NO: vern mot utsendelse / non refoulement Ausweisung und Zuriickweisung eines Fliichtlings,
PL: zasada non-refoulement/zasada niewydalania Refoulement
PI: non-refoulement
RO: non-refoulment / nereturnare Verwendungshinweis:
SE: non-refoulement (forbud mot avvisning/utvisning) Der Grundsatz des Non-refoulement bildet einen
Sl: natelo nevratanja Teil des Vélkergewohnheitsrechts und ist deswegen
SK: zasada zékazu vyhostenia (vratenia)/zdsada fur alle Staaten bindend, unabhangig davon, ob sie

UK/IE:

non-refoulement
non-refoulement

die Genfer Fliichtlingskonvention unterschrieben
haben oder nicht.
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Ostliche Partnerschaft

BG:

ES:

Fl:
FR/BE/LU:
HU:

IE:

IT:

LV:

MT:
NL/BE:
NO:
PL:

PT:

RO:
SE:

SK:
UK/IE:

M3TOYHO NapTHLOPCTBO
Asociacién Oriental
Itdinen kumppanuus
Partenariat Oriental

Keleti Partnerség
Comhphadirtiocht an Qirthir
Partenariato Orientale
Austrumu partneriba
Shubija mal-Lvant
Oostelijk Partnerschap
partnerskap med land i est
Partnerstwo Wschodnie
parceria oriental
Parteneriatul Estic

ostligt partnerskap
Vychodné partnerstvo
Eastern Partnership

Ein institutionalisiertes Forum fiir EU-Kooperationen
mit den dstlichen Nachbarlandern mit dem

Ziel, die erforderlichen Rahmenbedingungen zu
schaffen, um zur Beschleunigung der politischen
Zusammenarbeit und wirtschaftlichen Integration
beizutragen.

Quelle:
European Union External Action Service*

Verwandter Begriff:
Gesamtansatz zur Migration(sfrage)

Verwendungshinweise:

1. Die konkreten 6stlichen Nachbarlénder sind
Armenien, Aserbaidschan, Georgien, Modawien,
die Ukraine und WeiB3russland.

2. Unter anderem zielt diese Partnerschaft darauf ab, “Abkommen zur Mobilitat und Sicherheit” zu
beschlieBen, welche die Einreise in die EU erleichtern und gleichzeitig Korruption, organisiertes
Verbrechen und irreguldre Migration bekampfen sollen. AuBerdem sollen diese Abkommen zur
Anpassung der Asylsysteme an EU-Standards und der Errichtung eines integrierten Grenzschutzsystems
etc. beitragen. Das langfristige Ziel ware die vollstandige Visaliberalisierung auf Einzelfallbasis, unter der
Vorraussetzung, dass Personenverkehr angemessen und sicher gesteuert wird.

3. Maoglichkeiten zur Mobilitat von Arbeitskraften durch eine weitere EU-Arbeitsmarktéffnung werden
ebenfalls untersucht.

4. Im September 2011 wurde eine Mitteilung der Kommission Uiber die Zusammenarbeit im Bereich Justiz
und Inneres im Rahmen der Ostlichen Partnerschaft (KOM(2011) 564) veréffentlicht.

Overstay(er)
EE: viibimisaja Uletaja/viibimisaega lletama Im EU-Kontext eine Person, die legal in einen
ES: extranjero en situacién irregular sobrevenida EU-Mitgliedstaat eingereist ist, aber dann langer als
Fl: henkils, joka on laittomasti ylittanyt oleskeluajan der erlaubte Aufenthalt im Mitgliedstaat verblieben ist,
FR/BE/LU: personne dépassant la durée de séjour autorisée eptweder ohne ein Visum zu ben(’jtiger{ (typischgrweise
GR: e By e Tl el fgr 90 Tage Qder sechs Monate) odgr langer als ihr
nou BikalouTal Visum oder die Aufenthaltserlaubnis) es vorsehen.
HU: taltartézkods Im globalen Kontext bedeutet es, langer in einem
IE: e B e Ter 2 (e feEeiie Land zu verbleiben als fiir den Zeitraum, fir den die
Einreise gewdhrt wurde.
IT: overstayer
LT: asmuo, virsijes teiséto buvimo laikotarpj
LV: persona, kura uzturas valstT ilgak par noteikto laiku Quelle:
MT: Sebq (Sebbieq) il-Qghad // Min Jiskorrilu / Jiskadilu EU-Kontext, abgeleitet vom EMN
|-Permess (biex) Joqghiod // Min Itawwal Zjara Globaler Kontext, abgeleitet anhand des IOM
Illegalment Glossary on Migration*
NL/BE: overstayer
NO: person hvis oppholdstillatelse er utlgpt Synonym:
PL: osoba, ktéra utracita prawo do pobytu rechtswidrige Uberschreitung eines befristeten
PT: estrangeiro com excesso de permanéncia Aufenthalts
RO: strdin cu sedere ilegald
SE: person vars uppehallstillstand har gatt ut Oberbegriff:
Sl: tujec, ki je prekoracil dovoljen €as prebivanja irrequldr aufhéltiger Drittstaatsangehériger
v drzavi
SK: osoba, ktora prekrocila povolent dobu pobytu Verwandte Begriffe:
UK/IE: overstay(er)

illegaler Aufenthalt, irregularer Migrant
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Palermo-Protokoll

EE: Palermo protokoll Das Protokoll der Vereinten Nationen zur

ES: Protocolo de Palermo Verhinderung, Abschaffung und Bestrafung des

Fl: Palermon poytakirja Menschenhandels, insbesondere von Frauen

FR/BE/LU: Protocole de Palerme und Kindern, als Ergénzung zur Konvention der

GR: e a0 e T Vereiljtgn Natic_:ne_n gegen die grenzliberschreitende
» L organisierte Kriminalitat.

HU: Palermoi Jegyzékonyv

IE: Prétacal Pal_ermo Quelle:

IT: Protocollo di Palermo

LT: Palermo protokolas Palermo Protocol

LV: Palermo protokols i

MT: Protokoll (il-) ta’ Palermo Verwandter Begriff:

NL/BE: Protocol van Palermo Menschenhandel

NO: Palermo-protokollen

PL: Protokot z Palermo

PT: Protocolo de Palermo

RO: Protocolul de la Palermo

SE: Palermoprotokollet

Sl: Palermski protokol

SK: Palermsky protokol

UK/IE: Palermo Protocol

Person mit Migrationshintergrund

ES: persona de origen migratorio

Fl: maahanmuuttajataustainen henkild

FR/BE/LU: personne issue de 'immigration

HU: bevandorléi hattérrel rendelkez6 személy

IE: duine ag a bhfuil culra imirceach

IT: persona con un background migratorio

LT: asmuo, kiles i3 migranty Seimos arba asmuo,
gyvenantis ne savo kilmes valstybeje

LV: persona ar migracijas pieredzi

MT: Persuna bi Storja ta’ Migrazzjoni (Warajha)

NL/BE: Persoon met een migratieachtergrond

NO: person med innvandrerbakgrunn

PL: osoba z przesztoscig migracyjna

PT: Pessoa com antecedentes migratérios

RO: persoand cu antecedente in domeniul migratiei

SE: person med invandrarbakgrund

SK: osoba s migrantskym p&vodom

UK/IE: person with a migratory background

Eine Person, die:

(@) in das derzeitige Land ihres Wohnorts
eingewandert ist; und/oder

(b) zuvor eine andere Staatsangehdrigkeit als
die des jetzigen Landes ihres Wohnorts hatte;
und/oder

(c) mindestens ein Elternteil hat, der zuvor in das
derzeitige Land ihres Wohnorts als Migrant
eingereist ist.

Quelle:
Abgeleitet vom EMN

Synonyme:
Person mit Migrantenherkunft, Person in einem
Migrationskontext

Unterbegriff:
Migrant der zweiten Generation

Verwendungshinweise:

1. Dies ist eine breit gefasste Definition, die alle
Méglichkeiten fir eine Person, die zu einem
bestimmten Zeitpunk migriert ist und/oder Eltern
hat, die dies getan haben, umfassen soll.

2. Punkt (a) kann auch einen Staatsangehdrigen
eines Landes des Wohnorts beinhalten, der
zuvor andernorts gelebt hat und dann in sein
Land der Staatsangehorigkeit zuriickkehrt ist.
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Prager Prozess - Aufbau von Migrationspartnerschaften

ES: Proceso de Praga - construyendo asociaciones Ein Prozess zum Ausbau der Zusammenarbeit im
migratorias Management von Migrationsbewegungen zwischen

Fl: Prahan prosessi — muuttoliikkekumppanuuksien ~ der EU und 19 Partnerldndern im Osten (Westlicher
luominen Balkan, Osteuropa, Tlrkei, Russland, Zentralasien

FR/BE/LU: Processus de Prague und Stdlicher Kaukasus), der einem Ubergreifenden,

HU: Pragai Folyamat - Migracios Partnerségek abgestimmten, pragmatischen und operationellen
Kiépitése Ansatz folgt und die Rechte und Menschenwd(rde von

IE: Proiseas Phrag - Comhphairtiochtai Imirce Mi}gran'ten und ihren'Familienangehdrigen sowie
a2 Chotht Flichtlingen respektiert.

IT: Processo di Praga - Instaurare partenariati in
materia di migrazione Quelle:

LV: Pragas process - Migracijas partnerattiecibu Joint Declaration from Prague Ministerial Conference*
veidosana

MT: Process (il-) ta’ Praga - Twaqqif ta’ Ghaqdiet ta’ Verwandter Begriff:
Shubija fil-Qasam tal-Migrazzjoni Gesamtansatz zur Migration(sfrage)

NL/BE: Praag-proces

NO: Praha-prosessen for a utvikle Verwendungshinweise:
migrasjonspartnerskap/Prague Process - 1. Dieser Prozess erfolgte im Anschluss an eine
Building Migration Partnership Ministerkonferenz in Prag im April 2009 auf

PL: Proces Praski - budowa partnerstw na rzecz Initiative der CZ zusammen mit HU, SK, PL und RO.
mobilnosci 2. Seine Aktivitaten umfassen die folgenden

PT: Processo de Praga - Construcdo de parcerias flinf Bereiche: a) Bekampfung der irrequldren
para as migracdes Migration (b) Riickiibernahme, freiwillige

RO: Procesul de la Praga - “Building Migration Rickkehr und Wiedereingliederung; (c) legale
Partnerships” Einwanderung; (d) Integration; und (e) Migration

SE: Pragprocessen - Att bygga migrationspartnerskap und Entwicklung.

SK: Prazsky proces - Budovanie migra¢nych
partnerstiev

UK/IE: Prague Process - Building Migration Partnerships

Pull-Faktor

EE: tdmbetegur Die Bedingungen oder Umstéande, die eine Person

ES: factor de atraccion dazu motivieren, in ein anderes Land zu migrieren.

FI: vetotekija Dies kann aus verschiedenen Griinden der Fall sein,

FR/BE/LU: facteur d’attraction z.B. erweiterte wirtschaftliche Méglichkeiten oder

GR: e e Aufstiegsmoglichkeiten im Zielland.

HU: huzé tényezé / vonzo tényezé / pull-faktor

IE: toisc tharraingthe Quelle:

g

T e ol cledenE Abgeleitet vom EMN anhand der Definitionen des

LT: el e Glo§sars des European Reintegratiop Ne'gwo:king

LV: e s Projekts und des I0M Glossary on Migration

MT: Fattur t'Attrazzjoni / ta' Gibda Oberbegriff:

NL/BE: pull factor

NO: Yy Push-Pull-Faktor

PL: czynnik przyciggajacy i

PT: factor de atraccdo/pull factor Vewandter Begriff:

RO: factor de atragere/“pull factor* Push-Faktor

SE: pull-faktor

Sl dejavniki privabljanja / dejavniki potega

SK: stimulacny faktor

UKI/IE: pull factor
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Push-Faktor
EE: touketegur Bedingungen oder Umstdnde in einem
ES: factor de expulsion Herkunftsland, die Abwanderung ausldsen.
Fl: tydntotekija Dies kann aus spezifischen und verschiedenen
FR/BE/LU: facteur de répulsion Grinden der Fall sein, so konnen z.B. riicklaufige
GR: T T e e wirtschgﬁliche Moglichkeiten 0_;|er politische
A taszitd tényezs / push faktor Instabilitat zur Abwanderung fiihren.
IE: toisc bhru
IT: fattore di spinta Quelle:
LT T e Abgeleitet vom EMN anharld der Qeﬁnitionen (_:Ies
T gradiena faktors Glo_ssars des European Remtegratlon Nepworkmg
— — Projekts und des I0M Glossary on Migration*
MT: Fattur ta’ Ripulsjoni / ta’ Tbarrija
NL/BE: push factor Oberbegriff:
NO: skyvfaktor
PL: i Oy Push-Pull-Faktor
::’J f;lcjzrgec;fsstamento | push factor Verwandter Begriff:
SE: push-faktor Pull-Faktor
Sl dejavniki potiska
SK: nutiaci faktor
UKI/IE: push factor
Push-Pull-Faktor
EE: tduke-tdmbetegur Faktoren, die die Migrationentscheidung einleiten
ES: factores de expulsidn / atraccion und beeinflussen: wahrend Push-Faktoren in den
Fl: tyénto- ja vetotekija Herkunftslandern Personen dazu motivieren ihr
FR/BE/LU: facteur d’attraction-répulsion Lgnd zu verlassen, stellen Pull-Faktoren Anreize im
GR: aitia/napdyovtag tautéxpovng anwenang Zielland dar.
- npogéAeuong
HU: taszité-vonzd tényezé / push-pull factor Quelle:
IE: toisc bhru-tharraingthe Abgeleitet vom EMN anhand der Definitionen des
T fattore di spinta-attrazione Glossars des European Reintegration Networking
LT fraukos-igstamimo veikenys Projekts und des I0M Glossary on Migration*
LV: gradiena-pievilk3anas faktors .
MT: Fattur ta’ Ripulsjoni-Attrazzjoni / ta’ Gibda-Tbarrija Unterbegriffe:
NL/BE: push-pull factor Push-Faktor, Pull-Faktor
NO: skyv-/trekkfaktor
PL: czynniki wypychajace i przyciagajace
PT: factor de afastamento / factor de atraccéo
RO: “push-pull factor”
SE: push-pull faktor
Sl: dejavniki potiska in potega
SK: motivacné faktory
UK/IE: push-pull factor
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Quote

EE: piirarv Eine mengenmaBige Beschrdnkung im Asyl- oder

ES: Keine Ubersetzung Migrationskontext. Viele Lander legen Quoten oder

Fl: Kiintio Beschrankungen beztiglich der Zahl der Migranten,

FR/BE/LU: quota die jedes Jahr zugelassen werden kénnen, fest.

GR: uepida; avaloyia; nocooto

HU: kvota Quelle:

IE: cudta IOM Glossary on Migration*

IT: quota

LT: kvota Unterbegriffe:

LV: kvota Kontingentfliichtling, Zuwanderungsquote

MT: Kwota

NL/BE: migratiequota

NO: kvote

PL: kwota

PT: quotas de imigracdo

RO: cota

Sl: kvota

SK: kvota

UK/IE: quota

Radikalisierung

EE: radikaliseerumine Einzelpersonen oder Gruppen, die gegeniber

ES: radicalizacion grundlegenden demokratischen Werten wie

FI: radikalisoituminen Gleichheit und Vielfalt Intoleranz zeigen sowie

FR/BE/LU: radicalisation eine ansteigende Tendenz, Gewalt als Mittel zur

GR: o T 0 e el e T Erreichung politi;cher Ziele auszuiben, welche
e s Demokratie negieren und/oder untergraben.

HU: radikalizacio

IE: radAacu‘ A Quelle:

IT: radicalizzazione

LT: radikalizacija Rahmenbeschluss des Rates 2002/475/JI

LV: radikalizacija (Siehe auch Mitteilung der Kommission

MT: Radikalizzazzjoni KOM(2005) 313)

NL/BE: radicalisatie

NO: radikalisering Verwendungshinweis:

PL: radykalizacja “Radikalisierung und Gewaltbereitschaft” werden

PT: radicalizacdo in einer Mitteilung der Europaischen Kommission

RO: radicalizare (EU-KOM) definiert als “das Phanomen, dass

= radikalisering Meqschen Standpunkte, An;chauungen und Ideen

in einer Weise annehmen, die zu terroristischen

Sk: radikalizacija Straftaten im Sinne von Art.1 des Rahmenbeschlusses

SkK: radikalizacia 2002/475/J1 zur Terrorismusbekampfung einschlieBt”

UK/IE: radicalisation (KOM(2005) 313).
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Rassismus

EE: Rassism Ideen oder Theorien hinsichtlich der Uberlegenheit
ES: racismo einer Rasse oder einer Personengruppe bestimmter
Fl: rasismi Hautfarbe oder Volkszugehdrigkeit.

BE/FR/LU: racisme

HU: rasszizmus / fajgydlélet Quelle:

IE: ciniochas Art.4 des UN-Internationalen Ubereinkommens zur
IT: razzismo Beseitigung jeder Form von Rassendiskriminierung
LV: rasisms (Siehe auch Art.1 des Rahmenbeschlusses 2008/913/J
MT: Razzizmu sowie Erwagungsgrund 6 der Richtlinie 2000/43/EG)
NL/BE: racisme

NO: rasisme Verwandte Begriffe:

PL: rasizm rassistische Diskriminierung, Fremdenfeindlichkeit
PT: Racismo

RO: rasism Verwendungshinweise:

SE: rasism 1. Es wird hier eine breite, allgemeine Definition

SK: EERTIE verwendet, um ein gemeinsames Verstandnis
UKJIE: racism des Konzepts zu haben.

2. GemaB dem EU-Besitzstand und insbesondere Art.1 des Rahmenbeschlusses 2008/913/JI des Rates

werden als rassistische und fremdenfeindliche Straftaten erachtet:

(a) die offentliche Aufstachelung zu Gewalt oder Hass gegen eine nach den Kriterien der Rasse,
Hautfarbe, Religion, Abstammung oder nationale oder ethnische Herkunft definierte Gruppe von
Personen oder gegen ein Mitglied einer solchen Gruppe;

(b) die Begehung einer der in Buchstabe (a) genannten Handlungen durch 6ffentliche Verbreitung oder
Verteilung von Schriften, Bild- oder sonstigem Material;

(c) das o6ffentliche Billigen, Leugnen oder grébliche Verharmlosen von Vélkermord, Verbrechen gegen

die Menschlichkeit und Kriegsverbrechen im Sinne der Art.6, 7 und 8 des Statuts des Internationalen

Strafgerichtshofs, das gegen eine Gruppe von Personen oder gegen ein Mitglied einer solchen Gruppe

gerichtet ist, die nach den Kriterien der Rasse, Hautfarbe, Religion, Abstammung oder nationale

oder ethnische Herkunft definiert werden, wenn die Handlung in einer Weise begangen wird, die
wahrscheinlich zu Gewalt oder Hass gegen solch eine Gruppe oder gegen ein Mitglied solch einer

Gruppe aufstachelt;

das offentliche Billigen, Leugnen oder grébliche Verharmlosen von Verbrechen nach Art.6 der

Charta des Internationalen Militargerichtshofs im Anhang zum Londoner Abkommen vom 8. August

1945 gegentber einer Gruppe von Personen oder einem Mitglied einer solchen Gruppe, die nach

den Kriterien der Rasse, Hautfarbe, Religion, Abstammung oder nationale oder ethnische Herkunft

definiert werden, wenn die Handlung in einer Weise begangen wird, die wahrscheinlich zu Gewalt oder

Hass gegen solch eine Gruppe oder gegen ein Mitglied solch einer Gruppe aufstachelt.

Im Erwdgungsgrund 6 der Richtlinie 2000/43/EG wird dargelegt, dass “Die Europdische Union Theorien,

mit denen versucht wird, die Existenz verschiedener menschlicher Rassen zu belegen, zurlickweist. Die

Verwendung des Begriffs “Rasse” in dieser Richtlinie impliziert nicht die Akzeptanz solcher Theorien.”

Der Europarat liefert weitere Einblicke fiir das Verstandnisses dieses Begriffes unter (nur auf Englisch

verfligbar) www.eycb.coe.int/compass/en/chapter_5/5_4.html#3.

(d
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Rechtskraftige Entscheidung

CZ:
DK:
EES
ES:

Fl:
FR/BE/LU:
GR:
HU:
IE:

IT:

LT:

LV:
MT:
NL/BE:
NO:
PL:
PT:
RO:
SE:

Sl:
SK:
UK/IE:

kone¢né rozhodnuti

en endelig beslutning
16plik otsus

resolucion definitiva
lainvoimainen paatos
décision finale

opIoTIKA andéeaaon
jogerds hatdrozat
cinneadh criochnaitheach
decisione definitiva
galutinis sprendimas
galigais lemums
Decizjoni Finali
onherroepelijke beslissing
endelig vedtak / endelig beslutning
ostateczna decyzja
deciséo final

decizie finala

slutligt beslut
pravnomo¢na odlocitev
pravoplatné rozhodnutie
final decision

Eine Entscheidung dartiber, ob einem
Drittstaatsangehorigen oder Staatenlosen
gemaB der Richtlinie 2004/83/EG des Rates der
Fliichtlingsstatus zuzuerkennen ist, und gegen
die vorbehaltlich des Anhangs Il der vorliegenden
Richtlinie kein Rechtsbehelf nach Kapitel V der
vorliegenden Richtlinie mehr eingelegt werden kann,
unabhdngig davon, ob ein solcher Rechtsbehelf
zur Folge hat, dass Antragsteller sich bis zur
Entscheidung lber den Rechtsbehelf in dem
betreffenden Mitgliedstaat aufhalten dirfen.

Quelle:
Richtlinie 2005/85/EG des Rates
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Refugee (Programme)
(Keine libliche Ubersetzung)

EE:

ES:

Fl:
FR/BE/LU:
GR:
HU:

IE:

IT:

LT:

LV:

MT:
NL/BE:
NO:
PL:

PT:

RO:

Sl:

SK:
UK/IE:

kvoodipagulane

Programa de reasentamiento de refugiados
Keine Ubersetzung

réfugié dans le cadre d’'un programme
npoypappa yia npdopuyeg

Keine Ubersetzung

dideanai clair

programma (di reinsediamento) per rifugiati
pabeégéliy programa

béglu programma

Programm (ta’ risistemazzjoni) ghar-Rifugjati
Keine Ubersetzung

kvoteflyktning

Uchodzca (program)

programa de reinstalacao

program de relocare

begunec v okviru programa preselitve
utecenecky program

programme refugee

Im EU-Kontext, wird eine Variation dieses Begriffes,
namlich “neu angesiedelte Person”, verwendet,
um Drittstaatsangehorige oder Staatenlose
zu bezeichnen, die nach Anfrage beim Hohen
Fllchtlingskommissar der Vereinten Nationen
(UNHCR) zur Neuansiedlung, gestitzt auf ihr
Bedirfnis nach internationalem Schutz, aus einem
Drittstaat in einen Mitgliedstaat Gberstellt werden;
dort dirfen sie sich mit einem der folgenden
rechtlichen Status aufhalten:
(@) Fluchtlingsstatus im Sinne von Art.2(d) der
Richtlinie 2004/83/EG; oder
(b) eine Eigenschaft, die nach dem nationalen
und Gemeinschaftsrecht dieselben Rechte
und Verglnstigungen gewahrt wie die
Flichtlingseigenschaft.

Quelle:

Abgeleitet vom EMN anhand von Art.3(1)(d) und 6(e)
der Entscheidung 573/2007/EG des Europdischen
Parlaments und des Rates

Synonym:
Kontingentfliichtling

Verwandter Begriff:
Neuansiedlung

Verwendungshinweise:

1. GemaB den unterschiedlichen Rechtskonzepten
in verschiedenen Mitgliedstaaten sowie in den
USA ist dieser Begriff, falls er verwendet wird,
eher ein Synonym fur Kontingentflichtling.
Dieser Begriff wird weder in NL noch DE, wo der
Begriff “Neuansiedlung” benutzt wird, im Sinne
einer Neuansiedlung von Flichtlingen auf Antrag
des UNHCR verwendet.

2. Die Benutzung des (der) eigentlichen Begriffes
(Begriffe) hangt vom Mitgliedstaat ab.
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Refugee (Resettlement)
(Keine Libliche Ubersetzung)

EE: Umberasustatud pagulane
ESH refugiado por reasentamiento
Fl: uudelleensijoitettava pakolainen

FR/BE/LU: réfugié dans le cadre d’'un programme de
réinstallation

GR: HETEYKATAOTAON NPOCPUYWY

HU: attelepitett (letelepitett) menekdlt

IE: dideanai athlonnaithe

IT: reinsediamento di rifugiati

LT: pabegéliy perkélimas

LV: parvietotie bégli

MT: Risistemazzjoni ghar-Rifugjati

NL/BE: hervestigingsvluchteling (NL Syn.: uitgenodigde
vluchteling)

NO: overferingsflyktning

PL: przesiedlenie uchodzcéw

PT: refugiado reinstalado

RO: refugiat relocat

Sl: preseljeni begunec

SK: presidlenie utetenecov

UK/IE: resettlement refugee

Siehe Kontingentfliichtling.

Quelle:
Siehe Kontingentfliichtling

Verwandter Begriff:
Neuansiedlung

Verwendungshinweis:

Die Verwendung des (der) eigentlichen Begriffes
(Begriffe) hangt vom Mitgliedstaat ab.

Refugee in orbit
(Keine tibliche Ubersetzung)

ES: refugiados en orbita

Fl: kiertéava pakolainen

FR/BE/LU: réfugié en orbite

GR: npoéoguyag o€ tpoxia

HU: Dieser Ausdruck wird nicht verwendet
IE: dideanai ag fithisiu

IT: rifugiato in orbita

LT: pabégélis orbitoje

LV: “rinkojo3s” béglis

MT: Rifugjat(a) f'orbita / f’limbu

NL/BE: vluchteling in orbit

NO: videresendt asylsgker

PL: uchodzca na orbicie/refugee in orbit
PT: requerentes de asilo em orbita

RO: refugiat pe orbita

SE: “refugee in orbit”

Sl tavajoci begunec

SK: utetenec v pohybe/refugee in orbit

UKI/IE: refugee in orbit

Ein Fliichtling, der zwar nicht direkt in ein Land, in
dem er verfolgt werden konnte, zuriickgewiesen
wird, dem aber Asyl verweigert wird oder fiir den es
unmdglich ist, einen Staat zu finden, der bereit ist
seinen Antrag zu prifen, und der auf der standigen
Suche nach Asyl von einem Land zum anderen
geschickt wird.

Quelle:

UNHCR International Thesaurus of Refugee
Terminology*

Verwendungshinweis:

Dieser Begriff wird nur der Vollstdndigkeit halber
aufgefiuhrt, er ist aber nicht gebrauchlich in der EU.
Er ist vor dem Inkrafttreten der Dublin-Verordnung
benutzt worden.
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Refugee in transit
(Keine Libliche Ubersetzung)

ES:

Fl:
FR/BE/LU:
GR:
HU:

IE:

IT:

LT:

LV:

MT:
NL/BE:
NO:
PL:

PT:

RO:

Sl:

SK:
UK/IE:

refugiado en transito
kauttakulkupakolainen

réfugié en transit

npéoguyag o€ wvn diEAeuang
Dieser Ausdruck wird nicht verwendet
dideanai idirthurais

rifugiato in transito

tranzitinis pabégeélis
tranzitbéglis

Rifugjat(a) fi tranzitu
vluchteling in transit

flyktning i transitt

uchodzca w tranzycie
refugiados em transito
refugiat in tranzit

tranzitni begunec

tranzitujuci utec¢enec

refugee in transit

Ein Fliichtling, der voriibergehend von einem Staat
aufgenommen worden ist unter der Bedingung, dass
er in einem anderen Staat neu angesiedelt wird.

Quelle:

UNHCR International Thesaurus of Refugee
Terminology*

Verwendungshinweis:

Dieser Begriff wird nur der Vollstandigkeit halber
aufgefuhrt, er ist aber nicht gebrauchlich in der
EU. Der Begriff sollte nicht mit Fltichtlingen, die
sich im Transitbereich eines Flughafens befinden,
verwechselt werden.
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Regionale Migrations-, Asyl- und Fliichtlingsinitiative (MARRI-Initiative)

EE:
ES:

Fl:

FR/BE/LU:

GR:

HU:

LT:

LV:
MT:

NL/BE:

NO:

PL:

PT:

RO:

SE:

Sl:

SK:
UKI/IE:

MARRI

iniciativa regional para la migracion, el asilo

y los refugiados (MARRI)

maahanmuuttoa, turvapaikkaa ja pakolaisia
koskeva alueellinen aloite (MARRI)

Initiative régionale en matiere de migration,
asil-e et réfugiés (MARRI)

Nepipepeiakn NMpwtoPfoulia yia
Metavdateuan, 1o Aguho Kal Toug NMpoopuyeg
Migracidé és Menekultligyi Regionalis
Kezdeményezés (MARRI)

Tionscnamh Réigiunach um Imirce, Thearmann,
Dhideanaithe (MARRI)

Iniziativa Regionale Migrazione, Asilo, Rifugiati
(MARRI)

Migracijos, prieglobscio ir pabégéliy regionine
iniciatyva

Migracijas, patvéruma, béglu regionala iniciativa
Inizzjattiva Regjonali dwar il-Migrazzjoni, -Azil,
u r-Rifugjati (MARRI)

Regionaal Migratie-, Asiel- en
Vluchtelingeninitiatief (MARRI)

regionalt initiativ for asyl og flyktninger (MARRI)
for Vest-Balkan / Migration, Asylum, Refugees
Regional Initiative (MARRI)

Inicjatywa na rzecz Migracji, Azylu i Uchodzcéw
(MARRI)

iniciativa regional sobre migracdo, asilo

e refugiados (MARRI)

Initiativa Regionald cu privire la Migratie, Azil si
Refugiati (MARRI)

regionala initiativet for migration, asyl och
flyktingar (MARRI)

Regionalna pobuda na podro¢ju migracij, azila in
beguncev (MARRI)

Regionalna inicitiva pre migraciu, azyl a ute¢encov
Migration, Asylum, Refugees Regional Initiative
(MARRI)

Eine Initiative, die sich mit Themen des
Migrationsmanagements in der Westlichen
Balkanregion beschaftigt, indem sie eine engere
regionale Zusammenarbeit und einen umfassenden,
integrierten und koharenten Ansatz im Bereich
Migration, Asyl, Grenzkontrolle, Visapolitik

und Zusammenarbeit der Konsulate, Riickkehr

der Fliichtlinge und Ansiedlung fordert, um
internationalen und europdischen Standards gerecht
zu werden.

Quelle:
www.marri-rc.org*

Verwandte Begriffe:

Gesamtansatz zur Migration(sfrage),
Soderkoping-Prozess

Verwendungshinweise:

1. Die Hauptprioritat von MARRI liegt in der
Starkung der regionalen Zusammenarbeit in
ihren Handlungsfeldern, als einem vitalen Teil
des EU-Integrationsprozesses und im Einklang
mit der Agenda von Thessaloniki fur die
Westliche Balkanregion.

2. Teilnehmende Staaten sind Albanien, Bosnien
und Herzegowina, Kroatien, die ehemalige
Jugoslawische Republik Mazedonien,
Montenegro und Serbien.

3. Seit 2004 arbeitet MARRI mit zwei
Mechanismen: das regionale Forum MARRI, das
die politische und Rahmenunterstiitzung fir die
Initiative liefert und das MARRI Regionalzentrum
in Skopje, das praktische Kooperationen
und Aktivitaten von MARRI ausfiihrt und die
Implementierung von Entscheidungen, die das
Regionale Forum getroffen hat, unterstutzt.
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Regionales Schutzprogramm

ES: programa regional de proteccion Ein Programm, das die Schutzkapazitaten in
Fl: alueellinen suojeluohjelma betroffenen Gebieten - sowohl Ursprungs- als auch
FR/BE/LU: programme régional de protection Transitgebieten - starken und den Flichtlingsschutz
HU: Regionalis Védelmi Program durch die drei dauerhaften Losungen (Riickkehr,
IE: T Comania Fa el lokale Integration oder Neuansiedlung in einem
) ) : Drittstaat) verbessern soll.
IT: programma di protezione regionale
LV: Regionalas a|zsard2|b_as _proqr.amm_a Quelle:
MT: Programm ta’ Protezzjoni Regjonali
NL/BE: regionaal beschermingsprogramma KOM(2005) 388
NO: regionalt program om beskyttelse 3
PL: program ochrony regionalnej Oberbegriff:
PT: Programa regional de proteccdo Schutz
RO: program de protectie regionala
SK: regionalne programy ochrany Verwandte Begriffe:
UK/IE: regional protection programme Asyl, Fliichtling
Verwendungshinweise:
1. Im Dezember 2011 unterstiitzt die EU derartige
Programme in Tansania (als Teil der Region der
GroBen Seen), der Ukraine, Weif3russland und
Moldawien.
2. Im Dezember 2011 wird die Mdglichkeit, andere
Programme in anderen Regionen, wie Nordafrika,
Horn von Afrika, Afghanistan und dem Mittlere
Osten, zu entwickeln, untersucht.
Regularisierung
EE: seadustamine Im EU-Kontext, jedes staatliche Verfahren, anhand
ES: regularizacién dessen illegal aufhaltige Drittstaatsangehdrige
Fl: laillistaminen einen Rechtsstatus erwerben.
FR/BE/LU: régularisation
GR: vopiponoinon Quelle:
HU: legalizélas ICMPD Study on Regularisations in Europe*
IE: tabhairt chun rialtachta
IT: regolarizzazione Synonym:
LT: reguliarizacija/jteisinimas Legalisierung
LV: legalizacija
MT: Regolarizzazzjoni
NL/BE: regularisatie
NO: regularisering
PL: regularyzacja
PT: regularizacdo
RO: regularizare
SE: reglering
Sl: regularizacija
SK: legalizacia
UK/IE: regularisation
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Reintegration

BG: PenHTerpayus Wiedereingliederung bzw. Wiedereinbeziehung
EE: taasldimumine einer Person in eine Gruppe oder einen Prozess,
= reintegracién beispielsweise eines Migranten in die Gesellschaft
FI: uudelleen kotouttaminen seines Riickkehrlands.

FR/BE/LU: réintégration

GR: enavévtatn Quelle:

HU: reintegracid (visszailleszkedés) IOM Glossary on Migration*

IE: athimeascadh

IT: reintegrazione Verwandte Begriffe:

LT: reintegracija Integration, Riickkehr

LV: reintegracija

MT: Riintegrazzjoni

NL/BE: reintegratie

NO: reintegrering

PL: reintegracja

PT: reintegracao

RO: reintegrare

SE: aterintegrering

Sl: reintegracija

SK: reintegracia

UK/IE: reintegration
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Repatriierung

EE: tagasipédrdumine (repatrieerumine)

ES: repatriacion

Fl: paluu, palauttaminen

FR/BE/LU: rapatriement

GR: enavanatpiopéc

HU: hazatelepités

IE: aisduichiu

IT: rimpatrio

LT: repatriacija

LV: repatriacija

MT: Ripatrijazzjoni

NL/BE: repatriéring (NL Syn.: naar het vaderland
terugkeren / naar het vaderland terugbrengen)

NO: repatriering / tilbakesending til hjemlandet

PL: repatriacja

PT: repatriamento

RO: repatriere

SE: atervandring

Sl: repatriacija

SK: repatriacia

UK/IE: repatriation

Die Verwendung dieses Begriffs sollte vermieden
werden und ist kein Synonym fir Riickkehr.
Dieser Begriff hat je nach EU-Mitgliedstaat
unterschiedliche Bedeutungen/Konnotationen
(siehe Verwendungshinweis unten).

Die folgende Definition der Internationale
Organisation fir Migration (IOM) wird der
Vollsténdigkeit halber verwendet:

Das individuelle Recht eines Fliichtlings oder
Kriegsgefangenen, in das Land, dessen
Staatsangehdrigkeit er besitzt, unter bestimmten
Bedingungen die in verschiedenen vilkerrechtlichen
Ubereinkiinften festgelegt sind, zuriickzukehren
(Genfer Konventionen, 1949, und Protokolle, 1977,

die Haager Landkriegsverordnung als Anlage

zum |V. Haager Abkommen von 1907 betreffend

die Gesetze und Gebrauche des Landkriegs,
Rechtsakte im Bereich der Menschenrechte,
internationale Menschenrechtsinstrumente sowie
Vélkergewohnheitsrecht). Die Option der Repatriierung
wird einer Person persdnlich gewahrt und nicht der
Regierung, welche sie gefangen hélt. Im humanitaren
Volkerrecht enthalt die Repatriierung auch die
Verpflichtung der Regierung, die Gefangene festhalt,
anspruchsberechtigte Personen freizulassen
(Soldaten und Zivilisten) und die Verpflichtung des
Herkunftslands, seine eigenen Staatsbirger nach
Beendigung der Kampfhandlungen aufzunehmen.
Auch wenn im Vertragsrecht keine allgemeine Regel
zu diesem Punkt enthalten ist, ist es heute allgemein
anerkannt, dass die betroffenen Parteien der
Repatriierung von Kriegsgefangenen und Zivilpersonen
impliziert zugestimmt haben. Der Begriff “Repatriierung”
bezieht sich auch auf diplomatische Gesandte und
internationale Beamte in Zeiten internationaler Krisen
sowie Auslandsentsandte und Migranten.

Quelle:
IOM Glossary on Migration*

Verwendungshinweis:

In PL, RO und NL bezieht sich dieser Begriff
insbesondere auf die Repatriierung ihrer eigenen
Staatsangehdorigen nach PL, RO, und NL. In ES,

IE, IT und UK wird dieser Begriff im Kontext von
Repatriierungen von Drittstaatsangehdrigen in ihr
Herkunftsland benutzt. In EE bezieht sich dieser Begriff
besonders auf Personen aus EE oder eine ethnische
Neuansiedlung von Esten in EE. In LV bezieht sich
dieser Begriff auf Personen aus LV oder lettischer
Herkunft, die einen standigen Wohnsitz in LVerwerben.
In PT ist es kein rechtlicher Begriff und wird mehr als
soziologischer Begriff benutzt. Dieser Begriff wird

zur Bezeichnung von portugiesichen Staatsbiirgern
verwendet, die nach PT zurtickkehren, einschlieBlich
jener Personen, die dazu gezwungen worden sind.
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Riickfiihrung
BG: EKcnyncmpaHe Die Riickfiihrung eines:
EE: véljasaatmine (a) Drittstaatsangehdrigen gemaB einer
ES expulsion Riickfiihrungsentscheidung, die mit einer
Fl: maasta poistaminen (Suomessa maasta schwer_wiege.nden ur“ld akuten Gefahr fir C_“e
poistaminen = Abschiebung aus dem Land) 'ciﬂ“gntllche $|cherh_e|t undNOrdnL_lng oder'dn'e

FR/BE/LU: éloignement nationale Slgherhelt begrunglet ist und die in den
GR: anéhaon folgenden I_:allen erlas;en wird: N

. - - - - - Verurteilung des Drittstaatsangehérigen durch
HU: kiutasitas (mit offizieller Begleitung: kitoloncolds) den entscheidenden Mitgliedstaat aufgrund
IE: dibirt einer Straftat, die mit einer Freiheitsstrafe von
IT: espulsione mindestens einem Jahr bestraft wird;
LT: iSsiuntimas - begrindeter Verdacht, dass der
LV: piespiedu izraidigana Drittstaatsangehdrige schwere Straftaten
MT: Espulsjoni / Tkeccija begangen hat, qder konkrete B_ewe_ise, dass
NL/BE: verwijdering (Syn.: uitzetting, uitwijzing) er. SO[,Che Taten im Hoheitsgebiet eines

— Mitgliedstaats geplant hat;
NO: utvisning . T e
- (b) Drittstaatsangehorigen gemaB einer

il WL Rickfihrungsentscheidung, die mit
PT: expulsao einem VerstoB gegen die innerstaatlichen
RO: expulzare Rechtsvorschriften tber die Einreise oder den
SE: avvisning / utvisning Aufenthalt von Ausldndern begriindet ist.
Sl: izgon
SK: vyhostenie Quelle:
UK/IE: expulsion Art.3(1) der Richtlinie 2001/40/EG des Rates

Synonyme:
Abschiebung (AT), Ausweisung (DE)

Oberbegriffe:
erzwungene Riickkehr

Unterbegriff:
Riickfiihrungsentscheidung

Verwandte Begriffe:
Abschiebung, VollstreckungsmaBnahme

Verwendungshinweis:

Die “Ruckflhrung” ist eine spezifische Form der
“Abschiebung’, die sich nur auf die obengenannten
Kriterien bezieht. Sie ist daher ein Verwandter
Begriff zu “Abschiebung”.




175

Riickfiihrungsentscheidung

BE(NL): verwijderingsbesluit

BG: PeweHue 3a ekcnyncupaHe

EE: lahkumisettekirjutus

ES: decision de expulsion

Fl: maastapoistamispaatos

FR/BE/LU: décision d’éloignement

GR: anoégacn anéiaong

HU: kiutasitast elrendeld hatdrozat

IE: cinneadh dibeartha

IT: decisione di espulsione

LT: sprendimas dél issiuntimo

LV: izbrauksanas rikojums / lemums par piespiedu
izraidisanu

MT: Decizjoni ta’ Espulsjoni / ta’ Tkeccija

NL: aanwijzing om Nederland te verlaten

NO: utvisningsbeslutning

PL: decyzja o wydaleniu

PT: decisdo de expulsdo

RO: hotdrare judecdtoreasca de expulzare

SE: avvisningsbeslut / utvisningsbeslut

Sl: odlo¢ba o izgonu

SK: rozhodnutie o vyhosteni

UK/IE: expulsion decision

Jede von einer zustandigen Verwaltungsbehdrde eines
Entscheidungsmitgliedstaats erlassene Entscheidung,
mit der die Riickfiihrung angeordnet wird.

Quelle:
Art.2 der Richtlinie 2001/40/EG des Rates

Synonym:
Ausweisungsentscheidung (AT, DE)

Oberbegriff:
Rickfihrung

Verwandte Begriffe:
Riickkehrentscheidung, VollstreckungsmaBnahme

Verwendungshinweise:

1. Ruckfuhrungsentscheidung ist ein Unterbegriff
zu Ruckfuhrung, die wiederum eine spezifische
Form der Abschiebung ist (siehe Definition unter
Ruckfihrung) .

2. In DE wird nur der Begriff
Ausweisungsentscheidung/-verfligung
benutzt, Ruckfiihrungsentscheidung und
Ausweisungsentscheidung/-verfiigung werden
als ein- und dasselbe verstanden. In RO wird die
Rickfiihrung nur durch Gerichte entschieden und
nicht durch die Verwaltungsbehdérden.
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Riickkehr

BG: BpblwaHe

CZ: navraceni

DK: tilbagevenden

EE: tagasipodrdumine

ES: retorno

Fl: palauttaminen / paluu
FR/BE/LU: retour

GR: EMIOTPOPN

HU: hazatérés / visszatérés
IE: filleadh

IT: ritorno (rimpatrio)

LT: grazinimas

LV: atgrieSana (EU acquis) / izraidisana (national)
MT: Ritorn / Tlug Lura
NL/BE: terugkeer

NO: retur

PL: powrdt

PT: retorno

RO: returnare

SE: atervandande

Sl vratanje

SK: navrat

UK/IE: return

Im weitesten Sinne die Riickkehr einer Person in ihr
Herkunftsland, in das Land ihrer Staatsangehdrigkeit
oder ihres tiblichen Aufenthaltsort nach einem langen
Aufenthalt (d.h. darunter fallen nicht Urlaubsbesuche,
Geschéaftstreffen und solche Aufenthalte, die weniger
als drei Monate dauern) in einem anderen Land. Diese
Riickkehr kann freiwillig oder zwangsweise erfolgen.

Im Kontext der Riickfihrungsrichtlinie (2008/115/EG),

die Riickreise eines Drittstaatsangehorigen, entweder

in freiwilliger Erfullung einer Riickkehrverpflichtung

oder durch erzwungene Ruckfiihrung, in:

(@) sein Herkunftsland; oder

(b) ein Transitland gemaRB EU- oder bilateralen
Rickubernahmeabkommen oder anderen
Vereinbarungen; oder

(c) ein anderes Drittland, in das der betreffende
Drittstaatsangehdrige freiwillig zuriickkehren
will und in dem er aufgenommen wird.

Quelle:
IOM Glossary on Migration*

Art.3(3) der Richtlinie 2008/115/EG des
Europdischen Parlaments und des Rates

Synonym:
Riickkehrmigration

Unterbegriffe:

erzwungene Riickkehr, (unterstiitzte) freiwillige
Riickkehr

Verwandte Begriffe:
Riickiibernahmeabkommen, Reintegration

Verwendungshinweis:

GemadB der Internationalen Organisation fiir Migration
(IOM)-Definition kann dies innerhalb der territorialen
Grenzen eines Staates erfolgen, wie z.B. im Fall von
riickkehrenden Binnenfliichtlingen und aus der Armee
entlassenen Soldaten; oder von einem Aufnahmeland
(Transit- oder Zielland) ins Herkunftsland, wie im

Falle von Wanderarbeitnehmern, Fliichtlingen,
Asylbewerbern und qualifizierten Staatsbiirgern.
Folgende Unterkategorien der Riickkehr beschreiben die
Art und Weise wie die Riickkehr erfolgt, z.B. freiwillige,
erzwungene, unterstitzte und spontane Riickkehr;
sowie Unterkategorien, die beschreiben, wen die
Ruickkehr betrifft, z.B. Repatriierung (von Flichtlingen).
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Riickkehr (erzwungene)

BG:
DK:
EES
ES:
Fl:
FR/BE/LU:
GR:
HU:
IE:
IT:
LT:
LV:

MT:
NL/BE:
NO:
PL:

PT:

RO:
SE:

Sl:

SK:
UK/IE:

MprHyanTenHo BpbliaHe
tvangsudsendelse
vdljasaatmine

retorno forzado

pakkoon perustuva paluu
retour forcé

avaykaotikn ENoTpoer

kiutasitds (mit offizieller Begleitung: kitoloncolas)

filleadh éigeantach

ritorno forzato

grazinimas (prievartinis)

piespiedu atgrie3ana (EU acquis) / piespiedu
izraidisana (national)

Ritorn Imgieghel / Sfurzat / ta’ Bilfors
gedwongen terugkeer

tvungen retur

powrét przymusowy / niedobrowolny powrét
afastamento coercivo

returnare fortata

tvangsmadssigt atervandande

prisilno vracanje

ndteny navrat

forced return

Die erzwungene Rulckkehr einer Person in
das Herkunftsland, Transit- oder Drittland
(d.h. Riickkehrland) auf Grundlage eines
Gerichts- oder Verwaltungsaktes.

Quelle:
IOM Glossary on Migration*

Synonym:
Zwangsrlckkehr

Oberbegriff:
Riickkehr

Unterbegriffe:
Riickfiihrung, Abschiebung

Verwandte Begriffe:

Ausweisung und Zuriickweisung eines Fliichtlings,
Abschiebung, Rickfiihrung
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Riickkehr (freiwillige)

BG:
DK:
EE:
ES:

Fl:
FR/BE/LU:
HU:
GR:
IE:

IT:

LT:

LV:
MT:
NL/BE:
NO:
PL:
PT:
RO:
SE:

Sl:
SK:
UK/IE:

[lobpoB0ONHO BpblyaHe
frivillig repatriering

vabatahtlik tagasipddérdumine

retorno voluntario
vapaaehtoinen paluu
retour volontaire
onkéntes hazatérés
eBeAoUola eniotpopn
filleadh deonach
ritorno volontario
griZimas (savanoriskas)
brivpratiga atgriesanas
Ritorn Volontarju
vrijwillige terugkeer
frivillig retur
dobrowolny powrét
retorno voluntario
returnare voluntara
frivilligt atervandande
prostovoljno vracanje
dobrovolny navrat
voluntary return

Die unterstltzte (meint hier unterstiitzte freiwillige
Riickkehr) oder selbstandige Rickkehr in das
Herkunftsland, Transit- oder Drittland, beruhend auf
dem freien Willen des Riickkehrers.

Quelle:
I0OM Glossary on Migration*

Oberbegriff:
Riickkehr

Unterbegriff:
unterstiitzte freiwillige Riickkehr

Verwandter Begriff:
freiwillige Ausreise

Verwendungshinweise:

1. Dieser Begriff unterscheidet sich von dem
Begriff der freiwilligen Ausreise dahingehend,
dass diese letztlich einer Riickkehrverpflichtung
gleichkommt.

2. Personen, die ohne Unterstlitzung eines Staates
in ein Land zurlickkehren, umfassen:

(@) jene, die dazu (rechtlich) nicht verpflichtet
sind. Nach obiger Definition steht es ihnen
vollkommen frei, zurtickzukehren oder nicht;
irregular aufhaltige Personen, die bisher
(noch) nicht gefasst wurden (z.B. Overstayer),
die aber trotzdem beschlossen haben, in das
Land zurtickkehren;

(c) jene, die einen Antrag auf eine
Aufenthaltsgenehmigung gestellt haben (z.B.
Asylbewerber, Personen die einen Antrag auf
Schutz gestellt haben) und tber deren Antrag
noch nicht abschlieBend entschieden worden
ist, die aber trotzdem beschlossen haben
zuriickzukehren.

(b
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Riickkehr (unterstiitze freiwillige)

BE(NL):
BG:

EES

ES:

Fl:
FR/BE/LU:

GR:
HU:
IE:
IT:
LT:
LV:
MT:
NL:
NO:
PL:
PT:
RO:
SE:
Sl:
SK:
UK/IE:

begeleide vrijwillige terugkeer

Momoly Npv A406pOBONHO BpbLiaHe
toetatud vabatahtlik tagasipddrdumine
retorno (voluntario asistido)

tuettu vapaaehtoinen paluu

retour volontaire assisté (BE, LU); aide au retour
volontaire (FR)

unoBonBolpevn eBelolioia eNoTPOPn
tamogatott 6nkéntes hazatérés
filleadh deonach cuidithe

ritorno volontario assistito

grizimas (savanoriskas remiamas)
atbalstita brivpratiga atgriesanas
Ritorn Volontarju Assistit

gefaciliteerde terugkeer

frivillig retur med bistand / frivillig assistert retur
dobrowolny powrdt wspomagany
regresso voluntario

returnare voluntara asistata

sjalvmant atervandande

pomoc pri prostovoljnem vraanju
asistovany dobrovolny navrat

assisted voluntary return

Die Zurverfiigungstellung von (logistischer,
finanzieller und/oder anderer materieller)
Unterstitzung im Rahmen einer freiwilligen
Riickkehr eines Riickkehrers.

Quelle:
EMN Assisted Return and Reintegration Study*

Oberbegriff:
freiwillige Riickkehr

Verwendungshinweis:

Eine (finanzielle) Unterstiitzung wird haufig
entweder direkt oder durch Finanzierung von
anderen Dienststellen von einem Mitgliedstaat
geleistet. Der Europaische Rickkehrfonds stellt eine
weitere Finanzierungsquelle dar.

Riickkehrentscheidung

BE(NL):
EE:

ES:

Fl:
FR/BE/LU:
GR:

HU:

IE:

LT:
LV:

MT:
NL:
NO:
PL:
PT:

RO:
SE:

Sl:
SK:
UK/IE:

terugkeerbesluit

lahkumisettekirjutus

resolucion de expulsion

palauttamispaatos

décision de retour

anoégaocn eNoTpoPng

orszagelhagyasra kotelezé hatdrozat = verbindliche
Entscheidung, das Land zu verlassen,; kiutasitast
elrendeld hatarozat = Rickfiihrungsentscheidung
cinneadh fillidh

decisione di ritorno

sprendimas grazinti

atgrie$anas lemums (EU acquis) / izbrauk3anas
rkojums/l@mums par piespiedu izraidisanu
(national)

Decizjoni ta’ Ritorn

terugkeerbesluit

returvedtak

decyzja o powrocie

decisdo de afastamento / notificacdo para
abandono

decizie de returnare

beslut om atervandande

odlocba o vraganju

rozhodnutie o navrate

return decision

Eine behordliche oder richterliche Entscheidung

oder MaBnahme, mit der der illegale Aufenthalt

von Drittstaatsangehdrigen festgestellt und eine
Riickkehrverpflichtung auferlegt oder festgestellt wird.

Quelle:

Art.3(4) der Richtlinie 2008/115/EG des
Europaischen Parlaments und des Rates

Synonyme:

Ausreisepflicht, Riickkehrpflicht,
Ruckfuhrungsentscheidung (DE, LU)

Unterbegriffe:

Abschiebung, Abschiebungsanordnung,
freiwillige Ausreise

Verwandte Begriffe:

Riickfiihrungsentscheidung,
VollstreckungsmaBnahme

Verwendungshinweis:

In manchen Mitgliedstaaten kénnen

eine Rickkehrentscheidung und eine
Abschiebungsanordnung, wie in der nationalen
Gesetzgebung vorgesehen, durch eine behérdliche
oder gerichtliche Entscheidung getroffen werden.
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Riickkehrer

BE(NL): gerepatrieerde Ein Migrant, der Drittstaatsangehériger (d.h. nicht
DK: hjemvendende Staatsbirger eines EU/EWR-Mitgliedstaates) ist und
EE tagasipsorduja sich entweder freiwillig oder auch zwangsweise in
ES: extranjero retornado ein Riickkehrland begibt.

Fl: paluumuuttaja

FR/BE/LU: rapatrié Quelle:

GR: enavanatpIZOpevVoc EMN Assisted Return and Reintegration Study*
HU: hazatérd / visszatérd

IE: duine a fhilleann

IT: colui che compie ritorno

LT: griztantysis, graZzinamasis

LV: izraidamais

MT: Persuna Tmur Lura (imgieghla jew minn jeddha)

NL: terugkeerder

NO: den personen som vender (vendte) hjem

PL: osoba powracajaca

PT: retornado

RO: returnat

SE: atervandare

Sl: povratnik

SK: navratilec

UKI/IE: returnee

Riickkehrprogramm

EE: tagasipoérdumisprogrammid Ein Programm zur Unterstltzung der Riickkehr (z.B.
ES: programa de retorno voluntario finanziell, organisatorisch, beratend), moglichst
Fl: palauttamisohjelma einschlieBlich MaBnahmen zur Wiedereingliederung
FR/BE/LU: programme d'aide au retour eines Rijckkehrers_ du_rch einer_1 Staat oder _durc_h
Fl: palauttamisohjelma Dritte, z.B. durch eine internationale Organisation.
GR: npoypdupata enicTpopng

HU: hazatérési program Quelle:

IE: cléir Fhillidh Abgeleitet vom EMN

IT: programma di ritorno

LT: grazinimo programo

LV: atgrieSanas programma

MT: Programm (t’assistenza / ta'ghajnuna) ghar-Ritorn

NL/BE: terugkeerprogramma

NO: returprogrammer

PL: programy powrotéw

PT: programas de retorno

RO: program de returnare

SE: atervandandeprogram

Sl: programi vracanja

SK: navratovy program

UKI/IE: return programme
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Rickiibernahmeabkommen

BG: Cnopa3symMmeHue 3a peagMucuna

EE: tagasivatuleping

ES: acuerdo de readmision

Fl: takaisinottosopimus

FR/BE/LU: accord de réadmission

GR: oupwvia enaveigdoyng

HU: visszafogadasi egyezmény

IE: comhaontu um athghlactha isteach
IT: accordo di riammissione

LT: readmisijos susitarimas

LV: atpakaluznemsanas noligums

MT: Ftehim ta’ DAul mill-Gdid / ta’ Riammissjoni

NL/BE: terugnameovereenkomst

NO: returavtale

PL: umowa readmisyjna

PT: acordo de readmissdo

RO: acord de readmisie

SE: atertagandeavtal

Sl sporazum o ponovnem prevzemu oseb
SK: readmisna dohoda

UK/IE: re-admission agreement
Verwendungshinweise:

Ein Abkommen zwischen der EU und/oder einem
Mitgliedstaat mit einem Drittstaat auf Grundlage
der Gegenseitigkeit, um schnelle und effiziente
Verfahren fir die Identifizierung und die sichere
und ordnungsgemaBe Riickfithrung von Personen
einzufuhren, die die Voraussetzungen fir die
Einreise in das Hoheitsgebiet des Drittstaates oder
eines der Mitgliedstaaten der Europaischen Union
oder fiir die Anwesenheit oder den Aufenthalt in dem
betreffenden Hoheitsgebiet nicht oder nicht mehr
erfillen, und den Transit dieser Personen im Geiste
der Zusammenarbeit zu erleichtern.

Quelle:
EU- Ruckibernahmeabkommen*

Verwandte Begriffe:

Mobilitatspartnerschaft, Riickkehr,
Visaerleichterungsabkommen

1. Die zwischen der EU und einem Drittstaat abgeschlossenen Riickiibernahmeabkommen ersetzen jene Abkommen,
die zwischen einem Mitgliedstaat und dem gleichen Drittstaat abgeschlossen wurden (auBer DK sowie
maglicherweise IE und UK, abhangig von ihrer Entscheidung an einem getrennten Abkommen teilzunehmen).

2. Im Dezember 2011 waren Rickibernahmeabkommen mit Albanien, Bosnien und Herzegowina, Georgien,
Hongkong, Macao, Moldawien, Montenegro, Republik Mazedonien, Russland, Serbien, Sri Lanka und
der Ukraine in Kraft, wahrend weitere noch abgeschlossen werden mit der Tirkei, Marokko und den
Kapverden, oder formell anlaufen missen mit Algerien, Weissrussland und China.

Riickiiberweisung

EE: rahalilekanded Im EU-Kontext, ein finanzieller Transfer von einem
ES: remesas Migranten an (einen) Beglnstigte(n) in seinem
Fl: rahalahetys Herkunftsland.

FR/BE/LU: envois de fonds; transferts de fonds (LU) Im globalen Kontext, eine grenziiberschreitende
GR: epBdopata Zahlung von vergleichsweise niedrigem Wert von
HU: hazautalds einer Person an eine andere.

IE: seoltdin

IT: rimesse Quelle:

LT: pinigy perlaidos EU-Kontext, KOM(2005) 390 (FuBnote 7)

Lv: naudas parvedumi Globaler Kontext, World Bank Committee on

MT: Trasferimenti / Bghit ta’ Flus (minn migranti lejn  Payment and Settlement System - General

beneficjarji f’pajjizhom)

NL/BE: geldovermakingen (syn. geldoverdrachten)
NO: pengeoverfaringer

PL: przekazy pieniezne / transfery pieniezne
PT: remessas

RO: remitenta

SE: overforingar

Sl denarna nakazila v tujino

SK: remitancie

UK/IE: remittance

Principles for Remittances*
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Saisonarbeiter

BG: Ce30HeH paboTHMK Ein Arbeitnehmer, der (Drittstaatsangehdriger
EE: hooajaline voortostaja ist und) seinen Wohnsitz in einem Drittstaat hat,
ES: trabajador de temporada extranjero J‘f_deCh |m Rahmerl einer' jahreszeitgbhéngigen

Fl: maahanmuuttaja (kausityontekija) / kausityota Tatigkeit im Hoheitsgebiet eines Mitgliedstaats

tekeva maahanmuuttaja

FR/BE/LU: travailleur migrant saisonnier
GR: €noyIkdg petavaong

HU: szezonalis munkavallalé migrans
IE: imirceach (oibri séasurach)

IT: lavoratore stagionale migrante
LT: migrantas (sezoninis darbuotojas)
LV: sezonas stradnieks

MT: Haddiem Stagjonali

NL/BE: buitenlandse seizoensarbeider
NO: migrant (sesongarbeider)

PL: migrant (pracownik sezonowy)
PT: migrante trabalhador sasonal
RO: lucrator/muncitor sezonier

Sl: sezonski delovni migrant

SK: sezoénny pracovnik

UK/IE: seasonal worker

auf der Grundlage eines Vertrags flr einen
genau festgelegten Zeitraum und fir eine genau
festgelegte Beschaftigung eingestellt ist.

Quelle:

Anlage I.1 der EntschlieBung des Rates vom
20. Juni 1994

Synonym:
saisonaler Wanderarbeitnehmer

Verwandte Begriffe:
Vertragsarbeitnehmer, zirkuldre Migration

Verwendungshinweise:

1. Dieser Begriff bezieht sich ausdricklich auf
einen Drittstaatsangehorigen, auch wenn es
wissentlich andere Typen von Saisonarbeitern
gibt, z.B. Staatsangehdrige innerhalb desselben
Landes sowie intra-EU Saisonarbeiter.

2. In dem Vorschlag der Europdischen Kommission
(EU-KOM) fir eine Richtlinie des Europaischen
Parlaments und des Rates liber die Bedingungen
fir die Einreise und den Aufenthalt von
Drittstaatsangehdérigen zwecks Ausibung einer
saisonalen Beschaftigung (KOM(2010) 379) wird
als Definition des Begriffes “Saisonarbeiter”

“ein Drittstaatsangehdriger mit rechtmaBigem
Wohnsitz in einem Drittstaat, der sich aber
voriibergehend zum Zwecke einer Beschéaftigung
in einem saisonabhangigen Tatigkeitsbereich

im Hoheitsgebiet eines Mitgliedstaats aufhalt,
wobei er Uber einen befristeten Arbeitsvertrag
oder mehrere befristete Arbeitsvertrage
verfligt, den oder die er direkt mit dem in einem
Mitgliedstaat niedergelassenen Arbeitgeber
geschlossen hat” vorgeschlagen.

3. Im Dezember 2011 wurde der Vorschlag noch
verhandelt und die Definition daher noch nicht
endgliltig festgelegt.

4. Falls diese Richtlinie verabschiedet wird, dann
wird die in der Richtlinie enthaltene Definition
verwendet.
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Scheinehe
BG: OUKTMBEH 6paK Eine Ehe, die nur zu dem Zweck geschlossen
EE: néilik abielu wurde, um der betreffenden Person die Einreise in
ES matrimonio de complacencia einen Mitgliedstaat oder den Aufenthalt in einem
Fl: eaviallite Mitgliedstaat zu ermdglichen.
FR/BE/LU: mariage de complaisance
GR: yAapog cup®épovtog Quelle:
HU: érdekhazassag Art.16(2b) der Richtlinie 2003/86/EG des Rates
IE: pésadh aise
IT: matrimonio di convenienza Synonym:
LT: santuoka (fiktyvi) Aufenthaltsehe (AT)
LV: aprékina laulibas
MT: Zwieg ta’ Konvenjenza / ghall-Konvenjenza Verwandte Begriffe:
NL/BE: schijnhuwelijk zivile Scheinpartnerschaft, Scheinadoption
NO: proformaekteskap
PL: matzenstwo zawarte w celu obejscia przepisow
umozliwiajacych legalizacje pobytu
PT: casamento de conveniéncia
RO: casdtorie de convenienta
SE: skendktenskap
Sl: navidezna zakonska zveza
SK: ucelové manZzelstvo
UKI/IE: marriage of convenience

Schengener Grenzkodex

CZ:
DK:
EE:

ES:

Fl:
FR/BE/LU:
GR:
HU:

IT:

LT:

LV:

MT:
NL/BE:
PL:

PT:

SE:

Sl:

SK:
UK/IE:

Schengensky hrani¢ni kodex
Schengen-graensekodeks
Schengeni piirieeskirjad

Cédigo de fronteras Schengen
Schengenin rajasaannésto

code frontiéres Schengen
KWdIKagouvopwy 10U LEVYKEV
Schengeni hatar-ellenérzési kédex
codice frontiere Schengen
Sengeno sieny kodeksas
Sengenas RobeZu kodekss
Kodici tal-Fruntieri ta’ Schengen
Schengengrenscode

kodeks graniczny Schengen
Cédigo das Fronteiras Schengen
kodex om Schengengréanserna
Zakonik o schengenskih mejah
Kédex schengenskych hranic
Schengen Borders Code

Die Regeln flr Grenzkontrollen von Personen,
die die AuBengrenzen der Mitgliedstaaten der
Europdischen Union tberschreiten.

Quelle:
Verordnung (EG) Nr. 562/2006 des Rates

Verwandte Begriffe:

Ubereinkommen von Schengen und
Ubereinkommen zur Durchfiihrung des
Ubereinkommens von Schengen, Schengener
Informationssystem, EU-AuBengrenze, EU-
Binnengrenze, Grenzkontrolle, illegale Einreise,
legale Einreise, Verweigerung der Einreise

Verwendungshinweis:

Der Vorschlag, den Schengener Grenzkodex zu éandern
wurde von der Europaischen Kommission (EU-KOM) am
16. September 2011 als KOM (2011) 560, vorgelegt.
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Schengener Informationssystem (SIS)

BG: lWeHreHcKka nHdopMaumoHHa cuctema (LLNC)
EE: Schengeni infoslisteem (SIS)

ES: Sistema de Informacién de Schengen (SIS)
Fl: Schengenin tietojarjestelma (SIS)
FR/BE/LU: Systeme d’information Schengen (SIS)
HU: Schengeni Informacids Rendszer (SIS)

IE: Céras Faisnéise Schengen

IT: Sistema Informazioni Schengen (SIS)

LT: Sengeno informaciné sistema (SIS)

LV: Sengenas informacijas sistéma (SIS)

MT: Sistema ta’ Informazzjoni Schengen (SIS)
NL/BE: Schengeninformatiesysteem (SIS)

NO: Schengen informasjonssystem (SIS)

PL: system informacji Schengen

PT: Sistema de Informacdo de Schengen

RO: Sistemul de Informatii Schengen (SIS)

SE: Schengens informationssystem (SIS)

Sl Schengenski informacijski sistem

SK: Schengensky informacny systém

UK/IE: Schengen Information System (SIS)

Ein gemeinsames (EU plus Mitgliedstaaten)
Informationssystem, zu dem die zustandigen
Behorden der Mitgliedstaaten Zugang haben.
Durch das Schengener Informationssystem werden
Ausschreibungen, die der Suche nach Personen

und Sachen dienen, den durch die Vertragsparteien
bezeichneten Behérden bei nach MaBgabe des
nationalen Rechts durchgefiihrten Grenzkontrollen,
sonstigen polizeilichen und zollrechtlichen
Uberpriifungen im Inland sowie, beschrénkt auf die
Ausschreibungskategorie nach Art.96, flr Zwecke
des Sichtvermerksverfahrens sowie der Erteilung
der Aufenthaltstitel und der Handhabung des
Ausléanderrechts im Rahmen der Anwendung des
Ubereinkommens von Schengen im Bereich des
Personenverkehrs zum Abruf im automatisierten
Verfahren bereitgehalten.

Quelle:
Art.92(1) des Schengen-Besitzstands

Verwandte Begriffe:

Ubereinkommen von Schengen und Ubereinkommen
zur Durchfiihrung des Ubereinkommens von
Schengen, Visa-Informationssystem, Schengener
Grenzkodex

Schleusung von Migranten

EE: randajate ebaseaduslik le piiri toimetamine
ES: trafico de inmigrantes

Fl: maahanmuuttajien salakuljettaminen
FR/BE/LU: trafic d’étre humains

GR: AaBpepnopio petavactwv

HU: embercsempészés

IE: smuigleail imirceach

IT: traffico di migranti

LT: neteisétas migranty gabenimas

LV: migrantu kontrabanda

MT: Ku(n)trabandu ta’ Migranti

NL/BE: mensensmokkel

NO: smugling av migranter / menneskesmugling
PL: przemyt migrantow

PT: auxilio a imigracdo ilegal

RO: contabanda cu migranti

SE: smuggling av migranter

Sl tihotapljenje migrantov (sprovajanje)

SK: pasovanie migrantov

UKI/IE: smuggling of migrants

Die Herbeifiihrung der illegalen Einreise

einer Person in einen Mitgliedstaat, dessen
Staatsangehdrigkeit sie nicht besitzt oder in dem
sie keine Berechtigung zum standigen Aufenthalt
hat, mit dem Ziel, sich unmittelbar oder mittelbar
einen finanziellen oder sonstigen materiellen Vorteil
zu verschaffen.

Quelle:

Art.3(a) des UN Protokolls gegen die Schleusung
von Migranten auf dem Land-, See- und Luftweg,
in Erganzung des Ubereinkommens der UN gegen
die grenzliberschreitende organisierte Kriminalitat
(wie durch den Beschluss des Rates 2006/616/EG
annerkannt)

Synonym:
Schlepperei (AT, LU)
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Schiiler
EE: koolidpilane Im EU-Migrationskontext, ein
ES: escolar Drittstaatsangehdoriger, der in das Hoheitsgebiet
FI: oppilas eines Mitgliedstaats zugelassen wurde, um im
FR/BE/LU: éleve Rahmen eines Austauschprogramms, das von
GR: T einer nach den Rechtsvorschriften oder der
; Verwaltungspraxis des Mitgliedstaats zu diesem
HU: tanulo o .
- Zweck anerkannten Organisation durchgefthrt
1= dalta scaile wird, ein anerkanntes Bildungsprogramm im
IT: alunno straniero nel contesto di un programma  gekundarbereich zu absolvieren.
di scambio
LT: mokinys Quelle:
Lv: skoléns Art.2(c) der Richtlinie 2004/114/EG des Rates
MT: Tifel (Tifla) tal-Iskola
NEIEE, 2Siisliy Verwendungshinweis:
NO: skoleelev . o
PL: uczeh Im September 2011'hat die Europaische Kom.m|ssf|0.n
(EU-KOM) einen Bericht zur Anwendung der Richtlinie
PT: S 2004/114/EG (KOM (2011) 587) versffentlicht.
RO: elev
SE: elev
Sl ucenec / dijak
SK: Ziak
UK/IE: school pupil
Schutz
BG: 3awmTa Ein Konzept, das alle Tatigkeiten umfasst,
EE: kaitse die im Einklang mit Buchstaben und Geist der
ES: proteccion Menschenrechte, des Fliichtlingsrecht und des
Fl: suojelu humanitaren Vélkerrechts, auf den Schutz der
FRIBE/LU: protection Rechte des Einzelnen ausgerichtet sind.
GR: npootaacia
HU: védelem Quelle:
IE: e UNHCR Master Glossary of Terms*
IT: protezione
LT: apsauga Unterbegriffe:
LV: aizsardziba Akteure, die Schutz bieten, Regionales
MT: Protezzjoni / Harsien Schutzprogramm
NL/BE: bescherming
NO: beskyttelse Verwendungshinweis:
PL: ochrona Ein effektiver Schutz bedingt die Schaffung eines
PT: proteccdo giinstigen Umfeldes zur Achtung des Menschen,
RO: protectie zur Verhinderung und/oder Verminderung
SE: T ’ der unmittelbaren Folgen eines bestimmten
- Missbrauchs, und zur Wiederherstellung der
A6 R wiirdigen Lebensbedingungen durch Reparation,
Sk: ochrana Restitution und Rehabilitation.
UK/IE: protection
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Schutz (Akteure, die ~ bieten)

EE:

ES:

Fl:
FR/BE/LU:
GR:
HU:

IE:

IT:

LT:

LV:

MT:
NL/BE:
NO:
PL:

PT:

RO:
SE:

Sl:

SK:
UK/IE:

kaitse pakkuja

agentes de proteccion
suojelun tarjoajat

acteurs de la protection
popeic npootaaiag

a védelem szereplGi
gniomhaithe cosanta
agenti della protezione
apsaugos teikejai
aizsardzibas dalibnieki
Protezzjoni (Agenti tal-)
actoren van bescherming
aktgrer som gir beskyttelse
podmioty udzielajgce ochrony
agentes de proteccao
agenti de protectie

aktorer som ger skydd
subjekt zas¢ite

aktéri ochrany

actors of protection

Generell ist Schutz gewahrleistet von folgenden

Akteuren:

(@) vom Staat; oder

(b) von Parteien bzw. Organisationen einschlieBlich
internationaler Organisationen, die den Staat
oder einen wesentlichen Teil des Staatsgebiets
beherrschen;

die geeignete Schritte einleiten, um die Verfolgung

oder den ernsthaften Schaden zu verhindern,

beispielsweise durch wirksame Rechtsvorschriften

zur Ermittlung, Strafverfolgung und Ahndung

von Handlungen, die eine Verfolgung oder einen

ernsthaften Schaden darstellen, und wenn der

Antragsteller Zugang zu diesem Schutz hat.

Quelle:
Art.7 der Richtlinie 2004/83/EG des Rates

Oberbegriff:
Schutz

Schutz (Antrag auf internationalen)

BG:

EE:

ESS

Fl:
FR/BE/LU:
GR:

HU:

IE:

LT:

LV:
MT:
NL/BE:
NO:
PL:
PT:
RO:
SE:

Sl:
SK:
UK/IE:

3anAB/eHve 3a MexayHapoaHa 3awmrta
rahvusvahelise kaitse taotlus

solicitud de proteccién internacional
kansainvalista suojelua koskeva hakemus
demande de protection internationale

aitnon yia 61eBvA npootacia

Ausdruck ist nicht tblich, ersatzweise verwendet
man “elismerés iranti kérelem” = Antrag auf
Anerkennung (diese Verwendung impliziert die
Anerkennung als entweder Fliichtling oder als
Person mit Anspruch auf subsididren Schutz)
jarratas ar chosaint idirnaisiinta

domanda di protezione internazionale
tarptautinés apsaugos prasymas
starptautiskas aizsardzibas pieteikums

Talba ghall-Protezzjoni Internazzjonali
verzoek om internationale bescherming
sgknad om internasjonal beskyttelse

wniosek o udzielenie miedzynarodowej ochrony
pedido de proteccdo internacional

cerere pentru protectie internationala
ansokan om internationellt skydd

prosnja za mednarodno zascito

Ziadost o medzinarodnt ochranu

application for international protection

Im EU-Kontext, das Ersuchen eines
Drittstaatsangehdrigen oder Staatenlosen um
Schutz durch einen Mitgliedstaat, wenn davon
ausgegangen werden kann, dass der Antragsteller
die Zuerkennung der Flichtlingseigenschaft oder die
Gewahrung des subsididaren Schutzstatus anstrebt,
und wenn er nicht ausdricklich um eine andere,
gesondert zu beantragende Form des Schutzes
auBerhalb des Anwendungsbereichs der Richtlinie
2004/83/EG des Rates ersucht.

Quelle:
Art.2(g) der Richtlinie 2004/83/EG des Rates

Unterbegriff:
Asylantrag




187

Schutz (humanitérer)

BG: XyMaHuTapHa 3awmura Dies ist eine Form des Schutzes, die mit
EE: humanitaarkaitse Ausnahme des Vereinigten Koénigreichs
ESh proteccién humanitaria heutzutage normalerweise durch subsididren
Fl: humanitaarinen suojelu Schut_z er_'setzt wurde._ In anderen .
ER e e e EU—Mltgl.ledstaaten, S|ghe Anmerkung unifen, wird
ER NPOGTAsIa Y1a QYBPWNITTIKOGE ASYOUC der Begriff entweder nicht b.enutz't, oder, im Fall
— von Deutschland, unterscheidet sich das Konzept
Atk humanitarius vedelem vom subsididren Schutz. Es wurde jedoch der
IE: cosaint dhaonndil Vollstandigkeit halber hinzugefiigt und der Begriff
IT: protezione umanitaria “subsididrer Schutz” soll verwendet werden.
LT: apsauga (humanitariné)
LV: humana aizsardziba Quelle:
MT: Protezzjoni (Umanitarja) UK Immigration Rules- Section 339C* sowie
MDEE DISSEEIIE 6 IR LR G Art.2(g) der Richtlinie 2004/83/EG des Rates
NO: beskyttelse pa humaniteaert grunnlag /
humanitaer beskyttelse Oberbegriff:
PT: proteccdo humanitaria
: L internationaler Schutz
RO: protectie umanitara
Sl: humanitarna zas¢ita i
SK: humanitdrna ochrana Ver\A/-al-'Idte Begriffe: )
UK/IE: humanitarian protection subsidiarer Schutz, De-facto-Fliichtling,
Kontingentfliichtling
Verwendungshinweise:
1. UK hat der Anerkennungsrichtlinie (2004/83/EG) zugestimmt, benutzt aber den Begriff “subsidiarer

uh W

Schutz” nicht in einem rechtlichen Zusammenhang. Es wird geschatzt, dass durch die Aufnahme des
humanitaren Schutzes in das britische Immigrationsrecht die Vorschriften des subsidiaren Schutzes
der Anerkennungsrichtlinie vollkommen in britisches Recht umgesetzt werden. Humanitarer Schutz
wird als Schutz definiert, der unter den Bestimmungen der Europdischen Konvention zum Schutze der
Menschenrechte und Grundfreiheiten gewahrleistet wird. Asyl wiederum wird nur Personen gewabhrt,
die vor Verfolgung fliehen, die den Bestimmungen der Genfer (Fliichtlings-)Konvention und Protokoll
entsprechen. (Siehe UK Immigration Rules-Section 339C)

In DE sind humanitarer Schutz und subsidiarer Schutz unterschiedliche Konzepte. Humanitarer Schutz
meint den Empfang und Aufenthalt von Flichtlingen nach internationalem Recht oder aus humanitaren
oder politischen Griinden, wie in Paragraph 22 und 23 des Aufenthaltsgesetzes festgelegt. Die britische
Definition ist in Deutschland nicht anwendbar.

In EE und LV wird dieser Begriff nicht benutzt.

IE hat der Anerkennungsrichtlinie ebenfalls zugestimmt und benutzt auch den Begriff der Duldung.

AT und ES verwenden eine dhnliche Bezeichnung, namlich “Aufenthaltsbewilligung aus humanitaren
Grinden”.
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Schutz (internationaler)

BG:
EE:
ESS

Fl:
FR/BE/LU:
GR:
HU:
IE:

IT:

LT:

LV:
MT:
NL/BE:
NO:
PL:
PT:
RO:
SE:

Sl:
SK:
UK/IE:

MexayHapogHa 3awmTta
rahvusvaheline kaitse
proteccion (internacional)
kansainvalinen suojelu
protection internationale
61e6vnc npootacia
nemzetkozi védelem
cosaint idirndisiunta
protezione internazionale
apsauga (tarptautine)
starptautiska aizsardziba
Protezzjoni (Internazzjonali)
internationale bescherming
internasjonal beskyttelse
ochrona miedzynarodowa
proteccdo internacional
protectie internationald
internationellt skydd
mednarodna zascita
medzinarodna ochrana
international protection

Im EU-Kontext, umfasst die Fliichtlingseigenschaft und
subsididrer Schutzstatus im Sinne von Art.2 Punkte
(d) und (f) der Richtlinie des Rates 2004/83/EG.

Im globalen Kontext, die Handlungen der
internationalen Gemeinschaft auf Basis des
internationalen Rechts mit dem Ziel, die
fundamentalen Rechte von einer bestimmten Gruppe
von Personen, die sich auBerhalb des Herkunftsstaates
befinden, und keinen nationalen Schutz in ihren
eigenen Landern erhalten, zu schitzen.

Quelle:

EU-Kontext, abgeleitet anhand von Art.2(a) 2(d) und
2(f) der Richtlinie 2004/83/EG des Rates

Globaler Kontext, abgeleitet anhand der Definition
des UNHCR Master Glossary of Terms*

Unterbegriffe:

Fliichtlingsstatus, subsididrer Schutz,
humanitarer Schutz, voriibergehender Schutz

Verwandter Begriff:
Genfer (Fliichtlings-)Konvention und Protokoll

Verwendungshinweise:

1. Richtlinie 2003/109/EG wurde durch Richtlinie
2011/51/EG gedndert zwecks Erweiterung
ihres Anwendungsbereichs auf Personen mit
internationalem Schutz.

2. Im November 2011 gab es die Einigung zur
Anderung der Richtlinie 2004/83/EG beziiglich
einer Klarstellung der Konzepte, die zur Definition
der Schutzgriinde herangezogen werden. (Siehe
Pressemitteilung 17435/11 vom 24 November
2011 vom Rat der Europdischen Union).




189

Schutz (Person mit Anspruch auf subsididren)

EE:

ES:

Fl:
FR/BE/LU:

GR:
HU:

NL/BE:

NO:
PL:
PT:
RO:
SE:

Sl:

SK:
UK/IE:

taiendava kaitse nduetele vastav isik

persona con derecho a proteccion subsidiaria
henkilo, joka voi saada toissijaista suojelua
personne pouvant bénéficier de la protection
subsidiare

datopo enIAEEIPO0 yia ENIKOUPIKN Npodtacia
kiegészit6 védelemben részesitett személy /
oltalmazott

duine i dteideal cosanta coimhdi

persona ammissibile di protezione sussidiaria
asmenys, galintys pasinaudoti papildoma apsauga
persona, kura tiesiga uz alternativo statusu
Persuna Eligibbli ghall-Protezzjoni Sussidjarja
persoon die voor de subsidiaire-
beschermingsstatus in aanmerking komt
person som har krav pa subsidizer beskyttelse
osoba kwalifikujgca sie do ochrony uzupetniajacej
pessoa elegivel para protecgdo subsidiaria
persoand eligibila pentru protectie subsidiara
person som uppfyller kraven for att betecknas
som skyddsbehévande i 6vrigt

oseba, ki izpolnjuje pogoje za subsidiarno
obliko zasc¢ite

osoba oprdvnena na doplnkovu ochranu
person eligible for subsidiary protection

Ein Drittstaatsangehdriger oder eine Staatenlose
Person der oder die die Voraussetzungen fur die
Anerkennung als Fliichtling nicht erfullt, der aber
stichhaltige Griinde fiir die Annahme vorgebracht
hat, dass er bei einer Riickkehr in sein Herkunftsland
oder, bei einem Staatenlosen, in das Land seines
vorherigen gewohnlichen Aufenthalts tatsachlich
Gefahr liefe, einen ernsthaften Schaden im Sinne
des Art.15 zu erleiden, und auf den Art.17(1) und (2)
keine Anwendung findet und der den Schutz dieses
Landes nicht in Anspruch nehmen kann oder wegen
dieser Gefahr nicht in Anspruch nehmen will.

Quelle:

Abgeleitet anhand Art.2(e) der Richtlinie 2004/83/EG
des Rates

Oberbegriff:
subsididrer Schutz

Verwandter Begriff:
De-facto-Fliichtling
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Schutz (subsidiarer)

EE:

ES:

Fl:
FR/BE/LU:
GR:
HU:

IE:

IT:

LT:

LV:

MT:
NL/BE:
NO:
PL:

PT:

RO:
SE:

Sl:

SK:
UK/IE:

taiendav kaitse
proteccion subsidiaria
toissijainen suojelu
protection subsidiaire
€MIKOUPIKA Npoatacia
kiegészité védelem
cosaint choimhdeach
protezione sussidiaria
apsauga (papildoma)
alternativa aizsardziba
Protezzjoni (Sussidjarja)
subsidiaire bescherming
subsidizer beskyttelse
ochrona (uzupetniajaca)
proteccdo subsidiaria
protectie subsidiara
skyddsbehdvande i 6vrigt
subsidiarna zas¢ita
doplnkova ochrana
subsidiary protection

Der Schutz, der einem Drittstaatsangehdrigen oder
einem Staatenlosen gewabhrleistet wird, der die
Voraussetzungen fir die Anerkennung als Fliichtling
nicht erfullt, der aber stichhaltige Griinde fir die
Annahme vorgebracht hat, dass er bei einer Riickkehr
in sein Herkunftsland oder, bei einem Staatenlosen, in
das Land seines vorherigen gewdhnlichen Aufenthalts
tatsachlich Gefahr liefe, einen ernsthaften Schaden im
Sinne des Art.15 zu erleiden, und auf den Art.17(1) und
(2) keine Anwendung findet und der den Schutz dieses
Landes nicht in Anspruch nehmen kann oder wegen
dieser Gefahr nicht in Anspruch nehmen will.

Quelle:
Art.2(e) der Richtlinie 2004/83/EG des Rates

Oberbegriff:
internationaler Schutz

Unterbegriffe:

subsididrer Schutzstatus, Person mit Anspruch auf
subsididren Schutz

Verwandte Begriffe:

humanitarer Schutz, (Biirger-)Kriegsfliichtling,
voriibergehender Schutz

Verwendungshinweis:
Nicht verwendet in UK, siehe humanitarer Schutz
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Schutz (voriibergehender)

CZ:
EE:
ES*

Fl:
FR/BE/LU:
GR:
HU:
IE:

IT:

LT:

LV:
MT:
NL/BE:
NO:
PL:
PT:
RO:
SE:

Sl:
SK:
UK/IE:

docasna ochrana
ajutine kaitse
proteccion temporal
tilapdinen suojelu
protection temporaire
npoowpIvA npoctaacia
ideiglenes védelem
cosaint shealadach
protezione temporanea
apsauga (laikinoji)
pagaidu aizsardziba
Protezzjoni (Temporanja)
tijdelijke bescherming
midlertidig beskyttelse
tymczasowa ochrona
proteccdo temporaria
protectie temporara
tillfalligt skydd
zacasna zastita
doc¢asna ochrana
temporary protection

Ein ausnahmehalber durchzufiihrendes Verfahren,

das im Falle eines Massenzustroms oder eines
bevorstehenden Massenzustroms von Vertriebenen aus
Drittstaaten die nicht in ihr Herkunftsland zuriickkehren
kénnen, diesen Personen sofortigen, voriibergehenden
Schutz garantiert, insbesondere wenn auch die Gefahr
besteht, dass das Asylsystem diesen Zustrom nicht
ohne Beeintrachtigung seiner Funktionsweise und ohne
Nachteile fiir die betroffenen Personen oder andere um
Schutz nachsuchende Personen auffangen kann.

Quelle:
Art.2(a) Richtlinie 2001/55/EG des Rates

Oberbegriff:
internationaler Schutz

Verwandte Begriffe:

Vertreibung, Massenzustrom, (Biirger-)
Kriegsfliichtling, subsididrer Schutz

Verwendungshinweis:

In LV beschreibt der Begriff das einer Gruppe von
Personen gewdhrte Recht, sich in der Republik von

LV fir eine bestimmte Zeit aufzuhalten, wenn diese
Personen des Schutzes bedirfen und gezwungen werden
oder wurden das Land ihrer Staatsangehdrigkeit zu
verlassen, oder, wenn diese Personen Staatenlose sind,
das Land des vorherigen Aufenthalts aufgrund eines
ethnischen Konflikt(e)s oder Biirgerkrieg(e)s zu verlassen.

Schutzstatus (subsididrer)

EE:

ES:

Fl:
FR/BE/LU:
GR:
HU:
IE:

IT:

LT:

LV:
MT:
NL/BE:
NO:
PL:

PT:

RO:
SE:

Sl:

SK:
UK/IE:

taiendava kaitse seisund

estatuto de proteccion subsidiaria
toissijainen suojeluasema

statut de protection subsidiaire
KaBeaTWC ENIKOUPIKAG Npoataaiac
kiegészité védelmi jogallas
stadas cosanta coimhdi

status di protezione sussidiaria
papildomos apsaugos statusas
alternativais aizsardzibas statuss
Status ta’ Protezzjoni Sussidjarja
subsidiaire-beschermingsstatus
midlertidig beskyttelsesstatus
uzupetniajacy status ochronny
estatuto de proteccdo subsidiaria
statut de protectie subsidiara

status som skyddsbehodvande i 6vrigt

status subsidiarne oblike zas¢ite
Statut doplnkovej ochrany
subsidiary protection status

Die Anerkennung eines Drittstaatsangehdrigen
oder Staatenlosen durch einen Mitgliedstaat als
Person, die Anspruch auf subsididaren Schutz hat.

Quelle:
Art.2(f) der Richtlinie 2004/83/EG des Rates

Oberbegriff:
subsidiarer Schutz

Verwandte Begriffe:
Flichtlingsstatus, (Biirger-)Kriegsfliichtling
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Soderkdping-Prozess

EE:

ES:

Fl:
FR/BE/LU:
GR:
HU:

IE:

IT:

LT:

LV:

MT:
NL/BE:
NO:
PL:

PT:

RO:
SE:

Sl:

SK:
UK/IE:

Soderkopingi protsesss
Proceso de SéderKoping
Soderkopingin prosessi
Processus de Soderkdping
Aiabikaoia Séderképing
Soéderkoping Folyamat
Préiseas Soderkdping
Processo di Soderképing
Sodertiopingo procesas
Sodertopingas process
Process (il-) ta’ Soderkdping
Soderkoping proces
Soderkoping-prosessen
Proces Soderkdping
Processo de Séderkdping
Procesul Séderkoping
Soderkopingsprocessen
proces Soderkoping
Soéderkopingsky proces
Soderkoping Process

Ein Gremium, unterstitzt von der EU, dessen
strategisches Ziel es ist, die grenzliberschreitende
Zusammenarbeit zwischen einer Anzahl von EU-
Mitgliedstaaten, Beitrittskandidaten und den (Nicht-
EU-)Landern Osteuropas in Angelegenheiten zu
Asyl, Migration und Grenzverwaltung zu fordern.

Quelle:
Soderkoping Process*

Verwandte Begriffe:

Gesamtansatz zur Migration(sfrage), Migration,
Asyl, Regionale Migrations-, Asyl- und
Flichtlingsinitiative

Soforteinsatzteam fiir Grenzsicherungszwecke

EE:

ES:

Fl:
FR/BE/LU:
HU:

IE:

IT:

LT:

LV:

MT:
NL/BE:
NO:

PL:
PT:
RO:
SE:

Sl:
SK:
UK/IE:

piirivalve kiirreageerimisrihm (RABIT)

equipos de intervencidn rapida en frontera

rajavalvonnan nopean toiminnan joukot (RABIT)

équipes dintervention rapide aux frontiéres

Gyorsreagalasu Hatarvédelmi Csapatok
Foirne Mear-ldirghabhala Teorann

Squadre di rapido intervento alle frontiere (RABIT)

Pasienio greitojo reagavimo komandos
Atras reagésanas robeZsardzes vienibas

Timijiet t’'Intervent Rapidu mal-Fruntieri (RABIT)

snelle-grensinterventieteams

beredskapsgruppe for grensekontroll / Rapid
Border Intervention Teams (RABIT)

ZespoBy Szybkiego Reagowania na Granicy (RABIT)

Equipas de Intervencdo Rapida nas Fronteiras

Echipe de intervencie rapid/ la frontier/ (RABIT)

snabba gransinsatsenheter

mejne skupine za hitro posredovanje
rychle pohrani¢né zdsahové timy

Rapid Border Intervention Teams (RABITS)

Ein Mechanismus, um fiir die rasche operative

und zeitlich befristete Unterstiitzung eines

darum ersuchenden Mitgliedstaats zu sorgen, der
einem plotzlichen und auBergewodhnlichen Druck
ausgesetzt ist, insbesondere durch den Zustrom
einer groBen Anzahl von Drittstaatsangehdrigen
an bestimmten Stellen der EU-AuBengrenzen, die
versuchen, illegal in sein Hoheitsgebiet einzureisen.

Quelle:

Art.1 der Verordnung 863/2007/EG des
Europdischen Parlaments und des Rates

Verwandter Begriff:

Europdische Agentur fiir die operative
Zusammenarbeit an den AuBengrenzen
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Soziale Ausgrenzung

EE:

ES:

Fl:
FR/BE/LU:
GR:
HU:

IE:

IT:

LT:

LV:

MT:
NL/BE:
NO:
PL:

PT:

RO:
SE:

Sl:

SK:
UK/IE:

sotsiaalne tdrjutus
exclusion social
sosiaalinen syrjaytyminen
exclusion sociale
KOIVWVIKOG anokKAEIOHOG
tarsadalmi kirekesztés
eisiamh soisialta
esclusione sociale
socialiné atskirtis

sociala atstumtiba
Eskluzjoni Socjali

sociale uitsluiting

sosial eksklusjon / sosial ekskludering
wykluczenie spoteczne
exclusdo social

excludere sociald

social utestangning
socialna izklju¢enost
socidlne vylucenie

social exclusion

Im EU-Kontext, eine Situation, in der eine

Person vom Beitrag zur oder Nutzen von der
wirtschaftlichen oder sozialen Entwicklung gehindert
oder ausgeschlossen wird.

Quelle:

Abgeleitet vom EMN (siehe auch EU-Kommission,
Generaldirektion Beschaftigung, soziale
Angelegenheit und Chancengleichheit)

Verwandter Begriff:
soziale Eingliederung

Soziale Eingliederung

EE:

ES:

Fl:
FR/BE/LU:
GR:
HU:

IE:

IT:

LT:

LV:

MT:
NL/BE:
NO:
PL:

PT:

RO:
SE:

Sl:

SK:
UK/IE:

sotsiaalne kaasatus

inclusion social

sosiaalinen osallisuus

inclusion sociale

Dieser Begriff wird nicht verwendet
tarsadalmi befogadas

cuimsiu sdisialta

inclusione sociale

socialiné integracija/jtraukimas
sociala ieklausana

Inkluzjoni Socjali

sociale insluiting (BE Syn.: sociale inclusie)
sosial inkludering

wtaczenie spoteczne

inclusdo social

includere sociala

social integration

socialna vklju¢enost

socialne zaclenenie

social inclusion

Im EU-Kontext, ein Rahmen, in dem die
Mitgliedstaaten ihre nationalen Strategien
entwickeln und ihre politischen MaBnahmen
in Bezug auf Armut und soziale Ausgrenzung
koordinieren kénnen.

Quelle:

Abgeleitet vom EMN (siehe auch EU-Kommission,
Generaldirektion Beschaftigung, soziale
Angelegenheiten und Chancengleichheit)

Verwandter Begriff:
soziale Ausgrenzung
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Staatenloser

EE: kodakondsuseta isik

ES: apatrida

Fl: kansalaisuudeton

FR/BE/LU: apatride

GR: aviBayevig

HU: hontalan

IE: duine gan stat

IT: apolide

LT: asmuo be pilietybés

LV: bezvalstnieks

MT: Persuna Apolida / Bla Stat

NL/BE: staatloze

NO: statslgs person

PL: bezpanstwowiec

PT: apatrida

RO: apatrid

SE: statslos

Sl oseba brez drzavljanstva (apatrid)

SK: osoba bez statneho obcianstva / osoba bez
Statnej prislusnosti

UK/IE: stateless person

Eine Person, die kein Staat auf Grund seines Rechtes
als Staatsangehdrigen ansieht.

Quelle:

Art.1 des UN Ubereinkommens iiber die
Rechtsstellung der Staatenlosen

Verwendungshinweis:

Dies schliet auch eine Person ein, deren
Staatsangehdrigkeit unbekannt ist.

Staatsangehérigkeit

BG:
DK:
EE:
ES:

Fl:
FR/BE/LU:
GR:
HU:
IE:

IT:

LT:

LV:
MT:
NL/BE:
NO:
PL:
PT:
RO:
SE:

Sl:
SK:
UK/IE:

rpar4aHcTeo
nationalitet

kodakondsus

nacionalidad

kansalaisuus

citoyenneté

18ayéveia; unnkodtnta
allampolgarsag

saoranacht

cittadinanza

pilietybé

pilsoniba

Cittadinanza

staatsburgerschap (Syn. burgerschap)
statsborgerskap

obywatelstwo

nacionalidade

cetdtenie

medborgarskap

drzavljanstvo

Statne obcianstvo (Syn. statna prisluinost)
citizenship

Die besondere rechtliche Bindung zwischen einer
Person und ihrem Heimatstaat; sie wird durch Geburt
oder durch Einbiirgerung erworben, unabhangig
davon, ob diese durch Erklarung, Einblrgerungsoption,
EheschlieBung oder auf einem anderen Weg gemaf
den nationalen Rechtsvorschriften erfolgt.

Quelle:
Art.2(d) Verordnung (EG) Nr. 862/2007 des Rates

Synonyme:
Staatsbiirgerschaft, Nationalitat

Unterbegriff:
multiple Staatsangehdrigkeit

Verwendungshinweis:

Wahrend einige EU-Mitgliedstaaten zwischen
Staatsangehorigkeit und Nationalitat unterscheiden,
wird im EU-Kontext und in diesem Glossar kein
Unterschied zwischen den zwei Begriffen gemacht.
Sie werden als austauschbare Synonyme betrachtet.
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EES

ES:

Fl:
FR/BE/LU:
GR:
HU:

IE:

IT:

LT:

LV:

MT:
NL/BE:
NO:
PL:

PT:

RO:
SE:

Sl:

SK:
UK/IE:

kodakondsus

nacionalidad

kansalaisuus

nationalité

unnkodtnta

allampolgarsag

naisiuntacht

nazionalita (giuridica)
pilietybé

pilsoniba

Nazzjonalita

nationaliteit

nasjonalitet / statsborgerskap
narodowos¢

nacionalidade

nationalitate

nationalitet

drzavljanstvo

Statne obcianstvo / statna prisluinost
nationality

Die rechtliche Bindung zwischen einer Person und
einem Staat, die aber nicht die ethnische Herkunft
der Person bezeichnet.

Quelle:

Européisches Ubereinkommen tiber die
Staatsangehorigkeit

Synonyme:
Staatsbirgerschaft, Nationalitat

Verwandte Begriffe:

Land der Staatsangehdorigkeit, ethnische
Zugehdorigkeit

Verwendungshinweis:

Wahrend in einigen Mitgliedstaaten zwischen
Staatsangehorigkeit und Nationalitat unterschieden
wird, wird im EU-Kontext und fir den Zweck dieses
Glossars kein Unterschied gemacht, stattdessen
werden beide Begriffe als Synonyme zueinander
betrachtet.
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Staatsangehorigkeit (Erwerb der)

BE(NL): verwerving van nationaliteit

BG: MpraobuBaHe Ha rpa)4aHCTBO

EE: kodakondsuse omandamine/kodakondsuse
saamine

ES: adquisicion y atribucion de nacionalidad

Fl: kansalaisuuden saaminen

FR/BE/LU: acquisition de la citoyenneté

GR: Kton 18ayéveiag

HU: allampolgarsag megszerzése

IE: saoranacht a fhail

IT: acquisizione di cittadinanza

LT: pilietybés jgijimas

LV: pilsonibas iegisana

MT: Ksib ta’ Cittadinanza

NL: verkrijging van het staatsburgerschap

NO: erverv av statsborgerskap

PL: nabywanie obywatelstwa

PT: aquisicdo de nacionalidade

RO: obtinerea cetdteniei

SE: forvarv av medborgarskap

Sl pridobitev drZzavljanstva

SK: nadobudnutie statneho obcianstva

UK/IE: acquisition of citizenship

Jedwede Art und Weise, die Staatsbiirgerschaft

zu erwerben, z.B. durch Geburt oder nach der
Geburt, automatisch oder nicht automatisch, durch
Zuschreibung, Erklarung, Option oder Antrag.

Quelle:

Art. 6 des Européischen Ubereinkommen tiber
die Staatsangehorigkeit (siehe auch Verordnung
862/2007/EG zu Gemeinschaftsstatistiken Gber
Wanderung)

Synonym:
Erwerb der Staatsburgerschaft

Unterbegriff:
Einbiirgerung

Verwandte Begriffe:
Territorialprinzip, Abstammungsprinzip

Verwendungshinweise:

1. Fur eine statistische Analyse von Migration
erwahnt Art.3(d) der Verordnung 862/2007/
EG (Statistik-Verordnung) die Vergabe der
Staatsburgerschaft an Personen, die ihren
tiblichen Aufenthaltsort im Hoheitsgebiet des
EU-Mitgliedstaats und die Staatsangehdorigkeit
des EU-Mitgliedstaats wahrend des
Berichtsjahrs erworben haben und die zuvor
Staatsbtirger eines anderen EU-Mitgliedstaats
oder eines Drittstaats bzw. staatenlos waren.

2. Eine von mehreren Moglichkeiten des Erwerbs
einer Staatsangehorigkeit besteht durch
Einbiirgerung, die mehr die Entscheidung/das
Verfahren der zustandigen Behorde bezeichnet.
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Staatsangehorigkeit (multiple)

CzZ: dvoji statni prislusnost

DK: dobbelt statsborgerskab

EES topeltkodakondus

ES: doble nacionalidad

Fl: monikansalaisuus

FR/BE/LU: citoyennetés multiples

GR: 61nAn 1Bayéveia

HU: allampolgarsag (tébbes)

IE: saoranacht iolrach

Il cittadinanza multipla

LT: pilietybé (keliy valstybiy)

LV: dubultpilsoniba

MT: Cittadinanza Doppja

NL/BE: meervoudige nationaliteit (NL Syn.: meervoudig
staatsburgerschap)

NO: dobbelt statsborgerskap

PL: wielokrotne obywatelstwo

PT: dupla nacionalidade

RO: cetatenie multipla

SE: dubbelt medborgarskap

Sl dvojno drzavljanstvo

SK: viacnasobné statne obcianstvo (multiple)/dvojité
statne obcianstvo (dual) [Syn. viacndsobna
statna prislusnost (multiple)/dvojita Statna
prislusnost (dual)]

UK/IE: multiple citizenship

Der gleichzeitige Besitz von zwei oder mehr
Staatsangehdrigkeiten durch eine Person.

Quelle:

Abgeleitet anhand von Kapitel V Art.14 bis 17
des Europdisches Ubereinkommen iiber die
Staatsangehorigkeit

Synonyme:

Mehrstaatigkeit, mehrfache/multiple
Staatsangehdrigkeit/Staatsbirgerschaft, doppelte
Staatsangehorigkeit, doppelte Staatsburgerschaft

Oberbegriff:
Staatsangehdrigkeit

Staatsangehorigkeit (Verlust der)

BE(NL): verlies van nationaliteit

BG: 3arybBaHe Ha rpas»4aHcTBo
EE: kodakondsuse kaotamine
ES: pérdida de nacionalidad

Fl: kansalaisuuden menettaminen

FR/BE/LU: perte de la citoyenneté
GR: anwAeia 1Bayéveiag

HU: allampolgarsag elvesztése
IE: saoranacht a chaillidint

IT: perdita di cittadinanza

LT: pilietybés netekimas

LV: pilsonibas zaudésana

MT: Telf ta’ Cittadinanza

NL: verlies van het staatsburgerschap
NO: tap av statsborgerskap
PL: utrata obywatelstwa

PT: perda de nacionalidade
RO: pierderea cetateniei

SE: forlust av medborgarskap

Sl: izguba drZavljanstva
SK:
UKI/IE:

strata Statneho obcianstva
loss of citizenship

Jedwede Art und Weise, die Staatsangehdrigkeit
eines Landes (freiwillig oder unfreiwillig,
automatisch oder durch Erlass der Behérden) zu
verlieren. Die Hauptverlustarten sind Verzicht,
Aberkennung und Verfall der Staatsburgerschaft.

Quelle:

Abgeleitet vom EMN anhand der Definition im
Glossar des European Union Democracy Observatory
(EUDO) Glossary*

Synonym:
Verlust der Staatsbiirgerschaft




198 GLOSSAR ZU

ASYL UND

MIGRATION

Statistisches Amt der Europaische

n Union (Eurostat)

BG: EspocTart

EE: Eurostat

ES: Eurostat

Fl: Euroopan yhteisgjen tilastotoimisto (Eurostat)
FR/BE/LU: Eurostat

GR: Eupwnaikn Ltauoukn Yanpeaia

HU: Eurostat

IE: Eurostat

IT: Eurostat

LT: Eurostatas

LV: Eurostat (Eiropas Kopienas Statistikas birojs)
MT: Eurostat

NL/BE: Eurostat

NO: Eurostat

PL: Eurostat

PT: Eurostat

RO: Eurostat

SE: Eurostat

Sl: Eurostat

SK: Eurostat

UK/IE: Eurostat

Das Statistische Amt der EU innerhalb der
Europadischen Kommission (EU-KOM).

Quelle:
Eurostat

Verwandter Begriff:
Europadisches Migrationsnetzwerk

Verwendungshinweise:

1. Seine Aufgabe ist es, die EU mit Statistiken auf
europaischer Ebene zu versorgen.

2. Durch die Harmonisierung der Statistiken mit
dem Europdischen Statistischen System (ESS) auf
eine einheitliche Methodik wurden die Statistiken
vergleichbar gemacht.
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Strategisches Komitee fiir Einwanderungs-, Grenz- und Asylfragen (SCIFA)

EE:

ES:

Fl:
FR/BE/LU:
GR:

HU:

LT:

LV:

MT:

NL/BE:

NO:

PL:

PT:

RO:

SE:

Sl:

SK:

UK/IE:

SCIFA

SCIFA

Maahanmuutto-, raja- ja turvapaikka-asioiden
strateginen komitea (SCIFA)

Comité stratégique sur l'immigration, les
frontieres et l'asile (CSIFA)

Itpatnyikr Enitponn yia tn Metavaoteuon, ta
TUvopa kal 1o AcuAo

Bevandorlassal, Hatarokkal és Menekulttiggyel
Foglalkozé Stratégiai Bizottsag

Coiste Straitéiseach um Inimirce, Imeallchriocha
agus Thearmann (SCIFA)

Comitato Strategico in materia di Immigrazione,
Frontiere e Asilo (SCIFA)

Imigracijos, sieny ir prieglobscio strateginis
komitetas

Stratégiska imigracijas, robeZu un patvéruma
komiteja

Kumitat Strategiku dwar l-Immigrazzjoni,
il-Fruntieri u l-Azil (SCIFA)

Strategisch Comité immigratie, grenzen en
asiel (SCIFA)

den strategiske komiteen for innvandring,
grensespersmal og asyl (SCIFA-komiteen) /
Strategic Committee on Immigration, Frontiers
and Asylum (SCIFA)

Strategiczny Komitet ds. Imigracji, Granic

i Azylu (SCIFA)

Comité Estratégico Imigracao, Fronteiras e Asilo
(CEIFA)

Comitetul Strategic pentru Imigratie, Frontiere
si Azil (SCIFA)

Strategiska kommittén for invandring, granser
och asyl (SCIFA)

Strateski odbor za priseljevanje, meje in azil
(SCIFA)

Strategicky vybor pre pristahovalectvo, hranice
a azyl (SCIFA)

Strategic Committee on Immigration, Frontiers
and Asylum (SCIFA)

Ein Forum fur den Informationsaustausch zwischen
den EU-Mitgliedstaaten in den Bereichen Asyl,
Immigration und Grenzschutz zur Umsetzung eines
strategisch ausgerichteten EU-Konzept(e)s zu Asyl-,
Einwanderungs-, und Grenzschutzfragen.

Quelle:
Council of the European Union Document 7123/06*

Verwandte Begriffe:

Artikel 36-Komitee, Arbeitsgruppe “Asyl und
Einwanderung” auf hoher Ebene

Verwendungshinweise:

1. Der aus hohen Beamten bestehende Ausschuss
hat folgende Aufgaben: die Festlegung
strategischer Leitlinien in den Bereichen
Immigration, Grenzschutz und Asyl, die
Behandlung von Fragen im Zusammenhang mit
Art.77-80 des Vertrags Uber die Arbeitsweise
der Europaischen Union (AEUV), um diese
zusammenzufassen und gegebenenfalls zu
beantworten und einen erheblichen Beitrag zu
den Beratungen des Ausschusses der Standigen
Vertreter der Mitgliedstaaten (AStV) zu leisten.

2. SCIFA kann (eine) Arbeitsgruppe(n) einsetzen
(zum Beispiel die Arbeitsgruppe “Migration und
Rickfihrung”) zur eingehenden Priifung der
von der Europdischen Kommission (EU-KOM)
vorgelegten Vorschldge. Diese Arbeitsgruppe(n)
erstatten dem SCIFA Bericht Gber ihre Ergebnisse.

3. Der SCIFA teilt dem AStV seine
Schlussfolgerungen mit, die anschlieBend vom
Rat fur Justiz und Inneres geprift werden.
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Strukturierter Dialog iiber Migrationsfragen zwischen der EU und den
Landern Lateinamerikas und der Karibik

ES:
Fl:

FR/BE/LU:

MT:
NL/BE:
NO:
PL:

PT:

RO:
SK:

UK/IE:

Didlogo estructurado UE-ALC sobre migracion
EU:n ja Latinalaisen Amerikan ja Karibian
maiden valinen rakenteellinen vuoropuhelu
muuttoliikkeesta

Dialogue structuré sur les migrations entre 'UE et
les pays d’Amérigue latine et des Caraibes (ALC)
EU-LAC strukturalis migracids parbeszéd
Idirphlé Struchturtha an AE-MLC maidir leis

an Imirce

Dialogo strutturato UE-ALC sulla migrazione
Eiropas Savienibas un Latinamerikas un Karibu
jaras regiona valstu strukturéts dialogs par
migraciju

Djalogu Strutturat fugq il-Migrazzjoni - UE u ALK
EU-LAC gestructureerde dialoog over migratie
EU-LAC strukturert dialog om migrasjon
EU-LAC Strukturalny dialog na rzecz migracji
didlogo estruturado sobre migracées EU-ALC
dialogul structurat cu privire la migratie EU-LAC
Strukturovany dialég EU - Latinska Amerika a
Karibik o migracii

EU-LAC Structured Dialogue on Migration

Ein Forum zur Identifizierung gemeinsamer
Herausforderungen und Bereiche der
Zusammenarbeit sowie zur Erarbeitung einer
Beweisgrundlage fir die EU-LAK (Lateinamerika und
die Karibik) Wanderungsbewegung, um ein besseres
Bewusstsein dartiber zu erlangen. Das Forum basiert
auf den Prinzipien der gemeinsamen Verantwortung,
dem verstarkten Engagement und der Bereitschaft
auf beiden Seiten, Einwanderungsfragen zu
diskutieren.

Quelle:

Council of the European Union Press Release on
launching of EU-LAC dialogue*

Verwandter Begriff:
Gesamtansatz zur Migration(sfrage)

Verwendungshinweise:

1. Dieser strukturierte und umfassende bi-regionale
Dialog zur Migration wurde im Juni 2009
von der Europdischen Union und den Landern
Lateinamerikas und der Karibik gegriindet.

2. Im Rahmen des Dialogs werden sich die
Parteien hauptsachlich folgenden Bereichen
widmen: der Verbindung zwischen Migration
und Entwicklung; der regularen Migration
und irregularen Migration (z.B. Ursachen
der Migration und beiderseitigen Vorteilen,
sowohl fir das Herkunftsland als auch
fur das Zielland); der Migration und den
Menschenrechten einschlieBlich dem Schutz
der Migranten im Zusammenhang mit
internationalen Pflichten; dem Kampf gegen
alle Formen der Diskriminierung, Rassismus
und Fremdenfeindlichkeit; legislativen und
administrativen MaBnahmen zugunsten
von Migranten in irregulédren Verhaltnissen;
Moglichkeiten der wiirdevollen und freiwilligen
Riickkehr; MaBnahmen zur Bekdmpfung von
Menschenhandel und Menschenschmuggel und
der Verhinderung von Dokumentenfalschung.
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Student
BG: CrygeHT Im EU-Migrationskontext, ein
DK: studerende Drittstaatsangehdriger, der von einer
EE: alispilane hoheren Bildungseinrichtung angenommen
ES: Sunleme und in das Hoheitsgebiet eines Mitg‘liedsta{:\ts
Fl: e zugela}ssen wurde, um als Haupttétﬁgkeﬁ ein
FRIBE/LU: étudiant Vpllzeltstudlenprqgrgmm zu absolvieren, das:zu
- einem von dem Mitgliedstaat anerkannten héheren
GR: porntc / onoudaotng Abschluss wie einem Diplom, Zertifikat oder
HU: diak Doktorgrad von héheren Bildungseinrichtungen
IE: mac léinn fuhrt, einschlieBlich Vorbereitungskursen fir diese
IT: studente straniero di un insegnamento superiore  Studien gemdaB dem einzelstaatlichen Recht.
LT: studentas
LV: students Quelle:
MT: Student(a) Art.2(b) der Richtlinie 2004/114/EG des Rates
NL/BE: student
NO: Student Verwendungshinweis:
PL: student Im September 2011 hat die Europdische Kommission
PT: estudante (EU-KOM) einen Bericht zur Anwendung der Richtlinie
RO: student 2004/114/EG (KOM (2011) 587) veroffentlicht.
SE: student
Sl Student
SK: Student
UKI/IE: student

Territorialprinzip

EES

ES:

Fl:
FR/BE/LU:
GR:
HU:

IE:

IT:

LT:

LV:

MT:
NL/BE:
NO:
PL:

PT:

RO:
SE:

Sl:

SK:
UK/IE:

stinnikohadigus

ius soli

syntymaperiaate

droit du sol

apxn tou eddgoug; ius soli
jus soli ( tertleti elv)

jus soli

ius soli

Zemes teise

lus soli

lus soli

jus soli / jus soli

jus soli / territorialprinsippet
prawo ziemii

ius soli

ius soli / legea locului

jus soli

ius soli (nacelo teritorialnosti)
pravo zeme /ius soli

jus soli

Das Prinzip, aufgrund dessen die
Staatsangehdrigkeit einer Person auf der Basis
ihres Geburtslandes bestimmt wird.

Quelle:

European Union Democracy Observatory (EUDO)
Glossary*

Synonyme:
Jus soli, Geburtslandprinzip

Verwandte Begriffe:

Erwerb der Staatsangehorigkeit,
Abstammungprinzip
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Transportunternehmer

DK: Transporter Im Bezug auf Transportmittel, der Besitzer oder der

EE: vedaja Mieter eines Transportmittels.

ES: operador de transporte

Fl: liikenteenharjoittaja Quelle:

FR/BE/LU: opérateur de transport IOM Glossary on Migration*

GR: HeEtagopéag (Siehe auch Art.2(a) Richtlinie 2004/82/EG)

HU: fuvarozé

IE: iomprair Verwendungshinweise:

IT: vettore 1. Ein Transportunternehmer bezieht sich

LT: vezéjas Ublicherweise auf eine Fluglinie, ein Bus- oder

LV: parvadatajs Bahnunternehmen, oder eine Kreuzfahrtlinie.

MT: Operatur tat-Trasport Gem_'aB 'den Gese;zen ei.niger Staaten bez_ieht der

NL/BE: vervoerder BeganJec!en B'e5|tzer eines .Trangpq'rtsmltt.elsf der

NO: transportar Pgrsonen in sein Hohe|t§gebl_et e.|nfuIT1rF, mit ein.
o 2. Die vorgegebene Definition in Richtlinie

PL: przewoznik 2004/82/EG des Rates ist restriktiver, da sie

PT: transportador sich explizit nur auf den Passagiertransport in

RO: transportator der Luft bezieht und es unklar ist, worauf sich

SE: transportor “jede natlrliche oder juristische Person” bezieht,

Sl: prevoznik z.B. ob es sich ausschlieBlich auf den Besitzer

SK: prepravca der Firma bezieht.

UK/IE: carrier
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Ubereinkommen von Schengen und Ubereinkommen zur Durchfiihrung

des Ubereinkommens von Schengen

EE: Schengeni leping ja konventsioon

ES: Acuerdo de Schengen y Convenio de Aplicacion
del Acuerdo de Schengen

Fl: Schengenin sopimus ja Schengenin yleissopimus

FR/BE/LU: Accord de Schengen et Convention d’application
de I'’Accord de Schengen

HU: Schengeni Egyezmény és Schengeni
Végrehajtasi Egyezmény

IES Comhaontt agus Coinbhinsiin Schengen

IT: Accordo e Convenzione di Schengen

LT: Sengeno susitarimas ir konvencija

LV: Sengenas ligums un konvencija

MT: Ftehim (il-) u Konvenzjoni (l-) ta’ Schengen

NL/BE: het Akkoord van Schengen en de
Schengen-Uitvoeringsovereenkomst (SUO)
[BE Syn: Schengenovereenkomst]

NO: Schengen-avtalen og Schengen-konvensjonen

PL: Porozumienie i Konwencja z Schengen

PT: Acordo de Schengen e Convengdo de Aplicagdo
de Schengen

RO: Acordul Schengen si Conventia

SE: Schengenavtalet och Schengenkonventionen

Sl: Schengenskega sporazuma in konvencija
SK: Schengenskd dohoda a dohovor
UK/IE: Schengen Agreement and Convention

Am 14. Juni 1985 unterzeichneten BE, FR, DE,

LU und NL das Ubereinkommen von Schengen
bezliglich des schrittweisen Abbaus der Kontrollen
an ihren gemeinsamen Grenzen und der Einfihrung
der Freiziigigkeit fur alle Staatsbirger der
Vertragsparteien, anderer Mitgliedstaaten

oder Drittstaaten. Das Ubereinkommen zur
Durchfiihrung des Ubereinkommens von Schengen
enthalt Modalitaten und SicherungsmaBnahmen zur
Verwirklichung der Freiziigigkeit.

Das Ubereinkommen von Schengen und

das Ubereinkommen zur Durchfiihrung des
Ubereinkommens von Schengen, die auf dieser
Grundlage erlassenen Vorschriften und die hiermit
verbundenen Vereinbarungen bilden zusammen

den Schengen-Besitzstand (sog. Acquis). Seit 1999
gehort dieser zum rechtlichen und institutionellen
Rahmen der EU nach dem Protokoll des Vertrags von
Amsterdam.

Quelle:
Schengen-Besitzstand

Verwandte Begriffe:

Schengener Grenzkodex, Schengener
Informationssystem

Verwendungshinweise:

1. Verordnung (EG) Nr. 562/2006 legt die Regeln
fiir das Uberschreiten von Grenzen durch
Personen fest (Schengener Grenzkodex)

2. Im Dezember 2011 umfassten die
EU-Mitgliedstaaten, die Teil des Schengen-Raums
sind, folgende Staaten: BE, DK, DE, EE, FI, FR,

GR, IT, LT, LU, MT, NL, AT, PL, PT, SK, SI, ES, SE,

CZ und HU. Dies bedeutet, dass die anderen
EU-Mitgliedstaaten (d.h. BG, IE, RO, die UK und CY)
noch nicht Mitglied des Schengen-Raums sind.
Island, Liechtenstein, Norwegen und die Schweiz,
die keine EU-Mitgliedstaaten sind, haben ein
Assoziationsabkommen unterzeichnet, um bei der
Umsetzung, Anwendung und Weiterentwicklung
des Schengen-Besitzstands assoziiert zu sein,
wahrend Liechtenstein seit Dezember 2011
formal Mitglied des Schengen-Raums ist.
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Uberstellungsanordnung

EE:

ES:

Fl:
FR/BE/LU:
GR:
HU:

IE:

IT:

LT:

LV:

MT:
NL/BE:
NO:
PL:

PT:

RO:
SE:

Sl:

SK:
UK/IE:

lahkumisettekirjutus

orden de traslado
siirtomaarays

obligation de transfert
€VIOAN PHETAPOPAC
atadasrol rendelkezd végzés
ordu um aistriu

decreto di trasferimento
sprendimas perduoti

patvéruma meklétaja parsatisanas lemums

Ordni ta’ Trasferiment
overdrachtsbevel
overferingsvedtak

nakaz przeniesienia
decisdo de transferéncia
ordin de transfer

beslut om éverféring
nalog za predajo (prevzem)
prikaz na presun

transfer order

Gemal Art.19 der Verordnung 343/2003 des Rates
die formelle Verpflichtung eines Asylbewerbers,
einen Mitgliedstaat innerhalb einer bestimmten
Frist zu verlassen, um sich in einen anderen,

fur die Priifung eines Asylantrags zustandigen,
Mitgliedstaat, zu begeben.

Quelle:
Art.19 der Verordnung 343/2003/EG des Rates

Verwandte Begriffe:

Dublin-Uberstellung, Dublin-Verordnung, Dubliner
Ubereinkommen

Ublicher Aufenthaltsort

DK:
EES
ES:

Fl:
FR/BE/LU:
GR:
HU:
IE:

IT:

LT:

LV:
MT:
NL/BE:
NO:
PL:
PT:
RO:
SE:

Sl:
SK:
UK/IE:

saedvanligt opholdssted
alaline elukoht

residencia habitual
vakinainen asuinpaikka
résidence habituelle
ouvnReng diapovn
szokasos tartdzkodasi hely
gnathchaénai

residenza abituale
nuolatiné gyvenamoji vieta
parasta dzivesvieta
Residenza Abitwali / tas-Soltu
gewone verblijfplaats
vanlig bosted

zwyczajowe miejsce pobytu
residéncia habitual
rezidentd uzuala
stadigvarande bosattning
obitajno prebivalisce
obvykly pobyt

usual residence

Der Ort, an dem eine Person normalerweise ihre
taglichen Ruhephasen verbringt, ungeachtet
vortbergehender Abwesenheit zur Erholung, zum
Urlaub, zum Besuch von Freunden und Verwandten,
zu geschaftlichen Zwecken, zur medizinischen
Behandlung oder zur religiosen Pilgerfahrt oder,
wenn diese Daten nicht vorliegen, der Ort des
rechtlichen oder eingetragenen Wohnsitzes.

Quelle:

Art.2 der Verordnung 862/2007/EG des
Europadischen Parlaments und des Rates

Synonym:
gewohnlicher Aufenthaltsort
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Umverteilung
ESH reubicacion Die Uberstellung von Personen mit
Fl: sisdinen siirto Fliichtlingsstatus gemaB der Genfer (Fliichtlings-)

FR/BE/LU: relocalisation Konvention und Protokoll oder subsidiarem
HU: athelyezés (relokacis) Sc‘hu_tz im Sinne dgr Richtl{ne 2004/83/EG von dem
IE: athlonni Mltgyed_staat, der |nterpat_|onalen S_chutz gewéhrt
e e tlat, in einen anderen .I'Vlltglledstaat,.m dem ihnen
———— ahnlicher Schutz gewahrt werden wird, und von
L% [PEIREEEETE Personen, die einen Antrag auf internationalen
MT: Rilokazzjoni Schutz gestellt haben, von dem Mitgliedstaat, der
NL/BE: overname zustandig fur die Untersuchung ihres Antrags ist, in
NO: relokalisering einen anderen Mitgliedstaat, in welchem ihr Antrag
PL: relokacja auf internationalen Schutz untersucht werden wird.
PT: recolocagao
RO: relocare Quelle:
SK: relokacia EURASYLUM Study on the Feasibility of establishing
UK/IE: relocation a Mechanism for the Relocation of beneficiaries of
International Protection*
Verwandter Begriff:
Fliichtling
Unionsbiirger
Ccz: obcan Unie Jede Person, die die Staatsangehdrigkeit eines EU-
DK: unionsborger Mitgliedstaats besitzt.
EE: liidu kodanik
ES: ciudadano de la Unién Quelle:
Fl: unionin kansalainen Art.20(1) des Vertrag Uber die Arbeitsweise der
FR/BE/LU: citoyen de I'Union européenne Européischen Union
GR: noAitng tng Evwong
HU: uniés polgar Verwandte Begriffe:
IE: saoranach den Aontas Nicht-EU-Blrger, Drittstaatsangehdriger
IT: cittadino dell’Unione
LT: Sajungos pilietis
LV: Savienibas pilsonis
MT: Cittadin(a) tal-Unjoni
NL/BE: burger van de Unie
NO: unionsborger
PL: obywatel Unii
PT: cidaddo da Unido Europeia
RO: cetatean al Uniunii
SE: unionsmedborgare
Sl drzavljan Unije
SK: obtan EU
UK/IE: union citizen
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Unterbringungszentrum

DK: Asylcenter Jede Einrichtung, die als Sammelunterkunft fir
EE: vastuvétukeskus (varjupaigataotlejate) Asylbewerber dient.
ES: centro de acogida
Fl: vastaanottokeskus (ei kayteta Suomen Quelle:
keskuksista) Art.2(l) Richtlinie 2003/9/EG des Rates
FR/BE/LU: centre d’hébergement
GR: KEVIpO PIAogeviag Synonyme:
HU: befogado allomas Aufnahmeeinrichtung (DE), Aufnahmezentrum (LU)
IE: iarionad coiriochta
IT: struttura alloggiativa (per richiedenti asilo) Verwandter Begriff:
LT: priemimo centras Aufnahmeeinrichtung
LV: izmitinasanas centrs
MT: Centru ta’ Akkomodazzjoni
NL/BE: opvangcentrum (Syn: asielzoekerscentrum)
NO: asylmottak / mottakssenter
PL: osrodek dla oséb ubiegajacych sie o status
uchodzcy
PT: centro de acolhimento
RO: centru de cazare si proceduri
SE: forlaggning
Sl: nastanitveni center
SK: pobytovy tabor
UK/IE: accommodation centre
Untertauchen
EE: kdrvalehoidumine Vorgang, bei welchem eine Person einem rechtlichen
ES: fuga Verfahren zu entgehen sucht, indem sie sich nicht in
Fl: pakeneminen gerichtliche Gewahrsam begibt.
FR/BE/LU: fuite
GR: anédpaon Quelle:
HU: megszokik Abgeleitet vom EMN anhand der Definition von
IT: fuga Fluchtgefahr
IE: éalu
LT: slapstymasis/pasislépimas
LV: aizbégsana
MT: Harba / Hrib / Kontumacja
NL/BE: onderduiken (NL Syn.: met onbekende
bestemming (MOB) vertrokken)
NO: unndragelse
PL: ukrywac sie
PT: fuga/evasao
RO: a se sustrage
SE: avvikande
Sl: pobeg
SK: utek
UKI/IE: absconding
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Verbindungsbeamter fiir Einwanderungsfragen

BG:

EE:

ES*

Fl:
FR/BE/LU:
GR:

HU:

IE:

IT:

LT:
LV:
MT:

NL/BE:

NO:
PL:
PT:
RO:

SE:

Sl:
SK:
UK/IE:

Odwuep 3a Bpb3Ka

sisserdnde sidechvitser

oficiales de enlace de inmigracion
maahanmuuttoalan yhdyshenkild

officier de liaison “Immigration”

YUvbeopog Metavaoteuonc (aiwpatouyog)
bevandorlasi 6sszekotd tiszt(viseld)
Oifigeach idirchaidrimh inimirce (ILO)
funzionario di collegamento incaricato
dellimmigrazione

imigracijos rysiy palaikymo pareignas
imigracijas sadarbibas koordinators
Ufficjal tal-Kollegament Responsabbli
ghall-Immigrazzjoni (UKRI)
immigratieverbindingsfunctionaris,

Syn. immigratieverbindingsambtenaar (in der
taglichen Praxis ILO)

sambandsmann (migrasjon)

oficer tacznikowy ds. imigracji

Oficial de ligacéo de imigracao

ofiter de legaturd pe probleme de imigratie
(in der taglichen Praxis ILO)

sambandsman fér invandring

uradnik za zvezo za priseljevanje

styény ddstojnik pre pristahovalectvo
Immigration Liaison Officer (ILO)

Ein Vertreter eines Mitgliedstaats, der von der
Einwanderungsbehdrde oder einer anderen
zustandigen Behorde ins Ausland entsandt wird, um
Kontakte zu den Behérden des Aufnahmelandes
herzustellen und aufrechtzuerhalten mit dem

Ziel, zur Verhinderung und Bekampfung illegaler
Einwanderung, zur Riickkehr illegaler Einwanderer
und zur Steuerung der legalen Migration
beizutragen.

Quelle:
Art.1(1) der Verordnung 377/2004/EG des Rates

Verwandte Begriffe:

Informations- und Koordinierungsnetz fir
die Migrationsbehoérden der Mitgliedstaaten,
Europdische Agentur fiir operative
Zusammenarbeit an den AuBengrenzen

Verwendungshinweis:

Eine Anderung zur Verordnung 277/2004/EG, die
die Art.3,4 und 6 betrifft, wurde als Verordnung
493/2011/EG am 5. April 2011 angenommen, siehe
www.eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.
do?uri=CELEX:32011R0493:EN:NOT
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Verbrechen gegen die Menschlichkeit

BE(NL):
EE:
ES*

Fl:
FR/BE/LU:
GR:
HU:
IE:

IT:

LT:

LV:
MT:
NL:
NO:
PL:
PT:
RO:
SE:

Sl:
SK:
UK/IE:

misdaad tegen de menselijkheid
inimsusevastane kuritegu
crimen contra la humanidad

rikos ihmiskuntaa / ihmisyytta vastaan

crime contre '’humanité
€ykAnua katd tng avbpwnotntag
emberiség elleni blincselekmény
coir i gcoinne an chine dhaonna
crimine contro l'umanita
nusikaltimas Zmoniskumui
noziegums pret cilvéci

Reat kontra [-Umanita

misdrijf tegen de menselijkheid
forbrytelse mot menneskeheten
zbrodnia przeciwko Ludzkosci
crimes contra a humanidade
crima Tmpotriva umanitdtii

brott mot méanskligheten

zlotin proti ¢lovestvu

zlotin proti ludskosti

crime against humanity

Jede der folgenden Handlungen, die im Rahmen
eines ausgedehnten oder systematischen Angriffs
gegen die Zivilbevdlkerung und in Kenntnis des
Angriffs begangen wird:

(a)
(b)
(c)
(d)

(e)

)
~

vorsatzliche Totung;

Ausrottung;

Versklavung;

Vertreibung oder zwangsweise Uberfiihrung der
Bevélkerung;

Freiheitsentzug oder sonstige schwer wiegende
Beraubung der korperlichen Freiheit unter
VerstoB gegen die Grundregeln des Vélkerrechts;
Folter;

Vergewaltigung, sexuelle Sklaverei, N6tigung
zur Prostitution, erzwungene Schwangerschaft,
Zwangssterilisation oder jede andere Form
sexueller Gewalt von vergleichbarer Schwere;
Verfolgung einer identifizierbaren Gruppe

oder Gemeinschaft aus politischen, rassischen,
nationalen, ethnischen, kulturellen oder
religiosen Griinden, Griinden des Geschlechts

im Sinne des Absatzes 3 oder aus anderen

nach dem Vélkerrecht universell als unzuldssig
anerkannten Griinden im Zusammenhang mit
einer in diesem Absatz genannten Handlung
oder einem der Gerichtsbarkeit des Gerichtshofs
unterliegenden Verbrechen;

zwangsweises Verschwindenlassen von Personen;
das Verbrechen der Apartheid;

) andere unmenschliche Handlungen &hnlicher

Art, mit denen vorsatzlich groBe Leiden oder
eine schwere Beeintrachtigung der kérperlichen
Unversehrtheit oder der geistigen oder
korperlichen Gesundheit verursacht werden.

Quelle:

Art.7 des Romischen Statuts des Internationalen
Strafgerichtshofs
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Verfolgung
EE: tagakiusamine Menschenrechtsverletzungen oder andere
ES: persecucion ernsthafte Schaden, die haufig, aber nicht immer,
FI: vaino ein systematisches und wiederkehrendes Element
FR/BE/LU: persécution beinhalten.
GR: 6iwgn
HU: iildoz(tet)és Quelle:
IE: géarleandint UNHCR Master Glossary of Terms*
IT: persecuzione
LT: persekiojimas Verwandte Begriffe:
LV: vajasana Akteure, von denen eine Verfolgung
MT: Persekuzzjoni oder ein ernsthafter Schaden ausgehen,
NL/BE: vervolging Verfolgungshandlungen, Gruppenverfolgung
NO: forfelgelse
PL: przesladowanie Verwendungshinweis:
PT: persequicao Das Kernkonzept von Verfolgung wurde ganz bewusst
RO: persecutie nicht in der Fliichtlingskonvention von 1951 definiert,
SE: forfoljelse was vermuten lasst, dass die Verfasser beabsichtigten,
o es in einer ausreichend flexiblen Art und Weise
Sl: preganjanje . R L I
: interpretieren zu kdnnen, um so auch sich dndernde
4 ErEEE e e Al Formen von Verfolgung mit umfassen zu kénnen.
UKI/IE: persecution

Verfolgung (Akteure, von denen eine ~ oder ein ernsthafter Schaden
ausgehen)

EE:

ES:

Fl:
FR/BE/LU:
GR:
HU:

IE:

IT:

LT:

LV:

MT:
NL/BE:
NO:

PL:
PT:
RO:
SE:

Sl:
SK:
UK/IE:

tagakiusajad

agentes de persecucion
vainon harjoittajat

agents de persécution

@opeig diwgng

tldoz(tet)és forrasai / alanyai
gniomhaithe géarleantina
responsabili di persecuzione
persekiojimo dalyviai
vajasanas dalibnieki
Persekuzzjoni (Agenti / Awturi t’Atti ta’)
daders van vervolging
akterer som er ansvarlig for forfaolgelse / aktorer
som utgver forfelgelse
przesladowcy

agentes de perseguicdo
agenti de persecutie

aktorer som utovar forfoljelse
subjekt preganjanja

aktéri prenasledovania

actors of persecution

Akteure, von denen die Verfolgung oder ein

ernsthafter Schaden ausgehen kann, umfassen

(a) den Staat;

(b) Parteien oder Organisationen, die den Staat
oder einen wesentlichen Teil des Staatsgebiets
beherrschen;

(c) nichtstaatliche Akteure, sofern die unter den
Buchstaben (a) und (b) genannten Akteure
einschlieBlich internationaler Organisationen
erwiesenermafen nicht in der Lage oder nicht
willens sind, Schutz vor Verfolgung bzw.
ernsthaftem Schaden im Sinne des Artikel 7 der
Richtlinie 2004/83/EG des Rates zu bieten.

Quelle:
Art.6 der Richtlinie 2004/83/EG des Rates

Verwandte Begriffe:

Verfolgung, Verfolgungshandlungen,
Gruppenverfolgung
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Verfolgung (Gruppen-)

EE:

ES:

Fl:
FR/BE/LU:
GR:
HU:

IE:

IT:

LT:

LV:

MT:
NL/BE:
NO:
PL:

PT:

RO:

Sl:

SK:
UK/IE:

rihma tagakiusamine

Keine Ubersetzung

ryhmaan kohdistuva vaino
persécution a l'encontre d’'un groupe
Aiwén (opdda)

Dieser Begriff wird nicht verwendet
géarleanuint ghrupa

gruppo oggetto di persecuzione
persekiojamoji grupé

grupas vajasana

Persekuzzjoni (ta’ Grupp/i ta’ Nies)
groepsvervolging

forfelgelse av en gruppes medlemmer
grupy przesladowane

grupo alvo de perseguicdo

grup persecutat

preganjanje skupin

prenasledovanie skupiny

group persecution

Ein allgemeines Konzept, fiir welches keine rechtliche
Definition in den EU-Mitgliedstaaten vorliegt. Der
Begriff “Gruppe” wird breit ausgelegt und kann sich
auf Menschen, die einer bestimmten Religion oder
sozialen Gruppe (z.B. Homosexuelle) angehdren,
und/oder aus einer bestimmten Region eines Landes
sind, beziehen. In jedem Fall werden Asylantrage auf
individueller Basis von den EU-Mitgliedstaaten und
nicht alle zusammen als eine Gruppe gepriift, auch
wenn eine Gruppe verfolgt wird.

Das vorliegende Konzept stammt aus einem Urteil des
Deutschen Bundesverwaltungsgerichts. Fliichtlinge
haben das Recht auf Asyl in Deutschland, wenn sie
als Personen politisch verfolgt werden und wenn sie
zu dem Teil der Bevolkerung (einer Gruppe) gehoren,
welche, gemadB einem der in der Genfer (Fliichtlings-)
Konvention festgelegten Kriterien, in ihrem
Herkunftsstaat derart unterdriickt oder insgesamt
bedroht sind, dass die Mitglieder einer solchen Gruppe
nicht nur verdeckt oder potenziell, sondern auch
tatsachlich und unmittelbar geféahrdet sind; so lautet
das Konzept “Gruppenverfolgung”.

Im Falle einer Gruppenverfolgung wird generell davon ausgegangen, dass jedes Mitglied einer solchen Gruppe
selbst Opfer von Verfolgungshandlungen werden kann. Somit soll einer Schutzforderung durch den Begriff
der Gruppenverfolgung mehr Glaubwdrdigkeit verliehen werden.

Die Vermutung einer Gruppenverfolgung erfordert eine gewisse Verfolgungsintensitat um die
Generalannahme einer individuellen Verfolgung jedes einzelnen Mitglieds einer Gruppe zu bestatigen,
ungeachtet dessen, ob eine Person tatsdchlich Opfer einer solchen Verfolgung ist. Dazu muss eine Bedrohung
durch eine so groBe Anzahl von Verst6Ben gegen asylrechtlich geschiitzte Rechte bestehen, dass diese

Uber getrennte EinzelverstéBe oder viele EinzelverstoBe hinausgeht. Die Verfolgungshandlungen mussen in
einem bestimmten Gebiet, das die Gruppe allgemein betrifft, stattfinden, und in einem MaBe ansteigen, sich
vermehren und verbreiten, so dass nicht nur die Moglichkeit sondern auch eine direkte und unmittelbare
Gefahr fir jedes Mitglied einer solchen Gruppe besteht, selbst ein Opfer zu werden.

Unter Bericksichtigung des Subsidiaritdatsgrundsatzes im Fliichtlingsrecht wird die Gruppenverfolgung
einem Flichtling nur das Recht auf Schutz im Ausland verleihen, wenn die Bedrohung im gesamten
Hoheitsgebiet des Herkunftsstaates herrscht, d.h. wenn es keine interne Schutzalternative gibt. Aufgrund
von Verfolgungsgefahr nach der Riickkehr muss eine solche Binnenfluchtalternative angemessen und vom
Aufnahmeland zuganglich sein.

Quelle:

Definition in Anlehnung an die gdngige Praxis des Bundesverwaltungsgerichts seit seinem Urteil vom
15. Mai 1990 - 9 C 17.89 kdrzlich bestatigt durch das Gerichtsurteil des Bundesverwaltungsgerichts vom
18. Juli 2006 - 1 C 15.05

Verwandte Begriffe:

Gruppenfeststellung der Fliichtlingseigenschaft, Prima-Facie Fliichtling, Verfolgung, Akteure, von denen
eine Verfolgung oder ein ernsthafter Schaden ausgehen, Verfolgungshandlungen
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Verfolgungshandlungen

EE: tagakiusamisakt

ES: actos de persecucion

Fl: vainoksi katsottavat teot
FR/BE/LU: actes de persécution

GR: npageig diwgng

HU: tldoz(tet)ésnek minésilé cselekmények
IE: gniomhartha géarleantna

IT: atti di persecuzione

LT: persekiojimo veiksmai

LV: vajasanas darbibas

MT: Persekuzzjoni (Atti ta’)

NL/BE: daden van vervolging

NO: forfolgelseshandlinger / forfalgelse
PL: przesladowanie

PT: actos de perseguicdo

RO: acte de persecutie

SE: forfoljelse

Sl dejanja preganjanja

SK: tiny prenasledovania

UKI/IE: acts of persecution

Im EU-Kontext, und im Sinne des Art.1(a) der Genfer

(Fliichtlings-)Konvention und Protokoll gelten

Handlungen als Verfolgung, die

(@) aufgrund ihrer Art oder Wiederholung so
gravierend sind, dass sie eine schwerwiegende
Verletzung der grundlegenden Menschenrechte
darstellen, insbesondere der Rechte, von denen
gemal Art.15(2) der Europdischen Konvention
zum Schutze der Menschenrechte und
Grundfreiheiten (EMRK) keine Abweichung
zuldssig ist; oder

(b) in einer Kumulierung unterschiedlicher
MaBnahmen, einschlieBlich einer Verletzung der
Menschenrechte, bestehen, die so gravierend ist,
dass eine Person davon in dhnlicher wie der unter
Buchstabe (a) beschriebenen Weise betroffen ist.

Im globalen Kontext, Handlungen, die zu
Menschenrechtsverletzungen oder anderen
ernsthaften Schaden fihren, die oft, aber nicht
immer, einen systematischen und wiederholenden
Charakter aufweisen.

Quelle:

EU-Kontext, abgeleitet anhand von Art.9 der
Richtlinie 2004/83/EG des Rates

Globaler Kontext, abgeleitet anhand der Definition
im UNHCR Master Glossary of Terms*

Verwandte Begriffe:

Verfolgung, Akteure, von denen eine Verfolgung
oder ein ernsthafter Schaden ausgehen,
Gruppenverfolgung

Verwendungshinweis:

Als Verfolgung im Sinne des vorstehenden Absatzes
konnen unter anderem die folgenden Handlungen
gelten:

(a) Anwendung physischer oder psychischer Gewalt,
einschlieBlich sexueller Gewalt;

(b) gesetzliche, administrative, polizeiliche und/
oder justizielle MaBnahmen, die als solche
diskriminierend sind oder in diskriminierender
Weise angewandt werden;

(c) unverhaltnismaBige oder diskriminierende
Strafverfolgung oder Bestrafung;

(d) Verweigerung gerichtlichen Rechtsschutzes mit
dem Ergebnis einer unverhaltnismaBigen oder
diskriminierenden Bestrafung;

(e) Strafverfolgung oder Bestrafung wegen
Verweigerung des Militérdienstes in einem
Konflikt, wenn der Militdrdienst Verbrechen
oder Handlungen umfassen wiirde, die unter die
Ausschlussklauseln des Art.12(2) fallen; und

(f) Handlungen, die an die Geschlechtszugehdrigkeit
anknlpfen oder gegen Kinder gerichtet sind.
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Vertragsarbeitnehmer

EE: lepinguline v&drtéstaja Personen, die in einem anderen Land als ihrem

ES: Keine Ubersetzung eigenen arbeiten unter Vertragsbedingungen,

FI: maahanmuuttaja, jolla on rajoitettu die Einschrénkungen fir den Zeitraum der
ty8nteko-oikeus Beschaftigung und im Hinblick auf die spezifische

FR/BE/LU: travailleur migrant sous contrat Tatigkeit, die der Migrant austiben kann, enthalten

GR: LICBWTBE LETavATTNG EpyaCtBpEvoc | Epyatikac (das bedeutet., dass Ver"tragsarbeltnehmer nicht
T ohne Erlaubnis der Behérden des Aufnahmelandes

HU: szerzédéssel rendelkez6 / szerzédéses migrans ihren Job wechseln kdnnen).
munkavallalé "

IE: oibri imirceach conartha Quelle: o

IT: lavoratore migrante a contratto OECD Glossary of Statistical Terms*

LT: migrantas darbuotojas (pagal sutartj)

LV: migrants ligumstradnieks Synonym:

MT: Migrant Haddiem (b’Kuntratt) Arbeitsmigrant mit befristetem Vertrag (AT)

NL/BE: buitenlandse contractarbeider

NO: migrant med begrenset arbeidsavtale Oberbegriff:

PL: migrant (pracownik kontraktowy) Wanderarbeitnehmer

PT: trabalhador migrante por conta de outrem

RO: contractul lucratorului/muncitorului migrant Verwandte Begriffe:

Sl: pogodbeni delovni migrant Saisonarbeiter, zirkuldre Migration,

SK: migrant (zmluvny pracovnik) Arbeitsmigration

UK/IE: contract migrant worker

Vertreibung

EE: Umberasustamine Im EU-Kontext, ein Ereignis oder ein Prozess, aus

ES: desplazamiento dem ein Vertriebener hervorgeht.

Fl: siirto Im globalen Kontext, das erzwungene Verlassen

FR/BE/LU: déplacement des Herkunftslandes oder Wohnortes, oft aufgrund

GR: €KTOMIOUOC bewaffneter Auseinandersetzungen oder einer

HU: kényszervandorlas Naturkatastrophe.

IE: easaitiu

IT: sfollamento Quelle:

LT: perkélimas EU-Kontext, abgeleitet vom EMN anhand der

LV: parvietofana Definition von Vertriebener

MT: Sfollament Globaler Kontext, abgeleitet anhand der Definition

NL/BE: ontheemding des I0OM Glossary on Migration*

NO: fordrivelse

PL: przesiedlenie Oberbegriff:

PT: deslocacdo forcada erzwungene Migration

RO: stramutare

SE: fordrivning Unterbegriffe:

Sl: razselitev umweltbedingte Vertreibung, Umweltvertriebener

SK: presidlenie

UK/IE: displacement Verwandte Begriffe:

voriibergehender Schutz, Vertriebener
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Vertreibung (umweltbedingte)

EE: Uimberasustamine keskkonnap@hjustel Vertreibung aufgrund plotzlicher, drastischer
ES: desplazamiento por motivos ambientales Umweltverénderungen.
Fl: siirto ympadristotekijoiden vuoksi
FR/BE/LU: déplacement pour des raisons Quelle:
environnementales Abgeleitet anhand der Definition von
GR: ektomiopdg (and nepiBaAloviiki aitia) Umweltfliichtling des UNHCR International
HU: kérnyezeti esemény hatasdra térténd Thesaurus of Refugee Terminology*
kényszervandorlds
IE: easaitit mar gheall ar an timpeallacht nadurtha  Oberbegriffe:
IT: sfollamento per motivi ambientali Vertreibung, erzwungene Migration
LT: perkélimas dél ekologiniy priezasciy
LV: videsfaktoru ietekméta parvietosana
MT: Sfollament (ghal Ragunijiet Ambjentali)
NL/BE: door milieufactoren verdreven ontheemde
(weder in NL noch in BE allgemein gebrauchlich)
NO: miljerelatert fordrivelse / fordrivelse av
miljedrsaker
PL: przesiedlenie z przyczyn zwigzanych ze
srodowiskiem
PT: migragdo ambiental
RO: stramutare din cauza mediului ambiant
SE: fordrivning (pa grund av miljokatastrof)
Sl: razselitev zaradi okoljskih razlogov
SK: presidlenie suvisiace so zmenami Zivotného
prostredia
UK/IE: environmentally-driven displacement
Vertreter
EE: esindaja Eine Person, die im Namen einer Organisation
ES: representante legal handelt, die einen unbegleiteten Minderjdhrigen
Fl: edustaja als gesetzlichen Vormund vertritt; eine Person, die
FR/BE/LU: représentant in_1 N?me_n einer nationalen Organisation handelt,
GR: B dlg far q!e Betreuung und dqs V\(ohlergehen von
HU: iigygondnok Minderjahrigen verantwortlich 'Sti oder__J‘ed_e andere
) ; zur Wahrung der Interessen des Minderjahrigen
= ionada geeignete Vertretung.
IT: rappresentante legale di un minorenne
LT: atstovas Quelle:
Lv: parstavis Art.2(i) der Richtlinie 2005/85/EG des Rates
MT: Rapprezentant Legali / Kuratur Legali
NL/BE: voogd Synonyme:
NO: verge X
BL: przedstawiciel Stellvertreter (DE, LU), gesetzlicher Vertreter (AT, LU)
PT: representante legal
RO: reprezentant
SE: foretradare
Sl: zastopnik, predstavnik
SK: zastupca
UK/IE: representative
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Vertriebener

Cz: vysidlené osoby Im EU-Kontext, Drittstaatsangehdrige oder
EE: timberasustatud isik Staatenlose, die ihr Herkunftsland oder ihre
ES: poblacion desplazada Herkunftsregion haben verlassen mussen oder

Fl: siirtymaan joutunut henkild

FR/BE/LU: personne déplacée

GR: €KTOMIOUEVO MPOCWNO

HU: lakéhelyét elhagyni kényszerilt személy

IE: duine easaitithe

IT: sfollato

LT: perkeltas asmuo

LV: parvietota persona

MT: Persuna Sfollata // Maglugha minn Darha // li
kellha thalli darha

NL/BE: ontheemde

NO: fordrevet person

PL: przesiedlency

PT: deslocado

RO: persoanad stramutata

SE: fordriven person

Sl razseljena oseba
SK: presidlena osoba
UKI/IE: displaced person

insbesondere nach einem entsprechenden Aufruf

internationaler Organisationen evakuiert wurden und

wegen der in diesem Land herrschenden Lage nicht
sicher und dauerhaft zurtickkehren kénnen, und die
gegebenenfalls in den Anwendungsbereich von Artikel

1 Abschnitt A der Genfer Fliichtlingskonvention

oder von sonstigen internationalen oder nationalen

Instrumenten, die internationalen Schutz gewahren,

fallen. Dies gilt insbesondere fiir Personen:

(a) die aus Gebieten geflohen sind, in denen ein
bewaffneter Konflikt oder dauernde Gewalt
herrscht;

(b) die ernsthaft von systematischen oder weit
verbreiteten Menschenrechtsverletzungen
bedroht waren oder Opfer solcher
Menschenrechtsverletzungen sind.

Quelle:
Art.2(c) der Richtlinie 2001/55/EG des Rates

Oberbegriff:
Zwangsmigrant

Verwandte Begriffe:
(Biirger-) Kriegsfliichtling, Vertreibung

Vertriebener (Binnen-)

EE: riigi sees Umberasustatu

ES: poblacién desplazada internamente

Fl: maan sisalla siirtymaan joutunut henkilé /maan
sisdinen pakolainen

FR/BE/LU: personne déplacée a l'intérieure de son propre
pays

GR: E0WTEPIKWGE EKTONIOUEVO ATOHO

HU: belsé menekdlt

IE: duine easaitithe go hinmhednach

IT: sfollato interno

LT: viduje perkeltasis asmuo

LV: iek§zemé parvietota persona

MT: Persuna Sfollata (Internament / f’Pajjizha stess)

NL/BE: in eigen land ontheemd persoon

NO: internt fordrevet person

PL: osoba przesiedlona wewnetrznie

PT: deslocado interno

RO: persoana stramutata intern

SE: internflykting

Sl: notranje razseljena oseba
SK: vnutorne presidlend osoba
UK/IE: internally displaced person

Eine Person oder eine Gruppe von Personen, die

dazu gezwungen wurde/n, ihr Herkunftsland

oder ihren tblichen Aufenthaltsort zu verlassen,
insbesondere aufgrund oder um die Folgen
bewaffneter Auseinandersetzung, Zustande von
Gewalt, Menschenrechtsverletzungen oder Natur-
oder menschenbedingten Katastrophen zu vermeiden,
aber keine international anerkannte Staatsgrenze
Uberschritten haben.

Quelle:
UN Guiding Principles on Internal Displacement*

Synonym:
Binnenfllichtling

Oberbegriff:
Zwangsmigrant

Verwandte Begriffe:
Fliichtling, De-facto-Fliichtling
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Vertriebener (Umwelt-)

EE: keskkonnapdhjustel imberasustatu Ein Vertriebener aufgrund umweltbedingter
ES: poblacién desplazada por motivos Vertreibung.
medioambientales
Fl: ympaéristétekijoiden vuoksi siirtymadan joutunut  Quelle:
FR/BE/LU: personne déplacée pour des raisons Abgeleitet vom EMN anhand der Definition von
environnementales Vertriebener und umweltbedingter Vertreibung
GR: E€0WTEPIKWC EKTONITUEVO ATOUO
(yia nepiBaAloviikoug Adyoug) - OR Synonyme:
MEPIBANTOAAOTIKOZ METANALTHZ . . .
HU: lakdhelyét kirnyezeti okbdl elhagyni kényszeralt — W eltAtichtling, Umweltmigrant
személy 3
IE: duine easaitithe mar gheall ar an timpeallacht Oberbegriffe:
nadurtha Vertreibung, Zwangsmigrant
IT: sfollato per motivi ambientali
LT: perkeltasis asmuo (dél ekologiniy priezastiy) Verwandter Begriff:
LV: vides faktoru ietekmé parvietota persona Umweltfliichtling
MT: Persuna Sfollata (ghal Ragunijiet Ambjentali)
NL/BE: door milieufactoren verdreven ontheemde Verwendungshinweis:
(weder in NL noch in BE allgemein gebrauchlich)  pas Handbuch “People on the Move” der UNESCO
NO: miljefordrevet person / klimaflyktning definiert den Begriff als “Personen, deren
PL: osoba przesiedlona z powodu srodowiska Migrationsbewegung erzwungen ist und entscheidend
naturalnego von einem umweltbedingten Faktor ausgeht”.
PT: deslocado ambiental
RO: persoana stramutata din cauze legate de
mediul Tnconjurator
SE: fordriven person (pa grund av miljoékatastrof)
Sl oseba, razseljena zaradi okoljskih razlogov
SK: osoba presidlend z enviromentalnych dévodov
UK/IE: environmentally displaced person
Viktimisierung
EES ohvristumine Benachteiligungen, die als Reaktion auf
ES: victimizacion eine Beschwerde oder auf die Einleitung
FI: uhriutuminen eines Verfahrens zur Durchsetzung des
FR/BE/LU: rétorsion Gleichbehandlungsgrundsatzes erfolgen.
GR: Bupatonoinon
HU: viktimizaci Quelle:
IE: jospairt Art.9 der Richtlinie 2000/43/EG des Rates
IT: vittimizzazione
LT: viktimizacija
LV: paklausana netaisnibai
MT: Vittimizzazzjoni
NL/BE: represailles
NO: represalier
PL: wiktymizacja
PT: vitimizacao
RO: victimizare
SE: repressalier
Sl viktimizacija
SK: viktimizacia

UK/IE:

victimisation
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Visa-Informationssystem (VIS)

BG: Bu3osa nHdopmaumorHa cnctema (BUC) Ein System fiir den Austausch von Visa-Daten
EE: viisainfostisteem (VIS) zwischen Mitgliedstaaten, das es den ermachtigten
ES: Sistema de Informacion de Visados (VIS) nationalen Behorden ermdéglicht, Visa-Daten
Fl: viisumitietojarjestelma (VIS) einzutragen, zu aktualisieren und diese Daten
FR/BE/LU: Systeme d’information sur les visas (VIS) elektronisch abzurufen.
HU: Vizum Informaciés Rendszer
IE: Céras Faisnéise Viosa (CFV) Quelle:
IT: Sistema Informazione Visti (VIS) Art.1(1) der Entscheidung 2004/512/EG des Rates
LT: Vizy informacineé sistema (VIS)
LV: Vizu informacijas sistéma (VIS) Verwandte Begriffe:
MT: Sistema ta’ Informazzjoni dwar il-Viza (SIV) Schengener Informationssystem, Visum,
NL/BE: Visuminformatiesysteem (VIS) Visakodex, Visaerleichterungsabkommen
NO: visuminformasjonssystemet (VIS)
PL: System Informacji Wizowej Verwendungshinweis:
PT: Sistema de Informacao de Vistos Das Visa-Informationssystem wurde am
RO: Sistemul Informatic de Vize (VIS) 11. Oktober in Nordafrika in Betrieb genommen
SE: informationssystemet for viseringar (VIS) (siehe Prgssemitteilung der Europaischen

. B - ) Kommission (EU-KOM) IP/11/1169).
Sl: vizumskega informacijskega sistema (VIS)
SK: Vizovy informatny systém
UK/IE: Visa Information System (VIS)
Visakodex
BG: Bu3oB Kogexc Die Verfahren und Voraussetzungen fir die Erteilung
cz: vizovy kodex von Visa fir die Durchreise durch das Hoheitsgebiet
DK: visumkodeks der Mitgliedstaaten oder fur geplante Aufenthalte in
EE: Viereaa i diesem Gebiet von hdchstens drei Monaten fiir einen
ES: Cédigo de visados Zeitraum von je sechs Monaten.
Fl: viisumisaannosto
FR/BE/LU: code des visas Quelle:
GR: KOEIKAC BEWPHTEWY Erwagungsgrund (28) der Verordnung (EG)
HU: vizumkédex Nr. 810/2009 des Europaischen Parlaments und des
IE: Céd Viosal Rates‘vom 13. Juli 2009 Uber einen Visakodex der

. — Gemeinschaft

IT: codice dei visti
LT: Vizy kodeksas Synonym:
LV: Vizu kodekss .
MT: Kodici dwar il-Vizi Schengener Visakodex
:II::/BE' :;Sdin;sciijowy Verwandte Begriffe:
PT: Cédigo de Vistos V?sum, \(isa-lnformationssystem,
RO: Codul de vize Visaerleichterungsabkommen
2:5 c;z:‘s;k;:kixmk Verwendungshinweis:
SK: vizovy kédex Die Visakodex Verordnung ist am 5. April 2010 in

UK/IE:

visa code

Kraft getreten.
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Visum
BG: Buza Die Erlaubnis oder Entscheidung eines
DK: visum Mitgliedstaats, die im Hinblick auf die Einreise zum
EE viisa Zweck der Durchreise oder die Einreise zum Zweck
ES: pE— eines Aufenthalts in diesem Mitgliedstaat oder in
Fl: L mehreren Mitgliedstaaten verlangt wird. Es werden
s viisumi 3 )

) folgende Arten von Visum unterschieden:

FR/BE/LU: visa P o ,o 1 .
- - - (@) “Langzeitvisum”: die Erlaubnis oder

GR: ele“’p”c’” e106bou; Bica Entscheidung eines Mitgliedstaats, die im
HU: vizum Hinblick auf die Einreise zum Zweck eines
IE: viosa Aufenthalts in diesem Mitgliedstaat von mehr
IT: visto als drei Monaten verlangt wird;
LT: viza (b) “Kurzzeitvisum”: die Erlaubnis oder Entscheidung
LV: R eines Mitgliedstaats, die im Hinblick auf die
MT: viza Einreise zum Zweck eines Aufenthalts in diesem

- Mitgliedstaat oder mehrere Mitgliedstaaten von
NL/BE: visum . . ; R

- : insgesamt hdochstens drei Monaten verlangt wird;

No: visum (c) “Transitvisum” die Erlaubnis oder Entscheidung
PL: W) eines Mitgliedstaats, die im Hinblick auf eine
PT: visto Einreise zum Zweck der Durchreise durch
RO: vizd das Hoheitsgebiet dieses Mitgliedstaats oder
SE: visering mehrerer Mitgliedstaaten verlangt wird, mit
Sl: vizum Ausnahme des Flughafentransits;
SK: Y (d) “Flughafentransitvisum”: die Erlaubnis
UK/IE: visa oder Entscheidung, die einem ausdrticklich

dieser Verpflichtung unterliegenden
Drittstaatsangehdrigen ermdglicht, sich wahrend
einer Zwischenlandung oder einer Unterbrechung
zwischen zwei Abschnitten eines internationalen
Flugs in der Transitzone eines Flughafens
aufzuhalten, ohne dabei das Hoheitsgebiet des
betreffenden Mitgliedstaats zu betreten.

Quelle:
Art.2(k) der Verordnung 343/2003/EG des Rates

Verwandte Begriffe:

Visakodex, Visa-Informationssystem,
Visaerleichterungsabkommen

Verwendungshinweis:

Mit einigen Drittstaaten (seit Dezember 2011 und
insbesondere mit Albanien, Bosnien-Herzegowina,
FYR Mazedonien, Georgien, Moldawien, Montenegro,
Serbien, Russische Foderation und Ukraine) gibt es
Visaerleichterungsabkommen die, auf Grundlage
der Gegenseitigkeit, die Ausstellung von Visa fir
einen geplanten Aufenthalt von héchstens 90
Tagen pro Zeitraum von 180 Tagen fir Blrger der
Europdischen Union und die Staatsangehorigen des
Drittstaats erleichtern.
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Vélkermord

BG: TeHouna Eine der folgenden Handlungen, begangen in der

EE: genotsiid Absicht, eine nationale, ethnische, rassische oder

ES: genocidio religiose Gruppe ganz oder teilweise zu zerstoren, wie
El: kansanmurha / joukkotuhonta (a) das Toten von Angehorigen der Gruppe;

FR/BE/LU:
GR:
HU:

IE:

IT:

LT:

LV:

MT:
NL/BE:
NO:
PL:

PT:

RO:

SE:

Sl:

SK:
UK/IE:

génocide
yevokTovia
népirtas
cinedhiothu
genocidio
genocidas
genocids
Genocidju
genocide
folkemord
ludobdjstwo
genocidio
genocid
folkmord
genocid
genocida
genocide

(b) das Verursachen von schweren korperlichen oder
seelischen Schaden an Mitgliedern der Gruppe;

(c) die vorsatzliche Auferlegung von
Lebensbedingungen fir die Gruppe, die geeignet
sind, ihre korperliche Zerstérung ganz oder
teilweise herbeizufiihren;

(d) die Verhangung von MaBnahmen, die auf die
Geburtenverhinderung innerhalb der Gruppe
gerichtet sind;

(e) die gewaltsame Uberfiihrung von Kindern der
Gruppe in eine andere Gruppe.

Quelle:

Art.6 des Romischen Statuts des Internationalen
Strafgerichtshofs

(und Konvention der Vereinten Nationen tber die
Verhiitung und Bestrafung des Vilkermordes, 1948)

Verwandter Begriff:
ethnische Sauberung

VollstreckungsmaBnahme

DK:
EE:
ES:

Fl:
FR/BE/LU:
GR:
HU:
IE:

IT:

LT:

LV:
MT:
NL/BE:
NO:
PL:
PT:
RO:
SE:

Sl:
SK:
UK/IE:

tvangsfuldbyrdelsesforanstaltning
sundtditmine

medida de ejecucion
taytantoonpanotoimienpide
mesure d’exécution

HETPO EKTEAEONG; HETPO EMIBOANAG
végrehajtasi intézkedés

beart forfheidhmitichain
provvedimento di esecuzione
prievartos priemone

izpildes pasakums

Mizura ta’ Infurzar
uitvoeringsmaatregel

fullbyrdelsestiltak / iverksettelsestiltak

sposob egzekwowania
medida de execucdo
madsura de aplicare
verkstallighetsatgard
izvrsilni naslov (ukrep)
vykonavacie opatrenie
enforcement measure

Jede MaBnahme, die vom Vollstreckungs-
Mitgliedstaat im Hinblick auf die Durchfiihrung
einer Riickfiihrungsentscheidung
(Ausweisungsentscheidung) getroffen wird.

Quelle:
Art.2(c) Richtlinie 2001/40/EG des Rates

Verwandte Begriffe:

Riickfiihrung, Rickflihrungsentscheidung,
Expulsion Order

Verwendungshinweis:

In IE und UK wird dieser Begriff allgemeiner und
fir alle Arten der Abschiebung verwendet. In
UK, z.B. bezeichnet der Begriff jeden Akt, der als
Durchsetzung des Einwanderungsrechts dient.
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Wanderarbeitnehmer
EE: vaortootaja Nach der UN-Konvention eine Person, die in einem
ES: trabajador migrante Staat, dessen Staatsangehdarigkeit sie nicht besitzt,
FI: siirtotyélainen / vierastyélainen eine Tétigkg.it gegen Entgelt ausiiben wird, austibt
FR/BE/LU: travailleur migrant oder ausgetibt hat.
GR: €pyagopevoc petavaotng Nach der OECD-Definition Auslénder, die vom
HU: migrans munkavallalé aufnehmenden Staat fiir den spezifischen Zweck,
IE: o eine wirtschaftliche Tatigkeit au_szu[]ben, die vom
. ) aufnehmenden Staat bezahlt wird, zugelassen
IT: lavoratore migrante K . . e
- . darb . werden. Die Lange ihres Aufenthalts ist in der Regel
IE m!gra"tas a}r l{OtOJaS befristet wie auch der Typ der Beschéaftigung, die sie
Lv: migrants stradnieks ausiiben konnen, eingeschrankt ist.
MT: Migrant Haddiem
NL/BE: arbeidsmigrant (Syn.: buitenlandse werknemer) Quelle:
NO: arbeidsn?igrént : Art.2 der Internationale Konvention zum Schutz
PL: pracownik migrujacy der Rechte aller Wanderarbeitnehmer und ihrer
PT: trabalhador migrante Familienangehérigen
R lucrator/muncitor migrant OECD Glossary of Statistical Terms*
SE: migrantarbetare
Sl: delovni migrant Synonyme:
SK: précujuc' migrant Arbeitsmigrant, Auslandischer Arbeitnehmer,
UKI/IE: migrant worker

Gastarbeiter, Wanderarbeiter

Oberbegriff:
Wirtschaftsmigrant

Unterbegriff:
Vertragsarbeitnehmer

Verwandter Begriff:
Arbeitsmigration

Verwendungshinweis:

Die UN-Definition ist in der Literatur gebrauchlicher
und umfassender, da sie insbesondere auch solche
Wanderarbeitnehmer einschlieBt, die derzeit nicht
beschaftigt sind, aber friiher gearbeitet haben. Die
Konvention schlieBt auch selbstdndige Arbeiter mit
ein, die in den ILO-Instrumenten nicht erfasst sind.
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Wanderungsbewegung

BG: MurpauvoHeH NoToK Die Anzahl der Migranten, die innerhalb einer

EE: réndevoog bestimmten Zeit eine Grenze Uberschreitet mit dem

ES flujo migratorio Ziel, dort einen Wohnsitz zu errichten.

Fl: muuttovirta

FR/BE/LU: flux migratoire Quelle:

GR: HETAvVaoTEUTIK por| Abgeleitet vom EMN

HU: migracids aramlat

IE: sreabhadh Imirce Synonym:

IT: flusso migratorio Migrationsbewegung

LT: migracijos srautas

LV: migracijas plasma Verwandte Begriffe:

MT: Fluss Migratorju Nettomigration, Bevélkerungs(be-)stand,

NL/BE: migratiestroom Wanderungsvolumen, rohe Nettomigrationsrate

NO: migrasjonsstrgm

PL: strumien migracyjny Verwendungshinweise:

PT: fluxo migratério 1. Die Grenze kann sich sowohl innerhalb

RO: fluxuri de migratie nationaler Grenzen als auch innerhalb der EU

SE: migrationsstrémmar und internationaler Grenzen erstrecken und kann

Si: e e e si(_:h auf internationale Wanderqusbewegungen

e migragny tok (d_le nationale Grenzen uberschre|t_en) und

- Binnen-Wanderungsbewegungen (innerhalb
UK/IE: migration flow derselben nationalen Grenze) beziehen.
2. Die Statistiken der Vereinten Natonen

beziehen sich auch auf “Zuwanderungen”
(Wanderungsbewegungen in einen bestimmten
Grenzbereich) und “Abwanderungen”
(Wanderungsbewegungen, die ein bestimmtes
Grenzgebiet verlassen).

Wanderungsvolumen

EE: rande koguarv Die Summe der Zuwanderer und Abwanderer, die

ES: migracion total das Wanderungsvolumen ergibt.

Fl: kokonaismuutto

FR/BE/LU: volume migratoire Quelle:

GR: KaBoAikr petavaoteuon Towards Harmonised European Statistics on

HU: teljes migracié International Migration (THESIM) project*

IE: imirce iomlan

IT: migrazione totale Verwandte Begriffe:

LT: migracija (bendra) Wanderungsbewegung, Nettomigration, rohe

LV: migracijas saldo Nettomigrationsrate, Bevolkerungs(be-)stand

MT: Migrazzjoni (Totali)

NL/BE: totale migratie

NO: samlet (total) migrasjon

PL: migracja (brutto)

PT: migracdo bruta

RO: migratie totala

SE: bruttomigration

Sl bruto migracije

SK: celkova migracia

UKI/IE: total migration
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Weltforum iiber Migration und Entwicklung

ES: Foro Mundial sobre Migracion y Desarrollo

Fl: Muuttoliikettd ja kehitysta kasitteleva
maailmanlaajuinen foorumi

FR/BE/LU: Forum mondial sur la migration et le
développement
HU: Migracids és Fejlesztési Globalis Férum (GFMD)
IE: Féram Domhanda maidir le himirce agus Forbairt
IT: Forum Globale su Migrazione e Sviluppo (GFMD)
LV: Pasaules forums par migraciju un attistibu
MT: Forum Globali fug Migrazzjoni u Zvilupp (GFMD)
NL/BE: Keine Ubersetzung
NO: Globalt forum for migrasjon og utvikling (GFMD)
PL: Swiatowe Forum nt. Migracji i Rozwoju (GFMD)
PT: Forum global sobre migracdes e desenvolvimento
RO: Forumul Glrobal cu privire la Migratie
si Dezvoltare
SE: Globalt forum foér migration och utveckling (GFMD)
SK: Globalne férum o migracii a rozvoji
UK/IE: Global Forum on Migration and Development

(GFMD)

Eine Initiative der Mitgliedstaaten der Vereinten
Nationen, um sich mit den Verbindungen zwischen
Migration und Entwicklung in praktischer und
aktionsorientierter Art und Weise zu beschéaftigen.

Quelle:
Global Forum on Migration and Development (GFMD)*

Verwandter Begriff:
Gesamtansatz zur Migration(sfrage)

Zugehorigkeit (ethnische)

EE: rahvus

ES: origen étnico

Fl: etninen tausta

FR/BE/LU: origine ethnique

GR: eBvikdtnta

HU: nemzetiség

IE: naisiuntacht eitneach

IT: nazionalita etnica

L7 tautybé (etniné kilmeé)

LV: tautiba

MT: Nazzjonalita (Etnika)

NL/BE: etniciteit (Syn.: etnische achtergrond,
etnische afkomst)

NO: etnisk tilhgrighet

PL: narodowos¢ etniczna

PT: origem étnica

RO: nationalitate/origine etnica

SE: tillhorighet till etnisk grupp

Sl: narodna pripadnost, etni¢na pripadnost

SK: narodnost

UK/IE: ethnic nationality

Ein Synonym sowohl fir Ethnizitat als auch fir
Nationalitat, das in manchen Mitgliedstaaten
zusatzlich zur Staatsangehdorigkeit benutzt wird.

Quelle:

Towards Harmonised European Statistics on
International Migration (THESIM) project*

Verwandte Begriffe:
Staatsangehorigkeit, Minderheit

Verwendungshinweise:

1. Ethnische Zugehdrigkeit ist haufig eine
selbsterklarte Zuordnung zu einer spezifischen
ethnischen Gruppe und diese Information wird
bei Volkszahlungen und manchmal auch bei
amtlichen Eintragungen gesammelt.

2. Dieses Konzept sollte nicht mit
Staatsangehorigkeit verwechselt werden.
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Zusammenfiihrender
DK: referenceperson Im EU-Kontext der Familienzusammenfiihrung,
EE: kutsuja ein sich rechtmaBig in einem Mitgliedstaat
ESh reagrupante aufhaltender Drittstaatsangehdriger, der oder
Fl: perheenkokoaja dess.e.n Familienang?hb'rige einen Antrag auf
FRIBE/LUSIIeEratpanE Familienzusammenfihrung mit ihm stellt bzw. stellen.
GR: ouUVINPWYV
HU: csaladegyesité (nur im Kontext von Quelle:

Familienzusammenfiihrung) Art.2(c) der Richtlinie 2003/86/EG des Rates
IE: urraitheoir
IT: sponsor Synonym:
LT: rémejas Sponsor
LV: apgadnieks
MT: Garanti / Sponsor Verwandte Begriffe:
NL/BE: gezinshereniger (NL Syn.: referent, hoofdpersoon) Familienangehériger, zuzugsberechtiger

NO: referanse(person) Familienangehoriger
PL: sponsor
PT: requerente do reagrupamento familiar
RO: sponsor
SE: referensperson
Sl sponzor / drzavljan tretje drzave, ki zaprosi za
zdruZitev druZine
SK: garant
UK/IE: sponsor
Zuwanderer
BG: MmurpanTt Im EU-Kontext, eine Person, die eine Zuwanderung
EE: sisserandaja vornimmt.
ES: inmigrante
Fl: maahanmuuttaja Quelle:
FR/BE/LU: immigrant; immigré (LU) Art.2(f) der Verordnung 862/2007 /EG des
GR: pETavAoTNG Europaischen Parlaments und des Rates
HU: bevandorld
IE: inimirceach Synonyme:
IT: immigrante Immigrant, Einwanderer
LT: imigrantas
LV: imigrants Oberbegriff:
MT: Immigrant(a) Migrant
NL/BE: immigrant
NO: innvandrer Verwandte Begriffe:
ke Mgt Abwanderer, langfristig aufhaltiger Migrant,
Bil: imigrante kurzfristig aufhaltiger Migrant
RO: imigrant
SE: invandrare
Sl: priseljenec / imigrant
SK: pristahovalec
UKI/IE: immigrant
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Zuwanderung
BG: Mmurpauma Im EU-Kontext, die Handlung, durch die eine
EE: sisserdnne Person ihren iiblichen Aufenthaltsort fir einen
ES: inmigracién Zeitraum von mindestens zwolf Monaten bzw. von
Fl: I voraussichtlich mindestens zwo6lf Monaten in das
FRIBE[LUmriGraton H_oheltsge_blet eines Mitgliedstaats verlggt,_nachdem
GR: , sie zuvor ihren Ublichen Aufenthaltsort in einem
’ HETAVEOTEUON anderen Mitgliedstaat oder einem Drittstaat hatte.
HU: bevandorlas
:5: inimi'rce ‘ Quelle:
5 Immigrazione
LT: imi rgaci‘a Art.2(b) der Verordnung 862/2007/EG des
’ . _g _ J Europdischen Parlaments und des Rates
LV: imigracija
MT: Immigrazzjoni Synonyme:
NL/BE: immigratie | igrati Ei d 7
NO: innvandring mmigration, Einwanderung, Zuzug
PL: imigracja o
PT: imigracdo Ol.Jerbe.ngﬂ’.
RO: imigratie Migration
Sz invandring .
Sl priseljevanje / imigracija Verwandter Begriff:
SK: pristahovalectvo Abwanderung
UK/IE: immigration
Verwendungshinweis:

In DE meint Zuwanderung alle Formen der
grenziiberschreitenden Migration (lang- und
kurzfristig), wahrend von Einwanderung dann
gesprochen wird, wenn Einreise und Aufenthalt von
vornherein auf Dauer geplant und zugelassen werden.
Wurden beide Begriffe lange Zeit meist synonym
verwendet, hat sich in den letzten Jahren der aus

der politischen Diskussion stammende Begriffe

der Zuwanderung mehr und mehr eingeblrgert.
(Quelle: BMI-Glossar ,Zuwanderung von A-Z* siehe
http://www.zuwanderung.de/ZUW/DE/Zuwanderung_
geschieht_jetzt/ZuwanderungAZ/Functions/AZ _
catalog.html?nn=921658&Iv2=1134054&Iv3=921112)
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Zuwanderungsquote

EE: sisserande piirarv Eine Quote fur die Einreise von Zuwanderern, die

ES: cuota de inmigracion durch und fur ein bestimmtes Land festgelegt wird,

Fl: maahanmuuttokiintié in der Regel fir Zwecke der Arbeitsmigration.

FR/BE/LU: quota d’immigration

GR: HETAVaoTEUTIKA avaloyia/pepida Quelle:

HU: bevéndorlasi kvéta Abgeleitet vom EMN anhand der Definitionen fir

IE: cuéta Inimirce Quote und Zuwanderung

IT: quota (per immigrati)

LT: imigracijos kvota Synonyme:

LV: imigracijas kvota Kontingenteinwanderung, Einwanderungsquote (DE, LU)

MT: Kwota ta’ Immigrazzjoni

NL/BE: immigratiequota Oberbegriff:

NO: innvandringskvote Quote

PL: kwota imigracyjna

PT: quota de imigracdo Verwandter Begriff:

RO: cotd de imigratie Arbeitsmigration

Sl kvota priseljevanja

SK: pristahovalecké kvoty Verwendungshinweis:

o el cueiE Im EU-Kontext werden Quoten vorwiegend auf
Drittstaatsangehdrige angewandt.

Zwangsheirat

EE: sundabielu Die Verbindung von zwei Personen, von denen

ESH matrimonio forzado mindestens eine nicht ihre volle und freie

Fl: pakkoavioliitto Zustimmung zu der EheschlieBung gegeben hat.

FR/BE/LU: mariage forcé

GR: e€avaykaopévog yapog Quelle:

HU: kényszerhazassag EntschlieBung 1468(2005) des Europarates

IES pdsadh éigeantach

IT: matrimonio forzato

LT: santuoka (prievartine)

LV: piespiedu laulibas

MT: Zwiegq Sfurzat / ta’ Bilfors

NL/BE: gedwongen huwelijk

NO: tvangsekteskap

PL: wymuszone matzenstwo

PT: casamento forcado

RO: cdsdtorie fortata

SE: tvangsaktenskap

Sl: prisilna poroka

SK: nutené manZzelstvo

UKI/IE: forced marriage
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Zwischenstaatliche Beratungen iiber Migration, Asyl und Fliichtlinge

ES:
Fl:

FR/BE/LU:

HU:

LT:

LV:

MT:

NL/BE:

NO:
PL:

PT:

RO:

SE:

SK:

UKI/IE:

1GC

IGC (Euroopan, Pohjois-Amerikan ja Australian
turvapaikka-, pakolais- ja siirtolaispolitiikkoja
kasittelevat hallitustenvdliset neuvottelut)
Consultations intergouvernementales sur les
politiques d’asile, de réfugiés et de migrations
(1GC)

Kormanykozi Tandcskozas/EgylttmUikodés

a Migraciérol és a Menekultiugyrél
Combhairlitichain Idir-Rialtasacha um Imirce,
Thearmann agus Dhideanaithe (CIR)
Consultazioni Inter-Governative in materia di
Immigrazione, Asilo e Rifugiati (IGC)
tarpvyriausybinés konsultacijos migracijos,
prieglobscio ir pabégeéliy klausimais
Starpvaldibu konsultacijas par migracijas,
patvéruma un béglu jautajumiem
Konsultazzjonijiet Intergovernattivi fuq
Migrazzjoni, Azil u Rifugjati

IGC (BE Synonym:  Intergouvernementeel
Overleg over migratie, asiel en vluchtelingen (1GC)
1GC

miedzyrzadowe konsultacje nt. migracji, azylu i
uchodzcow (IGC)

consultas intergovernamentais sobre migracdes,
asilo e refugiados (1GC)

Consultari interministeriale cu privire la
migratie, azil si refugiati (IGC)

IGC (Intergovernmental Consultations on
Migration, Asylum and Refugees)

Medzivladne konzultacie o migracii, azyle a
utecencoch (IGC)

Intergovernmental Consultations on Migration,
Asylum and Refugees (IGC)

Ein informelles, nicht entscheidungsbefugtes Forum
fur den zwischenstaatlichen Informationsaustausch
und den politischen Diskurs zu fiir das Management
internationaler Migrationsstrome relevanten
Themen. Das IGC bringt die teilnehmenden Staaten,
den Hohen Flichtlingskommissar der Vereinten
Nationen (UNHCR), die Internationale Organisation
fr Migration (IOM) und die Europaische Kommission
(EU-KOM) zusammen.

Quelle:
www.igc.ch*

Verwandter Begriff:

Konferenz der Generaldirektoren der
Einwanderungsbehdrden

Verwendungshinweis:

Im Dezember 2011 waren die Teilnehmerstaaten
Australien, BE, DK, DE, FI, FR, GR, |IE, Kanada, NL,
Neuseeland, Norwegen, SE, Schweiz, ES, UK und die
Vereinigten Staaten von Amerika.
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Erldauterung des Index:

Der Index enthalt samtliche in diesem Glossar verwendeten deutschsprachigen Synonyme, quasi-Synonyme,
sprachliche Abweichungen in den einzelnen Landern sowie Abklirzungen in alphabetischer Auflistung. Von
all diesen Begriffstypen wird auf den fettgedruckten deutschen Vorzugsbegriff/Deskriptor verwiesen,
z.B. Auswanderer sieche Abwanderer.

Begriffe mit sprachlichen Abweichungen in einzelnen Landern enthalten immer einen Klammerzusatz, der das
entsprechende Land, in dem der Begriff verwendet wird, kennzeichnet.

Um Begriffe in einem inhaltlichen Kontext darstellen zu kénnen, werden diese manchmal abweichend von
der Ublichen Begriffsreihung im Alphabet kontextbezogen aufgefiihrt, z.B. Schutz (Akteure, die ~ bieten). In
diesen Féllen wird auch vom Vorzugsbegriff in der Ublichen Begriffsreihung (in fett) auf die kontextbezogene
Darstellung verwiesen, z.B. Aberkennung der Fliichtlingseigenschaft siehe Fliichtlingseigenschaft (Aber-
kennung der).

Hinter allen Begriffen wird immer die Seitenzahl angegeben, auf der der entsprechende Vorzugsbegriff mit
samtlichen Synonymen und sprachlichen Abweichungen in einzelnen Landern finden ist. Der vollsténdige Ein-
trag enthalt auch die Begriffsdefinition mit Quellenangabe, Hinweise auf Ober-, Unter- und verwandte Begriffe
sowie erganzende Erlduterungen im Verwendungshinweis.

Der englische Index verweist auf die Seite, auf der der deutsche Vorzugsbegiff fiir den englischen Original-
begriff zu finden ist.
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Index

Begriff

Aberkennung der
Fliichtlingseigenschaft
siehe Fliichtlingseigenschaft
(Aberkennung der) 93
Abschiebung (AT)

Seite

siehe Riickfiihrung 174
Abschiebungshaft (DE, LU)

siehe Haft 112
Adaptation

sieche Anpassung 22
Akteure, die Schutz bieten

siehe Schutz (Akteure, die ~ bieten) 186

Akteure, von denen eine Verfolgung
oder ein ernsthafter Schaden ausgehen
siehe Verfolgung (Akteure, von denen eine ~

oder ein ernsthafter Schaden ausgehen) 209
alleinstehendes Kind

siehe Kind (alleinstehendes) 122
anerkannter Flichtling

siehe Konventionsfliichtling 90
Ankunftsland (LU)

siehe Zielland 129

Antrag auf Gewahrung von Asyl

siehe Asylantrag 26
Antrag auf internationalen Schutz

siehe Schutz (Antrag auf

internationalen ~) 186
Anwohner der Grenzregion (LU)
sieche Grenzbewohner 107

Anzahl der Zuwanderer
sieche Anzahl der Einwanderer 22

Arbeitsmigrant

sieche Wanderarbeitnehmer 219
Arbeitsmigrant mit befristetem

Vertrag (AT)

siehe Vertragsarbeitnehmer 212
ASEM

siehe Asien-Europa-Treffen 25
Asylantrag (Prifung eines ~s)

siehe Priifung eines Asylantrags 27

Asylantrag (Ricknahme eines ~s)

siehe Riicknahme eines Asylantrags 27
Asylantragsteller (LU)

siehe Asylbewerber 29
Asylbewerber (Sekundarmigration

von ~n zwischen EU-Mitgliedstaaten)

sieche Sekund@rmigration von
Asylbewerbern zwischen

EU-Mitgliedstaaten 30
Asylwerber (AT)
siehe Asylbewerber 29

auf Dauer ausgerichtete Migration
siehe Migration

(auf Dauer ausgerichtete) 142
Aufenthaltsehe (AT)

siehe Scheinehe 183
Aufenthaltserlaubnis (DE, LU)

siehe Aufenthaltstitel 32
Aufenthaltstitel (EU acquis)

siehe Aufenthaltstitel 32
Aufenthaltstitel (EU acquis, AT)

siehe Aufenthaltstitel 32
Auffanglager

siehe Hafteinrichtung 113

GLOSSAR

zZ U ASYL UND
Begriff Seite
Aufgriff
siche Festnahme 84

Aufnahmebedingungen (materielle)

siche materielle

Aufnahmebedingungen 33
Aufnahmeeinrichtung (DE)

sieche Unterbringungszentrum 206
Aufnahmestaat

siche Aufnahmeland 126
Aufnahmezentrum (LU)

sieche Aufnahmeeinrichtung,
Unterbringungszentrum 34.206
ausbeuterische Migration

siehe Migration (ausbeuterische) 143

Auslanderfeindlichkeit
siche Fremdenfeindlichkeit 99
auslandischer Arbeitnehmer

siche Wanderarbeitnehmer 219
Ausreisepflicht

siehe Riickkehrentscheidung 179
Auswanderer

siche Abwanderer 17
Auswanderung

siche Abwanderung 18
Ausweisung (DE)

siehe Riickfiihrung 174
Ausweisungsentscheidung (AT, DE)

siehe Riickfiihrungsentscheidung 175
Auszubildender (bezahlter)

siehe bezahlter Auszubildender 39
Auszubildender (unbezahlter)

siche unbezahlter Auszubildender 40

Beschaftigung (hochqualifizierte)

siehe hochqualifizierte Beschiftigung 43
Beschaftigung (illegale ~ eines
Drittstaatsangehdrigen mit rechtmaBigem
Aufenthalt)

siehe illegale Beschiftigung eines
Drittstaatsangehdrigen mit
rechtméaBigem Aufenthalt 44
Beschaftigung (illegale ~ eines
Drittstaatsangehdrigen ohne

rechtmaBigen Aufenthalt)

siehe illegale Beschiftigung eines
Drittstaatsangehdrigen ohne

rechtméaBigen Aufenthalt 45
Beschaftigung (illegale)

siehe illegale Beschéftigung 46
Bevélkerung (De-facto-)

siche De-Facto-Bevidlkerung 47
Bevélkerung (De-jure-)

sieche De-jure-Bevidlkerung 48
Bevélkerung (Wohn-)

sieche Wohnbevilkerung 49
Bevélkerung (Zuwanderungs-)

siche Zuwanderungsbeviélkerung 50
bezahlter Auszubildender

siehe Auszubildener (bezahlter) 39

biologisches Geschlecht

siehe Geschlecht (biologisches) 105
(Biirger-)Kriegsfliichtling

siehe Fliichtling ([Biirger-]Kriegs-) 87
CIA siehe Ausschuss fiir

Einwanderung und Asyl 38

MIGRATION

Begriff

CIREFI

siehe Informations-, Reflexions-
und Austauschzentrum fiir Fragen
im Zusammenhang mit dem
Uberschreiten der AuBengrenzen
und der Einwanderung
De-facto-Bevidlkerung

siehe Bevélkerung (De-facto-)
De-facto-Fliichtling

siehe Fliichtling (De-facto-)
De-jure-Bevdlkerung

siehe Bevélkerung (De-jure-)
Diskriminierung (mittelbare)

siehe mittelbare Diskriminierung
Diskriminierung (positive)

siehe positive Diskriminierung
Diskriminierung (rassistische)

siehe rassistische Diskrimierung
Diskriminierung (unmittelbare)

siche unmittelbare Diskriminierung
Doppelte Staatsangehorigkeit

siche multiple Staatsangehérigkeit
Doppelte Staatsburgerschaft

sieche multiple Staatsangehérigkeit
Drittstaat (sicherer)

siehe sicherer Drittstaat
Drittstaatsangehoriger

(irreqular aufhaltiger)

siehe irreguldr aufhéltiger
Drittstaatsangehdriger

EASO

siehe Europdisches
Unterstiitzungsbiiro fiir Asylfragen
Einreise (illegale)

siehe illegale Einreise

Einreise (legale)

sieche legale Einreise

Einreise (Verweigerung der)

siche Verweigerung der Einreise
Einwanderer

sieche Zuwanderer

Einwanderer der zweiten Generation

Seite

118

47

88

48

58

58

59

60

197

197

61

63

76

66

67

67

222

siehe Migrant der zweiten Generation 140

Einwanderung

sieche Zuwanderung
Einwanderung (illegale)

siehe Illegale Einwanderung
Einwanderungsquote (DE, LU)
siehe Zuwanderungsquote
Emigrant

siche Abwanderer
Emigration

sieche Abwanderung

EMN

siehe Europdisches
Migrationsnetzwerk

EMRK

siehe Europdische
Menschenrechtskonvention
Entziehung der Flichtlingseigenschaft
siche Aberkennung der
Fliichtlingseigenschaft
Ergreifung

sieche Festnahme

223

68

224

17

18

75

74

93

84
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Erwerb der Staatsbtirgerschaft
sieche Erwerb der Staatsangehérigkeit 196
EU-Binnenmigration

Seite

siehe Freiziigigkeit 97
EUIP

sieche EU-Zuwanderungsportal 77
EU-Mobilitat

siehe Freiziigigkeit 97
Eurasil

siehe Netzwerk fiir Asylpraktiker der
Europdischen Union 156
Eurostat

siehe Statistisches Amt

der Europdischen Union 198
Familie (Kern-)

sieche Kernfamilie 78

Familienangehériger (zuzugsberechtigter)
siehe zuzugsberechtigter

Familienangehériger 80
Familieneinheit (Recht auf)

siehe Recht auf Familieneinheit 81
Familienleben (Recht auf)

siehe Recht auf Familienleben 82
Familien-Wiedervereinigung

siehe Familienzusammenfiihrung 83
Fliichtling ([Blrger]Kriegs-)

siehe (Biirger-)Kriegsfliichtling 87
Fluchtling (De-facto-)

sieche De-facto-Fliichtling 88
Fliichtling (Kontingent-)

siehe Kontingentfliichtling 89
Fliichtling (Konventions-)

siehe Konventionsfliichtling 90
Fliichtling (Mandats-)

sieche Mandatsfliichtling 90
Fliichtling (Prima-Facie)

siehe Prima-Facie-Fliichtling 91
Fliichtling (statutarer)

siehe statutérer Fliichtling 91
Fliichtling (Umwelt-)

sieche Umweltfliichtling 92
Flichtling (Wirtschafts-)

siehe Wirtschaftsfliichtling 92

Fliichtlingseigenschaft (Aberkennung der)
sieche Aberkennung der
Fliichtlingseigenschaft 93
Fluchtlingseigenschaft

(Gruppenfeststellung der)

sieche Gruppenfeststellung der
Fliichtlingseigenschaft 94
ForderungsmaBnahmen zugunsten einer
benachteiligten Gruppe

siehe positive Diskriminierung 58
freier Personenverkehr

siehe Freiziigigkeit 97
Freizligigkeit (Recht auf)

siehe Recht auf Freiziigigkeit 98
Fremder (AT)

siehe Ausldander 35
FRONTEX

siehe Europdische Agentur
fiir operative Zusammenarbeit

an den AuBengrenzen 73
GAMM

siehe Gesamtansatz zur
Migration(sfrage) 104
GDISC

sieche Konferenz der
Generaldirektoren der

Einwanderungsbehérden 123
GEAS
siehe G Europdisches

Asylsystem 102
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Geburtsland

siehe Land (Geburts-)
Geburtslandprinzip

siehe Territorialprinzip

Gefahr unterzutauchen

siehe Fluchtgefahr
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und Mobilitat

siche Gesamtansatz zur
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Geschlecht (biologisches)
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siehe soziales Geschlecht
gesetzlicher Vertreter (AT, LU)
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gesteuerte Migration

siehe Migration (gesteuerte)
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GFMD
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Herkunftsstaat (sicherer)

siehe sicherer Herkunftsstaat
Hinderung an der Einreise

und Zuriickweisung (AT)

sieche Verweigerung der Einreise
hochqualifizierter Arbeiter

siehe hochqualifizierter Migrant
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siehe Migrant (illegal aufhéltiger) 135
illegale Einwanderung
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Aufnahmebedingungen 33
Immigrant

sieche Zuwanderer 222
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internationaler Schutz
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irreguldre Einreise

siehe illegale Einreise 66
irreguldre Migration

siehe Migration (irreguldre) 145
irreguldrer Migrant

siehe Migrant (irreqularer) 136
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siehe Familie (Kern-) 78
Kettenmigration

siehe Migration (Ketten-) 145
Kind (alleinstehendes)

siehe alleinstehendes Kind 122
Kontingenteinwanderung

siche Zuwanderungsquote 224
Kontingentfliichtling
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richtung des Europaischen Fliichtlingsfonds fir den Zeitraum 2008 bis 2013 innerhalb des Generellen Pro-
gramms ,Solidaritdt und Steuerung der Migrationsstréme“ und zur Aufhebung der Entscheidung 2004/904/
EG des Rates

Entscheidung Nr. 574/2007/EG des Europaischen Parlaments und des Rates vom 23. Mai 2007 zur Einrich-
tung des AuBengrenzenfonds fir den Zeitraum 2007 bis 2013 innerhalb des Generellen Programms Solida-
ritdt und Steuerung der Migrationsstrome

Entscheidung Nr. 2008/381/EG des Rates vom 14. Mai 2008 zur Einrichtung eines Europdischen
Migrationsnetzwerks

Gemeinsame konsularische Instruktion an die diplomatischen Missionen und die konsularischen Vertretungen,
die von Berufskonsularbeamten geleitet werden (2005/C 326/01)

Richtlinie 2000/43/EG des Rates vom 29. Juni 2000 zur Anwendung des Gleichbehandlungsgrundsatzes ohne
Unterschied der Rasse oder der ethnischen Herkunft

Richtlinie 2001/40/EG des Rates vom 28. Mai 2001 uber die gegenseitige Anerkennung von Entscheidungen
Uber die Ruckfthrung von Drittstaatsangehérigen

Richtlinie 2001/55/EG des Rates vom 20. Juli 2001 tber Mindestnormen fir die Gewahrung voriibergehenden
Schutzes im Falle eines Massenzustroms von Vertriebenen und MaBnahmen zur Férderung einer ausgewo-
genen Verteilung der Belastungen, die mit der Aufnahme dieser Personen und den Folgen dieser Aufnahme
verbunden sind, auf die Mitgliedstaaten

Richtlinie 2003/9/EG des Rates vom 27. Januar 2003 zur Festlegung von Mindestnormen fiir die Aufnahme
von Asylbewerbern in den Mitgliedstaaten
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Richtlinie 2003/86/EG des Rates vom 22. September 2003 betreffend das Recht auf Familienzusammenfiihrung

Richtlinie 2003/109/EG des Rates vom 25. November 2003 betreffend die Rechtstellung der langfristig auf-
enthaltsberechtigten Drittstaatsangehdrigen

Richtlinie 2004/38/EG des Europdischen Parlaments und des Rates vom 29. April 2004 Uber das Recht der
Unionsbirger und ihrer Familienangehorigen, sich im Hoheitsgebiet der Mitgliedstaaten frei zu bewegen und
aufzuhalten, zur Anderung der Verordnung (EWG) Nr. 1612/68 und zur Aufhebung der Richtlinien 64/221/
EWG, 68/360/EWG, 72/194/EWG, 73/148/EWG, 75/34/EWG, 75/35/EWG, 90/364/EWG, 90/365/EWG und
93/96/EWG

Richtlinie 2004/82/EG des Rates vom 29. April 2004 (ber die Verpflichtung von Beférderungsunternehmen,
Angaben Uber die beférderten Personen zu tGbermitteln

Richtlinie 2004/83/EG des Rates vom 29. April 2004 tber Mindestnormen fir die Anerkennung und den Sta-
tus von Drittstaatsangehorigen oder Staatenlosen als Fliichtlinge oder als Personen, die anderweitig interna-
tionalen Schutz bendtigen, und Uber den Inhalt des zu gewéhrenden Schutzes

Richtlinie 2004/114/EG des Rates vom 13. Dezember 2004 Uber die Bedingungen fiir die Zulassung von Dritt-
staatsangehdrigen zur Absolvierung eines Studiums oder zur Teilnahme an einem Schiileraustausch, einer
unbezahlten AusbildungsmaBnahme oder einem Freiwilligendienst

Richtlinie 2005/71/EG des Rates vom 12. Oktober 2005 (iber ein besonderes Zulassungsverfahren fir Dritt-
staatsangehdrige zum Zwecke der wissenschaftlichen Forschung

Richtlinie 2005/85/EG des Rates vom 1. Dezember 2005 uber Mindestnormen fir Verfahren in den Mitglied-
staaten zur Zuerkennung und Aberkennung der Fliichtlingseigenschaft

Richtlinie 2008/115/EG des Europdaischen Parlaments und des Rates vom 16. Dezember 2008 iiber gemein-
same Normen und Verfahren in den Mitgliedstaaten zur Rickfihrung illegal aufhaltiger Drittstaatsangehériger

Richtlinie 2009/50/EG des Rates vom 25. Mai 2009 liber die Bedingungen fir die Einreise und den Aufenthalt
von Drittstaatsangehorigen zur Austibung einer hochqualifizierten Beschaftigung

Richtlinie 2009/52/EG des Europaischen Parlaments und des Rates vom 18. Juni 2009 Uber Mindeststan-
dards fur Sanktionen und MaBnahmen gegen Arbeitgeber, die Drittstaatsangehdrige ohne rechtmaBigen
Aufenthalt beschaftigen

Verordnung (EG) Nr. 2725/2000 des Rates vom 11. Dezember 2000 Uber die Einrichtung von Eurodac fir den
Vergleich von Fingerabdriicken zum Zwecke der effektiven Anwendung des Dubliner Ubereinkommens

Verordnung (EG) Nr. 1030/2002 des Rates vom 13. Juni 2002 zur einheitlichen Gestaltung des Aufenthalts-
titels fur Drittstaatenangehdrige

Verordnung (EG) Nr. 343/2003 des Rates vom 18. Februar 2003 zur Festlegung der Kriterien und Verfahren
zur Bestimmung des Mitgliedstaats, der fir die Priifung eines von einem Drittstaatsangehorigen in einem
Mitgliedstaat gestellten Asylantrags zustdndig ist
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Verordnung (EG) Nr. 377/2004 des Rates vom 19. Februar 2004 zur Schaffung eines Netzes von Verbindungs-
beamten fir Einwanderungsfragen

Verordnung (EG) Nr. 2007/2004 des Rates vom 26. Oktober 2004 zur Errichtung einer Europdischen Agentur
fur die operative Zusammenarbeit an den AuBengrenzen der Mitgliedstaaten der Europdischen Union

Verordnung (EG) Nr. 562/2006 des Europaischen Parlaments und des Rates vom 15. Mdrz 2006 Uber einen
Gemeinschaftskodex fiir das Uberschreiten der Grenzen durch Personen (Schengener Grenzkodex)

Verordnung (EG) Nr. 168/2007 des Rates vom 15. Februar 2007 zur Errichtung einer Agentur der Europdi-
schen Union flr Grundrechte

Verordnung (EG) Nr. 863/2007 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 11. Juli 2007 ber einen
Mechanismus zur Bildung von Soforteinsatzteams fiir Grenzsicherungszwecke und zur Anderung der Verord-
nung 2007/2004/EG des Rates hinsichtlich dieses Mechanismus und der Regelung der Aufgaben und Befug-
nisse von abgestellten Beamten

Verordnung (EG) Nr. 862/2007 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 11. Juli 2007 zu Gemein-
schaftsstatistiken Giber Wanderung und internationalen Schutz und zur Aufhebung der Verordnung 311/76/
EG des Rates Uber die Erstellung von Statistiken tber auslandische Arbeitsnehmer (Text von Bedeutung fur
den EWR)

Verordnung (EG) Nr. 763/2008 des Europaischen Parlaments und des Rates vom 9. Juli 2008 iber Volks- und
Wohnungszahlungen

Verordnung (EG) Nr. 439/2010 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 19. Mai 2010 zur Einrichtung
eines Europdischen Unterstitzungsburos fir Asylfragen

Verordnung (EG) Nr. 493/2011 des Européischen Parlaments und des Rates vom 5. April 2011 zur Ande-
rung der Verordnung (EG) Nr. 377/2004 des Rates zur Schaffung eines Netzes von Verbindungsbeamten fiir
Einwanderungsfragen

Sonstige Dokumente der EU

2005/809/EG: Beschluss des Rates vom 7. November 2005 Uber den Abschluss des Abkommens zwischen
der Européischen Gemeinschaft und der Republik Albanien Uber die Riicklibernahme von Personen mit unbe-
fugtem Aufenthalt

2006/616/EG: Beschluss des Rates vom 24. Juli 2006 Uber den Abschluss — im Namen der Europdischen
Gemeinschaft — des Zusatzprotokolls gegen die Schleusung von Migranten auf dem Land-, See- und Luftweg
zum Ubereinkommen der Vereinten Nationen gegen die grenz-tiberschreitende organisierte Kriminalit&t in
Bezug auf diejenigen Bestimmungen des Zusatzprotokolls, die in den Anwendungsbereich der Artikel 179 und
181a des Vertrags zur Griindung der Europdischen Gemeinschaft fallen

2007/341/EG: Beschluss des Rates vom 19. April 2007 tber den Abschluss des Rickiibernahmeabkommens
zwischen der Europdischen Gemeinschaft und der Russischen Féderation
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2007/817/EG: Beschluss des Rates vom 8. November 2007 tber den Abschluss des Abkommens zwischen
der Europdischen Gemeinschaft und der ehemaligen jugoslawischen Republik Mazedonien Uber die Rickiber-
nahme von Personen mit unbefugtem Aufenthalt

2007/818/EG: Beschluss des Rates vom 8. November 2007 Uber den Abschluss des Abkommens zwischen
der Europdischen Gemeinschaft und der Republik Montenegro tiber die Rickiibernahme von Personen mit
unbefugtem Aufenthalt

2007/819/EG: Beschluss des Rates vom 8. November 2007 iber den Abschluss des Abkommens zwischen der
Europaischen Gemeinschaft und der Republik Serbien lber die Riickiibernahme von Personen mit unbefugtem
Aufenthalt

2007/820/EG: Beschluss des Rates vom 8. November 2007 lber den Abschluss des Abkommens zwischen
der Europaischen Gemeinschaft und Bosnien und Herzegowina lber die Riickiibernahme von Personen mit
unbefugtem Aufenthalt

Commission staff working document - Annexes to the Communication from the Commission to the Council
and the European Parliament on strengthened practical cooperation - New structures, new approaches :
improving the quality of decision making in the common european asylum system {COM(2006) 67 final} /*
SEC/2006/0189 */

Commission staff working document accompanying the communication from the Commission to the European
Parliament, the Council, the European Economic and Social Committee and the Committee of Regions - Policy
plan on asylum : an integrated approach to protection across the EU - Impact Assessment {COM(2008) 360
final} {SEC(2008) 2030} /* SEC/2008/2029 */

EntschlieBung des Rates vom 20. Juni 1994 (iber die Beschrdankungen fir die Einreise von Staatsangehdérigen
dritter Lander in die Mitgliedstaaten zur Auslibung einer Beschaftigung

Europaische Kommission, Generaldirektion Inneres / Directorates-General Home Affairs, Public consultation
on the Global Approach to Migration: Background document, April 2011

Joint Declaration from Prague Ministerial Conference on “Building Migration Partnerships”, Prag
27.-28. April 2009

Mitteilung der Kommission an den Rat und das Europdische Parlament flr ein gemeinsames Asylver-
fahren und eine unionsweit geltenden einheitlichen Status fiir die Personen, denen Asyl gewahrt wird /*
KOM/2000/0755 endg. */

Mitteilung der Kommission an das Europdische Parlament, den Rat, den Europdischen Wirtschafts- und Sozi-
alausschuss der Regionen, Migration und Entwicklung: Konkrete Leitlinien /* KOM/2005/0039 endg. */

Mitteilung der Kommission an das Europdische Parlament und den Rat, Rekrutierung von Terroristen: Bekamp-
fung der Ursachen von Radikalisierung und Gewaltbereitschaft /* KOM/2005/0313 endg. */

Mitteilung der Kommission an den Rat und das Europdische Parlament lber Regionale Schutzprogramme /*
KOM/2005/0388 endg. */
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Mitteilung der Kommission an den Rat, das Europaische Parlament, den Europdischen Wirtschafts- und Sozi-
alausschuss und den Ausschuss der Regionen, eine gemeinsame Integrationsagenda - Ein Rahmen fir die
Integration von Drittstaatsangehérigen in die Européische Union /* KOM/2005/0389 endg. */

Mitteilung der Kommission an den Rat, das Europaische Parlament, den Europdischen Wirtschafts- und
Sozialausschuss und den Ausschuss der Regionen - Migration und Entwicklung: Konkrete Leitlinien /*
KOM/2005/0390 endg. */

Mitteilung der Kommission an den Rat und das Europdische Parlament (ber die Intensivierung der konkreten
Zusammenarbeit, Neue Strukturen, Neue Konzepte: Verbesserung der Beschlussfassung im Gemeinsamen
Europdischen Asylsystem {SEK(2006) 189} /* KOM/2006/0067 endg. */

Mitteilung der Kommission im Hinblick auf eine EU-Kinderrechtsstrategie{SEK(2006) 888} {SEK(2006) 889}
/* KOM/2006/0367 endg. */

Mitteilung der Kommission an den Rat und das Europdische Parlament - Der Gesamtansatz zur Migrations-
frage nach einem Jahr: Schritte zur Entwicklung eines umfassenden europdischen Migrationskonzepts /*
KOM/2006/0735 endg. */

Mitteilung der Kommission an das Europdische Parlament, den Rat, den Europdischen Wirtschafts- und Sozial-
ausschuss und den Ausschuss der Regionen, Anwendung des Gesamtansatzes zur Migration auf die dstlichen
und sidostlichen Nachbarregionen der Europdischen Union /* KOM/2007/0247 endg. */

Mitteilung der Kommission an das Europdische Parlament, den Rat, den Europdischen Wirtschafts- und Sozi-
alausschuss und den Ausschuss der Regionen, Zirkuldre Migration und Mobilitatspartnerschaften zwischen
der Europaischen Union und Drittstaaten /* KOM/2007/0248 endg. */

Mitteilung der Kommission das Europdische Parlament und den Rat, Barcelona-Prozess: Union fiir den Mittel-
meerraum /* KOM/2008/0319 endg. */

Mitteilung der Kommission an das Europdische Parlament, den Rat, den Europdischen Wirtschafts- und Sozi-
alausschuss und den Ausschuss der Regionen, Kiinftige Asylstrategie - Ein integriertes Konzept fir EU-weiten
Schutz {SEK(2008) 2029} {SEK(2008) 2030} /* KOM/2008/0360 endg. */

Mitteilung der Kommission an den Rat, das Europdische Parlament Uber die Bedingungen fir die Ein-
reise und den Aufenthalt von Drittstaatsangehdrigen zwecks Austibung einer saisonalen Beschaftigung /*
KOM/2010/0379 endg. - COD 2010/0210 */

Mitteilung der Kommission an das Europdische Parlament, den Rat, den Europdischen Wirtschafts- und Sozi-
alausschuss und den Ausschuss der Regionen, Gesamtansatz flir Migration und Mobilitat /* KOM/2011/0743
endguiltig */

Rahmenbeschluss 2002/475/J1 des Rates vom 13. Juni 2002 zur Terrorismusbekdampfung

Rahmenbeschluss 2002/629 JI des Rates vom 19. Juli 2002 zur Bekampfung des Menschenhandels
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Rahmenbeschluss 2008/913/JI des Rates vom 28. November 2008 zur strafrechtlichen Bekampfung
bestimmter Formen und Ausdrucksweisen von Rassismus und Fremdenfeindlichkeit

Rat der Europaischen Union, Conclusions of the General Affairs Council, Dezember 1998

Rat der Europaischen Union, Strategic Committee on Immigration, Frontiers and Asylum (SCIFA), 7123/06,
8. Mdrz 2006

Rat der Europdischen Union, Launch of the EU-LAC Structured Dialogue on Migration, Pressemitteilung
11577/09 (Presse 201), 30. Juni 2009

10th Report of the European Union Committee of the House of Lords (UK), 2005

Schlussfolgerungen des Rates vom 30. November 1994 (iber die Ausgestaltung des Informations-, Reflexi-
ons- und Austauschzentrums fiir Fragen im Zusammenhang mit dem Uberschreiten der AuBengrenzen und
der Einwanderung (CIREFI)

Schlussfolgerungen des Rates fiir Justiz und Inneres vom 19. November 2004 (Dok.14615/04) Rat
der Europdischen Union, 2618. Tagung des Rates, Justiz und Inneres, Mitteilung an die Presse, Brissel
19. November 2004

Sonstige Quellen der EU

Agentur der Europédischen Union fir Grundrechte (FRA) (positive Diskriminierung), verfiigbar auf
www.fra.europa.eu/fraWebsite/home/home_de.htm (letzter Zugriff am 12.01.2012)

Europdische Kommission, EU-Zuwanderungsportal, verfligbar auf www.ec.europa.eu/immigration
(letzter Zugriff am 12.01.2012)

Europdische Kommission, Statistisches Amt der Europaischen Union (EUROSTAT), verfiigbar auf
WWwWw.epp.eurostat.ec.europa.eu/portal/page/portal/eurostat/home (letzter Zugriff am 12.01.2012)

Europdische Kommission, Generaldirektion Beschaftigung, soziale Angelegenheiten und Chancengleichheit,
verfligbar auf www.ec.europa.eu/social/main.jsp?catld=751&langld=de (letzter Zugriff am 12.01.2012)

Europaische Kommission, Generaldirektion Inneres / Directorates-General Home Affairs, (Asylum), verftigbar auf
www.ec.europa.eu/home-affairs/policies/asylum/asylum_intro _en.htm (letzter Zugriff am 12.01.2012)

Europdische Kommission, Generaldirektion Inneres / Directorates-General Home Affairs, (Ausschuss
fur Einwanderung und Asyl), verfligbar auf www.ec.europa.eu/transparency/regexpert/detailGroup.
cfm?grouplD=598&lang=DE (letzter Zugriff am 12.01.2012)

Europdische Kommission, Generaldirektion Inneres / Directorates-General Home Affairs, (Nationale Kontakt-
stellen fir Integration), verfligbar auf www.ec.europa.eu/home-affairs/policies/immigration/immigration_inte-
gration_en.htm (letzter Zugriff am 12.01.2012)



http://fra.europa.eu/fraWebsite/home/home_de.htm
http://www.ec.europa.eu/immigration
http://www.epp.eurostat.ec.europa.eu/portal/page/portal/eurostat/home
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http://ec.europa.eu/home-affairs/policies/asylum/asylum_intro_en.htm
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http://ec.europa.eu/transparency/regexpert/detailGroup.cfm?groupID=598&lang=DE
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http://www.ec.europa.eu/home-affairs/policies/immigration/immigration_integration_en.htm
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Europdische Union Auswartiger Dienst, (ASEM), verfligbar auf www.eeas.europa.eu/asem/index_en.htm
(letzter Zugriff am 12.01.2012)

Européische Union Auswartiger Dienst, (Ostliche Partnerschaft), verfiigbar auf www.eeas.europa.eu/eastern/
index_en.htm (letzter Zugriff am 12.01.2012)

Europaisches Migrationsnetzwerk (EMN), verfligbar auf www.emn.europa.eu (letzter Zugriff am 12.01.2012)

Nationale Rechtsquellen
Bundesverwaltungsgericht, Urteil vom 15. Mai 1990 - BVerwG 9 C 17.89, OVG 13 A 235/87; 1990
Bundesverwaltungsgericht, Urteil vom 18. Juli 2006 - BVerwG 1 C 15.05, VGH 23 B 05.30230; 2005

UK Immigration Rules, Section 339C, UK Border Agency (UKBA), verftigbar auf http://www.ukba.homeoffice.
gov.uk/policyandlaw/immigrationlaw/immigrationrules/part11 (letzter Zugriff am 12.01.2012)



http://eeas.europa.eu/asem/index_en.htm
http://www.eeas.europa.eu/eastern/index_en.htm
http://www.eeas.europa.eu/eastern/index_en.htm
http://www.emn.europa.eu
http://www.ukba.homeoffice.gov.uk/policyandlaw/immigrationlaw/immigrationrules/part11
http://www.ukba.homeoffice.gov.uk/policyandlaw/immigrationlaw/immigrationrules/part11

245

Sonstige Quellen

5 + 5 Dialogue on Migration in the Western Mediterranean, verfligbar auf der Seite der Internationalen
Organisation fur Migration (IOM), www.iom.int/jahia/Jahia/policy-research/regional-consultative-processes/
rcps-by-region/5-5-dialogue (letzter Zugriff am 12.01.2012)

African, Caribbean and Pacific Observatory on Migration (ACP), verfiigbar auf www.acpmigration-obs.org
(letzter Zugriff am 12.01.2012)

Africa-EU Partnership on Migration, Mobility and Employment (MME Partnership), verfigbar auf
www.africa-eu-partnership.org/node/1336 (letzter Zugriff am 12.01.2012)

Asia-Europe Meeting (ASEM), verfligbar auf www.aseminfoboard.org (letzter Zugriff am 12.01.2012)

Bali Process, verftigbar auf www.baliprocess.net (letzter Zugriff am 12.01.2012)

Budapest Process, verfligbar auf der Seite von International Centre for Migration Policy Development (ICMPD),
www.icmpd.org/Budapest-Process.1528.0.html (letzter Zugriff am 12.01.2012)

Centre on Migration, Policy and Society (COMPAS), verfligbar auf http://www.compas.ox.ac.uk/publications/
working-papers/wp-06-33/ (letzter Zugriff am 19.03.2012)

Euro-African Migration and Development Process (Rabat Process), verfligbar auf www.dialogueuroafricainmd.net/
web/the-rabat-process (letzter Zugriff am 12.01.2012)

G8 summit 2009, The Roma-Lyons Group, verfligbar auf www.g8italia2009.it/G8/Home/News/
G8-G8 Layout locale-1199882116809 AppGiustizia.htm (letzter Zugriff am 12.01.2012)

General Directors’ Immigration Services Conference (GDISC), verfiigbar auf www.gdisc.org (letzter Zugriff
am 12.01.2012)

Global Forum on Migration and Development (GFMD), verfigbar auf www.afmd.org (letzter Zugriff
am 12.01.2012)

Hoher Flichtlingskommissar der Vereinten Nationen (UNHCR): Resettlement Handbook. Revised ed. Genf:
UNHCR, 2011, verfuigbar auf http://www.unhcr.org/4a2ccf4c6.html (letzter Zugriff am 19.03.2012)

Intergovernmental Consultations on Migration, Asylum and Refugees (IGC), verfligbar auf www.igc.ch (letzter
Zugriff am 12.01.2012)

Internationale Arbeitsorganisation (ILO): Bureau of Library and Information Services, verfligbar auf www.ilo.org/
public/english/support/lib/resource/subject/informal.htm (letzter Zugriff am 12.01.2012)
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http://www.g8italia2009.it/G8/Home/News/G8-G8_Layout_locale-1199882116809_AppGiustizia.htm
file://C:\Dokumente und Einstellungen\tbittmann\Lokale Einstellungen\Temporary Internet Files\tbittmann\Lokale Einstellungen\Temporary Internet Files\tbittmann\Lokale Einstellungen\Temporary Internet Files\tbittmann\Lokale Einstellungen\Temporary Internet Files\EMN 2012\Research\EMN Glossary\Quellenverweis\www.gdisc.org
http://www.gfmd.org
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Internationale Arbeitsorganisation (ILO): International Programme on the Elimination of Child Labour (IPEC),
verfligbar auf www.ilo.org/ipec/facts/lang--en/index.htm (letzter Zugriff am 12.01.2012)

Mediterranean Migration Dialogue (MTM), verfligbar auf der Seite des International Centre for Migration
Policy Development (ICMPD), www.icmpd.org/MTM.1558.0.html (letzter Zugriff am 12.01.2012)

Migration, Asylum, Refugees Regional Initiative (MARRI), verfligbar auf www.marri-rc.org (letzter Zugriff
am 12.01.2012)

Soderkoping Process, verfligbar auf www.soderkoping.org.ua (letzter Zugriff am 12.01.2012)

Towards Harmonised European Statistics on International Migration (THESIM) project, Université catho-
lique de Louvain, Groupe d‘étude de démographie appliqué, verfligbar auf www.uclouvain.be/en-7823.html
(letzter Zugriff am 12.01.2012)

United Nations (UN) Office of the Special Adviser to the Secretary-General on Gender Issues and Advan-
cement of Women (OSAGI), verfligbar auf www.un.org/womenwatch/osagi/conceptsandefinitions.htm
(letzter Zugriff am 12.01.2012)

Wirtschaftskommission fiir Europa der Vereinten Nationen (UNECE), verfligbar auf www.unece.org/unece/
welcome.html (letzter Zugriff am 12.01.2012)



http://www.ilo.org/ipec/facts/lang--en/index.htm
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Der Zweck des vom Europdischen

Migrationsnetzwerk (EMN) erstellten Glossars fir

asyl- und migrationsbezogene Begriffe, welche sich
hauptsachlich auf den EU-Acquis beziehen, ist es,

die Vergleichbarkeit zwischen den EU-Mitgliedstaaten
durch die Verwendung und das gemeinsame Verstandnis
der hierin enthaltenen Begriffe und Definitionen

zu verbessern. Das Glossar soll den nationalen
Kontaktpunkten (EMN NKPs) und ihren nationalen
Netzwerkmitgliedern, politischen Entscheidungstrdagern
und anderen Praktikern in den Mitgliedstaaten

wie auch in den EU-Institutionen als nitzliches
europaisches Referenz-dokument dienen, um den
Informationsaustausch auf einer gemeinsamen Basis

zu erleichtern. Auf diese Art und Weise stellt das Glossar
eine allgemein definierte Terminologie zur Verfiigung
und tragt so zu einem rationaleren Diskurs Uber
Migrations- und Asylthemen, auch in den Medien, bei.

Die vorliegende Version ist eine aktualisierte Fassung
des ersten EMN-Glossars, das im Januar 2010
veréffentlicht wurde. Diese enthalt nicht nur einige neue
Begriffe und Ubersetzungen sowie einen Index, sondern
auch Anderungen und Uberarbeitungen zu einigen

der Definitionen. Diese Version wird durch weitere
Ubersetzungen in Englisch, Franzdsisch, Italienisch,
Portugiesisch und Spanisch erganzt. Im Anschluss an die
Einleitung, die einen Uberblick iiber das EMN und den
Entstehungsprozess des Glossars sowie dessen Struktur
gibt, werden die Begriffe in Tabellenform aufgefiihrt.

Ziel des EMN ist es, europdische Gemeinschaftsorgane,
nationale Institutionen und Behdrden sowie die
allgemeine Offentlichkeit mit aktuellen, objektiven und
vergleichbaren Daten und Informationen tber Migration
und Asyl zu versorgen. Dadurch soll der aktuelle Diskurs
zu Migration und Asyl versachlicht werden, um politische
Entscheidungsprozesse innerhalb der Europdischen
Union zu unterstitzen. Weiterfiihrende Informationen
zum EMN, seinen Arbeitsergebnissen sowie dem EMN
Glossar, sind erhdltlich unter http://www.emn.europa.eu.

Amt fur Veréffentlichungen

o
)
W
0
5
T
W
S
i
=]
m
A

ISBN 978-92-79-2138b-1

97789279"213861
doi:10.2837/75659



	Inhaltsverzeichnis
	Vorwort
	Einleitung
	Hinweise zur deutschen Ausgabe
	Begriffe
	Erläuterung des Index
	Indizes
	Deutsch
	Englisch

	Literatur
	Rechtsquellen
	Sonstige Quellen



